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23. Alverstorpo, Aiuerdesdorpe. 

^ ])i'T Si^nnin.sitz di«.'.«'«-!' init<'i|rcpin_L'«_'iieii Familie \v;ir ein Schloss und Dorf 
Wt-nHii^fh-Alversdorf auf «Ilt .S<-okoj>|)L'l im (f\ih- Stf-ndoi-f, Ksp. Kirch-Nndiel (in 
dessen friilieitr Auäddaiung). Topognn)üic v. Hülst, u. Lauciib. I. p. 173. Urkund- 
lich ki)m!nt zuerst ein Wuh'oldi» de AIa«rdcsdorpc i. J. 1222 ^<>^. Crkuudcub. 
d. Blsth. r.üh. I. I«. 1!» \o. in. Nach ihm wir«! von 129.^ bis 132:) der Ritter 
If'T: ■i 'jri d. A. oft in rrkuuilrn «.genannt, \vi'!r;hfT im Gcfolj ■ <]■'•< (Inifen vtni 
liülsteuj, »pilter iiurncr ah> der En^tt: in der lieilie, auftritt. Xaciidem dit* Familie 
im 14. JahHi. zahlreich ▼ertreten int, wird als Letzt-er im Jahr 142!l ein Claus v. A. 
erwähnt. fTopogr. L c.) Dem Herausgeber de-s dänisch on Adflsh.'xicons u^t das 
Wappen nicht bekannt gewesen. Stegctverwandte Familien liaben sich nicht gefunden. 

l. 

K^liard d« .iluerstorp Famulus. 

Sici;o; i-ll)|)t,i.<(:li, iluf ^itt'hntfiii S«:iiiltl (in rpclit^sili.iucnder einköpfiiier Adler, dessen Ttt.4,41. 
liukor riugfl vt!rk,L>lirt giiäU!lU in: auf dem Uoliu i Uulfuliiumor, ditf in einor fcuifd tMidigoo. 
Das Siagelfold ist rautenrörmig gi-giMort, in jeder Raute i>iii Punkt, l'nisdirift: 

+ s. (iah(nK)i)i mi tilvwustorp«. 

t'rkiiude: Yum Jahr 1310, i^ilb. I rkund' ub U. |i. a44 N«. 394. 

obijier Efbaid d-A- mit }U>U>: Iln.f ii> <>)• »iae £chuldvcnelM«ibuii(; ui!»«(vl)t und al» H itgalober tnoli 
Untar Ueklunbarger gDMiiat wenlaB, so Hegt die VermuthuBg nahe, dw» er in Mekleabur^ aiMksig gtw^un ttA- 
In den M»l(l«ibttrj(gr JahrbOohern koiiifM der Name iiMtoM bimi vor. 

IT. 

Otto Aluer^torpe Kaniulua. 

8i« '^fl rund, auf stebendeai Ödiild oiii rfohts^i hauender finküpügcT Adli-r. dcrti die Tat 4^4*. 
Fusirtä fehlen ujid deAseu ret hter FHijfel vi-rkclirt ge6<L'lii ist. liiiischrift Ävvwchuii glaUeii Kreiseu, 
deren innerer doppeh ist: 

•.• S OTTOUIS ÄlAUfl-STORP 

Urkunde: l'rfchili der {^ultn Leuic llcnucfc 'l'xiKi-ii Jorp, JoIiüiiuls «Iü KryvijLxp, Tiicke .SiimluWdt? 
dietue V\ir»tAl, l'otruji l'aullc»otl, Hiilriou» de Kaddunln i m i üu<i Jouü.son- — AI» Eidliolfer sind angeführt Otto 
AloetaMtpe, Hinricoa Brotd«, Ateea H«itso, 0(m Kmtcuilow, gyfridua äuudittedfi de«. To(«li«, ii«nn«ke Smalstade 
des. To^TumM. 139* Dom. die RemlulMcfc. 



Än.s-ierdoni tuilwu sith noi'li folgende Siegel i;»'fiii»d<'ii : . 

1) Detleuut d» Alaentorpt Famolas. 
i»ie((cl ruud 2^ Clui. Aul' otcheodi^ui Schild «l<'r A>llcr, «ie auf dem Siegel Ta(. 4. 41. ümschrifl: 

<+) S' (INQTLa(VI) 1ILW0ltS(TORP) 

Uifcaade: V«» ialtr 13M. Lttb. UrkuMkab. IL p. 34« No. 3*4. 

3 
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Siegel nind Cttn. Der Adlrr nuf steherulptii Stlulij v.ie Tafel 4, 41. I mschnfi: 

• 8'. hlRRiai HLVHUSTOKP 

UrliunHe: Hinrivus Aluersf^rp juuior c|uittiri l'ür nch und lli:>ncu<i AhicrsUvr^) senioXi Otlo, H^Ut l^ti 
HvtiCcSiC AlilcriiUirii, Otto uuil Ilartwiruii dv I'I'jdc, (>(><lhcuicii« A^t Kclirrc)i, liinnvu» du ^^teiivonle Wd Didtlcuilt 
Holste, KTiDigcri, der Sudt Lfibeck ü' - ' ? f : ' Marie Halene. 

3) Nicolaus Aivei'Storp Armiger. 

Stegül rund 3|Jj Ctm. Au( »leliesuleui ScLittl der Atllor wie taki 4. 41. Umsthr^il; 

• s'niaOLHi. HLvaRSTORMa. 

Uiknndc: Nicolwis A. erklirt dem LAb» Bfirger l>etleT Bromn 400 in|( VA. •ebttM% isu «eiti, welche 
■□■HM vU to pCt ia 4 JühfAB ib MiidBi ■bbenlilt vodon soIhK Ak ScBgta des VerMbm» aäd g«o«niit Ibürq. 
Ji^beio nnd BIÄn;. CrateBelt, ron Seilen des NicoUi» A. w-rdca «B^effilin; ßotaaludk Wilibeicb, Uinrii i> dr. 
Bnokwoble niliteai Tolmdi» Asvhebereh und Valqninnii Partcnve Famati. WO in die omBiaiB MMotofam. CV'-ivl. 
Beft S p. II K«. » Urkande B.J 

4) IjtQoiaus Aluerstorp. 

Sirui'l riincl '2,'., Clt». I>il^ SioeelijilJ auf al«-li«'Uii»ai Scliitd wst! hvi dtm Vorigen, jcdocii 
fehlen .Irm Adtor iIm- Pti>v i n ,! 1 . 1 n dem Schild eind «nigc BlttmcbeD »ngebncht. ÜmschritI: 

• S' ttiaOLWY= DO» nLVüHSDOKP 

I ikumlc: Nlcolaos Ä- »««pnclE »lein T,iil) Hürtfi-r l>»jil<'v Bro>;rn rlit- iliiii üclmMigi ii läümjL hih. Pf. 
in v''rsr)Mrili!n<'n lUlcn zn Sehlen. Zeitgcn *lnd: Thymm » Miruip, lliDrici):* <lc Bti|iw(..liii- milit< s, iiinJ < itw D.s<ow 
fftuutu« is;a iu (üe coneris Christi. Dieser NicoüiM «cheiDt mit dem Vurlgeu tiuc l'<ir<un tu saiu luid tiicr 
nur eiB «ädere« Megel genlbM. <VeigL Heft S p. II Nq. S9 die Urluindc.) 

24. BanibdM» PanisbelM. 

Eine altholsteinisclie I'amilie. nii 'in Nanu-n von ihrem früheren Wohn- 
sitze, doni Dorfe l^ursbcck Ü Mt-ilon [ior(hve.st!ich von Kiel, ungfnonmK'n hat. 7.n 
Endo des 14. Jalirh. t>nvai'h <J;iS Kloster Prect/, den Besitz des Dorfes, bei welcluni 
CS bis jetzt geblieb<'n ist. Schon 1281 erscheinen in Urkunden die iiitter Eggeliur- 
dus und Emeke Barsbeke. Schl.*Holsr. Crkundenb. I. p. 218 XXX. Bis zn Ende 
de.s 15. .lahrh. kommen Persontm die.ses NatTiens vor. von dt-nen im diln. Adels- 
lexicon !n« hrere aufgoftthrt werden, di»' sieh durch v<'rseliiedene Farben de> Wüp- 
pens und der Hchiiijier unterschcideu und iusgeiuein eiiK n Fi.sch, einige drei Fisclie 
{Ohren. Im Lobecker Archive haben sich folgende Siegel gefunden: 

I. 

lleMMlilmi»' Baralieke. 

Ter. 4, 43. Si('z*i\ nitid, auf stehendem Schild ein Fisch («in Barsch) schräg r«chts gestellt, 

UiuBchrill zwiwjhen glatten Kreisten: 

:• iüiinniu.s. Bnii^uuku 

Uzlmnde: 'Woldemms Wnscrlet und Bennelciiias BaiebdlM echwOren dem Retbe von LSbeolt Urfebde. 
Miteelober elad: SjrfriJns Smalutcdr «liftus Toteke aad HeunekiBtie toilaMde diotae Tori', nriidfr, 8>-iii<iiu .Smel- 
stcdo eiisfl dictBS Hw^n, N;coi«u« Baüouc, HenMBBiie LBceboire, Hinriens StBbbekee'.orp, Lkius .M>s-.cr^ onA 
HiBileBe fttteowe r«aaU. I9M 4 feri» p. Dom. IvTeoavit. 
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n. 



Siegel rund, auf «tofacndwi Schild «in Fiteh qaw rechte giestoUt Umachiift iwiMbni itf. 4, 44. 
clattm Kreiwo: 

+ 8' OOSSOMtLOI BICRSBflK 

Urkunde: Peter 8chuUe schwürt dorn Rath s»n Lülirck l rkhtic. Eidbnlfer sind Marquardos und <Jfj<i- 
&o^m dioti Banb«k«ii, «raigsri. 18M form 4. fMt. iuiüvit«ti« mariis virg. glor. — Dm Stegal dm Mwqiuu4 
fehlt» an im Wku ' 



Ausserdem Wt nur noch da^ fol^rf^fi« S'f*i;fl bL'iiifrl-.t ••.\'>irH"ti; 

^ Bar Puczbeke wonafücli to 01a«owe. 
Sieg«) nttd Gm. Auf slAemlfliD ScbUd der FIscK «bnlieti wie b« i. eehrsg rtehta 
jetegl. jedeoh ibehr gekrHuBt Umsohrirt ar(¥f (tE" - > 

Drkundo: Bier ^MeiMte wonaftieh lo Glatowe verkauft dem Itatfae von LOlieck 60 KOiboaw fir 
49 ittb. Ff. iHif dem PeMa lO €Nat«w« «dar Sarow« odar aoeat anf aainae Oltiani an haeae. I4W in a. Thann« 

dAghe de« werden Apostels. 

Ba kommen im Lfibccker Archive noch 3 andere Familien vor, die einen Fi»cb im Siegel fSbreit, 
n&mlich Kibe, 8 lesen und Schaeta% wekba aber aohweriich ala SiagelTerwandto der Baiabake an batiaehten aind, 
da die Form des Fisches zu Mbr abweicht, nad «ea anderii Omuen. Deihalb aellen ate nleht hier, aondatB 
apltar einaeln aafgentin weideB. 

26. Bot, Boih, Boot. 

Die FanuUe Bot war im Anfang des 14. Jahrhunderts im TlravemOnder 

Winkel zu Ivendorf und Ruppersdorf anslissig. Topographie v. Holst. IT. p. 15 
Titid 374. In Urkunden dos Lübecker Archivs kommt zuerst ein Ritter Thitleuns 
im Jahr 1307 vor. Lüb. ürkundcnb. II. Nu. 217 p. 187. — Hasso Bot war 
Praefectufl Hobatiae. L c. No. 491 p. 437. Nach der Mitte des 14. Jahrh. ist in 
Holstein keiner mehr bekannt geworden. Sic scheinen nach dieser Zeit auf Mek- 
lenburg beschränkt, wo 1563 ßult/er und Feter üoth Erbberrwaui KaUdiorst war^ 
und wo die Fajnilie noch jetzt blüht 

I. 

Hiarbtts Both miles. 

Siegel fond.^ Auf «teheDdem etwae gewfilbtetn Sdiild mu quergestellteB Boot mit sw«i Tat 4, 4«. 
RuderdolleD. Umechzift iwiedian glatten Kroiscn: 

+ SK iLLVM hiiNKiai BOT 

Urkunde: Lübecker Urkundeub. ii. p. SN No. 370 rom Jahr ISl^. 

IT. 

llerriiaiiMs Boot Faniulas. 

Siegel ruod, auf stebeudeni Schild ein Boot, welches quergeateUt und mit svei Ruder- Tat. 4, 46. 
ddkn veneiiett ist Umsduift fttnsdieil glatten Kfeiiien: 

+ Sh hORMlOlRI. BOTI: 
Urkunde: Lüb. Urkoodenb. IL 578, No. 684 vom Jafai ISM. 
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Aunor di«Mi» u% noch folgandea Siegel ftuQ^nd«D worden: 

1) Mr Mi«, (erbhei* mtt Killliont.) 

SirL;(l nidd Clm. Auf vorne aiü-p-'sc^nittentin urlclmtcn Srhiffl rin B<io! schr.igrorhls 

geatallt. Man »ifhl elWM in da« Bool hioeui. wodurch der andere Bord sichlLar wird, auf jedem sind 
4 RudeHolIrn angedrut«!. [Tmsehrift zwtseh«» Perleakivrten : S* * PETER * * Sm( * 

UrkiiiKlc im St. Ji'liannb-KI.-ArchiT: Revera der Oebrflder Rahhagar nnd Peter Both««, Erhberrcn auf 
KAlUiont in Mekknburg, wogen da« danaelbra von 8t. Joliasnii-Kloatcr für SOO fl. ilbcrlaaaen«ii Erbea Jochim 
MtOun nr ICalUuMft. 1M8 Uoutag smIi TrinItaHi. 

S0i BndM&vleto, Bnd«iiil«t. 

Die Familie dieses Namens scheint aus dem Bremischen nach Holstein ein- 
gewandert zu sein. Si<' hatte Besitz in der Ocrrend von Uetersen ijn i\sj>. Astietli, 
wo Diederich Bredenvlet in den Jahren 1391 — 93 mehrere Verkäufe an da« Kloster 
Uetersen macht Siehe Topographie v. Holst, die Artikel Kodike, Lntkenbarch, 
Haselau, Horst und Bielenberg. Ein Wilkinus Bredenvlet war mit Hart^vig Heest 
Vogt auf Hnsfldorf. Srhli-sw.-TTnlst. rrkundeob. II. p. 438. In» Lobecker Archiv 
ist uns folgender Bertoldus vorgekommen. 

I. 

llefft«Uhn Breiennlete aroilger. 

4T. SkfftH rund, auf «tebendem Schild ein stehend«- Löwe, mit «nem Kofil cn face, d«a 

Schwan» mit der SpitM einwArts unKroschhifrcn. llmächrin; Kwisrlu ti glatten Kraiaen: 

« .s- n TOI. DI. ly. BK«DanvLaT 

Urkiindf ! Jr>lmni)<>8 Mtimmr>r5hiit'>. I tiiilt'«, Volradua Tralow, ÜAnwicBs ÜMtt und B«itoMiu Bndauntoie 
•riuigrii, ^r)^^^ilv[l irtriKUr iTir 'l.'n m<ii ihn Huigt'nt dtT Bladt Lflbat^ goftogcwa BouDektam 8artenfleet «IIa» 
diotu« 8wyn. I37ä in profcato Epyptumie Domini. 

97. Breide, Breyde, Bryde, Brede, Breida. 

Im Urkundenbucb des Bisth. Lüb. L p. 75 No. 78 wird zuerst im Jahr 
1337 ein Marquardua Biyde genannt, dem der Dischof Johann von Labeck 2 Hufen 
im Dorfe Deddinestorp Ksp. Malent verkauft. Im Lübeeker IJrkundenh. kommt der 
Nani I'! ide zurrst im Jahr 1309 mit lletiricus B. und Breide liiscus vor: Lüb. 
ürkeiidcnb. 11. p. 210 No. 244. Das älteste bekaimt gewordene biegel ist das des 
Echard Breide vom Jahr 1332. Bis nach der Mitte des 15. Jahrh. werden zahl- 
reielie Mitglieder der Familie genannt; der späteste im Lübecker Archiv bemerkte 
ist der Ritter Joucliim Breyde vom Jahr 1465. Auch in Mekienbuzg iat die Familie 
um die Zeit ausgestorben. Meklenb. Jahrb. A. XI., 433. 

Als Siegelverwandte folgen hernach die Familien Bcycnvlet, Partzowe mid 
Santbei;gh& 
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EcharduB Breide. 

Sirjji'I rund, auf steliondciii Schild fin aufgerichteter mi litfigt'kebrter gekrönter Ldwe, Ta£4» 4t. 
dessen Kopf von vorne zu sehen ist. l uisclinft zwischen glatten Kreisen: 

Vrituib: Ecbardiu BraU* ntkendtt flber Aonaliliwc Senun* CMUm. ISM. 

H 

»mrtwhh Bnyd« Küpe. 

Sifsrel rund, auf pclchiitom Schild, der unttTi in den Si liriftrand hineinreic!)t, oin rorbts- TC4| 4li 

B «Lehrter ungekrönter aufgcriclitcter Lowe, üt.»f>eii Kupf \un der äeite zu sehen ist; darüber ein 
eim mit nadi hlmon wehender un/.erschhtzter Ilelnid<>ckc und einem nach lecbts rennenden ge- 
krönten Löwen als üelmziiT. Die rni>-clirift zwischen Pt-rlt'nkt'fison : 

O S16ILL' hHKTWiai. BUUYüttU 
Urkonde Tom J«hr 1894. W. Mutelsi Lflbock and ll«rq. t. W««t«os«e p. 4« No. IS. 

in. 

Henneke Breide de Rike knape. 

Sinei echildföiinig, woreafder Ldwe wie bei 1.. jedoch links gewandt, sieht. Umadirifl Till 4, BO. 
«wischen Penenlinira: 

+ i(oh)Kmiis . BKaYDa ^ dividis >^ 

Uitmid«: Anä me 4ar Visck «rlcllrt, dass er den BstiimwiMi voa Lübeck 500 mjl LUb. Pf. schnldig 
■ei, wegen L5rang mm Miasr QtftngeiueiMft, oad diei«ll>en *vr HUfte tm Msctemduge und den Rest xa PMchen 
IkeMhkn, widrigenfftib 1b dl« GetaigMisebaft znrfiekkebren wolle. lBt|[*liiW dad Her Mciek« Crammendik 
Bidder, Borahud broder, BM;lunl Xniaiawndik ere veddeK, Otto tsa dar Wensin, Ilenncke Rreyde dn Rike, 
Wvir Kobelstoip Tnd« Mai^nnra nm der Wineh mjn broder, JCn&p«n. IMS des mandegbe«, sUe men singhet 
finnsi modo geniUt des x wund ^ gb s s dn beveven. 

Ansoetdom lind folgende Siegel vorgekommen: 

1) DnminitB Knfiene Biefde milee. 
Swgd scbOdfHrmig Gtn. Auf der Schildllecbe der Uw« wie bei I., «ine Krone int jedodi 

ttfibl deutlich. Un.srl.rin zvvisct.en ^Ullvu I.ii>..M, -|- i hinRtOI BBKITOB IIILITIS| 
Ufknade: LAb. Urkandeob U. {>. f' V? N v , ,1 J .hr 133». 

2) Henne Breyde Eidder. 

Siegel schildform ii; 3,-, Ctiii. tiucb. Aul der SchildüSche der Lfiwe wie bei 1. Umschnft 
mwiMfaea gisnen I nie» + s hJRRiai. BKaYD«. QrLlTIS 
UHnude: Läh. Urknadenb. n. p. 734 N'o 7S5 vom Jahr 1S4S. 

3) Woldemer Breide Knap«. 

Siegel ruod SA Ctni. Auf »tcheiidcm Schild der Lbwe liholich wie bei I. Umschrift zwischen 

gbnen Kreieen: • S*. WOLDOMIIB]. BR«TOa 

üilMadeii; A. Bell HI. f. n No. & bei CImns Bentnite, vom Jabr isss. 

B. if «bean 4> ItaMnenand* Omnlni tmkntt 4ns Dorf Tenteodorf an das 8t Job^-Kloster 
in LfibMk. — Zeogen liDd JoliMnse BMfds, Weldsawr Breyde vaA Artwl^ Sfaiasmmp, flnmlb IMS in 
die f an eaautor lioetsee. 
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4) Johannes Breyde famnlns (Urkunde B. fkigt hinzu: dictu» Bike Brayde). 

SioKAl rund 3/^ Ctt». Auf s(i !i( iia«in Schild dtf Ltfw^« «le bei I. UmMbrift : 4^ S' . lOUtNIUS. 
BRflYDdn 

Urkunden: A. Vom Jülir i353, bei N'o. 3, Ii. 

B. Vom Jahr 1966, die««!« Werk Uefl III. p. 19 bei Riiuitth Bhtkdorp No. 8, weidMI 
die JahnuU ISM ia 186t nmimindtni i^t, tiu-^fiDirl-i i„ r >>■■! ciHw^ MtxvlMO KroiiimMidjrk Nu. 8. Uik. D» 

5) Eyke Hermeke Breyde. 

Siegel ruüd 2|'j^ Olm. Auf stehendem Sdiild doi Lawc wie bei 1. Uniacbrift *S'l()hlS. 

BROYDan: 

l'rkundc: OUo Wcnryno vnde Wnlf Pof^e*r5»ch, Rfkt: Hebncke Brcjrdo, Marquard ran der Witch, 
Amdea broder vndo Albsrl rnu dur Wisch dcssulunu Arudc» roddcrc, nrkl&rcD, das» Arend ran der WLicb daa 

BttfanteB ton LOkeek alt: H«m B«md» OUeubonsb, £u«nle ZwarteOi Humen OMnbniglW tttd» Kaecde Munnaii 
«Mb 14 TtgMi iteb tiua Bfthgn tkllUn. woU» IM« dm dficaadagtot nn wutoTitM Agit*. 

Si>t;ol s( iiiKirörmig :(,^^ Olm. hoch. Auf der Scliildfllche der LVwe wie bei I. UmMhrill: 

+ .-j. .-j- .s". lohHuais- uaYüa- (sie-) 

Uriiiuida: Mane van BkoUuatnrpe und Ucnncke Kyke Breydc verbürgen sich, daas Stocn Burowe in 
die GcCunmchiift der Lfiboeker lu gnelBten Zeit luurdAkk^krcik wezdo und goloban «olohe» danaenMii Ldb. Ifatt* 
Blnnem^e bei No. i «iigefUirt alad. 1M4 Ja dem« defhe sBole llednl dee h. ApoMle mtd Bvangdieten. 

Anm. Se leidet mM kdaeo Zweifel, daM die S lelilee atagd M0.4, iiiiid^«ewiedeiTafc4,M 
abgebildet«, einer «üd denelbeB Feret^D augcliOrun, und ee vlro dkeee ein bemmater Beweia, diaa «tobt inner 
etil eadewe Megel eivdn eadera Maiiii bezeichne. 

7) Karqnardns dictns Breyde filiiu Eghardi monns in Bykenbeke. 

Siegel rund S Clm. Auf slolicndeui Schild der Löwe wie bei 1. Umachnfl zwischen schwach 
e^periteu Kreiaeo: + S' flHtRQUXRDI: BRaYD0n 

Urkunde : Maranaftat waA Hiarieoe frelra iHotf Bnjden Süi Bgbenli Breydea monaa i& Bi^eabake 
varjifllnden fOr 150 LAb M. dee Derf Sehttlendeif Kap. CMadieadorf es dw Brflder Alboitae aed Ooend 
Bragkemakcro and aa Albettita dUua Thydekilti Bmckesiakere. ^ Uitfelober aiad IVmaie Uamtb nüaa» Seagke de 
Bentkowe, Uurtwiene Brokdorf und Notteitnaim Pairfcratyn femvU. 1365 feri« 6 p. Dondaksaai, que elceuaidedanat 
de eentetur. 

8) Hinrioiu dietui Brqrde. (Fraier HarquarJi.) 

Siegel rund Clm. Der gekraute Lttwe «if eteheodeoi Schild, wie bei dm Bruder, der 
Kopfeteht jedoch in ProH! rrnschrifi: * S' kinRHIl »(X BROYDeOloo 

Urkunde vom Jalir IS'» ', Iji i N'i ~ 

9) Karfluurd Breyde anders göeinetea Xorizemeie ea Kn*pe van Wapene. 
Siegel rund 9 Gtm. Auf elebcndem Schild der LA«e «iebel I. Uinaobrilt: * S' IMRQVICRDI* 

D''RiKanBaKa- 

Urkunde: Marquard Breyde rt*- crkl.lrt, dam die /.i-rwfirfnii'se /.»ischun ilim und den Kutm.iuiuin vtm 
Lübi ck, din wegen der Uim von den lUth.niii nsni nonimriK 11 l'tVrde entstjii.dori wSn-ii, völlig iiiisgi-gliclien »l ii'ii. 
AI« Zeugen «ind genannt: Volquin I'ancow; wder* ghekeUn WeyniKlie, .Sack van der Muggeie vnde üteen 
Beltie. 1880 in eunte mcrtcns auende- 

Anm. Walirscbeinlich ist dieser Marquard ein Sohn des obigen M. (No. 7), worauf Beider Besitz 
von Rykcnbeke hinweist. Dtss d^r Jttngcre sieb auf dem 8ieg«l nur nach dem Oute neuot, uicbi mit seinem 
FeDÜUeaaunan, iat beaaerkenawerth and giebt einen FingerseiA wie ihUier Tanobiedene Nemon aiegelTarwandtae 
VaerfHen entatandaii alnd. 

10) Hinricus Breide ftunttlu. 

Siegel rund 2 Ctrn. Auf strhendetn Schild der Ltiwe wie bei I. Oowchrift xwieeheo 
«lauen Kr#i«ea: « S' htUKiOl BRaYDa(B ) 

Qikatade veaa Jäbr tu», aiebe Olle Ahnntoipe fbanlaa p. »», II. • • 
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U) IMlev Ureyde Kuape. 

Siegel rund 2.J Clin. Auf stehentloiu ScbiUi ütt Liiwc wie bei den VongeD. üiuschrifl 
switchen glaiioM Kii.^on . S I)(iTI.a\ |. RRalDem 

Urkunde: Detlev Brejrde Knape »chwörc dem H ali von Lüback Uifshde. 1897 de« aiddewekcM vor 
toM» BavfiiohHiMfm ia^tu. 

12) Wolmar Breide Knape. 

SiML" ! iitnd 2^ Ctm. Auf sti-liemli iii Schild der LOwe wi» bei I. Umachritl iwiscbcD gltltea 

Ui1iii»at vom Jahr U», Heft III. p. IS No. S6 A., wo die Jahnnhl, eUn 14M» 14» htiiMn mam. 

28. BftMivtot«^ Beyanftat, B«grgfATl«t«» B9fmatl$L 

V« dem vonnalägen adli^ren Gut. jetzigem Kirebdori Boidmi^tth in dar 
Wilstermarsrh. welches später Inn^e im Jiesitz der Rantraii wnr, ]n\i die Kuinilie 
den Namen angenommen. Zuerst wird im Jalir 1222 ein Mari|uard Beienviete 
genannt, Urkundonbuch d. Binth. Lüb. I. p. 49 No. 43. Sp&tor, 1252» werden zw«i 
Marquard Beycnllet unterschieden durch die Beinamen de Oldenborg und de Stora 
Lü]>. rrkiiudenb. I. p. 166 No. 179. Der Marquardus dictus Mule, der im rlahr 
12öfi 1. c. p. 177 No. 192 genannt wird, scheint einer von beiden gewesen zu sein. 
Das Siegel der Familie ist erst aus späterer Zeit bekannt gewordea Das älteste 
ist das des Langhe Beycnvlct, der in LUb. Urkunden von 1.334 — 1349 vorkommt 
Die Familie scheint in Ht)lstc'iM frali ausgestorben »u stnn, denn nach 137R ist ckr 
Name nicht mehr bemerkt worden. In Meklenburg soll s\v nach Moklenb. Jahrb. 
A. XI., 432 in der ersten Hftlfte des 16. Jahrb. erloschen sein. 

T. 

Lan^£;i> Iteyeiiiiieth. 

Siegel schildförmig, auf der ScIiiluUactu' ein rechisgekehrtcr aufgerirtiicUT Lowe, dessen Ttf. 4,S1. 
Kojif ungekrünt und im FtorfU encheiQt. Umscbrift «wiichen Pcrknlinim: 

+ s' i.ÄUCha KaY«nvi.€iT 

Ulkosden: A. Lüb. Urhaadcwk. 11. y. «09 \.> 721 vom J»hr 1S41. 

B. (• •• II. ji rj'i TTG " •> 1343. 

O. * • II. y. 663 No. 933 o « 1349. 

11. 

Godschalcu« Beyeiiul«ct. 

Siegel schildförniig. auf der Öchildfläche ein reclit^ekulirter aufgerichteter Lüwe, desseti Taf. «, st. 
Kopf ungekrönt und cn Aio» «ntebeint. Umsdirift switchen flsttea Linien: 

+ s eoDSQhnai BoreenvLQTfi- 

Urknnd«: Hildeleuui BeyenoUet nod QodMbalcns filiai aiui bcachcinigen den Empfang das dem BU- 
Meaoa ao» dem Nachlaaa »eine« Rrodt-rs Lang« B«yeni)l«et and seiner Scbweatcr, Marquard Btnt* Wlttwa, 
■MlelMidni «tatet. lS7e in «« FriMe räfinis glorioae. (Vgl. Lüb. Utk.*& U. p. tes Aim. t.) 
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AmMr diMMi ist nur nodi das S ie g el 4ea HBddeuiii bekAOnt gewordea: 

1} inidulwn BoywvlMfc 
Siegd nad 9^ Ctm. Aufftehcadein Schild der ütwe wie bei II. UiMchrift swieehaii sehwaeh- 
geperNen Krriaco (+) t hYiAM> BaY6ailVLaT0 
Urkwult Tom Jahr IS7« bei II. 

19. Pftrteowe, Panow«. 

Diese Familie trägt ihreii Namen von einem Dorfe Passau, vormals Partzowe, 
im Gute Saatorf nordwestlich von Preetz, wo noch dn alter Burgplatz erkambar 
sein soll. Topograph. II. p. 277. Schon 12.58 erscheint ein Dominua Vblquiniis 
de Partzowe im Gefolge dvr Griifcii Johann und Gerhard von Holstein. Hamb. 
Urkundenb. L p. 516 No. 626. — Im Lobecker Archiv tritt die Famüie erst in der 
sweifeen H&lfte des 14. Jahrh. zahlreicher anf. Zoent du Ritter Haaao de Partzow 
im Jahr 1342, dtissen Siftgel unten fol|rt; Degener Paraowe vom Jahr 1405 ist der 
Letzte, der bisher bemerkt wurde, welcliei- üherdem der Meklenburger Linie an- 
Ort Nach dem dänisclieu ÄdeJslexicon, weiches das W appen nicht kannte, starb 
FamUie tait ^em Beginn des 16. Jahrii. aus. 

L 

lla^«ie van PaHzow« Ridder. 

Tut 4, 99. Siegel schildfürniür, auf der Scliildfliicho ein rechlagekchrtcr ungekrönter, aulgericbtetcr 

L6we> denen Kopf in Proffl gwteIH ist. Umschrift: 

+ S> lASSOOlS. 00 niRTZOV dllLITlS 

Uikudfls: A. Lttb. Urkandienb. II. p. &»i No. 7M Ten Jilir l«4t. 

B. • ü U. p. «9S No. 790 I» • ia4t. 

Cm w IL p. 734 N«. 7S4 vaA 985 v«n Jihr 184S. 




Siegel rund, auf stcbendeni Schild «in gelcrtfater rechtageltelirter, att%eriditeter LSwe, 
deaaen Kopf ea face encheint. Umschrift. 

S' VOLQVIAI •: PäRTZSOWö ; 

Urfcowle tvm Jehr im, bei «BeUw AlMartecp Me. S. 



Fdgeod« vwscbiedene Sietrei iiaben sich ft-nier i^efundea: 

1) Voloqnin Partxowe Knape. 
Siegel rund 3 Ctm. Auf slehemient Schill! der Löwe im Profil. Umechrift: * VOLQVIlIi. 

nunsowa 

Uifcude WB Jebr IS&S Heft HI. ^ SS No. S bei CUwee Bnmvyn. 
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Siegel ruDd rtni. Auf stehendem Schild <) . I , . I> oHF. di« SpMst dat SllliwMBW 

nach aut»ea uiugesciilagen. UmschnA: S' VOL(Q)Vlni x l'HHTSOWÜ 

UriEmfa: Bmnm JNtebof vm IXkMlkt Biuritä Ör. t. UoWtein, Otto von dor Weosiii, Volqain Far- 
«im wid Ant d. Wiaeh TwmIttelB rin« ««b»» Kwhclhni 4w Stadt LAbeek und daa BMhwaldan nid Parinn- 
~~~~ 1849 n den Mghealaii Sondaflie ▼« Pimtm. 



9^ y^Oqaiii Fwrtov Kwp«. 

Siegel rund 9-^ Clm. Auf «rlit>nJvui Sc-Iiilil <l<«r L<i\m mt Profil und gekrttot, itt* Spitae d«a 
Schwanzes nach inn»*n iimgest-hljtffpn fniAftirift * S' VOLQVIIII PJRT(S)OW0( 

Hrltnnde: Mar<niart J^t'lii t.i, Hiiig. i von Oytiti, -rklftit, dem Detlef Urogben 140 Lüb. Pf. «chuldig 
zu sein und dirni-lben niicli Jatin n tm: Mnrt. i.-,<ij>;)u /.LiiiirkzU7.«hlcu. Mitgelob«r sind: Mumnart und Volauia 
Panow, Uartwich Broodorp und Sak I'arkcntiu, Knapou. AU BeiaUuid de« D. Broghea aiiul jcBfffymt- Blar 
BMiwnr, VOrgtt m Libeak» and GUma Alaantoipe. ISM in pnfltat« pnrüleatiMia Ifafi« vitgiaiaT 

4> TolqaiiiiM Vtttnw aUu tfialm OUb Wwgwa^ 



Siegel rund t GtiB. Auf alehradam Sriiild (kx Uwe wi« bn t. UmacbrJft: • VOLOVlIll» 

PäRTSOW- 

Urknida rom Jabr 1948» H«a IIL |i. I» No. bei Hartir. ftrokdofp Urkwde A. 

6) ▼olfaimi TUrlnnr. • 

SU'i;i>| nind 2,^ Clin. I). i Liiwe auf «Inn ülphenden Schild k-i i m 1' f | rech)« gewandt, dio 

Schwanzspilzc nach auaaen niugeschlagtn. Umachrifl : . S WOL(K)(fK PKU/TäOWM swiachas 
gaaehnllrtea Kreicaa. 

ürifunde ton Jabr 187S, HdipiL p. 17, bat CIm« Bn>kdoi|i VI. 

6) Hasao Partxow (Sohn des Vorigen). 

Siagel rund Clui. Auf sieheodow S«hild der Lttwe wia bei No. «. UlBadlrilk 
S hHSaKOB PXRSOVO 



Uibnnda: Dia varkar bei ft) gaBaasta mm Jabr I87S, 

D 



Sieicel rni.il 2 ^\ Ctni. Auf ataliendom Sahild d«r Ldwe wie bei II. UoBaobrift: + VfOh • . UU * 
(Üö) * PäR(TSO\V) + + • ^ -w 



Uricutde: Tofa|oiBaa Partaowa «ad WIfanlaa Hixatorl» aahwtticD dam Rath vua Labeck Uifehde für 
Hiariatia BtaA ISM im ptofeato b. OaoigtL 

30. SantbaKifflM. 

Unter d'uisem Naincii finden sich zwei völlig vrarschiedene Si^lbildep. 
Entweder sind es 'awv.'i ganz verschiedene Familien, die nur in dem Namen Ober- 
einstimmcu, oder, waa dae. wiihrschemlicherc ijät, c» sind Glieder der»e]})L)i Familie, 
die em veraeluedeoeB Wappen führen, wie dieses «ich bei den Broktoq) vorgekom- 
men ist Ein Eineko de Santberge erscheint zuerst 1259 im Hamb, Urkundenb. 
p. 533 Xo. 818, im Lübecker Archiv ein Ritter Emiko de Santberge 1271. Lüb. 
Urkundenb. I. p. 307 No. 326. Später als bis zum Anfang des 15. Jahrhiuiderts 
Iftaat aidi die Familie nicht verfolgen. Im d&niscfaen Ad^exloon wird der auf- 
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gerichtete Liuvc richtlfr als Wappen angegeben, und da alle uuf^'ofundenon Sit-gel, 
mit einer Ausnahme^ dast^elbe Bild zeigen, so sind die Santberghe hier als Siegel- 
yerwandte der Breide und Parlzow aufgeführt worden. 

T. 

Ywanuii de Santberghe milett. 

Ulf. 4, M. Steffel rnnd. anf «telMnd«!» Scbild, der mit den 3 Edcen in den SdniftMnd hindnra^ 

und fein rantcnarHir sclirarTirt ist, steht ein nach rechts cjowandter aiifstoii^eiifler gekrönter Löwe, 
der den Kopf auffallend hint<>mib«»r benirt I'nisfhrift /.wischr-n iHutteii Kreisen; 

H . I(WH)lll . Ü(ä) SnUTB(fi<3U (ffllLIT ) 

Urkoade Tum J«lir Ul», hOt, Uifcwdak. II. p. »7 Ho. a». 

II. 

Bmeke de SaBtberghc nllee. 

TA 4, M* Siei^l scbildföraug, die Schildfläche wird durch eine Zackenlinie läng^etfaeilt, die von 

jeder Seito von 2 irnnzen utid einer halben Spitze gebildet wird, jede Spitie treppt sich mit 
4 ölufen auf. Dic^ rtH^iit» ä^te de» Scliildt^ liegt auf und ist fein raut<>iifurmig sclirafllrt. Um- 
acbrift «wischen glatten Linien: 

+ s aHaKini . D' . snRTBaK^ha . militis 

UikuBdaa: tcoi Jubr IStO, Lfil». Ilrknndnqb. IL p. 34« M«. M7. 

B. » • 139«, » • II ftn No. «M. 

m. 

EneliiBM» ftlhw 4umM EneldBi diell ät SaBtherglke nllllls, «rmiger. 

Twt.», S7. Siegel rund, auf stellenden i Schild ein aoriiiericliieter rechtigdtdirter, geltrQnter L4we in 

Profil. Unuciirift swiidieD «nfachen Kreisen; 

Urkuluk vom J*lir 134t, Lab. ('r)iun<lent>. 11. p. 6«t No. 73«. 



Ausser diesen sind noch folgende Siegel xurgekonunen: 

♦ 

1} Xarquardos diotnt de Santberghe miles. 

Siegel niod 9 Qm. Voa der lmk«n Svite der Sieg«Hklche her hrit ein bekleideter Arn einen 

kleineo Schild, worauf ein nufgerichlPtPr Ijiwi' rcrhls gewandt steht. Dir Grurd Ist mit Rlumpnraoken 

versiert ued vom Clleobogen de» Arms htlogt ciuv Uoge Schleife benib. Umsohhfl zwigchen glatten 

KieiHD: S*. MJRQViROl. D«. SiniTB0Reiia . MlLim. 

Ulkenden: A. T«in Jehr W% L4lb. Urkondmii. II. p. ««s No. }««. 

B. • f 194«, <• • IL p. T«4 No. 99«. 

2) Vaxqvttdtt« dietiis de Beatter^M, ftetar laMkiai (IIL), armiger. 

Siegel Bchiidfönnig S^'^ Clin. hoch. Auf dem »Ork vorliegenden Felde der gekruitr Lov\e, 
ähnlich wie hei III., jedoch viel «Urker Relief. Umeciirifl ewis«hen glatten Lioieo: + S' QKRQViKOI. 

üiknade «em Jehr l»49, Lab. Uifcnadnik U. p. ««9 Ne. 19«. 
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9L Bvlow«. 

Die Familie de Bu1on\ c gehört vorwi^end dem muklenburgischea Add an» 

wcHshalb sie, obwohl noch blühend, nicht in der ersten Abtheihm^ der Familion 
von Holst^iin und Lauenbui^ aufgeführt wurde. Da sie aber schon seit langer Zeit 
im Lauenburgidchen b^tert bt und Glieder derselben in lauenburgischen Urkunden 
häufig als Zeugen anÜroten, so wrd sie lii»'r aufgenommen. Im Jahr 1434 erhielt 
V)< ko van Bul(nvf> von den Her/.ög(^n von Sac'hscn-I.anriihui ji die Stintenborg im 
Schalk(>e /u Lehn, in dcääeu Familie üie bis 16äü verblieb» Topographie v. Holste II. 
p. 493. Das Gut Gudow kauften die Gebrttder Bulowe 1470 von «n Tzule, und 
deren Nachkommen sind noch Besitzer desselben. Topogniph. von Holst. I. p. 444^ 
In Meklenburg ist die Fainllii- alt: srhoii 123(; wii-d rin Kitter Gottfried genannt. 
MekL Jahrb. A. X. 181. Folgende Siegel haben sich im Lüh, Arcliiv gefunden: 

l. 

tiodeko de Bulowe luiles. 

Siegel «childförmig, die Schildflaclio ist mit weitlau ü^cti Kauteniiuien überzogeo, in jeder Taf. &, m. 
Saute «jn Punkt, darifber sind 14 Pfennico (4, h 8, 2, 1) ireicfrt, die «inen eifaöhten Rand und 
in der Mitte einen eben solchen Punkt haben, l nisciirirt zwischen glatten Linien: 

4- . S* (?OI>«FI{ll)(|. D« ) KVM>Wa. • . 

Urkaad« vom J«br 131». Mb. ürknndeDh. 11. p. Sl» No. 370. 

II. 

Dan<|unrduH Bulowe arniiicer. 

6ie^el sediseckig. dit- bpi!/.«' iiai l> olx ii «;rkolirt. l i'Ikt »'inciu oben abgorundeteti, iiiiton T«f. 5, 59. 
tugespitxten, in den Schriftrand hiiieinrat^füdr'rt Schild, atif weiclu-iti dii> i4 Pfennige liegen, stdit 
oin HrliTi, von vornr gesehen, an welchem rechts und links dreieckise Platten vorragen, die jeder- 
seita mit drei einwärts ({ekrüiuniteu Federn besteckt sind, liu Grund det> Sie|($eU steht Jederseit^s 
ein B. Umschrift zwisdiett glatten Linien: 

s TnQvnRDi ly bvlow uRflimRi 

Uikvnds r«m Jikr M87, LAb. Urknodsab. U. g. 616 N» C«l. 

III. 

Hartwirh van Bulow Knape. 

Siegel rund, über einem gelehnten Scbiid, der mit den 14 Pfennigen belegt ist« «teht ein Taf. &, 60. 
Hclin in Profll mit Helmdetk« nnd vorno ein paar wehmden Bfindern, auf dem Helm «tebt 

zwischnn 2 ■r<'b;ui(lcrt<'n I?ii(T<'Iliöiin-i ii ein Vogel narli r<'cliM rri'kriirt UllMObrift- CWischen ga- 
perlteo Kreisen, deren innerster von euier einfachen Linie In 'ijilcitct wird: 

^ 1^' Ijavlici) (iofpljuje 9j\o 

Urinudeii: A. Hattwieh vaa Bolo« Knapc uuittirt den Kitth mn Lttbeck flh«r MOO 0$ littb. Pf, die 
danfllw itm KKsicc Albert v, Sclimden nad itm ü* JohMin ron Mcklanh. achuldet«. 1403 des floadafi« u •. 
AndnM itawiB des bUffon Apostel*. 

B HMrtwioh vao Biil«w Knape Teivpricbt IQr 1000 Ht L&h. Pf. fOr die Stadt an dem Kriege gtgea die 
weodiMh««! Hemt and den« Kolfer Tbdl te aekmen. 1404 dea Trjrdagea ror MaifanteD dagv d. h. Jnaemwca. 
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Q. CUwes Kor rnde Uaiu Sor VtiAmn, Knapen, Mgen dem Bath von Ldbeok iin Kric^« der 8udt 
gegen die wendiaebcn Herren ihre Hfllfb wa wtt fto Gcwtppnoton naa den dua gehSrigen SchfltieB; «d diewm Bahof 
woUen »k den Labeckcnt ilire BehUflMr Hojuibarcb, Nyeboa nad TrysaatM fifioen gMoa MOa^ Lflb., dio d» 
«mitfHigm feiali«a. llllgdobfr iit Bankh rm Maw Kup«. IM« 4w «liasdafM a» i. JaooMatt d. IkApaaMb. 



Ausserdem faDden idcb nocii Tolgende Siegel: 

1) JohaimM de Bolove müat. 

Siegel Mhildibrinig Ctn. hoch. Auf einem echwaob reutenertig •cbnffirien Grand •leben 
die 14 Pfninigo »emlich gross. Dmachrift xwieohen eobwech geperllen Linien: + S*. lOliXIIBIS* 
BVIjOWe. MILITIS. 

UrkoDdcn: A. vom Jtiu 1319, Läb. Urkuadvob. iL f. 919 No. 97». 

B. • • 1910, » « U. fi. 9«e No. 9H. 

t) Vkoo d» Büom ailM. 

Siegel srhildföriiiig 3,',, C.tm. hoch. Auf der SchiWniirhi- Hie 11 Prcr n cv zßni einfach* mieM^ 
grow. Umachnft zwiüchea gtilteo Lioien: + ß' . FRaD0Kiat- U - BVLUV ; MILIT 
ITikaode TWn Jebr ia«V LUb. Urkudaib. IL p. M« No. SM. 

8i IImIrw d« Balnv«k (Anniger ia Wedewnderpe 1SS7 in der Urb. CL) 

Siegel schildförmig, Clni. hoch. Auf der glatten Fliehe die 14 Pfennige äemücll groee. 
Onuehnft swiseben eioladieo Lioiea: . ^S'. maOLKi 00. BVLOWa 

nAmden: A. tob Jehl l*SI> Mb- Uifcondeab. p. 4H No. »7. 

B. » » 1M7, • P II. p. «Ol No. «5. 

Q. • • I8t7, • • IL p. «16 No. MI. 

4) BweMiiM d« Bidow« flunlu. 

Su>i(i-) iichtldfbrniig 3 Ctm. lioi ii. Uit- 1 4 i iiiu'- >iui >ii-ni ^ i i \od BiiHig groee« Ibmeiirilk 
»wiechen k'>»<" linifn: + S' lOhÄRIS HVLOWd AHmei 

Urkunde vom Jahr 1337, LUb. rrkumluiUj ü |i. 6ül Nü, üi^. 

5) Oodekürae de Bnlowe üuanlat. 

Siegel ediildfttmiig 2^ Cun. hoch. Di» 14 Pfennige sind groM und eleben eebr dicht. Uawidirift 
nrieehen glatten Linien: o S 60TBKiM^ 1)0« BVLOW({. 

Urkunde rom J^^r T 'if' i i-i.mi.Nnl- II j, coi n.. «4'i 

6) Nicolans de Baiowe armiget, coDunonuu in Sibule. 

Siegel üchildfonnig 9^ Cliu, hoch. Uie 14 Pfeaiiige «tud lieaiiicb groaa und hegen hoch aai. 
üneobrük swiedien glitten Linien: n^S'« DiaOLXI« Dflo BVLOV» 
llrkande von Jahr 1987, Lfib. I rkundeab. iL p. ftl« No. cel. 

7) Johannes Bolowe in Critiowe. 

Siegel schUdförmig 2A Ctiu. hoch. Die 14 Pfenoige aind sehr klein, p«aklA>rmig. ÜBSohriil 
«wiaehen ghUes Linien: + S I(0UI)IIMIS: BVLOWfl 

UrbiHMUn. A. vom Jahr 1337, LOb. Urkandeii1> II. p i>ir> Ku £61. 

B. » » 1337. - ' II. |i. 617 No. «69. 

8) Benüiaidu Bolowe in Sibnle. 

Siegel aehUdflkmig 2^ Gun. hocb. Die Pbnn^ eind groee und aehen dicht. UjneehriA 
swiMlicn glett» Union: 8' BfllMlKHll Dfl SflrBVUr 



a 
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Uikaiidan: A. ««■ Jafar I8S7, Lab. Urkiiiuknb II p 6i6 No 661 
B. « w 1337, • » II. p 617 N... &62 

Q. « • 1S41, " ' II. p. 671 Nu. 723. 

9) Hinriont de Btüowe armiger. 

Siegel rund 2^ Clm. Der rvcliis gelehnlo Sehiid ist mit den 14 Pfcanigen belegt. Uimchrift 
zwiisrhen schnurmrmigon KreiMii: + • ST- hlARIOI: 00: BVLOW 

Urkandeu: A. Vicke et Volrad fr. dicti de Lutxowu quictiren dun Rath von Lflbeck Uber empfangenen 
SoM, Z<--Dgen sind Uartwicus Knie, Hinricu« At Biilowc, Hinricim Parkentin ttt Droste de Store anaif(eri. 1337 
OfMt. dccoUat. b. Juh. bapi 

B. Hiarici de BuIowb ftimigari acbteibea «n die Stadt Mftlia in Betreif der Tochter de« OodakiBU* 
4e Bulonre. Mit nbhato poet ftttuB oao. eaaet 

Su'gel »< hildfüruiig Ctm. hoch. Attf der PlMebe die gewtthnlidieii l4PieuiBe. Umedirill: 

+ S' httRMHnni n h\ low« . 

lirkuudc: Ucrnuuuiiui Bulowe «l Jotiauiifa de Aacliersleue «rmigeri quittireu den Kath der Stadl Lflbeck 
tter eapAageiieD Seid. ISfS craet. b. Jeeefai spoit. ninor. 

U) BHUMte vu BolOTra to Gritnw. 

Siegel rund Cini. .\uf sieheiiilnni Schild die Pfcaoigt initlel groes. UnediriA swiioliM 
Perleilkreisen + 2 hdllUHK« . \ 7t H\ LOW« 

l'rkiinde; .^ülim .^»lkl'Uch llt-iuivkr vuii Kulmv Ivu&tH', wonafticii toCritiMW, und dein Katb vonLAbeek. 
llitgeloix r sinil l'i ter i'n tiiiiR', .Mitr<|usrd Baniekow. und Iienn<.-ke van Pleaie^ wonelUeh teMueeliBewe,Kiie|iaii. 
1411 de« negheatcu Houdagc» vor d«-ni cjaghc Miohneli)t ti«» Rrdzengbc^ls. 

12) Eftoe van Biüonwe Knape- 

äiFgel rund Clui. Ein al<>h«iidor Schild mit den 14 l'U-iiiugen ist umgeben von eioeot 

versierteo mu SpiliiiogeB geMMelfit Drei|>a.<>8. der durch den SehriOreDd bie ee die ivaaere glatte Kreia- 
ÜBte reicht. Unmchrilk: + j^aitS Dan Iwfov 

rrkundc: Bfihnc zwiaohvn Hs. Ilinrik v. Meklenburg Oed Ux. Uinnoh xu Stargard einerseita und der 
Atadt Lflbrck anderer Mts, Tcrmittrh durch dtii Hz. Adolf von Sobleawig and Holstein und dem Bischof Arnold 
▼o* LObeek. SKeueD nnd Haoa ■na Btiloawe, Kggeni von Quiteonwe, Jaobjat Peotaet finaa Parkentin, Bartieb 
▼eu Boleawe, HbiiTk nni Balevwe vade Ytoke Baaeealeae Kaepen. 14A8 (Honlag naoh Jadiea). 

18) WaA vea Bolonwe Kupe. 

Siejjel rund i^^ Ctm. lieber einem ^eneiglpii Schilij mit den 14 Pfennigen steht ein Helm mit 
rankenfttrtiiigor Helmdecke, »iml als Ileliii/.iii 2 i;!iUic BiilTolhornor, zwisfheti wi'irhcn ein Vogel Olit 

eusgebreiteteo FlUgelu. Uuischrift auf einem Ihegeodcn Hände: S' x^iitnÜ Pttll balQWi 

llrk«ade veak I4M — «ehe bei IS). 

14) Hartwioli Tan Bnlow. 

Siegel niad Ctm. Auf {»lehaleai anlea abgeniodateoi Schild die 14 Pfennige (4, 4, S, s). 

Cmaehrift iwiaehen Perlenkreiaeb: @* ^tO^V^eW UM • (iiGm» 

Urkunde: flebiddeenahKlbaaig doe Uk Magnni van Hakiaahuw ete. an den Rath von Lgheoh tter 
sou Lob. Pf, Martini Vbaea Jahr an aahfaa. Bflrgen, die aieh ha MldkiBal»«gafU1 ran Einlagcr elaDn «ellea, 
aiad : Mathiaa van Btüowe Binar, Johami flebolae tom Myenbegen, Bend vanPlegao tom Erpeabegtn wed HeMiqr<Bh 
Parkentin to Pritsendorpe «anemeh. 1471 an deandj^be Begtieat ne 8. XUAaalia daghc. 

An». Der Kftter Matbiae van BaleWe bei Uer eMgea Siegel ainea Hartwioh gaheaii^ 
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U) GUnral vu Bilmw to Weunge. 

Siegel rund 2^^^ Clm. Uchrr einem t!M<»hntpn, vorne gescImahcUen und unten abgcrundetco 
'Sciiild mil den 14 Pfenni^^t-n in gei^öbnlicher Ordnung slciil rin Hrlni, mit rankeiiiiiligei' Helmdccke und 2 
Bnffeihttrnern besteckt, welche gebMdnl sind; zwischen diesen ein Vogel mit langem Schwanz, wel- 
c\v r hinter dem linken Horo vorragt. Umeohrift auf einem fliegendeD Bends: (SttUui o 

1 rkmide: Clement t. BiiIdwo to Wetiingi;, Vicki, Kaiinwr to TuskenlnKv. \\'ai-kcrbür;li to 

Kiivsfvl. , DetlefT l'roen to Jc«ow, flartich Njrgcnkcrke viidp Cordt BoWcn« gp|f.!i» ii. vv.-i;rn :lrs i Oing^isscs, in 
wi K lu s Hi«: ilnrcli Detleff v Bui;kwoldi; tom Boni'.elc, DctleflT v»n Bogkwolde tor lla«»»i;lbfln''.!i uinlr llun« v. Bugk- 
■woldo t.ir Sifj( n^*ta<lt. itii Auftrug drK Kö Johann v. DKocmark gcr»thcn waren, naebdeni nie dnrch 'lic Ri-nuüniuRMi 
ihres Jic- Magnus v. Mukionb und Hcinr- d. Jüiigom v. Braunachw.'Ltioeb. aus dem GcItngnisH bnireit worrirn, 
■idi nicht m tftehcn. 14M nm Fiydngo Lnete Virginia. 

« 

VieUäeht fahrt diese Familie ihmi Namen von dem Dorfe Bidiel am 

Plöntirscc, Kfj}). Bosau. Zuerst kommt in Urkunden ein Ritter Hart\ncu8 de Bichele 
im -fahr 1318 im (irefolge dt« Grafen Johann v. FTolstoin vor. CJrkundenb. A Bistli. 
Lübeck I. p. 567 No. 467. Später, 1336, verkaufen der Knappe Hartwich und sein 
Sohn Heinrich Besiteungen in Zarnekau (bd Eutin) an den Bischof Heinrich von 
Lobeck, I. c. p. 784, No. 620. Sodann finden wir die Familie ansiissig in Losst^n- 
dorp, jt^t/.t I.iischendorf. im K.<*p. Hatokau, s. miten bei Yvanuö Bychel. ImLQbecker 
Arcliiv Iiaben sich mir zwei Personen des Numcik> geftuideii. 

I. 

Valradas Byekel teMiuliia. 

Tat»» 61- Sii'<;< I liiMrdnui^, dm SchiM ist gwpalten uod die Unke Seite gescbacht. Umschrift 

zwist^ieu geperlten Linien: 

+ S' VOLRffDI. Biahfff. 

Urlnindm: A. Otto Oisi«'>wf famulus vurpttiditut »ich, um '1 ti Sriiadcu, den >:r duc St«dt LQheck xngfi- 
filtf ba^ an aBhaen, mit 8 Uewuppuetvii auf i^cit eine» Muuuut dor .^^latlt zu dienen. Zeugen aind Volradoa Byebel, 
Sghnidna Hake nnd Johann««« de Ohortx«- rainuU. 1333 fcria ^ untv Fabian! et gebaatinni uartr. beater. 

B. vnm Jahz IS»S, Heft 11t. p », boi Uiur. liocwohle No. 8 Urk. O. 



Aunetdem nur noch: 

1) Yvaaiu •rmiger naraas ia lABwndnp. 

Siegel aehitdtoroiig s^i^ Cim. bock. Da» Wappanbild gan» wi« bei dem Torigni. Umschrift 
swiscben gUuen Linie»: +• S' IVlOll. BIGOaL 

tTrknnde: Yvanna Byohal morao« in Loüsendarp armigrr verpfliBdet für SS Lflb. alle seine mobilia 
in seinem Qnte Iioeiendorp an Albert Bruggcmann, Bürger von Lflbook. Zongen sind Lambutua de Bokwolde 
nenier, Dedeaas de BokWilde filius Tolradi nnd Jobannen Beek fllioa Mfridi Parkentin famnU. tS«B In die b. 
GUixli pnpn. 
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38. ito Camp«. 

Eme holsteinische Faniilie dieses Xaraens luumte üich wahnchemlich »ach 
dein ^1:: r:iLii [ TI< iligenstedter Cnmpcn im Itzchoor Goterdistlict, Ksp. Beidciiilcth, ' 
wo dieselbe in den Jalireii 1340—1498 w ledc rliolt \ nrknirniit. Topogr. v. Holst I. 
p. 283. Ein Kitter Thidericiu> de Caiupe tritt schon im Jahr 1255 auf. Hamb. 
iJrktindenb. I. p. 489 No. 593. Im Lübecker Archiv sind folgende fünf Brüder 
vorgekommen, die jedenfalls sn cÜeser Familie gehöi'eu. da das danisclie Adete- 
lexicon ( inen Manjuard noh Kainprn von 1890 nennt, welcher seine Gfiter um Itswlioe 
hatte und denselben Schrägbalkeu im Wappen führte. 

I. 

Hlnri««» de G«bi|h» «raiiser. 

Si^l rund, auf stehendem Schild ein achräfgrrechter Balken, der rauiniförniig didit Tif. «a 
achmfllrt i»t. Umacbrilt zwvchen glatton Kreisen: 

o s' hinmai. du anQPu 

rrkutidr ; Mr Hi iidi. r Mar«|iiJinlii«, llinricu!«, Hi-nttiTipu'«. llt^lricus und Dvao ilc Campe erklftrcD »ich dureh 
|\^■u Kniiitar.i; von r.ll mji Liili l't. riiljiliihn^'t uiiil \irsnl,iii wf^ru ,1. Todüsclilagb toii Elcraj) d« Bcntzi)n.'lif »inil 

w«gen de» vijii -Ifu ÜDKubtcii ilet Kath» von Liit>''ck \\ •'gguiriebenuu Virba, im Mamcu des Bruders des KnchUge- 
nen, VoliJid ilt Hede, und seiner nnciisten KT>-uii(i< Voiritd de Hcd« der Brnder und HeidMIM Mag|cifeld «h 
Frauiid erklUron aioh einvenumden. 13^4 Cath<-(lra l'etri. 



Von den Ulirigen Siegdn der Urkunde warm nur drei eriuiHen, es iinA folgende: 
Ii Xuqnviliis Ii» Qm^» enoigw. 

Sietjo! njnrJ Ii f!tii). Atif sU-hendeiii Srlnlrt ilcr Srl(iMi;!inlken wie bi-i I.. ji'tlorh tut die Sri i ' 
liriing des fiaikpns wvillhiitigpr und st<>hl in jcdi<r Hauli- (!in Punkt. Unisdtrilt. 4~ f&TfUQVnHDI- 

IHt OHffiPa 

2} HenniB^s de Campe armiger. 

Siejjel und Wappen wie b«i <l> m Von^l'Il. riiisiliufi o hCttttW QUfflFfl 

3j D«BO de Campe armigeir. 
Siegd utiii WiippiMi eben m. t'iu!>chrirt : • . DO^a • DU - an(QH(U) 

84b Osflowe, Karlowo. 

Die Familie de Cailowe iiat ihre Besitzungen im Laueuburgischen gehabt. 
1346 besass sie LttMahn am Schallsee. 1499 bewohnte ein Video Karlowe das Gut 

TOschenbeck. Dar älteste des Namens, der in IJrkutiden bekannt geworden, ist 
David de Karlowe vom Jahr 1274, Lüb. Urkundenb. I. p. 326 Xo. 350. Es wird 
derselbe sein» der Schlesw.-Üolst Urkundenb. I. p. 511 XXXII als Kastellan von 
Ratseburg ervrtdint wird. 
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I. 

Ludolfus de Carlowe. 

Tif. 6, M. S^g«l «diildförmig, auf der ScbildHäcliu steht ein Bär, nacb rochts aufsteigend, iein Hala- 

bBHid «idet ia cimr grossen Scfatotfe. Umacbrift: 

+ LVDOLFI D« a(7C)RLOWa 

Urfcoade im KMMbvigar Aicbitr in Neiutnliu: Vvrkaaf nmgßt Holm in Kwlow. 191« in vigilin 
k Jotanris bcpt 

n. 

Heyneke van Carlowe Knape. 

TaC s, M. Siegel scbildförinig, auf der SchikUbicbo ein roobtJig^woiideter stehoodor Bar, der die 

MGhto Yoidwtalw aufhebt und um den Hab ein Habband tni^t. wekhes mit einiir Sdmur «n 
einan Bb« bctotigt bt Unuchrin 

Ifiknaaft wom Jnlir IM«, Lttb. ITikudeob. II. p. 794 No. 994. 



Au9Mrdein nad folgflnile Sra^^ verglichen wordea: 

1) Vicke van Carlowe Knape. 

Sicgsi •cbildfttmig i-^ Clui. ho«^. Der IMr ilebt rrchto gewndl Bsil sufgeriohtiilem Kopf 
oad eriH^Mner rechter VorderMls». Sholieh wie bei It. Dss veri9ogerte Helibead ut ea «üiea Riog be- 
fesügt, DniBcbrift zwischen glattt-n Linien + S' . VIOKaH . DQ KARLOWA 

Utksnde vom Jabr 1346, LflL rrliumi nb II. p. 79t Ni> » a 

2) Herman van Carlowe iLo&pe. 

Siegel Bchildfbnnig l>er Bir luf der SdiUdlliclw geoi übaNch wie bei tl. 

Qneehrift + haRffiANRI Da KARLOW« 
Urkunde vom Jahr 1346 beim Vorigen. 

3) Anl «an Oulowe Knapew 

Siegel sdttidlbrBig 1 Glm. beeh. Auf der SohildOiebe eleht der Bar ne, dses eile Fliaa« der 

rechten Seite der Schildflnche zugekehrt sind. Die yeritagernog dee HeUbeedce bis Ml dem Rmg iit 
nur kurz. Umachnfl: + S' AlUlOLT- KARLOW« 
Uricead* vom Jahr 1949 •> bei den Vorigen. 

4) VUka Xailmwe ta XanboMdi Xaapa. 

Siegel rund Ctni, Auf gmcigti-m Schilil !«leUt der Bar. nacli rnchts aufstnigond, vom Hals- 
band gebt eine gedrehte Schnur nach der linken Überecke des Schildes, limsrhnft zwischen geachnUrten 
Kreieea: ^ jf ❖ wMt * (NtrfoWf * -»^ -w> 

I rkiimlij: Bernhard Hi. v Sanho L.iuciibiirg uiul ■<< :ii Sulm Jiiiiaiiii vi-r>rliri--il)tii lii iii l.üb Uiirgcr LiKii«- 
ken ünrtn 102 m ^ jährliche Kenten mu» Jtni I>'>rt"< und ( int KU rii)i(jinvc in ilem Kcrajjül to farkuuiin und aus cicin 
Dorfe LuUrkiD Sitruuwe in dem KiTspel l<' <;rori. mvc /.. ii^^rn ilans Üaldorp, woiinlticli to Lüuunborch, 

Hartioh Farkentin to liudounr«, Vicke Karlouwe to iUacburctt, Votterii Kiuiroawe t» KiUvrouwe und <nto Waker- 
baed de Jangti Kanpaa. 1499 vpfe den daoU «. Bnctij de» werden Biasinhoppee. 

6) Vioke Karlowe to Ttiskenbeke. 

Siegel ninil 2 Clni. Auf vorne geschnnbeiieni und «usgeschnilleui in Si lulil i-m R.^r nafh recht« 
aulateigeod. Halsband und Ring fehlen ginz. Umschrift zwiachen jjlatten Kretaen : O' <> VlC^i '> l;arrOIP '0- > 
Vcknade vom Jehr I4M, bei miaw Ne. I». 
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35. Xartiaw«, Kanow«. 

Die Familie dieses Namens scheint nie zahirdch gewesen su sein. Schon 

im Jahr 1214 wird ein Wilt de Kursowe genannt. Urkundenb. d. Bisth. Lttb. 1. 
p. 32 No. 28. Nach dor Topo<,^r. v. Holstein I. p. 287 Imt das Dorf Kareowe, 
^tzt Caasau, im ^(jut*; Sierliagen der Familie den Namen gegeben. Im Lttb. Archiv 
ist bisher nur das Siegel des Einen Marquardus Kartzowe vorgekommen, dor Vogt ' 
des Grafen Johann HL von Holstein war. 

I. 

Marquardus Kartiowe. 

Rit"j;( I rund, iibor einom gck'hnk'n Schild, der zwei Adlerflii!;»'! /.»Mjjt, stein oia Ilr-Im. der TtfiS, tl. 
- oben an biidcu Seiten eine runde Scheibe trägt. Die rechlu Sctioibe iit mit 8 tjpboffeiien Federn 
besteckt, die zusammen einen Ualbkreis bilden, die linke mit 13 graden Federn, die gleichralU 
krösfönuig steba. Die SiegelAäche ist rautenartig sctiralArt. in jeder Raute ein Punkt oder 
BlOmchm. Umadirifl: 

+ (DnRQVnKDI (Da- K)7lRTZ0Wa 

UikUMie v«iB Jahr ISSI, Lflb. ürkuudoiib. II. p. 356 No. 40*. 



Ala Siegetverwandter g«hort hierher: 

36. VanaiMtoip. 

Em Dorf, Mrelches */, Meilen sadlich von Eutin liegt und jert Passemsdorf 
heis.st, vormals nbcr unter den Nunien Wasinodesdorp, Wasmei'storpe oder Vas- 
merstorp vorkommt (Topogr. v. Hol.st„ I. p. 379), scheint der Stammsitz der Familie 
Vasmerstorp gcwes^ zu sein, von welcher bisher nur der hier folgende Tymmo 
bdcannt geworden ist: 

I. 

Tyniiuo Vasnicrstorp, armlger. 

j%«ffel rund, auf stebeudeni Sdiild die beiden Adlerfliigel wie bei Marq. Kartsowe. T«fc 8» n. 
Umiehrift swnehen PerlenkreMon: 

TKDORIS VXSOMRSTORI» 

I rkuii''.«': 'J'viiiiiio Vumcretorp Aniii{(cr (|>iittirt den Ruth dar SMdt UibMfc über Ml^fllBgMien Krieg«* 
•old. 1962 ipsa dio inrcntioiiLs Ii. t^tcplinui proüiointirtyria glor. 

37. GroaiBMiidik, EnmuiMiidyk. 

Diese im 14. undl5.Jahrh. zahlreich vertretene Familie hiess uris|)t ()iio;li(-h 
Busche, hat aber den spHreren Namen ^"n dem Gutf Knimmendiek in der Nälie 
von Itzehoe angenommen, in welcher Gegend auch immer ihre Hauptbesitzungen 
blieben. Auf den ftlteren Namen deutet das Hauptaiegelbild, dn Busdi. Ein Zwe^, 
der mch Heselce (Meise) nennte fahrt einen VojgA zwischen swei WidderhOmem im 

8 
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Wappen. Spater hat die starke Vermehrung der Funiilie bei ^loiclicii Taiifiianu<n 
zur Cntersclieidung der Eiiizelneu mehr solche ßeinaiiien hervorgerufen. Von dieser 
Art sind: Ywanus, alias dictus Stauerby, Witte Ywan, Grote Johan, Borchardus 
Stiper, Johan Wittecop, Vwan Engel u. s. w. Der Name Busch findet sich schon 
1208, Schlesw.-HolsT. t'rk. 1. 18, der Erste, welcher Cnimmrndik genannt wird, ist 
Iwan, im Dienste der Stadt Lübeck 1300, Schle8w.-Holst. Urk. L.a 178 No. XIX. 
Nach dem Dtoischen Adelslexieoii starb die männliche Linie der Krummendik im 
Jahi- 1598 mit Hinrich Cr. auf Becke aus. Einzelne Glieder der Familie enthan&i 
im Dienste der Kinntxc von Dänemark <hs Oldejilmrger Hauses in nnfreseliener 
Stellung, der Ritter Hartwich Cr. 1455 als i^onvegischer Fieichsratli und Hinrich ( "r. 
1524 im Hath des K. Friedrich T. — Ueber die Genealogie der Familie vcrgL 
Michelsen's Archiv IV. 376 fgg.: Lonimeiich. dii l'uniilie Krummeudik. Folgende« 
nach den Siegeln su schoideode Familieoglieder haben sich im hiesigen Archiv 
gefunden: ^ 

HaHwieiis de Crununendilie milee. 

Ttf.9,67. Sie^,iA rund, auf fliehendem Schild ein liiiscli mit dreitlieiliger Wunu>i und fllnf Aesten, 

welche ji- n herzförmige ßlätu-r tra;^eii. An dem iiusch häujrt ein klf iru rf^r S< liikl, worauf ein 
Hehn mit 2 auswärts gebotenen W'idderhömeru stellt, zwischen den iiurnern rageri 4 Spitzen 
kronenaitig hervor. Uiroclinft zwiachen PerJenkrdMn: 

+ hRRSWiai DH ORlIQaDie (DILISIS. 

Urkanden: A. vom Jalii' 1236, Lflb. Urkttodeab. II. p. iB9 So, 638- 
B. • » IS4», ' IL p. 77S Ne. Ml. 

n. 

Ywmm Keneelere v«n dciae Crannneiidifce Kmipe. 

Tif, Siegel sc hildförmig, auf derSchildlliiche rin Husi li mit dreitheiliger Wurzel und 6 Awten» 

an denou je 3 herzförmige Blätter waciiseii. Uiuschrift xwisclieu geperlten Linien: 

+ S' TWmi. aRVfllHaDDIK. 
Uiknada tom Jähr 1«4S, Lab. UrVsndenb II. ji. 77« No. 

Borchard CraasmcBdik Kiiap«. (Bruder dea Ritter Meeek« CrumnMmdik.) 

Ttfft,C9. Siegel rmid. ntif stehendem Schild 2 nacJi auswirt« gekriinunte Widderfadnier. Umachrift 

zviischen glatten Kreisen, der<'n innrrst^r doppell ist: 

^ . 8" BOßOhaRDI. aRVffiQflllDIK. 

ürlrande von Jahr IMS, b«i Breid« JIL 

IV. 

Nieolaua, andere gheheten Mesekc Crummendik Ridiier. 

Tat. », 70. Sieg«! ruud, auf stehendem Schild zwei nach aussen gowuodeue Widderhörner, darunter 

«n euT dem itoden st«heiid«r Togel (Meise). Umschrift zwischeo PerienkmMn: 

aiOöLJEI KKVOiaDIK ffilLlTJ(S) 
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Urkunde: Htthitp xwiAchen den Brüdi-ru Clkwcs und Ljburgea Crummcndik, Ktnriomn «twondes BawliudM 
CnamiMtidik, and dem KAcb von Ldbeck, welche durch den Burgi-rmcutcr Bortriuiitii V>jrr«d und Wulf RIzatOlp 
fvnitlalt wonla. 2ea|p ist NicoUns anders ghehetMi Mcaeke Orammendik liddK. 137 6 dot ttTdwokoiu m 



Fofgimd» Siflgel «imI «ttSMrdem f eidlichen: 

Sip(;el rund 3 < > AuC Kiehendem Schild iw Bttidi thnlioh ww b«i [f. üawehrift: 

+ s ( aiaoL}ni. m au\ (a2fflanü)iK 

Ufkmd« nm Mu 1S3C, IM. ViOauOtnh. lt. p. M» Ko. 68$. 

10 JokMl WttMOp fgbMtm VtB «MM CrtMMBiWMHfc» ÜMp«. 

< I ruD'i J,^,^ Clin Auf •tehwdvn Sebild dtr Kmch wit bei Ii. Omteluift: + S*. 
Urkunde Tom Jibr 1*4^ Ufc. VrkniideBb. IL p. 773 No. 9M. 

ti Tma «Ml doM OhdUMMidik* kaap*b 

Sip(;el si IiüJforiuig 3 Ctni. hoch. Auf der SchtlJdSche ein Busch fnit (lr(>itliL'!ti;^-c'r Wurzel und 
6 A«8t«n, der ohero Mitloia»! Irkgl ein, die beiden l'olg<-ndeu 3 und di« beiden unlersicn je 2 BlUtw. 
(rmKhrift swiadiea isitileo Liineii: + YVVimi 

Urkondni A. tob Jahr 134A, Lttb. Urkundenb. U. p. 77S Vo, Mf die 



B. Tliimino d« Oodradvip« milnii, Yw«nnii 4« (Vnmmendyk «nd Hetklw Ketotkni Mhv6N> 
dem Bmth von Ldbeok Uifehde. i»48 ly»» die V Ni - 'Iii rj.i.M .p' )t•\>^ 

4) Lnder van dem (ämunendike Knape. 

Siegel schildförmig Sf^ Gim. hoob. Aaf der Fkiche tiu Buwb tthnlich wie bei Ii. Umechfift 
swMehra glMta* ümkii: + LVIWRI- aRVflMDCOUHKa. 

Urkaade vom Jabr 134», Lab^ UifcHiidenk IL p. 773 No. 83S die AmaAmag. 

5) Witte Twan Ridder gheheten Krnnunendyk. 

S euil rutiiJ 2^f^ Cini. Auf siebendem Sdiild der Biwcb ähnlich ^ie bei II. Umacbhft: 

s' Ywmii uu\ QiiiiD(ia qili)?;is • 

Urkunde: VViiti' V a m lüd U r Tndf gruK- Johun vntU- liorcliurd Stiptr, alle ghclieten Kniniincndyk, ver- 
apreoben swiscben Jeut und uii»>.rer Frauen Tag Friedeu sa halten. Mitg«lofa«r iM Clüwee H>»Beke Krummeudjrk. 
Ui4 h eonle peten aocBde ia der ante. 

6) Grote Joban Kmmmendyk (Knape). 

Siegel echildforniig S|-„ (^iin. hoch. Di<> Bl»ucr dea Buecbe« sind etwas laoghobar, adwrt wie 
bei II. Umschrift: + 6KOTa lühOn QKV fflfflaiHK 
Uikaade vgm Jabr 1364 e. bei 

7) BorohardDs Stiper gheheten Knunmendyk (Kuapc). 

Siegel rund 2,% ('A>n. .\u( sli-ho ideui Schild der Biiseh wie bei deo Vorigeo, jedoch bingeo 
die DbiU-r mehr ubwaits. iitid der Milielasl trfigl au der S|»iliee nur ein Blall. Omaebrifl: •'• S' 

BORaenKDi. aRVQQeniK 

Urknad« v«>m Jabr ia«4 n. b<ri 5). 

8) Clawes Mezeke Xrommendyk (Ktdder;. 

Siegel rund 2^«, Ctm. Auf sU'hen^eai Schild zwn WidderhlMmr und darunter ein Vogel wie 
bei IV. Umaebrift: n tjf DOQHU + üMIOLin ♦ <MZaK«E 
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V 



Urkanden: A. vob J«l»r 13«4 i. M 

a r • 1865, M BnU« DL 

C. • • 19M> W. Xnitalii, UhvA VmA Uum. v. W«MB»ec, p. 54 No. 1$. 

l). nod»c*lcw Wildlwi:^^«« Mto«!«» Knumatum dletu Jlawlw, flinriew Brokdorp, 
H«uliigkm de SiEahem milit««, Ott« deWemqrB«. Wnltedl» BikMorp» Albenn» doWtoehe, Blarten* de Sigghem, 
BaukHM AatM Sike Sksrdt et Ooln HMMraCnrp umigwi, erkllnii, dMs sie dem Rath von Ubedk fiO0M|l 
LttbPK tm a Sulni ia den MUro nXelMtaii Jdiren nn Mertini cbIiImi woUen, widrigenfalU Einlager kiltin< 1964 
IpM die b. Hadioi «poet «t ewtog. 

9) Egghard Krommendik Knape. 
Siegel ruod Ctni. Auf stehendem Schild der BtiHch iihDÜch wie bei Ii. üinschrili: % S' 

Uikwide V«« J«lir 1W(, bei Bieid« III. 

10) BorehardoB Crasuneodik. 

Siegfl ruud Clin. Aur «tebendeoi Schild der Busch wie gewöhnlich, nur trägt der Miltelaet 
aa der Spilx« nur ein grosses Blatt, bei deo anderen dreiblattengen sind die uotereo beiden sehr klein. 
Unaebrift iwiachfn glalM« Erriito: -f S*- BORhllRDI. KRVfflffieaiDIK 

Uffcnud« VOM Jahr IM«, W. Uaaleb, Lüh. und Mani. v. \Ve»tcttsec, p. 54 Nr,. K. 

11) Yvanu Cnimmendik alias dictns Staaerby fanmlns. 

Siegrt »cbildrdrmig Ctin. hoch. Aiil der bclnitillachp der Busch wie bei dem vorigen 

BoNbardua. Unachrifl: 4. ST, TWRIII. KK(V)(DfflanD(IK) e 

Urkunde vom Jahr 1M6 a> bet den Vorig«» No. 14. 

tt) Sdumliu CmaaMBdlk fluMlu. 

Sirq«»! nind 2 j'',, CAm. Auf stplH iKlcni Schild ein Biisrd mit ttn^itheiliger Wurzel tirtcl drei 
Aesten, voa drnen der Miltelast drri Blatter, liw aodera je aerhs Ulütipr tragen. Im Griiod neben dem 
Schild »lohon aehwmb ODgodealelo Kankoo. Unisdirift: + S flOUIRDi O-v^^ aRV|DfiH>IR * 

Urkunde: Ecliftrdiis Criirnnif-inlik lain. erklärt, <3j«sh <!i r Stn it zwiacbcn ihm und »eiti' ni Fumuliis ni tme- 
kinus rianken uincraeits und dem Lilbvckei Bürger Allicrint <lr (io^l^ir niHlcrcrsvits beigelegt sei. 1366 tiabbato 
ante eontnno. h. Panli. 

13) CiawM gheheten Crummendik ( li')i'rii,it<i> Sohn). 

Sie^^l rund Ctnt. Auf stehendem Schild der Buiicli wie hci U. Umschrift svvischcii glatten 
KroiMB. denn iroeror doppelt ist: S' lIiaOLIEI. aRVQQOIIDia. DQtl. WORT (oioi) 

tlrkande vom Jahr 1S76 a. hol IV. 

14) Lyboryea gheheten Cmounendik (Borchards Sohn). 

Siegel niod S-,^ Ctm. Auf stehendem Schild der Busch wie bei II. OmaehriA zwisobon glalteo 
Ereiaen, deren ioooror doppelt ist: « S' BORGHS. aRVOMDeUlDIKtlS 

Utkundo von Jahr »76 a. hol IV. 

15) BiMliriflh IbvwanWk» Büddv. 

Siegel rund 3 Ctm. üebci- lineiti gi tclmicfi Schild, der i-iniTi Busch, mit drrilhcili.uer Wurset 
und 11 Blaiterci versehen, fuhrt. st«hi ria Helm, der mit ;i WidderhOrneni besteckt ist und eine ranken-* 
rönnigo üeliDdedto hat. Schild und Helrosier ragan in den Scbriftraod. Umaehrih zwiachea glatten Liniea: 

Vifaindt: ChriaiieiB t K. v. Hineaaifk n. Monr. ele. «nd deasen norwegfaaho BaleihariMk« boatlflgen 
den Stidten Ldbeek. Rostook, Stmlaud «ad Wiaaw« ao wto aUsn damUgaa BanwwUdttn ihxo MvOogion ib Mm^ 
leegaii. Unter den BeichatttliaB «rMbaint aneb oUgar Hartir. Cmmncadik. IMS In naaa lenan vromon anende- 
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16) Hinrick Kmmmedik Ridder. 

Siegel ruod l Ctui. Auf einrm vorn ausgesrhuiltcn«» Schild nn Busch mit drrilli(>ilij$er 

Won»l nntf S Acsteii, derra jeder 9 Blütter Mgt. Uiaecbrift fehlt. 

Urkniide! Medrlch I. K. t. DlBOMit, Mörw. eis. beita^ de» KanieKMB ikn Frivil««!«!. MM 
Septembw 11. 

NlohWiglich müge hier noch cio LcichcniiUui i i wähnt wcrdvii, welcher in der t>L CaLharinon-Kirche 
m LBbeek vatar den holun Chor liegt Ja der Mine befiml«! iMi da» Wamen aüt dem Iliilm deHUier, UiBliob 
wie M Ne. 14 gekUND. Uaesliiifti Ißt: Mi- »;cirr*jnii i: fo* moiMdn fit' touk: irioU' 

38. F ^nle, Kyle. 

Nach der Topographie von Holst. II. p. 62 hat sich die Familie Knie 
nach dem Kanzleijrut Kuhlen itri Ksp. Segebcrg ^oriHimt. welchps »her schon 1.105 
nicht mehr im Besitz derselben war. Vielleicht küimt« aber auch da^ Wappenbild, 
2 Morgensterne oder Streitkeukn, Verttnla»«unn^ /.u dem Namen geo;eben naoen, da 
namentlich das von (de) vor dem Namen immer fehlt. In Meklenburg wird 
ein Ritter Johann Kule schon im Jahr 1287 genannt, Meklenb. Jahrb. A. X. 84. 
Wenig spater, 1290, erscheint in Holstein ein Bertrammus dictus Kule, Advocatus 
der Grafen von Hofetein, Hamb. Uiitandenb. L p. 740 No. 886. Derselbe kommt 
»och 13U als Vogt der holstfinischen Grafen vor. Lüb. Urkundenb. Q. p. 847 
No. 290. Ge^n Ende des 14. Jahrh. acheint die Familie ausgestorben su sein. 

1. 

Nicolaiia K«te milca. 

Siegel rund, auf fteh«iideni Schild twei IfreusweiM gelegte StAbe mit fonf apilt^en Tef. ti. 
Sternen am oberen Biule. Unuchrift twiscIieQ Perlenkreiaen: 

+ S- IlvaOLTlWs aVLM 

Urkunden: A. Autt dem Archiv dt-n Üt J< U Kloak-n in Lttk. — Cooava» iirafrn Adolf t. Holet, 
in den Verkauf tob Schwochel abiuiten drr Qfhrader Johannes, tiUndae, WiiUhentoe nnd DcUenna de Oitdow« ma 
Tolinin Paitiow nad deiMii Sobn Ueieo. Zeama lind Bie/de Bnaeowe and MioofaMM Knie milHest Brrtmanu» 
K«W| QRienidiie HSken «nd ThMeriona Ünnker Tenrali. Ohm Jehr ind Dtlua. 

B. Pttreturkunde tob Nieolaoa Kaie nilee «nd eeiMm Birader BmaekiiiM ftaraloe, 1SS6 
in «nat manonoUtioni« Heile vir];, glvr. 

tt 

BertraniniuH Kule fniiiulus. 

Siegel i'uiid, auf stehendem Scliiid die beiden Kouleii wie b«i I., im Unterwinkel atehi Taf. s, 73. 
«n Q. URMclvift zwiadieo glatten Kreiaoo, deren innerer dtqipelt ist: 

+ »* BeRTttKlKIH 4 KVL« « 

rrkundc: Stlhne «wibchin ViL>ko und Vulr;iilu'( fratre» dicti Lutiowo r;4itiiili 'iiicl der StÄrli Lübi ck 
Z«ngen sind Hinriciu de Stntlcndorpc , Hauo de Bamekowe miiit«», Berimmnius Kule uiid Ucrmiinnus Storni 
fiMirall. ISBS in die b. ThooM epoet. 
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III. 

Kriatian Ku!e Ryddcr. 

TA «, Siegel rund, auf atchcndoni Schild die beiden Keulen wie bei i. Im Uoterwinkel ein 

Zetch««, wddiM dem Bdlende «iner Stareitaxt fihnlich sieht. Umsduifl swildien PorloiikniMn: 

+ S' KKI^Tinni . KYL« . . 

UrIcttndeB: A. vom Jahr IS6S, abgedruckt Sartoria« IL p. 507. 

B. Jm« Dekenn erklftrt sich mit 50«^ besahlt für scioen Vi-rlturt im Dit tiütL- der Ata4t 
lifibook. Z«ngm aiad: Vieko Moltek«» Kidiier, Kentw Kal«^ P«ler tirabbe Kidder, ErUnsro do Hetyk, Buger* 
awbtar Avne Kolne. 136* m dem dagbe i. bwbwm. 

Ferner sitid noch folgende Siegel dieier Familie verglidieu: 

D BwtEttiva Xid«. 

Sipgel gleichseitig sechseckig; dor griisslo DnrchmPtMser .*$ ^j, Clin, Auf sielu^mfcni Schild die 
Keaka wia b«t I., j«doeh unten durcb «ntn doppelten Knopf eine Hdudhebo teig^nd. UmMfarift swiMhea 
VariMkNiMW uhr dofeei: SHSILLT 

Ulkudo TOm Jllir UM, Lfib. L'rkuitiirnh. II. )>. 6)8 \o «M. 

2) HaxtwioQB Kaie anaiger. 
Siegel rund 2A Clni. Auf »lehendem Schild die keuleo wrie bei I. Unecbrift: -|- ijf 
hHRTVWIOI. KVI^On 

Uihudo «oan J«hr h' ! nnh,^^ , Nd <) A. 

3) Hennekinos Knie Anmln* frater Hioolai militii. 
Siegel ruod 3 Cloi. Auf »tehendem Schild die Keulen wie bei I. ümschnd: ■ ÜkRIUll KVLfl 
Utkando vom Jahr IM» bei I. sab B. 

SoUiMfUoh eat aooh dMoa oriuteat, du» der Ufbeoksr Vogt in Sohouea, Batlaldiw Kslo, m deie^hea 

Punilie gehOrU). Selo Mogel let abgebildet Lflb. TTrknndenb TT Tut. .t, : 

38. de Kwreiit d« Carea» d« Xyxeii. 

Das adlige (iiit Kührcn, vonnal.s Kuren oder Kunie, Büdfich von Preetz, 
scheint der StmninHTtz der Familie dieses Namens gewesen zu sein. Im Jahr 1216 
tritt zuerst ein Godescalcus de Curen auf. Eiii Hilter Luder de Kwen, 80 wie der 
GotBchalk» denen Siegel hier gegeben wird, erscheinen als Vermittler und Zeugen 
im Gefolge der Herzöge Erich und Waldemar von Schweden. Lüh. ürkundenb. 
TT. p. 192, 251 und 261. Noch im 15. Jahrhundert blühte die Familie in Holstein 
und beaa^ damals Meinstorf und Clcvec& — Nach deui däuiiichen Adekiexicon 
war «ie aneh in Schwülen seeahaft und nannte sich daKyni& Im LobecAer Aidüv 
aind bbh^ nur zwei Siegel bekannt geworden, ea sind folgeade; 

I. 

CMaahalena da KjrraB aiHaa. 

T^t, 1*- Siegel schildförmig, auf der Flucht; stehen quer neben einander gtjstellt 3 gance und 

S halb« Bauten, die an ^ten Scik'ti 3 Stufen luibun. Liiiischrifl zwischea glatten LiniM: 

+ s eoTsanLoi : Da : (IVRaa : 

Urkondan T«m Jabr 1»», Ldb. Urknodeab. iL p. »I No. M4 «wl p. MI Ko. MT. 
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Pcmer folgvodea Sieijel: 

1) Joaehim Koren Kiiape. 

Si«gcl rund 21 Cim. Auf •iph«niiein Schild die RtiileA wie l»ci I. UntMlirift iwiteh«« glatUa 

KraiMD; 4- 'w«^(tjß * WH * lt«m 

Urkaods: Lemek« vui Boowold« Kaape, Utsn ValkrdM mm MliclMr dachdüMa, a6hwfitt im BaA 
▼OB Mback ÜHvbd« nnil gelobt ihm einrai Mmim lelb 10 »ii Uleuien irebriiaiu n diiaa «tf mkf 0«M» urf 
dar Stadl Kosten. MUgcloW riad: Oedcff vaa Boemtld«:, Lamke*« Bnidar, Lnddie vaa BaemUc^ Ovtldb Saalaa 
•aa«, fibrBatlowe, Ha^uaid van 8iggheiii, Joacbfm Karea and Jobaa Hmantenbatlal Kaapio. 14IB daa acigbaataa 
Trydagbaa aa Vitt d. h. aiertalan. 

40. Daldorp, Dalendorp. 

Dalldorf im nrr/o<rtl]. Lauenburg, Ksp. Liitiiu, liat di r I'nuiilie den Nairicn 
gegeben. Im 15. Jahrhundert wird sie als im Hcsitz \on Kittlitz, südöstlich von 
liatzeburjc, erwJlhnt. In Urkunden kommt der Nam« zuerst 1325 vor, wo ller- 
mannuB de Daldorpe als Zeuge im Dienst von Hensug Erich von Sachsen-Lauenb. 
auftritt. Das Siegel ist nur aus späterer Zeit bekannt geworden. In Meklenburg 
8oU die Familie erst im 17. Jalurli. ausgegangen sein. Mvkienb. Jahrb. A. XI. 437. 

I. 

Bertold DHleiidorp Knape. 

Si^el rund, auf ätelieniit»iu öiiiiiti tut äcliildesiiaupt ein '( uriiirkragcn mit :i LatutMi, Taf. 6, 75. 

damnter dm geachachte (I) Querbnikon. llin»chrift zwisiih(>fi PerlenkreiBra: 

-.■^ S- BHKTOLDI ❖ DKLDOKP ❖ 

Urknnd«: Lemnitke van dvm Uago« Kaap« qQittiit Aen K«Ui von Lübeck ttbor «m|»r«iigcae U«klaablitDC. 
■/.rxi^i u siiul: Lwig« L«dok« Schakktf, Bertold Dalaadorp and Bfarik Sehakke lEaa|>aa. llOI ia a. ThoauM daga 

d. hilgt^n AuuRt 

II. 

BerloM DaMori» 4e Jung« to Mltlist. 

Sii'L'fl rund. ;iur -sfclHMdicni. »inten absjeriiiKificin Scliild am SrliiKl<->liaupt 8 hurabbüD- Tat 6, 79k, 
geude äpitzen, daruatcr 3 Klaiti' Quorbalken. L'iiiüchrin /.wisdieii gcschaürtca Kreisen: 

i?' V ficrlfU X -> j: hiUt^ J^<^ 

Urkvad««: A. Ott« flobaekc Bofobaiaa to Lonweabavg lukaadet llbar am «41 Qi|illal oad )»adlJKlw- 
licba ReatMi d«ailLGei«t-Uoft>. aca LObeek aafalbar. Zengaa iin«l: Uaitiab Ftakaatfa to Qadm«^ Haaa Daltey t» 
lämmmibai^ Vabad Seharpenberch to Lo«w«nboreb, Bcitold DaUnrp de jUBge to Utllat, Volrad BitMiowe to Bila^ 
Nira aad Otto Sehaoke to Baatbont. I4S» 8o«aaboad vor 8t llartena TD«. (B. Geiat-ArablT.) 

B. ToU«fd nnd Otto, BrOdor tm IHtseiowe, Tevkaafcn ISa^^ jfthrliaba Bwte tOt 
lflb.Fr. aa die Kiwbe S«. Nioolai Ja MOlb. Zeagaa nad: BbMiah ParfceaUa t« Oudowo, Baaa Daldom to Loaoa- 
boreb, l<add«ff Sobaok« to Ooltiow« aad BortoM 0aUoif l» Kiitelia« Kaapea. 14«! na dagbe a. Jatgrai d.b. Kid- 
dof« «. llertalet«. 

Q. Urkumle tob Vleke Karkim to Ta aeb e abu ck Aber dea Varkaaf efaicr Baato Toa M a# 
fttr aOO «dl Capital aa die Lflb«ckor Bürger Haas Wyaea, Uatqnatd Wilaaen «ad BBariob tCriaar. Zoona aia^ 
VoJiat SahaipMhuteb to der Styntburch, Uennaa Sobafpoibaicb to Betaatoipft, Ott» Wakkaibnt la Kora, Vobat 
Mtaoiott« to Bitaarowe, BertoU Oaldorp to Ketlelae aad Lador Darghata« to Maa^. 1471 vp aaate llanaaadiigba^ 



Airaaerdflin bab«a «Wi folgende Sicffd {gefunden: 

1) Bertold van Daldorp Knape. 
Siegel rund 2^^ Ctni. Auf »t«hciidcnt S<'hild da« W4i<pcn wie bei IJ. Uniachrifl awischan 
giaUM KwiaMi: ....... MELDORPe 
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Urkimde: Bertold oad Horman van Daldnrp Vcdilomn Knapcn crkKren, due sie «IW Holx «uf dm 
Felde M DMmp an FHdmllt Wanucnbcrgfae, der Ileni ran Lübek, Schenken und an Otto Walurbard, Vogt mm 
MftUn, ▼Mkanfl uban. Zwgm «ind: Otto und Liidert Vvdcrt n und Kuapeti, ghahei«i> Soba e kw. IMl wp 
Jtatkm da^ d. h. apoat 

2) Herman van Daldorp Eiusf». 

Siegel rund SA Gtoi. Siegeibild wie bei dem Vor^o. Umtehrift zwiscbea (naeti Kreiaen; 
+ S HROMni • DXLDORPa • 
Ciliiuida vom Jabr l«»1 bei 1). , 

3> Haas Daldoip Kiiape. 
Siegel runü 2■^^ Ctin. Auf steheudeni Schild dai Wappen wie bei II., nur sind die abhäogcnden 
Spillen, hier 7 »II der Zahl, hohl. Umaehriil: iftlS Q4r> (tßiHry ^ "^-^ 
Uffcuda ynm Mtu 1498 bm. Ckrinwe 4). 

41. Davgbstee, Dwm. 

Diese Familie war hauptsiichiicli in Mekleiiburg ansiiasig, wo schon 1244 
dn Ritter Heinrieus Dargaz vorkommt (MeUenb. Jaihrb. A. XIH 275) und sie 1503 
mit Volrad Dargaz crlisclit, L c. A. XI. 437. In Lau»lburg tritt sie im 15. Jabrb. 
mit Luder Dar^etze to Mustyn aui 

T. 

Lud«r DarKetze to Hfnstlii. 

Taf. 6, 7". In einer Urkunde vom Jahr I4»>ü, worin V<»lrad und Otto van Kitzerowe Renten ver- 

kaufen, wird obiger Luder DarpetTC to Mtistin als Zeui^e aufm'fiihrt. Das Siegel aber, welches 
fitr ihn angehängt int, führt ein völlig abweichendes Siegelbild, nämlich auf der Sic^iflftche ohne 
SdiHd ein von einem Pfeil qucfrdnrchfitonenes Ben. Leider w«r dia UmiehriA eo iinleeerlidi, 

dnäs nicht sichor frsryusrpjlr'n w ;ir. oh du^<v> SioL'r'l wirklich diu des Luder D«rj;;helze gewoMn, 
oder ein andere!», welches an seiner Statt gedient hnt. 

n. 

Luder Darxhetze tho Mtistyn. 

Tal. 6, 78. Siegel rund, der geneigte Schild ist längs getheilt, bat vorne il Kugeln oder Pfennige 

id. 3, 3, H, 2) und hint^^n 3 zugespitste BIfitter, die an langen Stielen atit dem Boden wadnen. 
Jnuchrifk zwischen Perlenkreisen: 

^ * Mcv hmts 4- ^ •> « « « 

UrkaiuU vom Jahr U71 bei Daldorp Ii. Q, 

48. ]>oi«&rod«» DoMorodbt. 

NordOstlidi von R^dsburg im Kieler Gfiterdistrict la^ früher das Gut 
Doaenrode, nacb wdchem ttch die Faniillo naruite, und welches im 14. Jahrhundert 
noch in ihrem Besitze war. Spät<T ist dus Gut und ein gleichnamifrcs Dorf nieder- 
und der Hof Osterade östlich davon gebaut. Topographie v. Holst, l\. p. 263. 
Zuerst kommt der Name mit Ibrquaid. de Doaenrodhe miles im Jahr 1293 vor. 
Bbmh. Urkundenb. L p. 731, No. 771. — Bis zum Ende des 14. JahrhunderCa 
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erecheinrn Mittilicdcr der Familie in Urkunden. Nach dem Dänischen AdcLslexicon 
lebte der lüfter Sivt-rt r)ozonrofl(> noch 1412. Bald nachher wird das Geschlecht 
erloschen sein. Im Schlesw.-llolsi. lirkundenb. II. p. »305 (Register) wird die Familie 
ein Zwdg der Reventkm genannt; das Siegel ist freilidi dem RevenUoVsdien 8^ 
fthnlich, jedocb heraldisch v««chieden, wie die Abbildong zdgt 



Sit^gel schildföiiiiiLC. lii r Schild ist scliriig linU durcli cim ii Ziniicnsdinitt jrot.lioüt, Tifc$, Tlw 
Ziniie bat zwei Stufen; die rcdite Seite i»t rautenförmig scbrafUrt, die Uoke erhöht und glatt 
Unuchrift swischMi glatten Linien: 

+ S'. 8t(F)iUDI. DOsanRODa # • 

Ufkaeda ▼«b J«kr IM«, W. M«Dte1i, Ltbeek nwl Mwq. t. WeataMce p. M Mo, M. 



II. 

Syurrt Dosenrod eyii Kiiape van den Wapeu. 

.Sipirol rund, auf stdiendcni Schild ein irc^zncktcT rechter Schrägbnikcn, die /Sacken sind TaCC^sa. 
an allen Ivaiidem wieder stufeoartig ausgezackt. UaisdiriA^ zwischen PcrleDkrelseo: 

. . siFRiDi • D08enR<)i>ei 

UrkuDiiv: Ufr M»r<|'i inl \\ <f iii y^i r • s ri K rjriicrt; lo <«<'tili>r|)ü, ln-i (.' irr M c-s. 'a ■ yn Kfrifliero to ^ 
BroBker uihI .Syuert Duscnrud cyii isLuttix v.in d-n U nj.cii i rklilrun, linnt Hur Fri ilinc v.ui .>uui^er8lia.MCD l*hercr in 
riia«r fruwcii Kcrku tu (lutha lüs Yurinuinl ./uliaun eiii^ij-.i.i/'.t s< i, uu i iliu>'n das ätift Ml SohiMmiy 

und diu Sdiltias su äuaii««t<Nl<' zur VcrwuUuu^ ttiiv<:urau( habe- tS^Si <le« Mnnitngcs tbi> l'iOme 

Ferner j4t noch fotjeendes Sici:« 1 riuutcn: 

1) Marqoard Cosenrode. 
Siegel rund 3^''^ Cini. Auf xlvlietiiirm Schiiii Ji« Tliciluitg wie bei I. Uin»cbnfi: 8' 
({||)]|IiQVllRDI. DUfiOftKOim 

Iffkaml« vom JAr ISM, 's. bei 1. 

48. Bniittker, Dniikw. 

Diese Funülie erscheint nur in wenigen Gliedern, jedoch geht aus ein paar 
Uricunden des Lflb. Archivs hervor, daas sie auf Bobs und Sdnvmkenrade wsSssig 
gewesen ist Lob. lirkundenb. II. p. 833 No. J)ül und n. 847 No. 922. Zurrst wrd 
ein Theodcriciis Dtjnrkrr vom .lahre 1*216 genannt, lirkundenb. des Bisth. Lüh. 1, 
p. 39 No. 32. l>»i*« Siegel ist nur von Folgendem bekoimt geworden: 

1. 

Thlderini«« |Thidemnnnusy Dunker Famulus. 

Siegel ruiid^ auf stehcndrm Sdulil tin i lio< k' tide Kit iiliurnchen, 2, 1. Utmciirifl zwisuhea T«r. 5, e&. 
glatten Kreiaen: 

Uikaude okar -'akr »nd Dalum (1350— 6U?), ». Kule 1 A. 
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44. Dnuense, Dnvense. 

In der Nüho des Dorfi .s Dinxrisi'e, 2 Meilen westlich von rjaty.cburg, liegt 
eine Tnerkwiirdige alte Bf fcMiiguiiu;, der Duvenseer A\'all, wahrscheinlich der Adels- 
sitz der Familie vaii Duvcnse. Topogr. von Holst. 1. p. 341. Im Jahr 1306 war 
auch Woltersdorf , 1 Mole südwestlich von Molhi, im Besite dieser Familie, L c. II. 
p. 611. Die ersten des Namens Duvensoe, welehe urkundlich vorkommen, sind 
Detlevus und Hinriens inilitvs 1306. Lüh. Urkundenb. Ii. p. 182 No. 209. Im 
15. Jahrh. wird die Familie erloschen sein. 

T. 

Cierlavu8 de Huvens«. 

Tal. 6, 89. Siegel schildförmig, auf der Flache eine gestürzte Spitze, die, glatt und erhöbt, auf eiiiuin 

mit Rautenlini«! ttberxogenen Grunde üe|^; io jedter Raute steht ein Pankt Uraacbrift cwisclMa 
glatten Kreisen: 

5. eaRLKQi * v <■ owansa:- ^ ^ ^ 

Urkavd« vorn Jtbr t»\9, tOb. Urkmideiili. II. p. M7 No. S7t. 

II. 

Walniimi atUee de DüiieiMM. 

Tat %, M. Siejeel schildförmig, auf der Fläche eine gestürzte Spitze, welche nur die Mitte des 

Schildes erreicht, fein rautenartig «ctirafOrt ist and erhöht auf glattem Grunde lieft Umachrift 

zikischen glatten Linien: 

* 8' WlILRnVfln 0«. RITZaROW« 

UrJiiimlo viitii Juhr 1323, Lüt> rrUmi'irnh !l p 387 N<i -l.is 

Vielleicht war >i< r Inliiilii r dicst.-» Su-ucls xuitwoiUj^r licititxcT de« Uiitc« Bitzeraa, wddic* vor- uod 
naciilur der ^Seicbnumigi ii r,iti>ill' gehUri, und naaato liaD luek den Bwits, lar DatmoMdang von iiiidina 
aeiner Kamilic, «Ii« dcuaclbuti Vornaniea bauen- 

Ausaerdem «ind noch A»^fE«nde Siegel bekannt geworden: 
1) Walraaen van deme BQnenze Bidder. 

Swj^el »childfurtuig 8 Cliu. hodi. Ütt grälUrxle öfitze auf tleni Schild ist feto rauleaartijf 
«chfiffirl (MHf iirgi erhöht auf i^lMlpm Grunde. Uinitchhfl zwiflcheit glalien Lioien: S' WllljlQCVail 
D* OVVGffiZ« QfLir 

Urkunden: A vi.ni Jiilir 1347, l,üb. Urhundcnb. 11. p. (H>ö No 8f.6 

l! l[i i/.ti^ Jirii^inn III Von ii^iclil -LHUt-llb. Irin dem I,:indtntdiii bei, den diij Uf r- ,,' 

Albrecht und Iiaua von Mt^klciibur^' iiud Gral' Ociu vun t^hwcrnt mii d<T Snidt Lübeck iibffeaobJo&sen haben 
Zi llgi ll Mild dir lUtmAtiner der Stadt Mölln, di« RiUer Walrailell vm •[•■mc D itictizL- und Otto WSolMlbWti Olld der 
Knappe Hurtwieh von Ititserowe der Allere. I3S3 de« lu-ghetitcn Sundageii oa Fi4chett. 

1^ Walranen van deme Danenze Knape. 

Sirgel »rhildforuiig Cini. h«oh. Die geMdrasIc Spilz« iitt weitlaiing rttutenArlig schruflirt 

vod liegt bahn als der glatte Urtiod. Uoiachnft iwiscben «infacfaen Uaien: 8^ WHLRKVCW 

Urkanden: A vom Jjilir 134?, lAil llrkundt-Mli II ji, No hCC 

B. Eggardns et Uartwiciu de Crumusac, Dcthicuus de Parkontin niUite«, Hanwiooa de 
Sjtamim s«ii«r, NDtaelmaii die PirkcMla, Websaeii «t Bleraa dieä de Pwwihm, Metqaudn de Ttole, Make 
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Moggamld, HiMtenii ^adani domiBi HiHvtei d* Cnmmm mllftiii Min», BirtirioiM de Ibntmow Joaior et 
BtfaA» XolBBigli arniig«ri boldigeo drr Stadt Lfllivek flfar iW BwIUuiigra in dw V«gt«i Mvlln. 1359 in ftato 
«malniB «snotornin. 

C. Haldigun^»t'<>nu«i des Inuenburgiiiebnii Adeb aa di« Stadt Lttback, «r^gan ihm BaattNi 
IB dar Tagtn MttUb, «Hamn von iiartwkiaa dietna de CrnmeaM, Dftleau« d« ParhenÜB railitea, Dartwiens de 
BUMioira aenior, Notenuui de ParkemiD, Walnutit ot Ebnu dieii de lioaaiuaa, liarqaaidsa M Volradaa dkMi da 
TnlBi Hake UaggaaMd, HiuteDa Aliiia douiui Hinriei da Crumaata, Sgiiarda* flUqa Egkaidl da Oraawaaa^ flDirt- 
wleoa de Ritaavowa J«iii«r «t Bajnak» KoUagk aimiKcri. IMO «eutra 2ia baatunm patti «t panli apaalolL 

9) Bt«nit dIdlM ds SamoM aai%«r. 

Siegel schil KOrniif: 2 Cini. Iioi h. !)■ r ' '.! ie| wie bei No. 1, UOt ttt di« SfWiW «IWM 
kurxer. CmNchnft ^i: 8' (lYLnRDI 1)0. r>VNUilSU- 

Urkunden: A. vom .labr l:<r><J, » bvi Nu. 2 B. 

B. « " I3«0, • No. t C 

4) Eier van deme Bnnenzee Knape. 

Sicgd achildformig Ctni. il«r äi-hild i^i ulmlich wie hri No. 1. Umachrift lu ilcr rechten 
Obmek« be^narad: « S' «LaRI. Dff. l>VV«HIZfl 

Urkunde: Hulilit-'unviilirirf an ilic Stu.ii Lilb<H:k »cii I> il l" liuMcr, C1ii\t. < vn lc J.ihnnn/'H Knapen, ght' 
hrteo l'arkentjr», Gfaerd Uliudow, Uartwicli de < iMcre, juiiKe Uartwicli vnde Bertold ghehclcn ran Uiixorowe mda 
Bar van deme Dvoanaae Kiiapen. 1371 vp tnnta Oregoitua dach dea hIBigan Pawaaaa. 

46. Loyowe, Loiphowo. 

Ein Dorf Löjn. vormalü Loynowc gctiaiuit, lii'^ 1 Meile südlich von Plön, 
Ksp. Bosau (Topogr. 11.03). \'i( ll( irht liiit dio Familie Lnvftwc da.splbst einst ihren 
Stammsitz gehabt, wa# dadurch an Wahrscheinlichkeit gewinnt, dass der unten anzu- 
führende Egbert Lo^owc in Vctrbindnng mit den Rixstorp, Meinerstor|), Breide 
I\.ant/:iu etc. auftritt, velche Familien hanptsitehlich in derselben (»egend von 
Holstein bepHert waren. Auffall» iid ist es deinnach. dnsR ilir Familie Loyowc 
als siegelverwandt mit den Duvense^e erscboint, die doch bij^ber nur im Lauenbur- 
gisclien v(jrgekominen s'md. 

Gi^ert Loyove Kmpe» 

Sit'^^' I r'i'id. auf stoltorxlctii Sv liild <-ini> triMtiir/ro Spii?.», die, «rbtfjlt ttlld gtatt, ftUf «ioeoi Taft M. 

achrafOrteti Grund liegt, l'iiisrbiiri /.^vi^vheit ('iiifudifii i>itiii>n: 

+ . S - uahTIKDi- LOehOWQR. 
Ufkmda «oa Jahr iSM, Heft ilL p. SB If**. t boi Raattew«. 

46. aortaa^ Ooritio, CUioertn. 

Ein adeliges Gut Gorts bei Heiltgenhafen, Ksp. Xeuldrchen, vormals GortKe, 
Ohortze, Goraeke, hat \ermuthlich der Familie den Kamen gegeben Im Jahr 
128fi wird 7nerst ein Ritter Nieolaus de Göritz erwähnt, Schlef<w.-M()lst L i kundi*nb. L 
p. 48(>, Vll. Bis zur zweiten HiUfte dea 14 Jahrhunderte liiüst »u-U die Familie 
v^^»lgea. Das Siegel ist von Folgenden bekannt g»wordeii: 

9* 
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I. 

Henrich van Gortze, Riddcr. 

«1 M. Sichel ruod, auf stellendem glatten Sciiild ein dicht schrafflrter und erbohi aufliegea- 

der PfidkL Unudnift xwiidiea eiofacban Kreiten: 

s*. dui. MBRiai. Da ahORTza 

UifcuBd« von Jahr lUt, LO. Uikadali. II. p. CM N». 7M. 

n. 

Johannea de tibortse, famulua. 

Siecpl rund, auf ÄK'lieniirrii Schild v'u\ crlitiht, ;inflio;;(>ndc'r Pfahl, der ratitcnfoimig 
(»ciirafUn iat, tu jeder Kaute U-tindut sielt ein Funkt; die linke äeite de» Grundes ist dicht schräg 
gekrauxt, dia rechte glatt (dmnadi dreifarbig anmnebmeo)« Umachrift cwiflcboo glattaa KreiMB: 

* s' lohnnnis Da 0hOSTzci 

Uikond« vom Jahr ISM^ ■. bei Bichel I. A, 



Als siegelverwandte Familien «lud anzuführea: 

47. Dargwrda, Dacgavden. 

Obwohl diese Familie nicbt ab in Holstem oder Lauenburg ansAss^ 
nachgiewieseii werden kann, so mag sie, ab mit dem Siegel der Gortze \ot- 
kommeiid. dennoch hier ihrrn Platz finden. Vielleicht steht sie in einiger 
Fainilienvcrbindung mit dem gleich zu nennenden ilenneke iitake, der, abweichend 
von andern Familiengliedem dieses Namens, gleichfalls das Siegel der Gortze führt. 
Ein Henneke Stakt- iht i-s, der dem Otto de Dargarden als Zeuge dient; leider war 
sein Siegel an der Urkunde nicht erhalten, wodurch ljs zweifelhaft bleibt» ob der 
Henneke Stake von 1345 und der von 1365 dieselbe Person sind. 

l 

Otto de Dargarden. 

S7. Sie^ scbüdfönDijg;, auf dem glatten Schild ein Pfahl, der feio schräg gdcreuxi isL 

Umitihrift twiadkea Perlenlnden: 

-I- S*. OTTOniS DHRCOIRD« 
Qifcuude von Jidir M4% tlili. Utkondflab. If. p, 77* No. Ml. 

48. Stake. 

Es sind bisher drei Familien diesos Namens mit verschiedenen Siegeln be- 
kailnt geworden. Es wäre nicht unmögUch, dass alle drei oder mindestens zwei 
TOD ihnai eines Stammes w&rai, imd «uas sie nur, wie es x. B. den Bnx&dorp 
d«r Fall ist, nach vencbiedenen Zwdgen sidi eines anderen Siogslbildes bedient 
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h&tten. Da dieses sich aber nicht nachweisen Iflsst. so sin«! sie hier getrennt auf- 
geführt. Die Stake mit dein Pfahl im Siegel sind nur durch einen Knappen ver- 
treten, von welchfui siel» nichta Weitt-rc» ermittt^hi lässt, als was die Urkunde ent- 
halt, datt er nttmUch in einer Balte lauenbur^seher Adeliger aL» Mitgelober auftritt 

L 

Hconekc Stake, fauiulus. 

Siegel rund, auf rtebendem Schild ein erhöht aafliegmder, schräg gekrooxter Pfahl anf TM; t, m. 
gbttem Grund, Uimchrift iwischen pinfaohon Kr i 

* s' nnii.s. sTrtKua 

Urkunde: Süliiie vertrag uwiscben Tliiili ricu» und U«nulriuit pitcrui dicti de llit./" r..« i im.! 'Ku ii t'reun- 
dtii Uoiin»'kinii.s Ar Godendurpe, UUn Sl i/.i t:, Ki ym'U'Us d« Fleiwc, Volraduä West-nin reis, SI.i.-ijikm ilu^ ilt- l'loDe 
und LuiltTu» Modciityn famnii «>intM s< iti, und dem ÄdvooUcn d«r Suidt Lübeck Tbiduricu« .Stcnbeke andcreneita* 
Mi(g(jl(j>>< r aind: Uahnmoh ]> i;i-./< rowe, Haitwieoa Cmoieme, Emcii« Patkentjro niul llviimk« Stake tataU. 1M6 
feri» 3 infra «fiU*> uativiinii« <.'hrii)ti. 

40. CMkowtt^ Olilkm«^ Clykowe. 

Der Kirchort Gikau im Gute Neuhaus in der Nahe des Selenterseea war 

der Adelssitz der Familie de Ghykowe. Schon ini .lahre 1239 wird sie als im 
Besitz desselben genannt; Topograph, v. Holst. I. p. 408 und Hamb. Urkundenb. 
1. p. 533 Ämu. Dajjs sie ein Zweig der von Keventiow gewesen, wie in der ange- 
zogenen SteOe gesagt wird, bestritigt ' .sich durc^ daa Si^d nicht In Urkimden er- 
Bclieint zuerst ein Ritter Sifridus de Gliikowe im Jahr 1259 Schlt sw. - Holst 
Urkundenb. I. p. 502. Spfiter, als 1321, ist die Familie nicht bemerkt worden. 
Urkundenb. d. Bisth. Lüb. 1. p. 604 No. 494. Es erscheint da wieder ein lütter 
jS£ridiM de Ghikowe, und sein Siegel ist das einzige bekannt gewordene. 

I. 

jülfridut» de (ähikowt? uiile». 

Siegel niftd, auf Gehendem Schild eine 8chI^^' rechts gelegte Zan^e, mit Oehren an Tti i, n. 

den Spitnn dar Haodbaben. üiitschrirt zwischen einriii-h<.-n Kreisen: 

* 8 DRi- siKKiDi- Da- 6Yaowa 

Uikondc vom Jalir 13SU, lAb. ürkuudeob. U. p. 346 No. 997. 

SO. 01uli||r, CUyilBgli. 

Die Familie Glysiug hat wahrscheinlich ihren Namen von dem Dorfe Glü- 
sing, 2% Molen nordwestUdh von Itzehoe, angenommen. Zuerst erscheinen in 
Urkunden zwei Personen Namen.'; Johatmcs Glusig im Jahr 1259. Hamb. Urkundenb. 
I. p. 531 No. 648. Schon in der Mitte d(?8 14. Jahrhunderts .«cheint die Fiuriilie • 
erloschen zu sein, miudetttens «ind nach 1350 keine des 2sauiens melu- waiir- 
genoniTnean worden. 
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1. 

Henrich dnsiiiKh, Knape. 

Tnt. 1, 90. Sif^d rund, Uber einem gelehnten Sdiild, der ^hriig rechte mit einer Stufe getlieüt uud 

denea Unke erhdiii» Seite fcfin kTentweiiw «rhnifflrt: ist, steht ein Hetm, der jedeneils mit 10 im 

Halbkreis gestellten Federn besteckt ist; irrlii.-, sitid dio Ki^drrn um<reb<^eD, links riMhen lie auf- 
recht an einen lialbkrei^ünuigen King U K'^ii<rL Linsciinft zHischen PerlenkreiMn: 

+ S' hlURfai : : ßLVsmO. 

Uriunden: A. tom Jdbr IM«, L&h. UtknndMl». II p. 694 tio. 7M. 

tt. • * IM«, • m IL I». «46 No. »«4. 

a • ' IMO, • ' U. y. «M No. «67. 



Ausserdem ist noch folgendes Siegel aufgefunden : 

1} Muqoard Glunngh, MUm. 

Siegel rund I-^ Ctm. Auf »tehendeni Schild eine «chrigteehle Theiliing mit nntr Stuf«; 4» 
Unk> Siiip srhrag ^ek^euaf MbrnlRrt. UmMdmH switielieft g)«itc« Kwitni: + S* ISIIRQVItltDL 

eLY:üin@h- piU)Tis 

UritaBde Jahr l-t««, Üb. Uifcandeiib. tl. p. «94 N«. noi 



Als iiiegelver\>andt mit den Glüsing «TNt'hgtit die Kannlie Marute, die glcichfaiU nur 
durch wmligt M%Ued«r reprSaentirt wird: 

6L Marute. 

Das Gilt siMi Westoiisee Marutcndorf, Ksp. Flemliude, 1'/, Meilen von Kid, 
hat güwiaa ursprünglich meinen Numeii von der Familie Marute erhaltfuu J^etztcre 
tritt im Anfang des 14. Jahrhunderts mit Johannes Marute aiii, dnem Vaaallen dei 
Grafen Gerhard von IIoLstein. Lüh. Urkuiideiib. II. p. 211 No. 244 vom Jahr 1309. 
Später, als bi« zum Jahr 1373, sind bisher keine des Namens vorgekoramoi. 

1/ 

Timno Maruto^ Mlle«. 

YaM, 91. Si<«gel rund, über einem golchnten St-Iiild, der schrauri'< Iiis mit fincr Stufe gotheilt 

und dessen linke Seite erhöht und fein kreuxweise $cltraflHrt ist, steht ein lleliu, der jederaeits mit 
im Halbkreis gestellten Federn besteckt Ist; rechte stehen ö Prauenredeni. links 7 andere Federn 
auf kleine n Sthnibon hcfc^itigt; imter dem Helm hitagon Jodenelte 2 Bänder vnr. Ümacihrift 

zwischen sdiwarli gepeilten Üjeisen: 

+ S' TlffifflOni» ■> töHKVTail QIUTIS 

UrilttiKl 'o: A. U<-r Hitler Tininio M&iut«! uml di« KoBpeil Ott» Wcnxino anU Mar<{uard IViilt i itlifca 
dem Kaili TOB I'ilb«ok lOilO Lfib. Pf. Mhirn lu woIieB, »can Arnd r. Wiitcb 14 Tag« mcb mwr 
Vroweu dagbfl dar iMaMB BislA <a mIb GefitaigBiat mrtBk^vbebit wti. I«e4 4w daBM^aghos vor mt l O iWü 
d^g« der iBtareB- 

B. VMB Jihr 1S«5, t. b^i Braide Nw. 7. 
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C. V«lq«iii i*Artw>v uihI d«iM(ni tfohn 0a«H> treriMoffea 4w Dorf 8«b«o«M m du Bt. 
Joh.-Kloster io Lflbcck. %«iig«i riad: Tiimii» Marate, Tiuno üchiMM, Jahn» and Mangititid Bvrida. IM« I]«o 
4it b. Q«oi|ii mutiru ^ur. 

D. von Jalii' i:)f'M, Sdkltsw.-llu'at. ürknaJiBb. iL Nik- «II. 
El vom Jahr 1373, » bei Aiaeniorp No. 4. 



Kin anderat Siegel, w«leb«i wahm-hmnlich derselbe lütter Timmo llanitB, aber ftOlief, 
Itthite^ Ht fo^wdee: 

1} Ximmo Maxate, Mües. 
Siegel «cbildRlniiig Qni. Der S<'IhI«1 wie bei üi-m Vurixfn, nur i»t die Imkr Seit« weil> 

lüvfig MulonaHli; ^dirnffirt. Ciuschrift zwisdifii g'iillin Linipii ❖ S' riQQOUIS x QnU\'T0n 
L'rkuude vom J»br H<-rt III. |i. 18 bei Brnctdorp Nu. 3, wu er olii '/atw^te uuteniagelt b>t 

68. 0ode2id«rptb 

Von dem Dorfe (Tadendorf, vomiflk Ghodcndorp, (lodelendorp, (lodeiidorp, 

im (Jute Pankor bei Lotjenburj:, Ksj). Oirknn, hat dio Familir den NarrifTi atifrf- 
Tiommen. Zuerst wird in ürkuiidetj ihrer in» Jiihr 1242 ^^edaelit, w o KatloUuiä und 
Timme de Godendorpe genannt werden. Scldesvv.-Holst, trkundenb. J. p. 476 LXIV. 
Nach dem Dänischen AdelsU xicon I. p. 166 soll die Familie mit Äjma Gfldcndorp» 
ConventoBlin m Preetz, im Jahr 1646 auKgestorbeu sdn. 

1. 

Mmmm ie fiodendM^, MHm. 

Siegel schildroniiii;, auf dfi Flai lic sit'licn übt i ciiicin >;latu ii Qu<*rlialken hiiiu-i einander Tat 7, M. 
xwei oacb rechts gewendete Baronkupn* mit Hui].'*'>p<'ri i<'in Ifadu ii uline Zunge. Umüchrifl swicdieu 
einbcbm Lioieo: 

+ S iOWINMS DU eüI>U(MiUKI*||) 
Urknad« vom Jahr 1336, Läb. l!rkuiidi<oL. II. p. 58iii N». 636. 

n. 

Thimrao d« Godendorpe, Mile». 

Siegel schildfuiüiig, auf der Fläche slohmi libt'i ciiu'iu rantenartig »chrurürU<ii Querbalken Tat 7, fs 
hinu>r einander 7Avi>i nach rechttt <;ow(>udüte Bfirenkupfc mit aufi^e^porrtem Radien ohne Zui^se; unter 
dem BaLken eine kleine Kugel, l m^chrirt /sviNclii'n •! ntca i<inien: 

+ o s » nfflui.s- DU eu(üuu)miKi'. ffiiL(iTi)i> • 

UAnd«: A. vom Jidir l««» Mb. UrkanAanb. II p. S4l No. »M. 

B. > ' l»4i, ' . > II. p. 041 No. »H. 

Aimer diesen tat nur noch fo1|;endes Si«^ bekamii geworden: 
1) Johan T»a Godendorpe, Biddsr. 

Siegel ruod 3 Ctiu. .4uf »rfehendeui Sfhild .»ind dif lifideti Biri-nlrtpft' iiVirr dem etwas unler 

der Mille liegeodcn glaticn (Jiierbalkcn. link» gokchn. imi aiif^i-MperrtPin Haclicu und deulliclirr Zung«'. 

OmMiirift swiechcD glaiton Krei»i>n S DOQini- lOhnilAI DQ. eOOaEDOBPfl 

Cilwaden: A. von Jahr IS4S, Lflb ürkundoiib. II. p. «94 No- 7M- 
a » 0 M4a, r • II. p. TS» No. fW. 
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AU Siegel verwandte Familie ist folgende su bemerken: 

53. d» MjU, KUuM^ KylOBiu 

Oie Fainilio dieses Namens kommt zuer»t mit iVlvericu» de Kilo im Jahr 
1880 vor. Haint). UrkiiiKlni).. I. p. tUö No. 785 u. 786. Sie hatte Besitsimgen in 

der Nähe von Kiel zu Cronshajren (T«i[)<>;rr. v. Hol^Toin I. p. 309) und lässt sich 
bis ins IT). Jahrhundert verfolgen. Mitglieder derselh(!n erscheinen iti Urkunden oft 
neben den Gudendorp, wodurch ihre Stamniverwandtschaft mit denselben noch 
wahracheinliclier wird. 

l 

fl^7^94. Siegel herzförmic ^luf der Flsiclie, die rnutcnaitijs schraflßrt i^t sfcht vin Rplm ohne 

Uelmdecke, an den Seiten dvssclbeii sind Z gleiciibreite einwäi-ts gekrümmte abgestumpfte Hörner 
befestigt, die mit «inem kreucweise schrafBrien Querbalken belegt sind. UiiHohrifl swiscben 
sktten Linien: 

+ ^ - lOhTUlMS- Da KVLd- QILim 
Urknide «on Jtbr 1S40i LOb. ürkaiideBh. tl. p «46 N«. $97. 

II. 

Elcruti de kylone, Fniiiuiu». t 

Tat. 7. 95. Sief:v\ .-«clrildfönnig, auf der Fläche stehen über einem krcuxwelae «cbrafBiten Querbalken 

2 nach rfchts -(■h''nde Bärcnkopfe mit au^eeperrtem Rachen und deiitliclier Zunge. Umaohrili 
zwischen glatten Linien: 

X s' (a)YLaRi : iia : kylo 

Urkuado vom Jahr 1340. Lab. Urbnodciib II. p. «4« Vo. «97. 



Ferner «nd folgende Siegeei veijglicheii: 

1) Jolmiiw d* Kltm^ nbi. 

Kegpl b^rsfdnniit. ^iwnit kleiner aU I. und im G<iii««n toUtr Rnaadrt. Httbr Clm. Auf der 

glttteo Pt8che stellt ilcrx« IIh llrlni wip l>Pi I. lTiii»< hnrt: X S' lOlÜQUUS» D€( KUM ffilLITlS 
UrkuDde *om J«br 1336, Ltib. UrkniiH^nh II. p. .^89 No. (36. 

2) Nicholaas de Kilone, Milee. 

•Sifiti'i nitMl 3 ('.IUI. Aiit Dif liciiilcii) St IiiltJ cIms \V«n|iin wie bi'i II. UiM»>clirif( xwisichen Perlen- 
kreieeo: +. 2$*. lUaOUCl. Dfl. KYLfl« ffllLITI». 

Iftkanile rmn Jabr laa«, LAb. Urkuadenk. IL p. s«9 Ko. es6. 

3) Johamie« de Kylone, Milo«, 

Sil gl ! hrvutOinnig, ttur Gltu. hoch. Auf <l«r Fl^rlir lithl der H^lm wi«> |>ei i. Oer Grand 
ist weidituCgcr ^i^rautM. «la daselli«!. Unwcbrifi: -|. S' tOhlUkBlS D8 KYLtt QIUTIS- 

Ufkmid« VOM Jnht 1949, Llib. UvfcniidMbw II. f. «41 ««. 918. 
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54b QodoiWf nodom» Mdow«. 

Unter obiiren NanKii riiiden sich zw&. Familien, eine holsteinische und eine 
lauenbiirgische. Die erste hat ihren Namon xnu dem Dorfe Godau (vormals Oudowe) 
iin Gute Nebmtea am Plöaer See angenommen. Ein Ritter Hinricus de Godowe 
wird schon im Jahr 1344 als Besitzer des Dorfes Nehmten erwähnt. Ürkundenb. 
d. Bbth. Lob. I. p. 86 No. 90 und Topogr. v. Holstein IT. p. 175; ein anderer 
Ritter Hinricus de Ghudowe vom .bihr IP>'20, Sclilesw.-Holst. Ürkundenb. II. p. 42 XL., 
gleichfalls in Holstein ansässig, kumi derjenige sein, dessen Siegel unten (I.) be- 
schrieben ist — Später als 1362 bt der Name in Ltlbecker Urkunden uicht mehr 
vorgekomineii, indess lebte nach dem Dfinischen Adelslexicon, welches das Wappen 
richtig angiebtf noch 1451 ein Olaf Godhov, welcher auf Falster ansfissig war. 

T. 

Hinricus de Gudowe Miles. 
äiegcl äcbildförinig, auf dem Schild steht ein recbtsgekehrter Wolfäkopf mit aufges{>crrtein Taf. 7, M. 
fiadien. UoMcbriA swiacben oinfacben Linien: 

+ hinRiai DO- ehODow«. QiLir 

Urkunde ram Jahr 133«, LQb. Ürkundenb. U. p. S7S No. 634. 

n. 

lleunckc <]iudo\ve Armlger. 
Si€^l rund, über eiiieni geneigten Schild, der in den untern Sdiriftrand reidit, und deu Tat 7, •7. 

recht-stjrkfhrtrn W()lf:iko[)f mit aufgesperrt*nii K;u hen führt, steht ein Helm ohne Helmdecke. und 
mit demselben W olfskopf als Ilehuzier. Unistlirift zwisdien Pcrlenkieisen : 

o e 

. Urkunde: Ilenii' kr (iuilowi', li'ighel di> Ho, Marqiiurdii:« Dnrcnbercb, Dithlcuua Gudowc et IlartwiflUB 

Gttduire umigeri quiitiren den liath von l.iib<-rk über cniprnngum'n Sold. 13(S ia fetto b. marie magdalene. 

56. G-hadoW) Ohodowe. 

Das adelige Lehiigut Gudow im Herzogth. Lauenburg, seit 1470 im Besitz 
der Familie üüiow, ist als Staminsita der zweiten Familie dos Namens Gudowe 
anzusehen, welche nach der unten aufgeführten Urkunde in der Vogtei Mölln ange* 
sessen war. Däs::^ sie ein Zweii: der Zecher (Siei:el\erwandte der Scharpenberg) 
gewesen sei, wie in der ToiM)gr:i])h. v. Holst, ii. Lauenb. I. p, 444 angeführt Avird, 
bestätigt das Siegel nichts Bislier ist nur diei> eine Siegel eines lauenburgischen 
Knappen Gherd bekannt geworden, welcher mit Gerardus de Godöwe armiger 1875 
(SchIesw.>Holst Ürkundenb. IL p. 510 No. CCOCXn.) identisch sein dorfte. 

I. 

Gherd Ghudow Knape. 
Siegel schildförmig, auf dem Schild li^t ein erhöhter glatter Querbalken. Umschrift Tat 7, n. 
xwisdMn eimadien Linien: 

+ S" ©hflU;VRI>l ChODOWa 

Urkunde voin Jabr 1371, siebe Lei Üuuenxce No. 4. 

10 
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56. Sodesand. 

Ob diese Familie, dio dns gleiche Siegel mit den Laun iburger riltudoAv 
führte, mit denselbün verwandt war, ob sie sich etwa nach dem Rotmsaude am 
Kelleraee (Topugr. TL 867) genannt habe, Isast sich nicht nachwcuen, Dodi endiont 
es gerechtfertigt, sie liier einzureihen, weil ihre MiljgUeder in YerbuMhing mit der hol- 
•teuuschen Familie Lubetin Urkunden. 

I. 

liinricu« dictus Hod^and Famulus. 

TiC T, M. rund, auf atehendem Schild ein Querbalken, der erhSlit und kreuzweise schrafDrt 

iiL Umschrift iwiichen ftatten Kreisen: 

S' hlRRiai D« KODanSTUID« 

Urkunde vom Jahr 1350, Lub. rrknndtnh. II. p. B94 No. 969. 

1) Marquardut dictai Rodesand. (Vatpr ülinii us.) 
Siegel scliiiüfurinig 3|^q Ctw. hoch. Am >ifiti S>'hil(l cm adtliegcnder, kreuzweise üohraflirlGr 
QmrbaQim. Umwbrift swiacbeo sohwaeii gekerbte» Linien: • S* (]21CRQV1tRl>l D[eq ROD6BlSiniD« 
Uiknade rem Jahr tSSO, LHU Urknadeab. DU p. t»4 Mo. M9. 

57. Ootmolte, Chitmolie, Wotnolte, Holt. 

Die Familie, welche unter diesen verschiedenen Namen auftritt, war im 
Jahr 1300 in der Nälie von Lübeck, in Beidendorp, Blanken?iee und Wnlf.sdorf, 
ansässig. LOb, Urkundenb. I. p. 658 No. 72.5. Sie hat den Namen von dem Gute 
Wittmolt, fi'üher Wothmolt, am kleinen Plöner See gelegen, angenommen. Zuerst 
tritt die Familie 1267 mit Nicholaus de Wotmolten aal Urkundenb. d. BiatL 
Lftb. I. p. 195 No. 104, Im 14. Jahrhundert kommt sie öfter vor, doch scheint 
sie ui Holstein bald erloschen zu sein. Im Dänischen Adelslexicon Mrird sie noch 
vom Jahr 1417 erwJilmL 

I. 

CleriaeiM de Gatniolte Fiamniw. 

W.7itOO. Sioi:«'! ruml, diT sU'Iicmii' Srhild isi. rautenartii: si lirarfirt, in jeder K.iufr ein Punkt; in 

der linkou Obcrccke eine glatt4:' vertieiio Viirun«^. UmsctirilY xwiücbeii Perlenkreüieii: 

-f S'. <?7fKL7iai . >« . Dö . »« • WOTMOLTa 
IMranlMi: tmd Jsbr 1319, Lüb» Urkmuleitb. II. p <:>: Nu .i7!4 

B. » • laM, (• " II. p. No. 63fi. ^ 

II. 

Nicolaus Molt FainiiliiH. 

T«f.7, 101. Siegel rund, der glatte stchendo Sehild hat in der linkou Ob«recke eine aufliegende, 

fttttteoartig scfaralBrte VIeroqg. Umschrift lEwisdien ghitten Krdsea: 

S" UiaOLKI H ffiOOLT ' 
Uikiwd« vom Jabr W. Maatela, Lübeck ani Maiq. t. Weiluuee p. i4 No. U, 
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AwNr diMen sind iiocli fdlu'cndo Sioed hrkiinr^ u-<^norden: 

1) Harqnardiu de Gotroolte. 

äit>{{i>i schilufOrntig 2^^^ Olm. hoeli. Di-r glatip Schild liai in <ler iiiik«n Überecke eine dichi 
gekreuMkraSn» Vierung. Uowcbnft: (S* (ll)KIi(Q)VICII(DI) WOTQ0L(Ta| 
Ufkunde vom Jabr W'-. l mS.. r vk uiiiltnh. II. p. 3S7 N<i a?« 

2) Marquardas de Wothmolte Arznig^er. 

Sl<^gel srhildfftrmi«, i ^\ Clin, hoc Ii. Der eialle Schil«! hal in ilcr linken Obereckp oinc Icichl 

«dirafflne Vi«rung. Unschrifl: 8 (DJ{QV.R|)i m WOTSDOLT« 

Urkonl«} SiliM 4«r Gebrüder JobenntMi, Voliadn, DetUeMiw und TmaM da Hamne^ SüIum weHmd 



i de SMUne, Aiaij«tl. »il der Suult Lübeck. Zengwi eiadt ll«f<|iH»das de WoihBOlto, JoliHiMe 8ulw 



de Bkede Mtid Uiimom Stake AUw domiul Waamodi, anntgäri. isss iaft« oetavaiB BpfplMnie Ar. 4. 

SS. ChroBOwe, Ckimow«. 

Der jetzt sogenaimte POrstenhof Im Dorfe GrOnau bd Lübeck war der 

Staminsitz der Familie Gronowe. Sdmn 1248 wird ein Volcmarus de (ironow 
genannt. Lüb. Urkuiidenb. T. p. 130 No. ISb. Im r.iiuff des 1 4. JalirhinHlt rts hatten 
Mitglioder derselben mannigfachen Besitz in der Umgegend von Grönau. Bis iii die 
«nrte Hftllise des 15. Jahrb. lasst si« sidi verfolgen, nachher schwit sie bald ^oscheo 
ztt sein. Das Siegel zeigt verschiedene Abweichungen. 

I. 

DeilMMifl da Groaowa Fanulna. 

Sii'L't'l ^cliiliirrniiiiL' . 'Iii- Sdiilil ist rautoiuirtip <iii;i(lrirt. dii^ oljrro uwd mwUtv Quartier Titt,wa. 
ist kreuxwciäc äclirafiltt und aufliegend, und alle vier Quartiere mit einer &telicuduii Lilie belegt. 
Unudirift swtacben Linien, von denen die innere geperlt ist: 

Urkuiidi-u: A Ili-nng Erich v«ti SnchiM n L i n ::biirg Ih-I.imoi nnclifolgcndo VaMÜlon mit <l<-r Ilcrsbüllung 
der Landwehr zwijichuii dem Mülliicr und KjKzubnriji. i .Svu, aIh: Uiiiricu«, lüghardoa nnd Haitwieua dn Ktuiucm«, 
Volkmarui) de Uranuwo und Dvtlileiiu» de J'drkcntin iiiili«'«, llMtwiflUa lUUerowe, Johannes de KmilHlliet Natal' 
mnnnus rarkvnlin, Vulkiunrua et I)>-tleiiii8 de Oroouwo fainuli ISSI in die Corpom C'hriiili. 

B. Die Hrildur iMi^^uii» et Hiorioii« de Gmaewa urkondtni tibor dvn Vcrknuf aller Länder 
Tom Scheideberg zwischen Falkenhusen und Urönan bi« BUakt^nie«, nebet demToränoor ood dem Uehrcnbrook an 
das H. Ueiat-Hoenital aa LObeok. Zeag«n itind: Hioriciu elHartwieila de CruMmmaaei l>elleT de Parkentin du Belcn- 
durpe militei, Uartwicue et Tbiderioo» de Ritzerowe (Vatree etBariwieiM daKiseiawa aenior arroigeri, 1353 fcria V. 
lObA feeitlMMoalai' 

GL Bardwicua de Crumneaee mil«* woA ttatleoua deGranowe (anuilaa aobwOno dea Cookuln 
der Stadt Lübeck ao wie daas Advoealau der Stadt, Tydenamiva Duaker, Uifabde iVr Haidirieaa OnHBbdM und 
Jokana«« Kaie famuU. tiM fvia t aaia ÜBaMiin h. JaoeU ApaalaU. 

TT. 

Illnricut* de Groiiuwe. (Bruder des Vurigeo.) 

Siegel nind, der stehende Schild ist quadrtrt, das «nte und vierte Quartier ist vertieft Tar.7,lM. 

und schrafßrt, alle vier Quartier» sind mit einer stehenden Lilie belegt Umschrift — 
glatten Kreiaea: 

^ s*. uiun(ai. oa. GR)onowaa 

ütfcmle mm Jahr issa, a. bei L B. 
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III 

Detlef Groiiowe. 

T«f.7,i04. Siegel scbildformig, der Schild ial rautciiariig quadiirt, das obere und unt«re Feld ist 

kreunreiae Bchrafflrt. Unuohrift tWMch«n glatton LiDion: 

-.■ S' DOTLaVI . GRoaow 

Vrkfliidcii! A. Bmw rtn der Ghutowe, Haauk« SohMke Wanbigktai, Otto Behacke tyn broder, 
DeÜtf €bN»«we onda LndskeScIwrlefc« eiklaven, daw die Zerwaiftaiwo iwiaefaen derStaltLftbeck und dem Retwg 
Erleb dem jSBcnreii tob flMhaen-LMieiibarf und seinen Ifamten, aniBCtttliek den 8«baieke«i geeebliebtet ada solk», 
nniB^ kla B Tege aedi Oatem. 19TS d«a Maudatihes in den« Vnetebmctide. 

B. Dur KiMpe Harqnard vanCmaneaM ferkenJt aa 4«n Lflbacker Kathaaaa Bagabod Ctiepia 
ftx sooo hOh Pf. das balbe Ooff Blysturp«, daa halbe Doif Croneword aod daa halb« Oatf «Maoowe» ae wie 
die Holaaneea. Zeegea aindi Eggfaert van CraxanMaie Ridder, Henaek« vaa Ctaauaetaa, Detlef ran Craaiaaeaae^ 
Ticke vaa Gnunnesie und HiaHeli van Oanmease beaetcn to Klempottwe, Botaaum Tsab«, Detlef Onmowe oad« 
Bertelt Wl«erouwe Knapen. I3BÜ des vridaghcs rnr ni'nivditrn- 

Daa Siegel iat abgebildat: v. Moiem, Grünai. Naclirichtcii v. Mülln Taf. VII. No. 48 vom Jahr I3S0. 

IV. 

Volkqiieii (lironow Volqueiiü Aone. 

Taf.8,1W. Siej^el rund, über einem gelelmtcii Scliild, der rautetmrtig quadrirt ist und dessen vier 

Felder mit ätohendeii Lili<'ti belegt sind, stoht oin IIcliu mit zwei grade aufstehenden Federn 
oder Stäben, eine llelnidet-ko scheint zu Tchlen; üelm und Schild sind von eüier Elipse einge- 
schlossen, die aus vier Kreisabachciittcn g;ebildet ist und oben und unten in den Schrifirand 
ragt» Umschrifk: 

5»* uo(Tt(pn) o gwnoiDf •> 

Urkuade: Urfehde doa Ludekv ijoacpeiibarch' Uitgelober sind: Gbeit vaa GrnBuaeiae aad Volkqvea 
Groaow Telitqaeaa aoae. I4SS pn«. die dontaiea pjat fbatam peatheeoatea. 



Folgende Siegel sind ausser dic-si'n noch tr«'*'"'"!«"': 

1) Vokmaius de Oronowe üües. 

Siegfl sohildfAliDig I Gtm, hack. Der SehiM lat durch cia aohmalauriiegendes Schrügkreus 

quadrirt. in Jrdem Wiukcl strhl eine anffflchte Lilie. Umadhrift: X S (VOLQffl)IIRI • Dtt> 
GROaOWd QILIT' 

Uikuade tob Jdir 18SI, a. bei I. A. 

8) DefUiKiw de flnrnewe Itanin», 

Siegel ruod Ctm. Auf Mehendem Schild daa Wappen wie bei No. 1. DBackrin SWiacfaCft 
glatten Lioiea: ■:• DaTLaVI. <3R0A0W 

Ihkaadeat A. Sitlne swhnhan Hcaaeke iUUhe CJob. Kala) aad daa Oeambt dar Biadt LtiieoL 
Zaagea aiad: Detlcmi« et Hinricaa ftatrea de Greaowe et Uarquaidna de Cmannnaan lliaiali. IMk fwia 9. aste 
aaamapt. b. Marie virg. glor. 

fr E^rdaa niilm «t Joiiannea d« Craawaae amigar, Brüder, Terkanfea dam 8atk tob 
Llbaek für 4H LSb. Pf, BSebbRaaie «aa dem Cannenbroke, dech aicbt rva den Hob, watebea ieai Jehaaaea 
da GnaaBwaae distsa CaaeUe and deeaea Brader Walraw«« gebttit Zeagea eiad: JobaBaea de C. dietes C^nUe, 
Siaiteaa da C aieiaaa m OeoBpow«, Hartwicaa and Maninardit« «lieti de (knnaieaee nad Detleana de CStaaowe 
ftamlL IM« ia di« «aiainni aaactomni. 

3) Setleff Qrouowe Jüiape. 

Siegffl rund t Olm. Tr eia«« clliplisehrn, aus 6 Kreiaabachnitlea gebildetea Feld, «elchea obeo 
und untea in deo Schriftrand ragt, steht Ober eiaeoi geneigten Schild mit dem Wappan, idinlaeh wie bei l.r 
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CID Helm, mit iioks bin wehender Uelmdei-ke uml 3 Hörnern al» Helmxier besteckt, zwi«ch«n welcbea 
«M UK*t ftd«r ein S«eblaUf sltbl. Im Grund« reehtt eine Bluaicavmierang. Untchrift x«»chen Peri«a- 
kNiten; +51 6R0n0Wa > 

Urkunde: UcUeff und Volqnio tiruiiowti Vedderen, Jümp«B, Tcrksafen an doi Batb «on LAbeek du 
B«lk SU Colpjru und XU dca Twwiraeeii für 800 «iill Ulb. Pf. Zaags irt Jobmii rmt CmmmeBW. I4M leria >. 
imnu poat domfaiifla patananiB. 

4 Yolkmar Onnow DeUamMwn«» 
8i«eel achildlbnnig S Ctm. hoch. Auf slehflodem Schild dai Wippen wie b«i N«. 2. Unechrift: 

rrk.iini1. : Volkmar tiruDüw Dctlcnneitiinnc, Arnt 8tc« ottd BartoU Riturow« aehwSfm dem lUtb dar 
Stadl Lübeck l'rtehdc. 1421 den middewikeni vor Laurentii. 

98. Haktty Haktn. 

Im dritten Hefte dieses Werks p. 27 ist bei der Familie Hake, die ab 
«egelver^'undt mit den Rantzau erkannt wurde, schon dieser zweiten Familie des 
Niimens if((]acht Myorden. Es ist hier nur zu wicdfrhoh'n, dass (s misslich ist, die 
in Urkunden angeführten Personen dieses Nauens oiine Kenntnis» iiirer Siegel der 
eiuai oder andern rnnzurelhai. Es folgen luer also nur diejenigen, welche sich 
durch die Siegel als zusammengdiOrig herausstellen. 

I. 

EmekinuB dictus Ilaken Miles Lubiceusis dyocesis. 

Siegel acfaildförmig, auf der Flftdte Hegt ein nach rechte umgobogener Haken. UnNchrift TnM^tO«. 
awtachea tinlkchen Linien: 

Urkunde f«m Jahr ISSO, Mb. Ufhnndahb. U. p. 47S No. 91». 

II. 

Eiueklnus Hake Aniiiger. 

Siegel rund, auf stebciideiu Schild ein nach rcclite umgubogener Uaken, der hier fast i A^'S, 107. 
«ehnedtenartig eracheint Umachiifl strisehen «inhchen KreiMo: 

floaKiRi. hiiKeoi:> 

Utkoadea: A. vom Jahr 1S68, n. bei Marute I. D. 

B. * • 1368, » Heft III p. 19, Uartw. Bfokdoip No. A. 
C w • IMVr * " III. p. 27, b. Diaaeita No. t. 



Ausserdem ist nur noch dns folijonHp Singel aurty^cfunden: 

1) Eghardoa Hake Famnliu. 

Siegel schildTttmii;. S Ctm. hoch. Der Haken auf der Flitcfae tat abniich wie bei 1, gebildet, nur 
kttner und plumper. Unaehrift: + 8* aOMROl hXKa« 

Ufkinde ▼OB Jahr ISSS, •> hei Bjehel I. A. 
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60. de Hamme. 

Audi zu diesem Namen fiuden sich zwei gänzlich verschieden* Sif^rcl, ohne 
ilass sich festetelleu lässt, ob sie zwei Famihen verschiedenen Stammes angehören, 
oder nur Zweige derselbm Famihe unterscheiden sollen. Bei Einer Familie Hamme 
wufcl jedenfalls der Name auf dos Dorf Hamm bei Hamburg zurQ<;kzufQhren sein. 
Im Jahr 1293 hatte Heinrich von Hamme nocli T5rsit/.nrif^en in Steinbeck (Topoirr.' 
von Holstein U. p. 481), und noch später lindet sieh die Familie in Boberg und 
Flottibecl: ans&ssig. Zuerst kommt der Nam e mit Balderaininus de Hamme im Jahr 
1212 vor. Hamb. Ur I i I. nb. 1. p. 344 No. 888. Die FamiUe schehit sehr frOh 
erloschen r.n srin. Im Jalir 1400 wird /nlctzt nocli liii Ihirtwicus, vicarius per- 
petuus in Hamburg, erwähnt. Srhicsw.-llolst. l rkundenb. IL p. 566 No. 461. Die 
Siegel sind bisher niu* von Folgenden bekannt geworden: 

T. 

Adttui dictuä de llamnie Armiger. 

Tkf.8,10«. Sic^l schildförmig, auf der Schildlläche ein gesciiachter Schragea oder Tisclifuss. 

Unwcbrift swucben emfachcn Linien: 

+ s' mma Da hRffiffla 

Urkunde vom Jahr 1331, äcUMW.-Ifolrt. ürkundcnb. H. p 419. CXX;XL 

II. 

Volradu«« de llninnie Ariuiger, flIiuM quoiidam llermanni de Hamme. 

T«f.S,lM. Siojrel sehiidröruiig, der ächild ist iiin^^ getiieilt, voriie ^latt, binteo raut«Dartig scbrafßrt, 

auf der TheuuDgslinie stehen 3 Boaea unter einander. Unnchnft cwiachen dnfacben Linien: 

4-:S': VOLRXDl: 00: hXMffl«: 
Uritaiule vom Jahr IMS, a. Gotmolte No. S. 



Sodann noch die Sichel der drei Biiidor Volradus: 

1) Johannes de Hamme armiger. 

Sirgei ruod 2^ Clai. Auf »lebead«iu äobüd das Siegdbild wie bei Vobaduft, diu SchrafGrung 

der liokra Schildhiaft* im iodeas sahr undeutlich. Dmachrift: + • lOll1I(BII}tS- D« IiJnDQa 
Urkunde vom Jahr .t. hei Gotmulte No i. 

2) Dethlenns de Hamme armiger. 

Siegel ruad Ctm. Auf steh«odem Schild das Sipgeliiild wie bei Volradus. die linke Schild- 
«eite mit weilbuligen Rauten schrslBrt. Omschrift: + De(TL0Vlx 00 x hHQQfl 
Urkunde vom Jahr lUS, a. bei Ootnioliu Nn. 3. 

3) Twanus de Hamme armiger. 

Sieg«! rund i-^ C<m. Auf steheodecn Schild da» Siegclbild gans wie bei Volradus. L'nuchrifl; 
•O'x 8*x HVXIlIx DQx lüraKDax 

Uikunde veni Jahr Un, a. hei Gotuuille N«. S. 
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4L dis BMMsdiovp^a 

Ob es eine AdelsfaraUie des Namens in HoUtdn gegeben habe, und wo sie 

ansässig gewesen, wird noch fru|:li(h Llriben. Der Johann Hassendorpe, dessen 
Siegel liifT uiiten abgtjbildct ist, scheint jedenfalls Knappenranjr L'^oliabt zu haben, 
wofür schon sein Verhilltniss zu Eghard Brokdorf uud die Zeuguischaft von Mar* 
qaard Kasdorf und Hermann Larigclo sprechen. 

T. . 

Johannes de llattbendurpe. 

Siegel schildförmig, auf dem Schild liegt ein scbrägrochter Ualken, der didii krcuzueiso Taf.s,no. 
achiaffirt ist, in der Unken Olterecke ateht ein S. Uauehrifk iwischeo etnlkdien Linien: 

c 8 » lohTuiis : hn88an[)kORPa 

Drkiui«l«ii: A. vom Jahr IM), Lfib. Urkondeol»» II. p. &00 No. ASS. 

B. " ' lass, o « II. p. SOS No. SSI. 



02. Haeit, HMten, Heyst 

Das Dorf Heist, frOher Heest genannt, % Meile sttdlich von Uetersen, war 
vonnals im Besitz dieser Fnmilip. und nacli demselben wird sie den Ktinien nnge- 
iioumien haben. In» Jahr IHHI verkaufte Hartwich Heest das Dorf an das Kloster 
Uetersen. Ausserdem war die Familie in Tremsbfittel, Kethwisch (Ksp. Preetz), 
Haselau etc. ansJlssig. Zuerst wird ein Egghchardus de Heest im Jahr 1276 genannt. 
Hanl}). Frkundenb. I. p. H29 No. Tfi.i. Narli dem Dänischen Adelslexicon war 
Friedericus de Heste advocatus Adolphi Comitis liol^atiae Anno 1288. Mach einer. 
Angabe ebendasdbat starb die Familie 1664 mit Emerentia, Aebtiasin im Kloster 
Itasdioe, ans. 

I. 

Ilartwiou«! Hoest Arniff^er. 

&egal ruod, auf übendem Schild die vordere Uaific eines oach rechts gehendieu Hirsches. Tif.8,iu. 
• Umschrift swisclien einTacben Krd$en: 

+ S UIRTWIOlK MX MnrtST 

Vikude TQiD Jidv s. bei BndcBTlat L 



Weiter siad noch folgende Siegel bekannt rreworden: 

1) Hennyng Heest. (Der Vaier.) 
Siegel rund S| Cini. Auf steheudeni Scliiid ein halber Hirsch Dach recht» ijewanUl. Umschrifl: 

hamuniBk'.- ha(s)Ta(fi) 

rrliiind./ : Siihm- iwisoln-ti Ariirl Hoest Knapi' ^iml iton StAdten Löheck and Hamburg. Mi'.gelnbcr sinrf: 
H«nnyng Ilcc»t. der Vaur iiud UennyiiK uud Tuuije«, brutirr ik» Arnd. Als Zeugen haben unlersicgclt: Ileyno, 
Ott<i, Vickn nnd DftM, alle («beten Scaicken, Henueke Knatorpe and Chwcs Ww Ibwpwi. UtS aa s. Njoolaj 
dagbe de« h. Uiwshupc». 



Digitized by Google 



74 



2) Ärnd Heest Knape. (Sohn des Hennyng.) 

Siegol run<i Clin. Auf «(i<hei>d<>ni Schild d^T hnlbe Hiraob, mehr aufgerichtet iIi bei dea 
Vorigeo. Utuccbna. + ^ nHrL(Z)0 VHR* häSTtaR 
Urium^ TOB Jahr 141S, >. bei Ke. I. 

TQBf9B BmiI Knape. (Sohn d«» Beooyag.) 
Siegel rund 2^ Cun. Auf M«h«ndeai Sdiild der hellM Hirech reehto gewandt. Omeobrift: 

Urkunde vuiii Jahr 1412, a. bei So. I. 

ä]b siegelverwftndt mit den Heeat «vdiräit du lU'tter Langhe PlesBe; ob er 

auch stammverwandt mit denselben war, ist bis dahin nicht nachzuweisen. Mit der 
meklenbur;ii sehen Familie Plessc scheint keine ^''('^waIldtschaft statt 7m finden, da deren 
Siegel ein ganz anderes ist, und Langhe PI esüe in Urkunden nur mit holsteinischen 
Familien zusammen auftritt Im Lübedcer Archiv kommt derselbe sraerst 1886 vor 
(Ltlb. Urkundenb. II. p. 583 No, 631), sp.'it«r 1350 im Testament d< s Laiighc Bcym- 
vlet, dvr üiti seinen a\'tmeuliis nennt. Im Schlesw.-HoJat. Urkundenb. L p. 466 
No. CCCLXXXVI. wird er noch 1354 aufreftthrt. 

I. 

Langhe Ple<«»^i': liitlder. 

Taf.s,us. Siegel sclüldföriuig, auf dein Scliild ein nacli rechts trabender halber Hirsch. Unuchrift 

iwisdMn «infiKhen Linien: 

+ S' LÄnee«: PL«SSH: MiLms * 
Urkunde vom J«lir LAb. Urknodcnb. II. p. 795 No. 78&. 



64% Hokfln, TOmb. 

Di^c Familie erscheint zuerst in Urkunden mit einem Tidericus Hokeu im 
Jahr 1381 (Hamb. Urkundenb. L p. 651 No. 793). Sie war in Holstein ans&ssig 

(Topogr. von Holst. II. p. 557 bei WalilsdorferholzJ; nach dem Dänischen Adels- 
lexicon auch in Sclilesvnj]; uuil Daneuiurk. Sie »oll, wie im lef/tern Werk I. p. 239 
angegeben wird, 16;)4 mit liaua il^ekeu ausgestorben sein. Im Lübecker Archiv 
sind folgende Siegel gefundm worden: 




Ta£i»iit. Sieigel sdiildförmirr, -.mf ctoni Srhild «in halber au%«ricliMer, nach Nohta apringender 

Bock oder Steinbock. Untschrift zwischen glatten Linien: 

» 8 « ehaRKROl * hOKaft 

Dfkoade eine Jahr «od Datam, a. bei Kaie L Ä, 
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n. 

Tyileke llokeii. 

Sif-LTfl iiind, über oiiioin ^fneisrtoii Sdiild, d«;r dori aufiftTiclitctrn, nach rechts spriiigonden T«1S,1I4. 
halben iiuok luii jflattcn Hörnorn zt-igt. steht ein gekrönter lli'ltii tnit einetii wachsenden sprin- 
genden Bock aU llelmzier und cinor nach links wehenden Ilehiidocke. Unten und oben rapt das 
W^pen in den äcbriftrand; der Grund des Sichel!» ist gerautet, mit kleinen tilamcben in jeder 
Itettte. UflMdiriÄ zwiachen i^eperlten Kreisen: 

+ S filfif ^"^^2:* Mi«» + + 

Urkunde: l rfchilu de« Kiiappm Kerstin Hokeii (hourtman). AI» Mitgdobcr Mttd gsnMUt: Tjdeke 
HeliMi and Dyderik Hoken. 1493 iIm anderen Sondagea Ut der vutea Beniiiisoiin. 



1) Kmtn E«kHi Kiape (hoaeimu). 

Sit'u'fl rund i ^% Clin. Auf rorhls-i lclinii-m S l itil cm h;i!h(»r, nach, recht« Springeader BoCk 
nil g«k(io(ntoii Hornp.n Pnischrift x sigUiuHI licrjtcil x Ijulifn * 

Urkunde vom Jahr U33, ». Wi II. 

ft) Dydenk Hokeu. 

Siegel rttnd i-^ Olm. Atii tittk>i:>-t<-tiiit<-iii Schild ein naob lioke apriogender halber Bock mit 
««kiMileien Hömirn. Uk.m Imri S. Flierl ;k Üf^tU ."^T^üß 
llrkmide rom Jahr 143^3, ». bei il. 

9S» de Hoo. 

Eine Fatnilie de Ho kommt schon 1149 vor (Hamb. Urkundenb. p. 176 

No. 188), spater ein Dhitbenuis (h- Il(» oder de Hove in den Jahren 1/502 und 1807 
(Lnb. Urkundenb. H. p. 135 No. 1.^8 und p. 187 Nm. 217). 1:^7 ein Detlev de Ho. 
Scblesw.-Holstw Urkundenb. I. 484 Xo. XI. In» Däiiisclieu Adelsicvicon wird, ausser 
einer Danischrai Familie Hoe. aucii einer Holnteinischeii des Namens «redacbt, von 
der 1309 E]eru8 de Ho uu 1 1340 Otto, Detlef uml Marquard fratres dicti Schacht 
vel de Ho ireniiiiTit wr-iilrn. dereti WMjijivti hIk r ein qnfT«;el(>;rtpr l-'i^ li atit^'ef^eben 
wird Ob nun der «unten toigeude Marnuurdus Hoo mit dem genaimten Marquard 
trotz des abweichenden Siegels identisch oder verwandt sei, bldbt zweifelhaft. Jedea- 
falls war er in Wa^en angcAesBcn, wie aus der Urkunde erhellt 

I. 

MarquarduM Hov Wapner. 

SißgA MsfaikUSroiig, auf dem Srbiid ein ans dem Sdiildesfim aufsteigender Zweig mii TaCS^lii^ 
3 runden kleebiattarttg gestellten Blattnn rirwi lnifr zwischen PerkmUnien: 

N' QHliQVTlKDI : m h(00) 

Uriconde: Der Wapiicr 3l«rquitrdua Uoj verkauft a (juarUlin Acker ao» d«m Dar!« Uiddcudorf «t> das 
tL 0«Ut-H«tfital te LUMek Hr SM m|1 LOb. Pf. ISM in die Fabiaat et BahaailaBt. 

II 
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M. HnmiiMnitatMl, Hmnmmlmaa, HnmiiimlNit«!. 

In Storniarn, in nftherer und fernerer Uinj^cf^end von Hamburo;, war diese 
FamUie als im 14. und 15. Jalii-Imndert zahlreich vertretenes Geschlecht ansäsug. 
Den Xiimcn ti-Hgt sie von dem Doifo I Iuiiiiiin>I)Qtfel in der Herrschaft Pimu'borj;, 
1'/, Mrile nordöstlich von Hambur«^. Zuerst kommt ein Lambertus de Huniiners- 
butle im Jahr 1253 vor. Lüb. Urkundenb. I. p. 185 No. 200. Die Familie starb 1501, 
11. Nov., mit Magdalena, Hartwichs Tochter, Detlev von Buchwald's Ehefrau, aus. 

1. 

Johanne« iielua ilaiiMierabotel Armiger. 

iw:a»ii« S'wstq] schildroriui^:, auf deni Schild ein Mohlrad mit 16 Ztthnen und 8 ^«ichen. 

Umschrirt zwiscbeo einfachen I^inion: 

+ 8. iUhl8- kVMMausuvTLaa 

Urktinde rom Jahr 1981, 8eIiles«r.-Ha1st. Urkmultiib. II. p. 4t» CCCXL. 

• Au:>^erdvm sind folgende Siegel aufgefuiuien: 

1) Joban glidi«teii Hommenlmtlile Eup«. 

Sioi;4>| «cbiltiff^iniig i)M( aliutTuiicli'iri) Hcki-ii. ihs Mlllilriiil auf «lein Scliilil li.it IG Y.^hne 
und 8 Spekli«ii, in der Mitte ein eriitthter kteinrr r*niiki. Uan»chrifi: + lOhKiiniä 
hVQffiaRSBVTLCI 

Urktuil« vam Jahr 1348. LSb. Urkundenb II. p. MS M4. 

2) Hartwich gheheten Hammersbüthle Knapc 
Siegel »cliiltUuriuig Ctin. Auf «Irui äcliilil dilti Mulilrail wie hci I. Uiusclirifl zwischen 

cinbei)»!! Union: <> S' hKlITWrai. kVfJKDaRSBVTLflfl 

Uikunda vom Jahr tS4S, Lfib L ikundi nb. n. p. sr)5 No. 904. 

3) Johannes Htunmersbutle Armiger. 

Sicm l »chililförniig nnl ahgcriiiKli ti'n Ecken, 3 , '„ CUn hoch. Dan MUlilratt auf «lern Scluld 

wi« bei I. ilmwliriri zwischen glalien Linion: •> S hUnUaKIRL hVfDffiaRSBVTheUl 

Urknndcn: A. Jobaoncs HnoMiienbiitk nnd Walfardos Rixtoip, amigeii, erklMras dorn Rath Yttii 
l.ahcck, die Wiianiiixflge auf der fitnase Ton Lflbeck naoh Uambaig ron jetit bis FuHiaeht nutar gewohnter 
fii-ilingiing ■ichor getetten m wollen. 1971 ipso die b- Katerine vtrg. et msrt. 

& Kcyno Molnere, Bärger von Uldeslo, bittet Oargermeister und Kath der Stadt Lübeck, ihm 
SU »einem ITerJo ztt verhelfen, welobes er dem Oll'» i'eiiagbte geliehen, den aber die ■■Bfofate der Stadt Haubnty 
aul' !«ein<rm Hole gefangen geaomniea haben; Jolk Hnumcrabtttle untentttlit die Bitte und antenlegelt das Oeancb. 
Ohne Jahr und Etatnnu 

4) JohaaBM Huniiienibvtle Wies. 

Sit'ili l jjN'irhseih;; scchücckig 3,',, (^tni. }<r()?*sli'r üuri'hni('si»rr. Auf ^. Ii Imii^iii ScKiltI »lelil das 

JlUhlrad wie bei I. Ümschrilt zwischen Vt rkiihnieii (v) S IQhKRIS ^ hVCDdRSlU T^LdR v QIMCIS 

Urkunde: Uennekinua TraJ»we jnnior «cbwOrt dem Batb Ton Lübeck Urfehde. Zenucn atn<l: Johauue* 
HnnimerabiitlB milcs, Tolmdils de Tsiil^ Volradns Tnhrwe et Henneklana Tnlove senior, aimigeii. 1374 faiia t 
f roxima ante Miehaeßa. 

5) Johannes Humiuersbuttel Mües. 

Si«gcl rtind 3^ (Um. Auf stehendem Si-itild das Rad wie bei I. _ Umschrift »wischen Pcrlen- 
krftt«n, dessen iimertter von einer feinen glatten Linie begleitet wir«l: . . lOhlS. hVflHlNCRSBVTLaft* 
<niLI(TIS) 

Urkunde vom Jahr 1375, s. bei Bredenviete L 
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9i Jblian Hammerabnttel Khap«. 
Sir I I II« I 2 ctiii. Auf stebrndeiu Schild »in MQblnd mit 19 Ztlhaeo und 8 S|>eich«n. UnschriA: 

SS io^i- Ijpnifll'pliol /<: 

Urktttiila vom Jabr 1418, a. bei Bokwuld« N«. 83, wo Jobona B«iiUMnih«ltal «Mtr dw 2togaK 
•ttfofllbrt wild. _ 

Ab aiegdvorwttDdt 8Ghii«8sen «ich hierftn die Pftmiiien Eato, Strtu und Wedel. 

67. Kaie, Cale, Calvas. 

Von dieser Familie, welche itn 11. inul lo. Jnhrlmndcrt in der Oegend von Kiel 
und Preetz ansässig war, in Barebeck, i^runiiiorst, Schorsdorf etc. (Topo<!;r. von Holst» 
Vgl. die angeführten Orte), cracheint in Urkunden zuerst 1S75 dn Eierus Cftivus. 
Scjileiw.-Holst. ürkundenb. 1. p, 508. Nach dem Dänischen Addslcxicon soll schon 
12.'^0 ein Ethelerus in Holsteinischen Documenten vorkommen. Im Anfang des 
15. Jahrhunderts schciot die Familie erluüchcn vax sein. Dos Siegel ist von Fol- 
jniidem bekannt geworden: 

T. 

Ilartwlcus Knie Ariulg«r. 

Sicy;«'] luml; in ciiuT Umrahmun«:, dir aus 3 v^r/.iorN'H, in den Si hrilirmd ifidionden T«f.8»IIT. 
Spitzbogen und W KreisseKi"<-'»t*'» xusaiiwuengcieiy.t ist, boOndot sicli oi» stellender .Scliiid, welcher 
ein Miililrnd mit 4 Speichvti imd 14 Zähnen zeigt. Umacbrift, nach aussen von eitieiii Perlen- 
kreis umeeben^. 

+ S : MCRTVIOI KllUa 

IJrkiiiuie: \'ikku Molttk«- niile« lind Hortvicus Kulo amiger qnitlimi den Rath v«m I<ttbeefc tbar 

340 Ütiu t^ilbcr- 1969 Aits ». niicb«eli». 

68. fltms, BtnuMM^ Stniz. 

Daas die Fainitie Stnu mit den Hnmmerabiitlen stammverwanrlt war, Ulset 

bei dem gleichen Siegel auch aus der engen Verbindung schlies^cn, in wddier 
sie mit denselben ui Urkunden auftritt, .\nsri"-sig war sie gleicliftills in der Um- 
gegend von Hamburg. Im Jahre J.S.'U wird zuerst ein Lamburtus Strus Armiger 
genannt (Schlesw.-Hokt Ürkundenb. H. p, 419 CCGXL.), und achon gegen das Ende 
des 14. Jahrb. scheint die Familie auage^gen zu sein. 

I. 

■«rqminl (Make) 9ln» Knape. 

Siegel rund, auf der Siegelflache steht ein BItthlrad mit 8 Speidion und t8 ZAhnen. Ta&8|lll. 
Umscfarift zwischen Perienkreism : 

-}- s (QnuQwnm» sctvs. 

Uffcmidaili A. vom Jahr 1.14^. Liili. l rkiinddib. H. p. äaü \v. 9*i4. 

B. ohne Jabr. (1348— Oct. P«tri u. l'aali. Läb. Urkundeub. I. p. MI No. 738 
Irfohticar datiH II. 9. LXXt). 

11« 
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Aiu«er diwifiu siod noch folpr«'iid<> Sit'pt'l bekaiin! tt<'worden: 
1) Heyneke ghebetea Stru Knape. 

Siegel ruixl 3 Cini. Auf «lph(>ni?prt S'-Iitlil ein Mlilhlnd mit 8 Sprtrhen und 16 ZUhnfn. 
Ilmtcbrift xwiticii«n glall. u Krcison: S hlllKiai : St^RVS x 
Urkamia T«m Jalir IS48, Lfib. l'rkundrnli. Ii. |> 03.-> N«. 9Ui. 

2) Lambertai diotas Stnutoe. 

Siegel .schiliHorniig 3 Clm. hoch. A*if dem Sctuld tlf hl «n MUtdrid mit 8 SpeirhBQ und 
16 Ztihueri. Um.srlinfl zwisclien ri-rteolinira: LnffiBClRTI t STR.. 
L'rknnde obiic Jahr, »■ bai L 

69. de Wedele, de Wetele. 

Der Klecken Wedel in der Herrschaft Pijineberg w»r ohne Zweifei der 
Stammsitz der alten Adelsfarailie de Wedel«. Schon 1212 werden die Brüder 
Heinricus, Jlassu und H^-iiibenius di- Wedele «ienaimt. Hamb, Urkundenb. I, p. 343 
No. .387. Im .lahr 1256 liattc der Iiitter Laiubertus de Wedele seine Besitzungen 
zu Wedel, Tcipogr. von Holst. II. p. 574. Hamb. Urkundenb. I, p. 496 Ko, 601 
und 497 No. <>03. Im liaufe des 14. JahrhuAderts kommrai Mitglieder dies^ 
Familie in Holstein 5fter vor, später aber ver.scbwindet sie daselbst, wAhrend sie in 
Danemark und Pommern noch geg^iwftrtig blQht 

L 

UlBrieua de Wedele MHee. 

Xtf.8,11». SiiL'cl rund, auf der Fliidio steht: «in Mttblrad mit s Speichen und 16 Zähnen. 

Uaiächrift zwuM'lieii einfadieH Kreisen: 

Urkunde vom Jahr IStt, Lfib. Orkandenfa. 11. p 879 No. 4tS. 



Ferner sind iiocli Inlircndr S;i>p'l aufjjcfunden: 

1) Oodeke van Wedele eya erfzeten here to Vchtenhagen. 

Sii't^el rund i^Citu. In emor Uiiiraliiiiuitg. die mu:> <i KieisHegmeiKeii und 3 Spitzen g< l il lm i^it, 
woldte letztere mit riaer Lili«abhime in d«ii Schriftrand ragen, itehl ein Schild, auf welcliom ein Mrdilrad 
mit 8 Spticlien und 16 Z;ilnirt) lie«!. Ums» lirifi zwist li. n l'ei Imkreisen : sijjint) (jO^clic 6(c WcJpf) 

Urkunde: Kmuf«bluiii{«bricf de« Uadekc viui Wedd für Minen Knroht Knrd Heyn, der in Lttbeck mit 
Beringan aogekommcti a«i. 1394 dca dtnadagoa in der Crucnwokcn. 

2) fiMUling van W«i«l» Knape van Wapoa«, 

\von;ifttj; m deni >rycnwiil>tr Li Slari^arde. 

Siegd lutid CIui. Auf »tehoudciii i>cliild iiii Aluhliad mit 8 Spficben uad 16 lAhn^tt, in 
der Hill« ein klfinrr Naihmood. ümaobrirt: + iS? hßOme VKO WflDaL 

Ijrktiiiilr: Ein Scbreibeii dea Knapm Ileimittg vnn Wedel an den Kntb von Lült<>ck mit der Uiius, 
•«ineiu Kueclit llinrik Vrcaa 10 Laal Heringe, die d«nelb>e Tcrladcn habe, Terakfulgun zu !a«»en- 1394 vp Tns«r 
vrowcn daob t« lieltimlaHn. 
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70. Langhriow, Luigelo* 

Ej» liaboii sidi im Lübecker Archive zwei verschii'dene Si^l zu djkMm 
Namen j!;cfnni]{ ti. Heide Fninilim scliclTion in Holstein aM>rissi<T gewesen zu sein. 
Ob Laugelühe im Amt lieinbeek oder das Dorf gleichets Namens bei Ebiibhorn der 
einstige Staminsits einer derselben gewesen ist, bldbt ungewiss. Das D&nische Adels- 
Icxicon führt die Familie Langelo an» gidbt ihr aber ein (hüttes, von beiden ab- 
weiehendes Wappen, urmilich anf einem schrHg ndits getheiltcn ScliiM ein Reh, 
und leitet dtai ^iamen von Langelohe bei lUtinbeeii ab. Ein Mitghed der erst<ai 
hier zmdLchst genannten Familie, Volrad Langbeiowe, hatte Grundbesitz in KakOU. 
Die zweite Familie, welehe einen Wolf im Siegel hat, wird als siege! verwandt 
bei den der Wiseh eingereiht werden. In Urkiiiiden kommt der Name zuerst 
1293 mit Johannes Langelowe milct» vor. Lüh. I rkundenb, 1. p. 548 No. 607. 
Im Anfang des 15, Jahrhunderts verschwindet der Käme Langelo aus den Urkunden. 

L 

llemianniis Lang»!». 

Si^l rnnd, aar«(ehendeiii Sciiil«! eiuo £i fiillti Uose. l'iasebrift zwiachen Anfachen Krets«n: Taf.s,iM. 

li'rkuutte *um Jalir l33a, L*ili. lirktiiid -iib II. p SOS No 501 

Aluaer diesem ist nocli rulL'^'üfii's Sic.r,.i vri-fmuli n: 

l) Volrad Laugclow Kuape. 
ficliildnirniig, auf dem Schild »Ithi «in« H'i»«. .uts 6 iiliaurn. dip sich um oiii>' i;<-kornte 
Scheibe orMn^n j:<.|,il.Kl Cmsdiiifl zwisrlM-n rinf.i. hot. Üiii«: •> . S' VOLKÄDl " l.ÄU(rht<LO\Va 

Irkiimlc! l>t |- Kmi»- V'i.lrnil Lwiigvluw uml liusMiii ütibii JklHn^uiml von Kukolil iirkunilon über ihre 
l>in>-ioi);: mit dem St J >fi Kl -< i- /.ii Lttbeok. in die iitveiitiotii» erueu. Zmigen sind: der BÜMsbof Bor- 
tniiii von Lübeck iiml 3 Uni<l< t ): dii/hu. 

71. Lubbetin, Labetin, Lubbetyn. 

Difse« tilte (Jesehlecht, welches seinen Namen von dem Dorfe Löptin bei 
Preety. fragt, kommt nur sparsam in Urkunden vor, Schon 1281 werden Lupus 
und Harquardus Lubctin genarmt. Schlesw.-Hobt. Urkundenb. L p. 216 No. XXVIIL 

Im Lübecker Archiv haben sich bisher nur zwei -lohnimes Lubbetin gefunden, deren 
Siegel unten folgen. Prnld imcli 1350 scheint die Familie erloschen zu sein. Das 
Dänische AdeUlexicon tuhri d<'n Numen an, doch ist ihm das Siegel unbekannt geblieben. 

T. 

Jolian Lubbetin kiiape. 
tSje^cl scbildforniijn:, der 8< InM ist irespaUen. vorne mit 'weitläufigen Rautenlinien Uber- TirflSiisi. 
zofjen, in <\i u liiiut^en st«lit je ein Punkt, hinten 4 mal quer irestrcift, der 2. Und 4. Streifen auf- 
liegend und dicht knfuxweiso scbrafürt. Umschrift zwiscrhen Perlenlinien: 

+ S' lOhXiUllS l.(VBB)aTIB8 
Urkonile von Jahr 134«, Lab. Urkttndenli. If. p. 794 Mo. S54. 
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Ausserdem noch das folgende Sicg«l: 

1) Johannes Lnbbetyn Famnlu«. 
Siegel iiiimI 2|8p Ctdi. Auf slehen*l('iii Schild dir Tliciluug wie bei I.. jedoch i*l auf der linken 
Srile der 1. und 3. Su-«ireo «ufliegeod und schrafBrl. UiuscIuriA zwischen gUtlen Kreiden: - - ■ lOltICIIflUS) 

LVBBa(Tia) 

Vrfc«liio vom Jmitr MSO, LUb. Ui^nndcali. II. p. «M No. M»^ 

72. liUtzowe. 

Diese iiauptäächlich in Meklenburg begiiterte Familiu hat sclion frQh um 
Am Sdiansee im LauenburKischen Besitzungen geliahl So finden wir 1334 Wipert 
LutztAve zu Thurow, 1417 einen andern Wipert zu Stiiitenburg. In den Jalircn 
1571 — 1697 besass die Familie auch Sta dorf. In I.iibockcr Urkunden kuinint d(;r 
Name zuerst mit dein Ritter Wipertus Lutzowc im Jahr 1319 vor (Lab. Urkundenb. 
n. p. 321^ No. 371), doch wird in Mtskloiburg schon um 1301 eines Kittcrä Jo< 
hannes Lutzowe erwähnt. Mcklenb. Jahrb. A. XYIII. 213. Die Familie biQht noch, 
doch ist sie in Lauenburg nicht mehr ansflaaig. 

I. 

Vieko Liiliowe FaiualiH. 

IVf^iss Si> <r< I >r1iil(iroriuicr. aar dem Schild eine acbrHgrfdils gelegte Leiter mit 6 l 

Umschrift zwischen glafton Linien: 

•f S> VI0OON1S. LV1Z(0)W 
Uriiundfl TViN Jähr iM», Lftb. Urk»iHl«nb. II. f. MT N«. 997. 

IL 

ll«rmaniHU» Lttlsew« FamaNs. 

Ttf.s,iS3. Siegel rund, auf stohondom Schild eine schriigUidu gelegte Leiter mit 4 Spr 

Uiu»cbrift xvviüchen Per lenkreisen: 

+ li«R<Dail- LVSOW« ^ 

IJrkund'-: I rfchde ilea Volriid Luslo-ke ^ junixr. Kidlivlfcr «iml ; Vulnid Lubitke senior, Vicke 8char- 

Euberoh, Doücuiis .'>€har{H.-ulM.Tt:h, Hfruiauiius Liiizowc und Uciiueke Tteditirc t'amuli. 1$8$ iu |>r«leiMto b. 
iohMlii A«ehiuinli«. 

III. 

c 

Junge Hans Lutiow woiihaftich tho Grabouwc. 

T«f.9,iS4. Siegel rund, über eineni nach litiks j;elehnten Schild, aufweichen eine ."»spro^sige Leiter 

sdirä^Iiiiks i^olcirt i>t. >Tvlit ein link^;;okl'll^t(>r liclni iiiii IloliiKiin'kc die in Ranken auslänfti und 
mit einem Yogelflug als llolmzler. Lnisdirift /.wisclii ii irlatt(>n Kreisen: 

^ (ioljaniiiö) IpI^öip 

I rkuuLli-: Ucriitl, uud Hcliuold, OfbrfldiT und Söhne de» BtftjiiJ rua Tk^sseu tu UrutcnhatM, 

Kna]>en, url^iiinliii Im sich und ai» Vornittndur ihrer untnfindignn Ueschwistcr, Cord, Keymer, Hartich, LuJer. 
Aonckc miJ Si ili n, liln r di« \on ihnen ge«chchpnt'n ^Verkauf von lioldensc« an das Kloster Msrieufruldi;, Mit- 
gcl fl)- r biixl: Ur] t< lt Htirme to ICanibowLs Clawcs Lutzowe, Junge Hans Lutsow«^Bn>dtn^ toOnbovw« nndltajBnr 
ran i'tcMie tum Krit^fihHgeu. U56 in dcme Achttwdag« der h. drycr Könige. 
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Sodann sind fol|gende Siegel aii%eAind«a: 

1) Wipert Lntsowe IlOet. 

Siegel seilil(l^orllM^ 8 Cuu. Iioch. Auf den Srliild isl fiM 4s|>roMig6 Leiter »cbrtgreühu gvltgl. 
Umschrift: + S WlPöKTI (.LV)SO\ iMI(LITIS) 

Ufknnde Tom J«br IM«, Üb. UrknnaenK II. 58» No. SM. 

t) '^n«ko LvfMwe Jbmuser. 

SiPfä«"! niiui ("Im. Auf lii-ii Sili l«! i-t ••m- |s| r()-<i}4*' Leiter uchrttKrceht» g«*'-^»;'' 

Grund nobcD unil Ubrr «lern Schild ist luil finigcii Blimirn vcriitrl. L'inschnft: -j- S' VIKLfl 

LTTSOWa ■ . . 

* 

Urknudcn: A Vieke Lutsowe und win« Compromiswiren Raiien de Barnekowe, Hiorieaa StMkwionie 
Ritter und Hartwicn* Kuic Knupe Termittcln ehi«n Friedensvertrag xwiwbea ist Btadt Lttb«ok «inerKil* nod Vick« 
LatiMwe und Kicehii* Gnpkowe andererteils. 133», in ootava Corp. ChiiatS- 
B. Tom Jahr I9S7, •. bei Bnlowe No. 9 A. 

3) ¥«lnMlw imtm Imigw* 

Sicgol i iinil Ctni. Auf «tchcftdetn Schild üegt schMglinliii ein« S»|M'OMig* L«iler. UdiBChrift: 
+ ü WOLRnDI LVZUV : 

Urkunde vom Jahr 1357, bei Bnlowe No* 9 A> 

4) Lntow flHm Xvdari db Lotiow« 

Sifgcl ni(i<l 3 r.itii. Auf ^loheadent Schild n:ie 5«[ir«Mige Leikr ichringlinks gelegt. Umechrilt: 
+ S'i LVüeKI: hV(TZO)W(CI 

l'rknnde: Ein Schreiben de« Ididerae lUiva Ludnl dft Lolsum, wann «r d«a Volrodaa Lutsowe «ciDen 
I'atruu» ntniit /.tiigtn sind: lYanna d» bmcbiW», Vkko Uvliake d« t^trytvelda militCB «imI DAnqnaidu da 
Buluwu armigir. 1363 fcriu 4 poat fratnm eiia««imMfe «. Pftiüf. 

ft) Dsthlaf Lnlww«. 

Sirgel rund 8 Ctui Auf icolt-htitom S<'li<l(l i'ini> 48|ir(>~M-< I. riter, drr Onind um dra Schild 

mit Uttbg«'wl!ulrn vprzierl. Umsciiriri: -|- S' DtlT^-^LaVI LVüUW <r 

I rkiindc: Volrad nnd Lader Knapcu, i^heheten Lnlsowe, ftlttben den Lübeckern Flieden M halten mit 
StKgiger vorheriger KQndlgQnf. Milgeleber iind: Dctblef und Borebud Lstxowe und Ilennok« TM Peniae. 

1S63 to va»tcUuruda. 

6) Iiidw LntMwe Xnap« Im Inder lOn* 

Sie;.'ei rtind 2 '-'<» Auf f<ielieniietn Schild einr I 'brecht* gelegle Leiter mil 4 SpnMMn. 
Umachrift zwischen giatlen Kreisen: <> . LVUtlKI- L\ TZOW • 

ÜTkwnde: IJtfidide d«a Luder Lntxow«, her Lnderaon ^bndt-r d«>i;li!ius'^>, Knape. ffidbelfcr ehid: John 
Lntaow Ndder, Hennan Lutiowe und liiider Lm' " Knapfn. noi in die b> l'etri ad catbcdm. 

' 7) Johaa LuUow Ritter. 

Siegel riiml 2 Clm. Auf slelicndeu« Schild eine sclirayrechls gelegt« 4ä|)rosi>ige Leiter. 

Um«ehrift xwierhen leinen Kreieen: + S lOkTEAlS • LVCZOW ^ 

Urknnde vom Jahr IBM» mi i ■ 

8i Hcrmaa Latjsowe Kuape. 

Siegel riiiiil Ctiu. Aul .^uUeiidein Schild eine >ichiägrt'chlj> grkgtc 43proaaigc Leiter, im 
Gnind Ober dem Schild einige BiDmrhen. Umaehrift: + S. baRf&imill + I'VaXOW«. 
Utkuiiden: A- vom Jahr laM, s. b<>i No 6. 



B. VertMig der Stadt L^dierk anl' .i Jahre mit Wyperd und Johaan BvdUerti, Herman and 
Lvdev Kaauaa, gebeten Latacwe, aaeh «elobeB d«n Labcekem die ^hlttaaer Qrabowe und Wutenboroli oAn aeln 
acdlen. ISH in auate Eleebea Aoaode der hllgen Vrowen. 
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9) Johan Lutzowe Rydder ( « onirtuli vt 'ir.ihnw). 

äi^gvl rund $ Ctui. Der !sl< iii-ritJr äcbil«! uiil l iiier :>i lirdgiecl)lü gcicliuleo 4s{irossigeo Leiter 
ist umgaben van tin-mt jpitebogig«« VirrpaM. di>ii«i>n SpiUpi» durch den Sehriftrtod reich«a uod mil 

MiMtwrrk «iigeftilli sind. UoMdirtfh hm tO^ hl}fivm «ififis 

Urkmideii: A. vom Jäbt W*, «. bei No. 8 B- 

B. 9<ihna MiMheo der ftuidt lAbiiOk und Henimke ndvr, Bolt« nnd Jgittb/iii wiice, 
Kaapra »Oe gbebetvu HemiüiopiM w«iMfti«h to dem Rstfaigbe. Keagen find: Jobm Lirtaoir Rtdder, Wi|Met 
LataQir broden w9ii«iU«b to Gnbow, Volnd Lvtww nad Otid ti» Pnit», KsapM. 1414 in dam» D«gb« tuwt 
kua Tro u weo to fielitniieeeii. 

10) Wipert Lvtoow« Bydder. 

Sivgrl nind Clm. ^lif sli-hi-iuiein Si-Inlil eim- srlHai^rorliis ^clc^te 4s|iro»»i);^ Leiter, der 

i>child i8t von i'iiioin Dn'i|>H.tA iinii.'«'! ii nn n.ii den KodblUmoheo durch den Schriflraad r«>ichl. 
Uinachnrt; ^^(tgiirt)») UlipPrÜ lu^OWCiI ntjj|lili$ 

Urkunde Tom JAt l«M, ■. bei K«. « B. 

• 11) Imlflr KatMW« KMp«. 

Sip^'d nini) *2,^,, r.itii. Atil° ><ieli«iideoi Schild ein« 4«proMige Leiter echrigrcchte gelegt. 
Umschrift; O S LVDüK. LWSOV V» 

Urkvnde tobi J«hr 1994| a. bei Ko. SB. ' 

12) Hermen Latzowe. 

Siegel rund <t^^ CUa. Auf sli'|ii-ii<|i>ni Schild eiiip 4.s|iru»s'i)(r Leiter schriigrecliU gelegt. 

Umftchrift swijcheii pinfechrn Kreisen; 9 ^ IjcrntC 9 ItfCOlPCO 

IMcnde: Horn» II I,iiiz(>»< )|nitiirt den K«tli der Stndt Lübeck Aber enipfbngeaen Bold. tSM vppt 
den hilgbcB snoee dach, »Um id glirboprr't wnrt. 

13} Clawes Latzowe wonhafltig to Oraboawe. 

Sieircl rund t-^^ Clm. Auf !:>'i)(-iglfn Schild i«l eine -t>pro»>igc Leiter schraglinkst ;;<'legl. Der 
Schild steht in einer Cmgebuni; <li> ■•u~ ^ S|>ii7.lin;^cii und 3 Ki ■it-iegfnenleii gebildet iet und theilwciM 
in den Schriflrnnd liiiieinrüt:!. IJnisrhrin ^ ^ -j- diiliV($ > • ivf^W 

Urkiuidu vüio Jalir 14.^6, l»L-i III. 

1^ Barüeli Lstitniw« tt» IvtMmv« wtHund« Ltid«n mo. 

Sie^i-l rund 2 <:itii. Auf ireschnabelteni Schild eine 4«ipro*«iige Leiter •cbrlgrecht» gelegt, 

ÜRWCbfift /ui-.r h<in z«ei kr!il'tig<-ii PtTlptikri i-scn ; •> (irrHiii •*> Ipt^fini •> 

lirktindcr; Hjirtivli LittzuiiMtc, Liielrra Si>lin. to LutKuiiMc nmi'n !. ( luf ilom Siotjelbinidc -^t»'?!? ? i 
I)iii/ n ,iwe) schwört dem Ruth von Lübi-ck Urfehde Kidhrlter »iiid I.ii tcr Lm-^ iwc dc.osiilvigcn Hnrtifro.- v l i. r. 
Lader Lassnowc Ilartigvs broder, Hau» Luwiouwb Luilcr» Broder, Clutrcb Lii»s«uw«s, Bwiae Luaavowe, Man^uart 
LusMnwe to Ti- -.sir, \ ollurt LussoDwe ok to Praidr Tsde Bonae Lntiotiwe to Luisonwe wonende. 148S am lUddö- 
wakco na decoUationU Juli. ünpL * 

LbAmt LonewM BartlgM Tidar. 

Siegel rund 2 ^jf^ t'lin. Oer iirige»clinal)elte Schild fltlirl eine 'ls|)ros$ige Leiter, tchrltgrecbta 
gelegt. Die Umacbrift «ar nicht klar, »ie beiast vieilei« hl : ' . ' (vbiV . ' . (vi^QW i/is* 
Uikaada tM* Jabr I4k8| a. bei K» M. 
Daaaelb« Biegel biag ait obiger 1 ik ir für den Sobn Luder. 

16) Clawes Lotsoowe. 

Siegel rund 2j-^ Clui, Äut gepchndhclteiii Schild ein«' 4spn>(isiije Leiter achrtgrechla gelegt. 
UnMchriA: 4> jS^ « tUmtS 4 f«t$fOlt 

Urkaad« vom Jabr 1418, a. bot No. 14. 
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17) Botie Locsonwe. 

Siegfl rund 2^ Cliu. Auf »leiicndein Stlnld i»iui« »tliragrechu gcifgle Leiler nui nur drei 
SproMen. Uaiaclirilk «wischen derben Pwlpiilirawen : 3 '< yV^-^-^ fo^W -^^^ 

Urkuntl'.' vt.in J.ilu' 1483, »• bt^i "S'i. 14. 

Der «weite Baase hatte diwaelbe !iiegcl jjcbrAucbt. 

18} Htrqittt Lnnemre to PtMrir. 

Sifsj-^! rund 2 Cxm. rdifr einem gcnciijti-ii :^c1]ilil, Jit ■ iii'- I.i itt'r init drei S|>ro.«8Cn fubrt, 
Steht ein Helm von vorne gtselin imi 'S Kodero beatccki. tinischntt zwischen Kreiseo. dereo auseerer 
•dmorfBraiift iit: «f «(lt(l{U(ir)i lv[m (sehr roh gemeeht.) 

Udcunde vom Jahr 1488, - 

18) Voliert LoMoawe to Preeiir. 
Sie^l raod 8^ Cim. Auf stehendem Schitd eine ftsprossig» Leiter lehtigtinks gelegt. Ua- 
SOhriH unlpsf^rfi'-li. 

Urkunde vom Jabr 1469, s. bei Ho. 14. 

79. Mthkmiwep, Meynentoxp. 

Diese AdehfaidUb nannte sich nach dem Dorfe Meinsdorf, P/^ Heile sOd- 
Ostiich von PlOn. Sie war :iu.^äcrdem iuinäasig zu Sclnnool mid Hohenfelde bei 
Lotgenburg und zu Oppendorf bei Kiel. Zuerst tritt d« r Niuiie in IJrlcTinclpn mit 
Marquardus de Meinerstoip 1281 auf. Selilesw.-Hoist, Urkundeub. I. p. 218 XXX. 
Kach dem Dänischen Adelslexioon starb dtie Familie mit Obristofier Mdnstorff 
1664 Dcc. ö. aus. Das Siegel /.eigt manche Versdiiedoiheiten in der Dantdlung, 
-wie aus den Abbildtmgen erhellt ^ 

Heiiayngiw meyneratori» Armicer. 

Siegel rutui, auf stehfiideni Schild eine aurrechtstelieiido Spitze, die deti Oberrand TeTf^W. 
erreicht; der Urund ist recht« uiit kleinvn Kugckhea belegt, Jioks kreuzweise schralfirt. ünuchriA 
awtodniD Perlenkrei8«nr 

+ s htmniP'? (DflvntüJsToKF 

Urkunii': : lliüinvii^'iis Mi y u. ; .irin:;,-. i v.ü >i in.: ilil .i. m LiiUfekiT liürger l'ttiiji iiiaji Iii uj;l'1i._-iii,iii 

4U r«^' \.nh \'t. Mit^'i li>li. r -iinl I l..r' w irus I i- ili., 1 un.I kuli/r Mi yin nti.| |i f:iiniili. Von Seiten ilee l'.iiij.|"iiii(,-'T» 

MUgcn ConraduB und Albertu«, Brildvr lU-s ginnnuK-n ürii^ghciuan, und Liulekiuu» änttkunbikc. 1360 f«ria J 

presiüw post oeMTem Bpjphmie dooiini. ^ 

Timmo Ctrfre Meinerelorp Armiger. 

Siegel rund, auf der Siogciflnche stellt ein Ucini reditü gewendet, auf demselben eine TiHf^lM. 
rande ScbeitM, die rechts mit ö Reiherfedem, links mit 6 Uabaetifedero halbkreisförmig besteokt 
ttt Umsdirift xwisdwii glatten Kreisen: _ 

+ ^» ■ TIQfflOIllS KOLtTR QUTBaRSTO 

Urkunde vom Jklir 13C6, ». b^-i Kruuuneudik No. » U. 

ni 

llinric MeynerMtorp Knape. 

Siegel schildlbnuk, auf geneigl«ai Schild, der gespalteu itn, eine auCrccbtstehende SoitM^ Tut 9,117. 
die nur Ins xur Mitte des Schildes reicht, alle Flöcheii sind 0fM. Umschrift zwischen Perlenlinien: 

S *< hiniilK >« fll«im{K + sTt)l?P 

Urkunde: Uiuric Ueyuerkturj) Knupe ({Uittirt Uber ciupiungeuvu t<old im Dienst« dor !St«dt Lübeck gegea 
Bemn und Uure Udlbr. 1410 in prufetttu purificntiunta vicg. Darie. 
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budaiin sind noch folgeiiüe Siec^'l aufgefunden: 

1) Johan Meyuerstorpe es SfAte. 

Sict;fl nind 3 Cini. Auf ikr SiogiHflachc atrhl ein aach link* gewendeter Heim, mit 5 Reiher- 
uod A N*ha4>ofeilrrn besteckt^ unter liem Ueioi blingen 2 nach vorn« wehMde Mmler vor. Umschrilt: 

♦ s> JOUDiius Da fflometimoRP. mit» 

Uikuaa« von Jahr >S4», Lai' r,' 'umI, !i |< "^i A44. 

d> fiiojrik Meynerstorpe Knape. 

Sirgcl rund 2,'>'„ Cim. Auf der Swg«llllch# itvht ein dich rechts gewesdetar Hdn, onI 

5 Ut ilii rri fh rr um! ■! Hahnonrcdprn hcKtrckt, hinler den Helm htagt ciiM Udmdeok* hmb. Umebrift: 

X hiaiitai •fflaioaK(s)i)OKi'a. 

Uriinnd* vom Jahr 1.153, a. Heft III, p. 99 k Baniiowe No. 9. 

3) Detlcnns Me3rner«torp. (Tinimo's Vairr.) 
Siegel ruud Cini. Aul »tchi'inteni Scliilii eine platte aufstehende und bi« zuui Oberraiul 

reichende Spitee. die rechte Seite iles Grundes mit grossen Rauleo, die Knie mit irineQ Kreiustricbe« 

MhniBrt. Umschrin + s' DaTLa(ir> a)«inaKS(T)oßi* 

l'rkiinde: Timniu Mejrncratorp btMhwrrt »teil, dass ihm die lUthinüiiner der Stidte Lflbeek, Rustuk, 
StTAlsund, Wismar, OniGiRAU, Stettia und KdbeiS ihn goUtlete ZeMfe aiebt gebiltm haben» Ohne Jabr 

ipso die b ? 

A 11 :ti I. Titnmi» hai das ?i r;^-! 1 ^ im Vniers Dcilt f l>' init/.t, il i ^t ni eigne» nicht xnr Hnnd war. 

Anm. 2. Üio tJrkuntle ist /wi.xjli.n irti.T «ml ISfi*:» /n ■*! t-" u, da in (lersplhi^n Hnino v. War'-ndorp alk 
HiijiTiiicistcr s. Lübeck unii Thoniiw Mi'rkiik il« l; ; lim um ii.ii.iu »inii'ii Tlmniiv^. -..■Imn irii>»> iiri futh, 
irardc über 19B9 BÜTgennei«ter, wesh«lb der v.rv,)i\inw linun» v VVar.iridnrp kaum rin andr«r »ein kann, abt der 1M7 
i» SMib gewtbld^ 1999 HB Dtaamarit al» hnnaixeher Hauptmann ^feralleaa Bnuo. 

4) Tymmo Meinerstorp. 

Siijicl rund S-jJ^ Leber einem yeletiflen , unten in den Sclinftrand reichenden Schild, 

welcher eine kreuzweise schriidirle Spitze, die lusi an den Oberr^nd rt-irtil, in gl.iit-ui Fi lde fiihrl. steht 
ein Heim mit IS im Halbkreise geatcllton Federn beslerkt. E in<^ H elnide ck« hün^l beiderseiu lappiK ber«b. 
OmaiHirilt Ewisehen glatten KrriaeM? Z TTfflfl^dll <I>aninl)2TCMtP 

Uikmde: üif^hde dea Tynimr ; i ~ " die Annda eonfeeaerfa. 

5) Heiumigus MoynerBtoip. 
' Siegel nind t\ Ctm. Atif aieheodem Schild eräe aufstehende Spitze, dio eiliBht «nKegt iinil 

i^latt ist. (He !in1.e Sritf' r)>"> (Bundes ixt fein kreuzweise achralBrt, die rechte glatt. UipacbriA xwiacheB 

l i'^iuiili : Hin Schreiben dcB Beaiiinfn» UainataliMp an den Rath von Lflbeok. IS7t feiln < ante 

fcstum a. Michaelis ArchaugcHs. 

0) Otto MafatHUatp ZaMßB. 

Sio^i! niiu! 3,^ Ctm. Auf stebondem Schild die Spilxe wio bei III. Unachfill: + 
oUe. ♦ + iiici|nv(Ipri' X '* 

Urkunde: Utto Mcynorstorp Knapo sülinl sich mit der Stadt Lfibeok aus. Ze«s«D sind Heyae Bqlta« 
nnd Qeid van Lenthe dves lufaiocnaea. HM Middcwekem cm a. Martini dage d. hilgen Biaehepea. 

In der Kirch« xu Sclilamcrsdorf, «wincbcn Pi-Rcbcrg nnd Plön, liegt ein Grabstein, auf nclchcm in der 
Mitte ein gclcluiCcr Schild mit UmriMen eingchnucn ist, der da» Wappen der Meinerstorp führt,_wii: is bei III. 
angegeben iai. Die Unaebrift lanteti -XlinO- Dni- <Q aaa AXVlil II) (ßlfl) ORffl • SOOR. 
O'- niaOLÄ(VS) ©TlYnnRS^ORP. Abg»bUd«i: Jhhrb. d. Ituidask. d. üeraogtb. Scblesv.- Holet* 
Laaenb. 3 p. 376 Fig. 4 der rHfel. 

74k PArkoitln. 

Ein Johannes Parkentin dioti» Zak iQlirt des Wappen der MdnerBtorp im 
S^gd. Dass dieser der Famflie Meinerstorp angehörte nnd sich nur als viel- 
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Iriclit /ritwcilinrrr Besitzer des Gutes Pnrktiitin iinc!i demselben nannte, ist kaum 
anzunehmen, da die Parkc^tUMU' vor- vuid tutchiier dort ansässig waren. Eher 
konnte er ein Glied der Famili« Parkentin gewesen sein, daa aus irgend welchem 
Grunde da» Wappen der Meinerstoq» gebrauchte Bisher ist tcon lÜinUches SttgA 
mit dem Namen ParkmtiD voi^ekommen. 

I. 

Johannes Parkentin dictum Zat k Fnniiiliui. 
Siegel rund, auf stehendem SchtU tat» anlrecbte SpUtp, die den Oberiand errefeht, die^Koke Ttf.«^ im. 
Seite de« Grundes ist krettjrarelse schradnrt, (li«> rechte glatt. I 'm^rlirifl zwiscben einfiichen Kreisen: 

+ s iubniiAdS Tin. 

Urknnd«) toir Jahr ISSS. W. Uantült: LObcflk und M«n|. v. WMtemee p. 54 No. W. 

WahnebdnUch identisch mit dem Toi^ea Heooelife Parkcalän alim dictum S^uif, 
ubwulil er oin and« ir> sii .:« I führt; es wigt naitilich bl4» den Hell» ii» der Form, wie er baf 
deo auderea Farktinün ^üwüliaücli i^L 

f ) Henaeke faikeatin siKat dieliis 8a^ 

Sii'L'. I -i lalil'" iifiiiL' V,", f!trii Aul tivr St liii(lll;icli>' *t"lil i in Iii hl» \rn\ \orn.' r- :ir; 

beiden Seilen tlfsselb^n Mini ü Kecii rii aui i itic lijlln uu<l»' Si Inibe befislijjl. Uiiisrhnlt: i>' |(lhli> FRlikUUl lU 
Urkanile vom Jabr lMfi> 9. Heft DT. p. n bti BoewoAt« No. tf B. 

n, Vokeudorp, Fokendorp. 

Auch dieser Nanio ist bisher nur einmal vorgekoinmen mit Marquurd de 
Vokendoq». Sfin Siegel u^t illinlieh dem der Meinerstorp; ob er aber stamm- 
verwandt mir (lt n>( l!)!'ii ist. lässt sich nicht näher begrftndcir. Tu der Wüstcniiarsch 
im Amt Üteinburg liegt ein District, l'uckendorferdueht, worin 3 Hufe Fockendorf 
heissen. Möglicher Weise konnte sich ein Zweig der Meinerstorp danach genannt hüben. 

I. 

.^larquarduH da Vnkendorp. 

Siegel rund, iiuT srehendc-ni S<-Iiild 4>iiii> aurrecliti- Spitze, dit» mit tilctnen Knöpfchen in T«f.9,iie- 
schrägen lioihcn dicht bcl<^t ist. Umschrift iuischen glaiuni Linien: 

(+ (BiqWiVKBtM- FUKliaDO(RP) 

Urkvadc: Um de AImm «nd Mw(|ttiinlii» do Itecwold« fannli leliwVreii Uifehd« für MarqtHudas de 
Telwiidoip. 1S6S In die imliVinitia k ÜMle vlrffinla. 

76. HsraeeL 

])vv Name dieser Familie kommt i^chon früh y^r. im Jahr 1188 ein Wille- 
Idnus tmd 1202 Johannes und WiUehelmus (Hamb. Likiauk-nb. I. p. 250 No. 2H'2 
und p. 292 No. 334). In den Jahren 1374 tmd 1376 hatte H«inek« Mertsel Besiteimgm 
in der Gegend von Pinneberg und Uetersen. (Topogr. v. Holst. I. p. 453 u. 544.) 
Das einzige Siegel, welches im Lübecker Archiv aufgi fimden ist, /eigt leider nur 
deu Hehn und lälsst ungewiss, welche« Wappen die FamiHe führte. l>ie Helmzicr, 
ähnlich der der FamiHe v. Pentse, docb etwaa versdiieden, kommt bei andern 
holstdnischen Geschleditem nicht vor. 
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I. 

' lleriuanBus dictiw ülerscel. 

Ml^iso. Sie«^ rund, auf der FMd>e steht «in Helm von vorn« gesehen. An dessen Seite j« ma» 

8t:incrf'- l)(>n>stit:t isr. die ;in der S[)it/,f einen FoderbiiM'!) tratrt; eitir drifte Stange liegt querÜber, 
btiideiüeits einen solchen Federliusch tragend. Linscbrift zwischen Perlonkreisea: 

+ s' hamsÄniu fDait • • - • 

Ufkude vom Jahr 1348, Lttb. Urkmdmb. IL p. M» Mo. «IS. 

77. Metsek«. 

Ob diese Familie in HoLstcIii unsässig gewesen i.st, liUsst sich imr verinuthen. 
In den Jahn-ii l.'^12 und ]'M'\ ( ist licint der Ritter Hartwicus Metzek(.' in Oiuicin- 
schaft mit einer Anzahl des hervornigendsten Adels von Holstein im Gefolgt «hr 
holsteinischen Grafen. In Meklcnburg kommt dies Geschlecht schon frfther vor: im 
Jahr 1241 wird ein Gerhardus genannt (Meklenb. Jahrl). A. U, p. 217), und Gerhardu» 
und HwtwicuB Meteeke 1265. (ürkundeab. des Bisth. Lttb. 1. p. 178 No. 167.) 

l. 

11 artwich Metieke Ridder. 
Taf.9,l3i. Siegel »chiliiruniiig, auf fein kreuzweise schrafürter Schildfläcbe li^eu zwei ücbrag- 

gekreuzte Liiieiuttbe, die unten durch eine Quenbuge verbunden «ind. ITimchrift twiidiea 
einfocheo Linien: 

+ S' hllRTWIOI. (HaTZflK« 

Urkinden: A tuiu Jubr 1342, Liib. Uikundeiib. IL p. €94 No. 7Mi. 

U >» " 1343, X i> II. |>. 734 No. 785. 

Ausserdem ist nur noclj folgendi's Sieii<>l ht^kannt «geworden: 

1) Cort MeUeke. 

Siegel rund S an. Auf stehendem glaUen Sdiild die Ulienettbe wie bei I.. in dem iintera 
gp»chlo&»tM]ri) iHt-ifi k «chien ein rlwas undentliehea (D zu atehen. Von derUaMfihrilt weren nvr wenige 
BucluiUbcD erlialteii. 

Urkiwde vom Jelir IS4>, Llik Viknndenli. IL p. 6M Mo. M4. 

78. Wstorp^ Mjttttrp. 

Im Kirchspiel Preetz lag froher ein udeliges Gut M;^torp, welches dWaer 

Familie den Namen gab. Es wird schon 1224 erwähnt. Ein Lmeko v. Mestorp 
wird im Kieler Stadtbuch in den .laliren 1264 — 1289 genannt. Topogr. v. Holst 
II. p. 593. Die Familie soll mit zwei Schwestern, die 1561 im Klo.ster Preetz 
lebten, orloscheo sdn. (Danisdies Adelslexicon.) Im Lttbecker Archiv ist nur das 
Si^jd des Folgendoi gefunden worden: 

EleruH Mystorp Faiuulita. 
Tafcttts«. Siqgel rund, auf einem ge^paUnnen Schild die redite Seite mit drei Sparren. Unuebrift 

swiachen glatten KreiMo: 

* • S' aLaKi- fflISTOKP. 
Vfkimde von Jahr UM, «. bei BwdMko L 
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79. Olthena, Oltheuna, Altenaa. 

Der Mt'ierliof Altona, voniüils Oltena, im (iut*' ( >( vrliri^nne am Süselensee, 
hat der Familie den Namen gegi^hcn. Nur wenige Mitglieder derselben sind 
bekannt geworden, \ou denen sieli einer aucli \ ou Ekelkestorpe nannte, dem jetzi- 
gen Ekelsdorf am Woltersteich, gleichfalls im Kirchspiel Sftsel. Der erste, der in 
Urkunden vorkommt, ist Thymmo de Olthennn im .lahr 1331, Schlesw.* Holst. 
Urkundenb. 1. p, 237 L. Die FamiUe scheint früli erloschen zu sein. . 

I. 

Alane de Oltena <de KkelkeHturpe) FaniuliiM. 

TAI, lad 

Siegel rutid. tibcr «iiKiit lu den Schriliruiid ruieiieiid<-[i L:«'i(-tHiU'n iiiiü tri»palleneD 
Schild, der rechts weitläufig rautonartig schnrfBit Jit und links ciiH-n kri-ir/.\\<Mse dicht sdnaf- 
firten Querbalken führt, steht ein Ueltn von vorne gesehn, mit aurweliender Uelmdedce and 
i Bäffelhörnem besteckt, die noch aussen je mit ^ Fcdprbii.<>c-li<>n i^i>%iert sind. Utnitchrift zwiachoi 
glatten Kreiaoni 

^ £» QimciR- DU OLThailH 

ITrkmdfln; A. rum Jahr taSS, ». bei Vokendoip L 

K m m IM«, D. 11«A III p. tl M Ci«Nwe f. 

80. P««k«iitm, PaikM&^yn. 

Die Familie nennt sich nach dem Dorfe Parkentin, jetzt Barkentin, im 

Lauenburgisch^, sie ist daher auch in L:ui> nlkurg und im anstosisenden Meklenburg 
vornehmlich ansässig, wo sie vom 11. — IS. lahrhundert in /waldreichen Mitgliedern 
blühte. Nach dem Dänischen AdelslexiiHin i^t der Munn»suimm mit Hinricli Diderich 
V. Barkentin 1769 erloschen; in MeUenbnrg soll die letzte des Namens eine 1775 
\ ( istorbene Tome ntualin in Hibiiitz gewesen sein. Auch nach Holstein sandte sie 
Zwoiifc ans, ^^ ic d« r -ilff Tf IViname Holsate l>ew('ist. Zu (lioi ii dirf man schwerlich 
den Uverboden (jotfschalk. genumit von Parkentm, rechnen, denn er fOlirt das 
Wappen der Familie de Segeberge, 3 Seeblfttter. Urkundenb. des Bisthnras Lübeck 
I. p, 6B7 Amn. Aber auch der unten erwnhnte Eecard Holtsate hat ein gilii/.licli 
al)weir1uii(l('S Wappen, ein andres wicflcrinn sein Bruder Detlev. Schle:»\\.- Hülst. 
Urkundenb. 1. p. 87. Eudhch zeigen die übrigüu Famihenglieder, deh'n Siegel 
vorliegen, den Unterschied, dass die frOherw d»l quer «jetheilten Schild unten 
wieder schrAgrecht^ theilen, w ihinid das sp&tere constante Wappen im quer getheU- 
Schild dne rechte Spitze blieb. 

1. 

Eckhardus lioltHate «licttis de Parkentin. 

Siegel schildfifnnig, auf der Fläche unter einem leeren Schildesliau|it li^en vier lini(o Xk&s 1S4> 
Schr^alken. Umschrift swischen glatten Linien: * 

+ (sieiLL)vQ haa(h)'TKDi. na- hCKl'^)in'(i 

Udmnds vom Jahr IS40, Lab. Urkumtenb, 1. p, «l No. 9». 
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II. 

DetlewB d« Beleudorppe Miles. ^ 

Taf.9,)35. Siegel rund, der [gelehnte Schild ist quer getheilt. oben mit weitlflaflgen Rauten 

schraftin, unten schrüiircclit'- i^etheilt. die vordere und untere FiSrhe dicht kreu/.weiso schrafflrf; 
Uber dcni Schild steht ein Beltn, jederseits mit ö Reiberfedern auf einer halben Scheibe besteckt 
Vntn dem Holm ragen «wd veraerte BRnder vor. Umschrift cwtoohen PerknkreiMii: 

+ s- )ffTi.€ivi. Da raRKenTin qil" 

Urkunden: A. vom Jahr 1345, Ltib. rrkuiulenb. Ii. p. 762 No. 619. 

13. <• • 134t*, " II- p. SM No. M». 

C. •• » 1351, ». bei Gronowi- I A, 

I). Notcliuannus divtn-^ l'ai k. iiMi w( is t ili n T.n!i< rk- r Riirgrr Ludolfiu Ekermnnn nn[ 
gewiaiM: Besitzungen tu i'^rktiilin uii, al» I': luil ;iir i lujpi'.ni;,! nr 3-> mA l.iili. IT Ztiigtn «ind: Dotninii» DcUruiiü 
«lU — jo PlckcDtin niorans in lielcricli>rfi>-. lliiiriL-'i-) SrTci<t< und Il"vn> l(i^ I'm kcntin. I36n ui octjivu IVusrlir-. 

K. Herzog Kriuli V ;>ac!is>. ii ( ik- < ) :iul ■»■in Suhii l>ii:h gchüc^mTi mit der Sl;ul; Lüljcck 
eint'il Frieden .mt 2 .lulirc Ml:^ili»(>fTr »ind: Her DL-tlcf l'ai k>-myii. l!tr Wk^iihi.I ScliHi-kf, Her ViL-kc van l\y<i 
Mker Kiddere, Volliud vuu Tzvlc, tiL-niiekc! Scliacko, Volki^tiin ^^i^jii ]i<jnberch, ilinrik TM CrammosM), Brodobooet 
IMel, Skfboit Wulf vndu Wr mt k> i;5kswul.' Knupcn. 136» in s MuttiM 4^o d. h. Aliott. 

F. vom Jahr bei Dtiuviiic«: No. ' 

G. I» • 1374, s. Heft HI. p 4 Wi Kaniorp N.>. 1 A. 
U. I» » 1379, * " III. p. 4 • ff Nu. 1 B. 
h " " IMS» i> » Hl. p 3S M Bownllow No. 4. 

III. 

lleiininKUB Parkentin. 

n£t,iM. Siegel rund, der ^^eichiit«' quercethoilto Scliild ist unten wieder 8chr%recbts getiieiit, 

die linke obere Hälfte dicht schrafHrt. und ftuflieircrid; darühvr steht ein Helm von vorno ijosrhn, 
luit uiueräcblitxter Uelnidecke, einem Wnl-^t und darüber ."i uufrechtstebcnde Boiberfcdcrn; Scliild 
und Hebmier reichen in den Schrirtrand L'nischrift /.wischen PerlraikreiKn: 

hauui(ähi HRKi^an^ax 

Urkunde nm Jahr IMT, ddw Hea Ol. p. II bot Boewolde Ko. t4. 

Ausser diesen sind noch rolgende Siegel auf^eftinden: 

1) Detlenns Parkentin Holtste diotus, Hiles. 
Siegel rund Olm. Auf drr Sirgelikche steht ein llelin von vorne ge&ehn, jeder»eits nH 
C BeihcffiMlem bealoekt, die hatltkrnaDlmiig uei eine halbe Seheibe feslellt sind. DmMbriJl zviechfe 

glelleti Kreiden: + S' OaTLüVI P.RKÜTIN- QILITIvS 

Urkunde Tom Jnhr 1.159, Lüh. Irkiindi-nb II. p. 3a7 No. 378. 

2) Dominas Hinricas mÜM de Furkentia. 

Siegel rund S-^ Clm. Der kiehentle Schild i«l quergetlieilt und unten wieder schrttgrechts 
getheilt, doch ist die Quertbeiinnft «*lw8a Ith er der Milte. Die SchrafRrung der Felder wie bei II. Im 
Grund neben und Uber dLru siiiil kl< hm nliniH'nverzieniijgi-n angcbraclit. ümadknÜ iwiachen 

«lauen Kreisen. O S'- liillKiai- D' PnUKaATIU 0 MILICIS : 0 : 0 : 

Uikuwle vom Jftlir ISU, Lüh. UrkonOunb. II. p. 9S7 Mo. 4SS. 

3) SyMdos de Parkentin Famalas. 

Sirgci rund 2^^,^, Clui. Auf »lelifndfiii Scl>ild isl du- Tli' ilunt; ^\ie bei II. suj^fgcbeo. Umschrift: 

4» 8'* siFßiDi o • pnKKanTVR 

Urkunden: A. vom Jahr ISSS, Lab. Urkandenb. II. M9 No. 63«. 

B. IT «• 1840. • • II. l». «4f Xo. Nr. 

4j Hicolaos Parkentyn diotas Creye. 

SioLüd kiltil iKiniiit! S,'„ Clin, hooli. Auf d<>r Schildllüchc stellt em Helm \on voroe ge»eha, 
jedersi>it.<i mit sechK h> ilu i TimIi m hfNtocki. di<< hdlbkrrisiärmig um «ine hslbe Seheibe geordnet eiod. 
DmschhA: MQOUU- PARKOHTIIS- * 

Uiknndo Ton Mu t94%, Mb. UAendenb. II. p. IMI No. 107t. 
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5) Setiews KoUnigk de Parkentyn. 
Siegfl rund 2 ^\ Clin. Auf slchcndeui ^«chiltl die Thfitung grnau so «ie i>tii .No. 2. Urber 
dem Schild Mrljn 3 l'i .<> nt. dit» iii de» Schriftreod hioeinragen. DiMchrift xwHclieii glMten ftreiacn: 
« ' DaTLCIV 1 FJUiK«UITYJÜ 

IMrawle wun iwtr 1946, LOk ÜHtaadmb. U. 7W No. tl». 

6) Walranenns qoondam flliiu Bomini Vottelmuod ailitb de Parkentyn. 
Siegel scbiidlöraiig CUn . Auf der ächtldflache di« Tbriluilg völlig wt« bei So. t. 'Uwscbrifl 
sviMlieii «btleii LiaieD: + V WKLimVtm PXRKCHlTIR 

Urkunde Tom Jahr ISM, Ln>>. rr'-,"ii, üI,. n. p 76ä Nu. siB. 

7; KottBlBUimiis Parkentüi. 
8i#ii«i riHid t-f^ Olm. Auf den geneigteo Sehiid eleht die Theiluog wie bei den fridicrrn, nur 
}v( (U» Tirkc Si-ile <for iiiil(>rii Hslfle nii' grossfii fisiid'r? t)hrr7.)fr<'n f\er»i\ ]t'i\c ein KrputcU^ii entKült; die 
•kiideni Leiden riucliPii mimI ^l.ilt. hu Grund uelKa Jeui ScUilti .siiid KjnkeuvCiZK'iungtu uu^cbi'dchl. 
UMMbrift NOTTkaLQTUll D« P^KKanTIH 

LhrknndCB: A vom Juhr 13SI, ». bei «ronowc 1- A. 

Ii. > <• 13r,3, 8 hei Parkentin 11. 
C <• *• 1865, «. bei Braidc Mo. 7. 

8) VjfAidVB !FtxliMfljii Ronliii. 

Sii'ji«'! .«( liiliiniriMiS S .5 ('.tili Im)i !i. .\iiJ der Sriiildll slvlit ein l!< lici, ji'derseils iiiil sechs- 
federn uiu eine halbe Scheibe hatbkreiütormii; besteckt. Unter dem liehu ragen 2 fiunder vor. UouchriiI 
jEwndi«) glaUni Linien S'- ?StFFKII>l- PICRKanThlR 

UrkondcB: A. Voltad de Bocwolde armig«r TenrfiiMlet daa Dorf Matkendeif dam LOb. Blrgar Albett 
Bniggemaim. Zcumr aiad: SyfHcIna r.-irkentjn, Otto dcBocwglde und Lanbeitaa de Ilaewalde ftanli. MM 
T<ma 4. prox. post Dominloain mbvricnrdiu (iumtui 

B. Hinricii« niilc«, Marqaard and Tbirania Ikoinli dicti de Boowolde, noranlfla iaSotenda, 
Bikonden Uber den Verfcaaf von Gleschendorf für 1000 mfi. Lüh. Vt. an das H. Oeiftt-Hoapital in LQbaek. Seagan 
rind: iflAridaa d« Parkentin, Sjfndna und Ekhardna IVatres de Bocwnide, dicti de l'oteDita, LambeitM^ ineraiia fai 
Bobertidofpa, Otto et Lanbarttii« fratro» n SiOidius niomii» in Uardoadorpe, Barehardu« et Kreet«ke (ratrea, dieti da 
Boowolde^ fiteHdl. IS57 in oocna domini nnstri. 

I G. vom Jahr I3A9, Ilca IM. p. 18 bei Broetoip No. », wo SjrfHdna Paritontm iiBtor-don 

Zengan enehelnt. 

9) BinrieiH Parkentiii Amdger. 

Siegel scbiMfönnig 3^ Clm. hm:h. Auf d t Scbildflitcbe alehl ein Helm._^iii»nlich »ie bei No. 1. 
Unechrifk, eben recbia in der Ecke beginrtrad: + 8' hIRRKII - • PKRKanTf 

Urkande vom Jahr 13*7, a. 1>< i Bnlowr Nt> 9 A 

10) Heyneke ParkentixL 

Siegel rund 2^ Clin. Auf steht-ndeiii :^rbild, der die ^ewöhnlifhe Tbeiluug iteigl. ist die linke 
obere Seite drr untt-rn ll ilfie fnin g. gilf-.t. UnMcbriA: •;• 8' hflYIlOIIIS* PHRKOniTIII- 

Urkande vom Jahr 1363, *. bei 11. D. 

11) Xneke Taxkmtjn FundiiR. 

Si<',uel niiul 2 , y, fUiii. Auf tn-i Fi.M-lie >{r\d ein Helm, i' i j ilerseit» mit 5 Federn besteckt 

tat, die unnntielbar auf dem Helm steh». Uni^ehnft : <>■ .S' aOffiUkllU l'nRKUIlTia 

Utkvnde: äflkne- Vertrag swlaeban TUdarlei» etBertoldna patiui dioti doBllaerawa und ihren Fraaildatt 
Bennekinna de Oodendorpe, Otto & Sletaen, Reymarua de Pieanc, Volradua Wecenbercb, Marquardiu de Plone nnd 
Lndams Ifodantyn famuU eineneitB, und d«n Advoealcn dar Stadt Lflbeck, Thiderico* Stejrnbeoke, andereneHa. 
Mfqielober «ümI! Uanwioaa deKteerowe, Uartwleua Cnaieaae, Baiefca Farkeatja md-Haanake Stako tannll. laiS 
faria 9 infia oelavam aatlviutii Gfaristi. 

12; Marquardiu de Parkentiii ftiins domini Oetleoi. 
Riegel aohildförmig 2-^ Cim. Iiorh. Auf dem Scbild die gewöhnliche Theiluog. Da» Siegel 

ilt «ehr roh gemaoht. Untaohrifl: . • (M);1{QV1IRDI x l>. • 

Urkunden: A. von Mir l«74, «. Hirft III p 4 bei Raateip Mo. 1 A. 

h, » » IS7B, • • III. p. 4 K " No. 1 B. 
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18) Clawe» ParkMtltt KMpe. 

Siegel rund i,*^ Ctni. Auf Htphemlem Schild die Tfieitung wie bei No. 10. Unischnft: 

+ s* maoLKi- i'ÄRKaiiTin 

irrkuxidu: Die BriiJer Bvrtnlc, Hontieke und TiJckc, ffeli<'U'n i'cciir, « niiat'tifli i,i Muili ntiii, verkaufen 
fflr 300 ffljL Lüb I*f. oine K<'iito von H «ii den Kalant unsur vrouwcn lo », JulKinn. » \ \> il. m.; .SjuhIi- i Im. Lübeck, 
und hafken mit ihrem Uat« Modeniin liypmbokariscb dittOr. //cu^cn «iDd: Clawea rorkentio, JokAa uad Viok« 
gdlOtaB Qnitwmil Knaptfl. d«-« midvrt^kvns na s. Mvi-tcns dn|4be dos b. bilAOpn. 

14) Harüch Parkentin to Oudonwe Knape. 
Siegel rund 2| Ctm. Auf »tehcndcin Schild eine rechts geli'gie hnnxwcie« »cbralirte Spil», 

Dmtelirift xwi>eli«ii «infachen Kraiaeo; « |(ar(t<$ ^ {MUrfinK* 

Urkandmi: A. Der Kwwpe Hartich l'arkeatin verkanft damHatk voaLahaeli aeiii Bob auf, da« Faüa 
aa LnttikttO PtekaatLi fUr S70 «4^ Ufl». Ff. Zeugen «iad: Baaa Paikeuüa und Lodeke Bluaber Vogel to Lkbedt 
Kanan. 1441 daa dinxedafna aafeat aa dam Palm acmd«g«. 

B. Otto T. SitieTOw« Knam varkattifc aaa aeiuem balbes Duif Pogsanaa«) 3 mjl jahrl. llentn 
für 4a Lüh. Pf. aa daa Rath -m MSIln für rioa viearie te dar Klnbe daadbat- 2aagaa aiad: UarUcsb Pa(lMnia^ 
Ilans Ualdorp ood Haitidi KnimeBBa '«iia|iaa. 144? daa SoBaaaadaa tot daa andwaa Bondagb« aa darTaaian. 

C Otto t. Ritaarow» KnaM Twkanfk aa daa Priaalar Ludck«n BoidiaiaaB aa ll8Un mm 
seinem Antbeil do8 Qntea Littlkmi Bitaarowa it a^liab-Pf. jllirl. Saatea fOrlOOa^. Zeugen räid: Liaier Sebaeka^ 
Hartich Paikentin, Hans DaUoKn, Hattioh r. Kniaaeaa^ Babwdd 8«diarpeiiba«ch vnd« Otto Waekerbaid, Haaaakea 
Wackeibaid aone, Knapea. 144S d«a |fidwak«aa wct llidvaataa. 

D. Hinrik Kraauaaa Knap«, aeUgaa Oorda amia, veiltaiift dam Bernd« Dartsow«, Bfirger voa 
LSbaek, Ar »SO ^ L«b. Ff. M\ a^l Raala aua aaiaan Uoif «ad Oat Laaokoo«» ia doaia Kaaapaia to BeUndoip«. 
SSanfea aiad: Otio Wakerbatd da «Idera to Koval^ Raa« Da]d«f|k, Otto r. Bitaaiaawv to Bitserouwe. Hartiah 
PaAeataa to Oadow« im KamiMle to dem Hjraadorp« «ad Otto Wak«rbard de jnagera ok to Kowalle Kuapeo. UM 
am DoondaBha tot b- Herteaa dag« daa wcraea b. bbeboppe«. 

E. Haaa v. Bitaerow«, Otteiu Sohn, flbenreisi die UiUAi- der MOaim «aleke aein Tatar 
K' Kcii ISa^l Reato ia dar Vioarfe der Pforrkircbe an Mttlb Mcgt hat, an daa Gut Latkon Ritaaraw«, da« Leib- 
iredüigc aeiner Fkaa Jutlen, an t{n^ Beaten. Zengea aiad: Luder behacken tor Baalhofal, Hattiek Farkentia ond 
HaiM DaldorB ta Lonboreh wooaftleh. I4»4 am dag« Mertt »m <1. b Ui^uliopp'-» 

F. vom Jabr 145», a- hei Daldorp II A 

O- Otto Behack to Baatkorat aikundvt ahnt den Verkauf von 7 ndl Kenia aa da« H.Geiat- 
H^nff jfl )^ SQ Lübeck Mr lOQaid^ Lib Pf Zengm «indt Harrich Parkentin to Gudow, LnooMT aohack« toGtiltaow« 
and Otto Wakerbaid to Kowal tat KerKp 1 ^ k> m >> i in dm ateo Dachen aa plaxton. 

15 1 Haus Farkeulm Knape. 
' Siegel rund Gini. Auf alel« lulom > hifd J»' <{)ierr.-i'|ii$ .uologt« Spilxe wie bei Ne. 14. nur 

tat die Schrafrinin.« f.'iner. L'nisrhr.'t 3" 'janS ÖAu. purlimfin O 

Urkunden: A. vom Jahr 1441, «. No 14 A It VQni Jabr 14&t>, Im Uulowc No. IS. 

18) Bamiidi VBfktatin to Pritssndorpe Kiapo. 

Sieijcl rund 2^ r.ltii. Auf »it'lieiMli'iii s^cIüM i^t dn- f]<!iTri-cfii< L-i-lr-tf S[ii(zf wie der Qnind 
gialt, ai>er elwaa erbahi. Umachriit ml (-Iik-iu Baude <>- $ : tjducl) - ^lU'lietlltlt O 

Uikoada: SdraUvenehtaibang dca Uent Ma^m-'* v Mrkl><ribur); un ih u liath von Labeck aber «II 
, Lflb. Ff. Maiiiai fibanr Jahr inrfleksuaakloui ItUtgun, di« sioii imlsictitz ahluiig«(.ill xuiu lüinlagnr vcradiebtaa^ aiad: 
' Matbiaa ran Balow« Ritter, Jobatm flchotzo tom nyonliag'-n, Rrmd vsn PIi-s»l- tum iürpmbagen und Hanaieh Far» 
kantia te PritBondio*|i« ICaapen 1472 :im r>"Tir< '*i;V ■ -h. -' - i > M.. liariis d^igh.-. 

17) Detleff Parkeutin tom Lutkenhoue Knape. 

De* Siegel ist nach Gr«?^< s i ^..||>d<l und L"m*i hnfl genau no "le d»» de* Rittors DpIIcuiiü. 
welrho« unter II. beaoltrieben ist. «hv^alil t:i nicht mit demaelbeo äiempel geprägt zu sein acheint. Da 
der Ritter Deller aber 100 Jahr früher lebte, ao isl es nicht klar, wie der Knape Detlef 147« dazu 
honrnt, aein Sie^ol zu gebrauchen. 

irrkundc: Cord v. Plosjic, her Bcriiili* »oii loiu Groti-nliouii, iiu Ktrsutlc to Bocanow belügen, <!••« 
Sticlites IJact bnrch, verkauft den V.jnHobi-rn vt.n St Jürgen zu Lülieok gigi'U Znlilung von 60 <•</. L>it, t'i m,- 
jabrlicho R«'nlo vi<n 4 %<-incü beiden Krb<'H t.u Krju-Ähn^"-». Ä<"U({en «ind: Dettleff van Bi>ckwolde to 

Johanstorp, Ucileff f'ui Im rinn i' iii lutkcnhour-, l. -y.t- 1111 K- rspi ii- Dimowe und Johaa feblHm to Doaaa- 

keodorpp im lUrapole tor Kalkboroi, Knapeu. 14*2 In deu 9u.u Uageu lo pinulea. 
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Drack TOB IL 0. K*litt*M« in LaltMk. 



Hokteuuscke nid LaaeiilHirgische Siegel 

des Mittelalters 



den ArckiTan der Stadt Ltbeek. 



Siegel tieligar flasekleebteri 

Mi «iMirt «w Ci I. ■111«^ 



Her» US gegeben 



Viertes Heft 



Ubeok 1864. 

In CowniiMioo der v. Rohdeo'Mhcn Bucfahaadluug. 
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Als suLrohcruaiHit mit ct<>n talÄMiUii ist, «IM dm Familien ^olat•iltt and LaueubwigB, 

nur anzuführen das Geschlecht: 

81. Baüowe. 

Es ist seit dfin Anfaiif;t- dc^ 1 1. .laln-liuridcfts im Laiido Holstein M'isfissig 
gewesen, Schoo 1301 \v'ird ^iji Mar^uardiu» ÜaÜow, im Geiolee der (irafea Juiiaun 
tmcl Gerhard von Holstein, genannt Schlesw.'-Holst Üricuiraenb. II. p. 1 No. 2. 
rioliunn Katlowe verivaiift 1335 da«< Dorf Daniiowe im Kirclisp. Oldenburg an den 
Bischof Hliirieh Borkholf \oii [.Cibeck. Urkiuidenb. des Bisthums Lübeck I. p. 767 
No, ßOa. Nach dein dänischen Adelslexicon soll die Familie mit dem Kitter und 
J&germeister Chmlian Hatlow 1753, Juni 5, erloschen atan, &ege\ haben sich erst 
am der Zeit naok der Mitte des 14. Jahrfaunderle eriudtenu ■ 

HarqiMnlm Ratlow annif er. 

Sieeel rund, auf Mf lieiuleni Sdiild eine nt-bta i^laito Spike ha' wraliiaUg teemwebe Trf.if,w. 
MhraflBrteh Felde. Umschrift »wischen einfachen Krt iscn; 

* S' QTtRQ Dl HTITLOW. 

Urkunde vom Jahr \36t>, in «igili« «. Thomc npostuK, wurin MarqiMnlua KaÜvw armignr dnn Kath der 
StMdt LflbMk ÜMT MHIlABIfMB «OU l|OilttiTt. 

U. ' 

Vy^rolauH Rntlowe faniulus. 

Siegel rund, auf stehendem glatUiO Schild eine linke, kreuzwei^ acbrafflrtc Spitte. TaLie,iM. 
ÜBiMhrift «wüchen euifadien KreiacD: 

Urkoiiile vom Jahr IMA^ Heft V* bei HnmekiniM DmbBk«. 

in. ' ■ ■ . ' =;'"• . ■ • . 

ClawM Railawa Kaapa. 

Sioü;el rund: ilbw ( iru-rn eonf-iiifori ScIiiM. der die rfchto Spitse, glatt in glattem Felde Ttf.]«, 
zeigt und unten durch das Sctirtftband rcich|, st^^ht ein Uelm ohne 0«dn ttnd Ueimzier. Um- 



aehiift auf «kern flkfreoden Bande 

s ckmts ratfoo. 

Dritnid« vom jHhr UM, Heft III. ^ Sl, bai Baveatlow IL 



Felgeode $1^1 «ad aiUMtdem ttodi venxUcben: 

> ]) Oaww Batlowe 

Siegel riinH C.Ui). Atif stolienijeni ScIiiUI eine rechte Spitze; von finer Schrr^ffit-ting w»r 
bei d«r Stumpfheit <i<\<i Alidrurke« nicht« zu erkennen. Umschrift: ((tiWtß ^ O ratiCV ^ - 

Urkunde rata Jtbt 1461, Bilk III. p. S, b«i Akfelde N«. 4; 

18 
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2) £meke Batlow« Xnttpe. 

Sit>gcl lutiii '2 (Jim. Auf stehendroi Scbild eine rechte Spitse. «he elua« abgdiürxt iat. Umschrift: 

s' * cmefie ratlowe 

Uficond« iroo Jahr MS». Haft HI. p. 81, W Ravanilow II. 

■ 

82. ^ogf^vmoh, BooglMwiBÖh. 

Diese bobteinische Familie, die zeitweilig groelBe B€«iti(ungen im Lan^ 
hatte, ist schon liliigst ab» stammverwondt mit den v. d. Wisch, Wim tind afider«a 
betrachtet worden. Die Aiumhme wird durch die Siegel bestätigt Ihui .(jeschlecbi 
der PogghewMdi! tritt unter dieten Namen im Anfalle de» 14 Jidurhandertv an£ 
Thetleuus Pogghewisch miles ward schon 1322 erwähnt Schlesw.- Holst Urkundenb. iL 
p. 51 XLVUL Nachkommen in weibUcheir Linie blähen noeh^in Danemark. 



Folgead* 8h|^ Imniiran im UltMoliar Archm Ton 

I. 

* • 
• Wulf dietap PetSbvwlMili armliw* 

Tarao^uu Sic'trcl mnci, ituf s(«heDd«in SobiM «in recliUgdt«lirter «ufgeribhteter WoK Umadirift 

xwiflchea einfachea Kreisen : 

Odtaad* TÖB Jahr. 1S,M. IM. Uifcaodwbwtb IL p. Ml ^ »IS. 

IL 

Y#ea I^Mi^Wtech Kmflh. 

TUtlO^Ml. Siegel rund, über (>in(<ni gclchnU^n Schild mit dem reditsgekehrten aufgerichteten Wolf. 

ein Heina mit ffisL-hlitztcr Hclnidockc isnd eineOi rechtsstehenden Wolf als Helmzier; letztere 
reicht oben, so wie der Schild unten durch den Schriftrand. Um&chrift zwischen Perlenkreisen: 

j , Urkuid«: Siimt «wIboImib Hinrik rm Ancjwlde. I^dcr, Ywm MC9*«i««^ Otto Sebiiktl, JokMW 
MoUeke vnde Hinrik EmüMwt, admekw Mne, lEmpra, «od dw Stadt Ubach. U\»t TP maHa Thcnaaa awd* 

des weiden ApcwteU. 

. IH. 
Henning Poggewisch KMi|ie. 

Tlil!.M,l4S. Siegel rund: über einem gelehnten Schild, dor das SioeHHild dfs Voriiret» zeigt, steht ein 

Helm, dessen Helmdccke in Blunienrauken verläuft und ubeti einen wachsenden rechugekehrten 
Wolf aU Helnizior träfet. Schild und Helm ragen in den Sehriflniid. der nach aunen Ton «Jnem . 
derl)en Perlenkreise umgeben ist ün)<jchrirt: 

Urkunden: A. Tom Jabr 1469 am Sonaueode na nnaer Unes fronwea dag« Vitiutionia. Vcitnw awiaohan 
aar adüaairtcBebaii aod Iwlslaliilaftkan BittaiMhaftr mid dm Und« DitasiMfeM nMr MMb daa MM» Llba^. 
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D vom Jabr 1469, Heft III. »4, fcei Raouowe M«. «.A. 

C. Kfrer» de« Knappen l(< nniDgk Poggh«nriich, daM «r'vom Batb« der Stadt Lttfewk sml 
Briefc Buriickerbalten Iwb^ d«n «iitaa mois Oiriittan vcniml*» «of das fioUM* Tondsr IwitHid, in Werth 
▼«H S&,ooo injl Lfib., «nd dait aaAmttf tat dan Uowshlaf Tm Ryl, tn Wirth Toa «W«^ [«fib. '1471^ dct " 
i«g VW SADi CoiiiUMrii^- 



nnd fo^geode Siesel auferr-runrli n worden: ^ 
1) Wulf FogghcwiMth Knape. 
Siegel rund 2^ Gu». Auf »iclicudrHi SHiilcl i>lii rfcliiogekebrler aufgcrichtett^r Wolf. Umschrift 
iwMcli«« «iDbcbeo Kreis««: + WVLf. POeOkaWISah. , - 

Vikmbns A. «out Jahr 1341. Lflh. PihyriMib. II. «M N«. TM». 

B. JflhaaiHft diBlw da VMtA tanlM wi^iieht tw IMbna aeinOT Verfahoh, naclidem er 



du Kaanw-ÜMBta^iis Kalkdbnsfae, UqM Vlutbigh oad Beyao Wlf (feCuigon, der Kudt Lübeck mit • 
ao OewAppnetMi «Bf • WotfiM m dkaa^ wtf ihM Eaat ob^mIiw (^Uthr. Mitgalobw und: Njro«!*» fipljrt aad 
MfrUhu d» PI«M| KilltM, Wir iUnm Paggewiwb, Uantucrdm und Amoldin dieU da Wiaoh, ßumüL law, in 
dto h. Mairei Bvaaf . 

' C» Tom Jahr Ki'ii H f: \ -10, I>. I iwr-.x S' ■-. 

2) Hartwich PoggewiBcb famnliu. ^ 
Siegel rund S i'Xm.- Her ;iii(«(rij[;en(le Wwlf ^iif «lein at«henc|rjp Schild yn dbiiticU, wie bei I. 
ÜBUchnfi + S' hÄRTWiai. • ■ • 

Urkunde vuin Jalir 18««, Heft III. p. -i, Uei Alevi lrfc Nn t ('. 

An der Urkuudi' r«ai ithj 1469, iliit HcA III. p. 24 suigL-fiibrt int, (tufMI «och mibrcri' Siegel der 
Pogffa«iria«b« iadoaa wares alle eo »liimpf nnd in der L'mMfarifi ao unWaerlich, da«» di» Bwehaaibnag -j^-nefhn ifti^ 
fbatan Aaltet gffchen bitte, vaawegwn «i* hier wgfitUMtn aind. n . 

i 

83. De Wiscb., vau der Wisch, de Frato. 

Diese mit den F<^hewisch »iegelvervr»ndtü ir auulit tritt xiierst 1220 mit 
den BrOdem Thietbernus und Siarcu« (Syricus) de Prato aui Hamb. Ui»k«tid^nb. I. 
p. .390 No. 441. Siegftl derselben mA im Lüh Archive snent vom ^Ahr 134.3 
1)1 l.;innt geworden. Nuehki>rani€Ji der van der Wjseh.J<4en noch im KOnigreicb 
üanoover, in Holsttön sind keine mehr anaftasig. 

I. 

Atbern van der Wisch Ridder. 

Siegel rund, auf st«b«ndeni Sctiild ein ivchtagekehrter aufaUjuruader Wolf ^ der Oniod Taf.io,iu. 
daa Sahildes liik mU IdeiMn nümchen haetrait. Unuchnfk swiachea einwIieaiJLreiaaat 

UTktmde v«m .taht IM. Lflb. UAnndenb. fli'p, 194 N«. 7«S. 



! l.l ' • 

Sie^l rund, auf stolimdi in Schild «a fMb^rritahrt« ailfrt«iK«idw Weif in gbltctD Tetia;144. 

Felde. Umschrift zwischen ein[^clte'n üreisou: 

+ . s qärqvärüi ba- uisoha ffliur 

V<haadaa: A. ro« Jahr 1343. LHb. Uthnilileiib. p. 733 Nu. TiM,,« • , , f>f ^'i . . 
• B. ■ IMS. • <• p. 7S4 No. 78S. 

la» . 
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Aiuserdem «ind fo^cndo Siegel verglichen: 

1) Ifieolatis van der Wisch Knap«. 



Siegel rund 2^^ Cliu. Auf äitrhendciii äcliitd diT Wolf, Ähnlich wie bei I., jedoch «uf gUUem 
F«I4«.. Unuebrift: + DiaOLKI- 08 WlSakfl. flMIU 

Uiknad» vom Jähr IMS. lAb. XjAuait^ IL p. TU No. TM die Aamaikuqg. * 



SifK<>l rund 3 üinj. Auf « elirntipm Sctitlfi ctn Wolf, .ihnlicbt mir •ohlmiker, ab bei 1^ «uf g|iit> 
lern Peldo. Uoi»clirift 4:- S' 10hnUUi;>- i>U- W18Uhä- 

üilnnid«n: A. vom Jahr IS60, Heft VI. p. «a b«t PomAewiMh No. t B. 
B. JchmmM ib tUMtndim rttwcMibt imkla^ 
jlbilMwi HwlM. Zeug« iat JoImmii Tan.«!« WiaA. laM^ fm dia tmA Orafo^ 



8) IbifMudm diotw d» WkA. flnralw. 

Siet((>l iiiiiil 3 Clu. Auf stebfodem glatteo SchiM der Woff, Ihnlieh wi« bei I. Unachrifl: 

L'rknndi- vom Jabr 136U, Heil VI. \t. 93 bei P<>i;ghcwiiich Ng. I B. 

4) Anioldna diotiu de Wiach funalas. 

Si^t*t rtmd >A Gtai. Auf atehrodam glatten S^ld der Wolf, wi« bei II. Unachrift: 
.8*. KRnOLDl. WKR DöR. WIS 

Urkunde von Jahr Mfio, ü. c» vi. p. w hfl l'..>;L-iH V\i„ li No. i H. 

5) Marquard vaa der Wisch, Amdes Broder. 

Siogpi ruod t^lg CUn. Auf •U'heudetil Schild ein Wol^ wie beHP. Uoitchnft: 4^ 8' fflHK^ • • 

o«. wisoi«:.. 

' . IMinla irwtt Jiahr nn«, H«(^ V. i> 40 bei Br«ide No. i. , 

6) Albert nüi der Wiach, Arodei Veddere. 

Sirgel rund 3 Ctui. Auf sCeheodaai gUtleo Schild ein Wolf, wie bei I. UiiMcbrift awiaabea 

PwlaolveimB: + S' XLBaRSl « D« WISQh 

ITiknnda«: A. vom «labr 1.164, II>rc V. p. 40 bei Br. iiic N<> r>. 

B. » • Uel\ IIL 19 bei BrukUorp No. 6. • 

7) Axai ma der Wiaoh. 
Siaftet niml 8 Gtni. Auf alebendem Sebild ei« Wotf, iboKeb wie bei I. UiMchiift: 

•I- s' RRnoLDi- De wisah 

Urininde vom J.'''-r nfr^,, Heft V |>. -.vi hf i Bn-ldc III.* 

8} Harqnard van der Wisch Enape, Arodea Bioder. 

Siegel ruod 2A Cia\. Auf «lehendeni Schild ein Wolf, Mhnhcb wie bei II. Uotachrift. 
+ 8^ fDXRQVXRDl. WlSOh , • 



tfrkmde von'Jahr i^^^, Hrft Y. p. S9 bei Breide III. 

9) MarqtiardüB de Wisch, frater Amoldi. 

Siegel rund SA Clm. Auf sleheadriu Schild ein Wolf, ttbolich wie hei II. Uraacbnft: 
+ S^. fflüRWiniDI- Da. WlSOk 0 

Urkunde vom Jahr IM«. W. Ifantela, Lfibeek Ifan|. v. WeateMU, p. »«'Na. M. 
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Siegel rund 2,«„ ftm. A: p i s » ' r htsgek^kfler aufMfigmder Wotf. UBvehrifk 

•Uf «loein fliegcndoii Bande S cliItDCS OV) Vi\n- bcV- tpifd) 

Urkunden: A. vom Jklir I n,:, H ii III. |i 2 l. i AlitVI«!«- III A. 

B. * » Moft III. p. 3t lifi K.'v.iitlow II. 

C • • l*U, Hell III. 3 AkJilJc Nv 5 D. • • 

Annierk. EU ist *«hr wahmcbeinHcb, (Um die Arnolde No. 4 und No. 7, M «ie 4ic Hnqmrio 
Mo. 4» t und 9 dieaelbea Pmoncn »ind, obwohl die Siigel von «inwidw abwcidhca. 

84b de Knopo. 

Von dem Gutt: iuioop am Kieler Canal wird diese Familie den Namen 
angenommen haben. Aii8B«r wr Gleicblicit des Si^ls deaten auch cKe Vornamen 
Wulf und Murquard auf die Verwandtschaft mit den Pogghewisch und van der 
Wisch hin. Die bekannt gewordenen Glieder derselben scheinen alk- in der Um- 
gegend von Kiel ansässig gewesen zu sein, z. B. zu Fresendorf ein Wulf 1356, und 
Marquard de Knoop 1434 zu Schulenhof, Mielkendorf, Moltsee. Vergl. Topographie 
von HuLstein uml Lauenburg. Schon 1322 kommt ein Lupus de Knope vor. Schlcsw.- 
H l t l rkuiulenb. II. p. 51. Das einzige Siegel, welches im Lob. Archive gefunden 
wurde, ist leider in der Umschrift defect. 

I. 

Volradus de Knope armiger. 

Siegel rund, auf stehendem Schild ein rochMgekebrter «ufoteigender Wolf. Unoschrift TaL lo, I46. 
swiachen einmehen Kreiaen: 

(+ 8'. VOLIUI)DI. WLP. tm (Knop«) 

Urkunde t«b Jalir 1M4. Lüh. Ufkundcsb. IL p. 740 Ku. 7»!. 

86. Langhelow. 

Es ist scholl (il)oii (Ilr'ft ^^ p. 79) bfi der I'unrilü- gleiches Namens gesagt 
worden, dass sieh eine andere Familie I-ranghelow als siegelvenvandt mit dm van 
der Wisch erweise. Im Lftb. .\rchive ist von derselben nur ein Siegel gefunden 
worden. Aus der Urkunde, an welcher es hing, lAast sidi indeas keine iferiehnng 
zu den Siegelverwandten folgern.^ 

I. 

LuderuH Langhelow famulns. 

Si^el rund, auf atcbuideni Sdnid ein rechtagekehrter auläteigender Wolf. Umacbrift Ttf.id^i4C. 
swiscbon «itdluchen KraiMn: 

* 8'. LVDaRi. . LmcaLovwa 

Urkunde: Ludenu LAnghalow {hmnlDS fnittlH den Salh d«r Staih Lab«ek AW «npbiifBnflB 8otd. IMi, 

fori« 4>. po»t di«in Lncie Ttrginia. 
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Der' Käme Wulf, der unter den Pogghewisch als Vorname vorl^oiumt, bei 
Volradus de Knop und Marquard d<- Wisch Xo, 3 auf d(T SiegoUegondf als 
GcsclilrclitsiiaiMe anjrcdoutet ist und /u«;leich da.s SLi'gelbild siianrntl icher Stninm- 
Vijnvandtcn bezeichnet, niftäste eigentlich als der der Hauptfaniilie voran stehn. 
Indess Ut im Ltlbecker Archire nur ei n Sie^l der hieher gch<"ingen WuH beknimt 
geworden, wührcnd die Pogghewisch and vaii der VV^isch zahlreich eradu^inen. Eine 
andorp Familie dos Namens Wulf, die einen Stjulil im Siegel führte und demnach 
zu den Scharpenberch und Zulc zu rechnen ist, koremit während der Jahre 1302 — 
1^0 mehrfach vqr, wafh^b es inM^ili ^ ehusehie Adlige dmw Nwiens ohne 
Rcnni^j^ ^ ^HgetU va 4w euum oder ti&deren Familie zu «teilen. 

i 

I. 

Ilnr^fd Wiiir Knip«. 

T^i«,i47. Siegel ruad, auf «tefiendeoi Schild ein r«ahtB|i^fllinar aitfiittiiitfider Wpif. UaMcbflfk 

swlaoben eiqfiichea ILroiaep: 

Urkttiid«: vom Jttbr l>64, lieft V. p. 64 bei MmiU« I. 

87. Baboyte, Baboyi«. 

Ein s( lioii 1275 erwfthnk-s Dorf in der Nähe v<m Elmshorn, wo sich auch 
^e Burg bf'faiid, ist als Sfammsit/ dieser Familie iin/unelnnen. Topographie von 
Hobt u. I^uenb. IL p. 313. In dentselben dalu'e 1273 werden zuerst zwei Brüder 
LambertuB und Borcnardus ' de Raboys(> genannt. Hamb. Urkandenb. L n. 686 
No. 759. Iiis zur zweit<^n Hftlftc des 11. Jahrh. kommen melircre des Namens 
vor, \-erHchwinden aber dann. Die beiden einstigen Siegel, die im Lüb. Archive sich 
finden^ amd folgende: 

V L 

Mar^uardva dlrins de Raboyae arwiger. 

Tat 10,148. < Siagii rusd, auf stelMmfein Schild » rMitwIrand» HXmiklipfa 2,1. UnMchrUI swiadMO 

IflatleB S^aMMii 

Vikmi» von Jakt ISM, H«ft III. p. 18 b«i Bru1[dotr|i Ko. S. 

II. 

Ott^ dictus de llabo)-xe arpMger« 

rar. Mi, 14«. Slei^l ntnd, auf stahondeni Schild S linlnselieiide Bärenkopfe 2, i. Umsohfift cwitriMo 

glatkeo Kreisen: 

+ s oTTonis. unBov^an 

Ufkiuide vom J«kr I8&«^ H«ft III. p. 19 bei Brokdorp N». S. 
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Es gab m fllterer Zeit mehrare Ortsdifllten dieoes Nnociri in Hoktein, jetzt 
Ka^enedorf genannt, /.. B. » in Dorf zwischen Plön und Preetz im Gute Rixdorf, und 
em andere« in der NiUif des Gruber See's, Ksp. Grube. Welches. von diesen der 
Fkmiiie Katmerstorp den Nameu gegeben, ist am den sjMursamen KotizQD^ die vor- 
liegen, nidit no ennittela Im LwbecW Archive sind mar mm Bitter <jes Nannni 
VBigekomnncn, Nicolaus 1293 (Lob. Urkundenb. T. p. 548 No. Wf}, joohd Johantt, 
dessen Siegel uiit«i folgt. Lcidii- fnlirt das-selbe Dur den Helm, und t-s bleibt 
swdfelhaft, ob die Familie zu irgend einem sonst bekannten Stamme gehört, oder ob 
das dsinsdie Adelslexicon Recht hat^.wenn es derselben dnoi rechtsschi-ügeu Balken, 
mit drei Hufeisen belegt, siueignvt. fibeudssalfaet .wM -Mlh ^esagt^ dass Glieder - 
dßr Familie noch im 15. Jahrb. in Daoeouurk vo^^^pnen soen. 

V 

Sichel sfliildfririiiii,': auf dw Siejji«ifl;irhr steht ein Hfltn ton vonif cesphn ohne Helm- Ttf. |«,Uft. 
decke, oben beiderseits mit einem Bade, uclchos PHch aussen etwas gekrümmte Zähncheo bat. 
'Umadirill «wiacbon einfticheD Linien: 

+ IT was. ttKnoBasttnit» 

Vi^umle vom Jahr ISM. tlb. 0fkqtl4eiiK IL p. 99$ K». 69«. 

80. Blbe. 

Ob der unten angeführte Hermaim Ribe als ein Xachkoinmc der in früherer 
Zeit jnAchtigen Burgm&nner der Hersoge von Saehaen^Laaeniburg anzunehmen «a, 
kann erst sicher entschieden werden, wcim ein beglaubigtes Siegel der LetsEtoro be- 
kannt sf'in wird. Auch sie führten häufig den Vornamen Hermann, was eine 
Zusammengehörigkeit verinutliua liisst Zuerst wird ein Hermann Ribe 1274 ge- 
nannt Lob. Urkundenb. I. n. 827 No. 850. In Heklenburg hat ßa Geschleäit 
von Rieben bia in die Mitte des 18. Jahrb. geblüht, welches, wie der imten genannte 
Horm. Ribe, einen Fisfh im Wappen führte. (R}'ba hctstt slavisch ein Fisch.) Wahr* 
scheiniich gehören diese allti /.u einem Stamme. 

I. ' 

lleriiiaiiu Ribe Kn«|ie. 

Sietcel raud. auf st^^tit^iitieni iyctuiti ein gckruuimtei, mit dem Kvpf oach der rediteD Taf.io,i&i. 
Oberecke |c^wandter Fiach. Umschrift swiechen glatten KreiMii: 

+ 8' itomuaiiti)^ Riiiaii* 

Urkunde: Werner vtm Mediog« nnil Kgberd, »ein Vet(«r, «rkttmi dem Kathu von Lübeck, da» Friedo 
««riacitea ihnen goiu •oUe WMea üms KiMohto« GlawM ükerii, der ihaau kUuer d«r l^sIdmArk von Lflbcck „afghe- 
kaagat m*tt." Zraon aM JMMbhp kat* TMrCMny% Voliad vaa Tnlo nd Banun'Mc, ■napaii. NSS«, wdir 
vrowen auaiii w Ucotaaiaaae. 
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80. Biokelkestorp«, Biolioatorp, Byxntorp, Rloitorp. 

r)i< Familie dieses Namens mOge. als die am zahlreichsten vertretene, einer 
Reihe sit^elverwaadtor (Geschlechter voraostehn, wie deu vmi Uw«, de Plon<;, Scheie 
und WQtbmb. Sie bat ihren Namen von dem Oute Rixclorf im Preeteer Güter* 
dktrict) Kap. Lebrade, luxgenommen. Schon 1222 wird sie genannt, wo ein V'ol- 
radus de Rirclekostorp als Zeuge auftritt. I7rkun<l< rib, d. \\\sth. [.iihtck I. p. 4S 
Ko. 41. Der Letzte des Geschlechts soll aofih dem Uanischei) AdeLslcxicon t olmer 
Rigstorp gevnaea sdn, der, au Weilegaard antfimig» im Anfang des 15. Jahrhunderts 
flBitomi «ei. 

L 

Her Johan van Rfekelke^torpe mile««. 

Taft 10^ ist. Si^ei rautentoriuig; auf dur Fluche steht ein Holm, ohne Uehudecke, von vorne gelben« 

mh swai BOffelhöroem, je nadi amsen mit fitnf Ideiniw Federn besteckt Unwcbrift swisöhea 
gUÜttfln Linien: 

' + ffliLir luhis Da iü(k)ai.Kai>uuuea x 

Ufkuid« vom Jthr IM«. Lab. 1}rimnd«li. IL f. 949 No. W. 

ir. 

VnlradHa 4irta» Ryxatmpp änuiger. 

Tar.n,iN. Siegel rund, auf «tehflndeoi Schilde «in (relcrOnter Jaogflituen-A4ler ohne Beine. UroschrUI 

' swischea Penenlireiten: 

X s' voLRnm x KiasTORP 

l ilviiiid. : I rfrlidf de» G<id«vttWuH Aliicslu araii|p:r. EMtiiilfrr «a4 H«miiBfiu AIvmI«^ Brnder, 
tmd WUudiM ujmI Volradu« Mtn» di«ti HjfsMorf. IMS. 

Ferner sind folgende Segel vefgitcbpn; 

1) Einrik, her JohaimeHoa, gheheten van Riokstorpe, Knape. 

St<-^i>l rund Sj^oClni. Auf dem Srluldi* nn itrkrOMrr Jungfrüuon- Adli-r, wie bei II. Im Grunde 

Un.^. hi ift vS' hIRRIOi* liiK8D(0)KP 
Urkunde vuiu Jahr I3.'>s, Heft III |i Yi Nr>. 2 l» ! CI«m>-s Ilsntiaw, ia ««Idier Crkunle iSa. Bwi>it«r 

Hinrik, HjarilMMOB«, dMMliM Siegel win obiger Illnrik i<ii;::'>lir1iiL- l'it^ 

* 8) Hinricas Eickeiatorp iamuiua. 

Siegel «cbildfttnuiR 8 Ctni. Der sekrafitf Joojtfrauen-Adler auf dem Schilde kal deutlich* Beine 

und dar Kopf langes flaar ITni»>l,rifl + • S'- hlRKiai RiaLIQSTORP- 

Uckunds vom Jahr I3M> VS Mnnti ls, Li<l»rl. un i M.ii.| v. Wnntenac«, p. No. 36. 

3) Wlf Eickeiatorp fauiulaft. 
Siegel nwd 2 ^% Ctm. Siegelbild «halieh. wie hei dem Vorigen. Umachrfft : 4t .S* WOLF* 

mOSTORP 

UrkuiidvtK A. iroiu Jaiir 1365, Ilett V. )». S9 Uvi Breide III. 

B. * " 1366, H«rt III p. 19 l ai ßrokdorp No. t. 

C. • « 1366, W. MauviU l. » . p. .'»4 Ni.. S6. 

f). " » IS70, feri« 4. «nt» fectuxn Andree «pott glor, worin .tolinnit Uununersbuttel, 
mUea und Wnlphanlaa Rixstorp anaiger crklÄrcn, da» Uclviu- «uf der llaiuburgi r Landatnuuui bia nAebateo Johaania 
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4) Yolradu KiekeUtorp fiuaiüiu. 

8w^l nind SJ| ülm. Auf su>hudein Scbiide «in gekrönter Jungfitum-Adter, wie bei dea 
Torigeti. Cmwbrift: + -8'. TOLRICDI. RIOLIOSTeRP- 

üiknnde tbb Jefar IM«. W. Mftnteli, 1. «b |l B« Ko^ a«. 

5) Wl&rdoB dictai Kyxstorp armifer. 

Siegel rund 9^ Clin. Auf Uokegelehotem Schild« «ielit der gekrönte Jungfraoea-Adter oit &mür 
lichen Beioen. Umschrift cwiecben Perleokreiwo: + S* WLF «O RIOSTORP CO 

Urkanden: A. Volqoinua I'Mtzow und WUMu Bintoip «ekwOWB fl* tüiifinw Steik dem Sitte tob 



Leiteek Uifehde. ISM, ia profeeto b. Qeoifii. 

B. von Jäkt ltt5, ilebe bei II. 

91. de Onwe, de Owe, van Nouwen. 

Dieses Geschlecht ersciieiMt in Urkunden zuerst im Jahr 1306 mit dem 
Ritter Luderns de Owen. Loh. Ufkundenb. II. p. 1B9 No. 168. Arniflni^ sdidnt 
dasselbe in der Gegend vom Selenter Set- gewesen zu sein, denn im Julire V60S- 
stifte te der obige Ludenis mit ancirrt n Verwandten und Freunden eine Vicarie in 
der Kirche zu Gikau. Urkundeub. d. ßisth. Lobeck I. p. 497 No. 413. . 1323 wer- 
den die Ritter ffinnk wid Johann, so wie die Knapen Luder und Johann, ab Ifit* 
glieder der holsteinischen Ritterschaft angeführt, Schlesw. - Holst. Urkundenb. OL 
p. 54 No. 51. Im Liiufe des 14. .lahrhundcrts erscheinen die vjiti Owe zahlreich 
im Gefolge der Grafen von Holstein. Zuletzt wird eine Telsc de Ouwe Priorin im 
Kloster Preetz genant Schlesw.-Hotst Urkundenb.' I. 387 und 397. 

Marqiiart vaa Nenweik 

Si^el rund, auf stehendem Schilde ein trekrAatar JuDgAanen-Adbr odoe Beine. ÜOMdirift T«tii,iM. 
-swisclien i^latteo Kreisen, deren innerer duppcli ii^t: 

S' QÄKQVnRDI- I) OVWa 

Urkunde: Marquart van Noaw«n kintet dem Käthe von i^tibeok Urfobde. Eidh«lfer »iod: deirea rta 
d«r. iMkM md HiiuMi Soltwedel Kanpen. IN», dee aegbeslen diuiedegbee 



Ausserdem sind folgoade Siegel bekannt geworden: 

1) Ladar vn Owe Itfdac 

Siege) rund S^^ Htm. Auf stihrndeni Schilde ein gekrftnltf Jll0gfr*ueB> Adler, wie ^ci dem 
Vorigen, üineobriri: * . ' 6' DUL . LVUOLFI' ■ ' pa : • üWfl 

Utkmdn: Lndar «a Owe, OodMhelk WUdbeni^ Bidde» and Otto Wenavn iCunpo vcnpteebeo dem 
Badte Tta LHbeok, ba FfeU Amt tea der Wisch siob aaeh vaear mwea daghe ideht wieder auf dem Sehloiis der 
Lttbaaker eiaüeUe, leeoa^lldlb. saUea m wellen. ISM, dee llldmkeas a» den bilgen daghe der twalr Apoitale. 

1^ Baitvioli vaa Owe Xaa^ 

Str>ge) nind 2 Cini. Auf it(rhi'nd<'m S^iMs ein gekrönter Jungtfaaea-Adlaf »haeBcine. Utn- 

j»chrir( zwischen eiiifaclien Kruisfii: 8- h/K?>WICh ÜTtU« OW- • . 

Urkande: Kanfbrief Aber das vom Kitter Wir Poggt-irisch dem St. Johanniji-Klostnr verkaane Dorf 
BenUBldn. 2eag^ aiad: Hlniik vsa Z^ggbem nad Oodsobaik Wiltbewb Slddeie, Ott« Wütbereb nad Hsrtwieb 
'«a« Owe Knaym. Itil, vp da Boebl^ dar XOfiOO Blddere. (Jsb. XL Atabltr.) 

U 
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9ß, de Plo^e. 

Dieso Familie blühte schon im 13. J^ihrhundert, dqnn 1263 verkaufte Otto 
de Plone das halbe Dorf Rönnau bei Traveuiüode m das St Johamus- Kloster in 
Lübeck. Lob, Urknndenb. L {». '^54 N6;274. «Ja schoii ll9T koinmt dn "Walo de 
Plune im Gefolge des Grafen Adol[»}i von Schauenburg vor. Urkundenb. d. Bisth. 
Lobeck I, p. 21 No. 18. Im Laufe des 14. JjihrhuiMJt'rts erscheint das Gesclikcht 
noch zahlreich vertreten, verschwindet aber dann bald. Nach dem dänischen Adeis- 
lexicon, dessen Ver^user das Wappen der de Plone niclit kannte, Voomiit p^cb 13ö0t 
kdner aus der Familie vor. 

I. 

Dominus Otto de Plone. 
Villi, 165. 8i^l acbikiföriniei auf der Fläche steht ein eekränter Junefrauen- Adler mit deatlichen 



+ 9l6fLL. DOffil». (0)TT01II(8. Dtt. PLOO)« 

'UAonien: A. vom Jahr 1903. Lfib. Urkuudenb. II. p. 139 No. 163. ' 

B. • • 131.9.. • ' IL f. tn Ha. an. 

II. 

i^^uerd van Plune Knape. 
teten Beinen. Uiii»nri|t ^^htj^m ein||ia|«n Kniaen: 



Urkandeii: A. vom Jabr l*4S. LAb. Urktudeob. U. p. 7M No. 

B. c • IMS« *' " «' ' H.f.1M*lro. 



764. 
7t». 



FanMr sind folgende Sittel bemerkt «orden: 

Siegel rund 3,^ Qm. Auf <\em Schilde tiubn der Jvagfrwiee- Adler, wie hei L UoMehfiH: 
* S' pni. LVDttRl. Da PL<OU€l ffllLOTlä. 

Tem Air ISSS. LIb. VtH^SBdwb. IL p. 6SS 11«^ «S«. 

9> tUMu dt nant 



Siegel rund s^^^ Cim. Auf dem Schilde* »icht der Jengfraeen - Adler, wie ktei If. UmselMrift: 
. . SIFRIDI l)ö( Pi.)OY(na) . .. 

Urkunde vom Jahr 1360, bei Fu);g«wi»<:h Nu. I. B. 

Auch di^es Gesdüecht erpeheiut. sclv>n IrOh; ifa Jabr 1216 i*vd a)ii«ft,dii. 

BcrtolJus Lu.'^cus genannt. Urkundenb. d. Bisth. Lübeck I. p. 40 No. 32. In einer 
Urkunde vom Jahr 1226, Scblesw-Uoitt Urkundenb. l n. 197, Va» wird ein 
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WcarestuB Lüsens genannt^ ab^ Wehen v6n Dt. Läppehliiclr^ dSö Tenniidiung aus- • 

gesproclicii wird, dass er identisch mit dem Overboden Verestus von Stormam sei 
Ham^. ürkundcnb. L p. 533 No. ß 18 . Anmerk. 6. Nach der JUiitte des 14. Jahr- 
hunderts verschwindet die Familie. 

I. 

Valtairik dirIM 9db«M MI»«. 

Si^l schildförmig, auf dem Schilde «n gekrönter Jaifi^auen-A^tner mit dentlidMn Tar.it, m. 
Beinen. UoMchnfk xwischeq glatten Linifn- 

+ ■ S' (l>a)l- FüLKÄD' SahOLU (flilLIT) 

Crkonde vom Jufar 1S03. Ltib. L'rkiuuienb. IL p. 9&0 Ko. I0>4. 

TT. 

S^arquard bchelej 



' jSiqgel .rand, aaf der FÜcfae ein Helm, ohne Deeko, vert vnnie genhen, mit swei B(UM- ti£,ii,]si. 
hönieni besteckt Umadirift swiachen einfadien Kreisen: 

+ ffliltQVXRDI: SOThäLfl 

Urkuada Tom Jabr 1S4S. Lflb. Urkundaab. II. p. eM No. 7&0. 

•4: WUibtttth, Wildbatli. 

Die Familie Wptberch kommt gleichfalls schon früh vor. In den Jahren 

1971 bis 1280 lebte ein Ritter NW6!aus "^lltlxrcli. Schlesw .-Holst Urkundenb. L 
p. 100 und 107. 1273 bes^ss derselbe das Dorf Schmiedpndorf im Ksp. Lfitjen- 
burg. Ürkundtihb. d. ßisth. Lal}eck I. p. 221 No. 230. , lu), taufe, des 1|, und in d^ 
äiten IJSUie'des' 15. Jahrhi^deii^ts ondiemt der NamVin'UrlkuiMra Öfter, liernadi 
wd^' «ich<äiit die Punifie h«)d ausgestorben zu sdn. 

I- • * 

CN^i^jebalk inHbei^b niies. 

Sieg<>l rund, auf .strhendcm Sl'hild<> ein gokröntor JuRgfraucn-Adier niit ^vo^|btil^imp 
tfibeb^ im Qtiinde abfelr uidd neben denk Schjide leichte Blumenraolcen. Unuchrih twiecMO 
glattea Kraisen: 

. 8 eossflniLai. wii^TiMRah. idilitis <• 

Urkowla T«n Jahr 1970, VMi V. p. M M iLfrantorp No. *. 

Ii: 

Otto WUtberrh Knape. 

SUigel hind, auf stehendem Schilde ein gekröater Juogf^auen-Adler, an de^üen Beinen die Tiif.ii,i60. , 
FHaae Mdio, Umecfatift swbdMB einfiidna Kreuen: 

Urkude rom Mtk IMI. Sk(t VL p. f» bei Ov« N«. s. *^ 

14* 
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AuNnkm aind folgende abweicheiide Scsel benwrkl: . 

D MclMlk ViUbMih lUte. 

SiegH rund S^V C""- ^"^ < ehemlem S'-hiMi» dtf lungfianm-Adlcr, wie bei II. Omschrift: 
+ S' haR ehOSa7CL(K) WILTB'Oh 

Urkusde Tom J«br 13M> Heft VI. p. 99 hy< Owt No 1. 

2) OodBoalciu Wildbergh miles. 

Siegel gchildibriiiig 3 Clin. Auf dem Schilde der Jungfraneo-Adler, wie bei dem Vorigeo. Uui' 

aelirift; Sf. eOTOJüILO]. WILTBaROh- 

Urkapie vom ^ibr 1M<, Beft III. p tf M BnUtoip No. 9. 

8) Godflohaloas Wiltbereh aület. 

Siagei -ruad Cm. Avt- •leheodem Sditide dar JungfrAuen-Adter, wie bei d«Q Voiigta. Um- 
. Mhrifl swiwb« fMohmirteii Kn{i«b: . S kOR OOTSOIILK (W)ILBaR (nicbto w^r dabinter.) 

Urkmui« vom Jahr 1378, HeA III. p. II bat Ctona Brokdorp TL 

Anmar k. X» laldet wabl kcian ZwoUa^ dai> dtan ditt küAcii WhgA vm daawBw Ootteehalk «alBbii 
«wdeii, d«aa«B 8ias«l utar L bmhiteb« tat 

4) Ott» WUOmhlbftp«.- 

Siegel rund Ctoi. Auf itahflodsm Sehilde MB gflMfotar lvoglraBaB-Adl«r.' Uflaaefarift: 

Criuuid« Tom J«hr 1489, Beil lU. p. 31 bei Keveiitlow U. 

Mk Bitewowo* 

Der Hof und daa Dorf Ritzcrau am Hitzerauer See im Kirch8|>iei Nüsse ist 
der StammBite der Familie, von welcher -ne den Namen fährt; schon im Jahre 1240 
wohnte daselbst der Ritter Walraven von Ritze rowe. Lob. ürkundenb. I. p. 92 No. 91. 
Im Laufe des 14. und 15. Jahrhunderts war das Geschlecht eines der bodeutendstwi 
im Lande Lauenbuig. In den Jahren 1465 und 1468 verkauften Hans und die 
Sohne tdnet Bniden Otto die Kitsserauer Guter an die Stadt Lfibeek, wozu ort 
1472 von dem Herzog Johann der Consena ^geben wurde. Gegen Ende de» 
15. Jahrhunderts scheint dir I'nuiilie erlosclien zu sdn. In Meklenboig ist sie um 
1500 ausgestorb^ Mekleub. Jahrb. XL A. p. 454. 

• . • ■ I. 

ConraduH de Ritierowe. 

lMLii,t«l. Siegel rund, über eioom gelehnten Scliilde, der scbmal gerandet ist und xwei Turnier- 

Iciagen unter einaiider »igt, den oberen mit vier, öen uotaren imt drei Lfttann, atebt ein Hdm 

von vorriG trcschn, der eine unzer^cfiliiztc Tlcbidecke trigt uod mit twei BOffetliSnuni beitedrt 
ist. Umschrift zwischen »chiiurfbniiigun Krdsen: 

+ .s'. aoniuiDi Rnz«Rowa 

llikindet Coar*diit de Ritxerowe qnittlit den lUth Ton Lttbeck über luoo Ulbar, dfe er flir ■einen 
Bamtt Banog Albert vea aaebMB-Lawwbiuf, uatUagn hat. 1360, ferta S. » peathaeoata. . 

( 
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Ikrtolte 4« llitMr«w«. 

Siej^el rund , über einem pcloliiiti u utigeraiidet«n Schilde, auf welchem die beiden Turnier- Ta£ll,lM. 
kragen, wie bei deni Yorigeu, liegen, stobt eio Belm von vorne geeebn, der mit zwei Büffelbör- 
Bern besfcedit tat» di« nadi auMen Je 5 Fäbnleio tragen; die DecM Jit tmonchUttt» 8cbiU and 
Helmzier reicbea unten und oben in den Schrifbrand, der «viecben glatten Knieen fo^nd« Uni'- 

B'TOLDI RIlZaROW : • 

4 

UlkVndeai: A. vom Jahr 136 >, IK fi V. p. 89 lii-i PHrkcntin \<<. n. 

B. I» » 1371, Heft Y, p, 51 bei DuTcnscc No. 4. 

C. " ISM», H»-ft V. p. 70 bei Gronowe III. B. 

Dm 8i«g«l i«t abipibiklet b<ä t. Meiern, ürttiidL Kühr, von MüUo. T»f. VIL Mo. 49«. vom J«br laM. 

m. 

Gretbe van Ritzerowe. 

Siegel rund; anf der Flädie steht uine Frauenflgur, in eintacbem, doppelt gegürtetem T«tn,i*a. 
Oewande, den Kopf, der oben in den Sehriftrand mit einem Todie bedeckt; ne hitt in den 

TTiindon rct-htjä den Schild der Ritzerowe, links einen, der pespalt<»n ist und dif> redito Hälfte 
kreuzweise schraßlrt zeigt. Die andere Hälfte, leider nicht deutUcb, schien in scharfer Beleuch- 
tung Querbalken vx cnUialien, doch war nichti ddier w erkennen. DaMChtift swiadien Perteitknisfln: 

+ ^ (Mii)iraR«ee* Da rit(Z)€R(ow) 



UAnriet Dtt Vium» Otto t. BilMfowa^ mm» ««anaitagiMt Hartwighe« des olden t. R,, nnd Min« 
Untier Qfedi« YnbaCn n AUMit Snokel iub BcHieB einer Vimrfe de* Htm nnmrer Ucben Frauen in der Pfaxr- 



Idvdi* n Mdb Ar MO Utk aei Ifemli ttuuiägk 1% e^ JUnBahe ewige Renten ana dem Dorfe Koberg. 
lllt(«laliv iiadi Sartw^ dar OMm«^ Bfamk lyn wne^ Hartmglie'der Jnagbeete, Bertolde« sone mynea brodan, 
dMM Oelt fBldfar alle MheteB ?aa Bttaeiowe, aaym Vaddoreii; Vollunaa Bsbtrpenbergb, Egbud Wolf, Johaui 
Sdisoh* te ia» Baauotati Heraaka aada Hiaiik van Ghunoaee, Kaapen. MS«, des Btsadaghee bjnsen der aehta 
dafhaa «aaia aasmaa d. b. bfsehapaa vedc bjrahtsf keres. 

IV. 

Bertold Ritserowe. 

Siegel rund, aufgelehntem Schilde eine schräglinkc Theilung, durch «ine schmale Leiste Tal II, 104. 
angegeben, darüber liegen die beiden Turnierkragen, wie bei den Vorigen. Umschrift zwischen 
_!_*.^^ Jtiwaen: 

ürkaade vom Johx 1431, Heft V. p. 71 bei GroBowe No. 4. • 



' Das Wappen der Ritaeran (iitirt auch im Siegel: 

' . • V. 
Vroa Abel SchakkcB. 

Siegel rund, auf geneigtem Schilde liegen die «wei Turnierkiagen unter «ioander, wie Mii,i«ft. 

bei den Vorigen. Umschrift zwiüciieu glatten Kreisen: 

+ s- flßff + + fcljaclifn + + J^^ + 
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ürkuniiu: Vrüii AIjlI S.'liul.i,i u, IIiDii^ ti Si'li"i'[)r iiln:r< li 'T brndcr, VoIIitiI S<-Iir«]>i iilj( rcli er »mic, vht 
kaoflD dem Clawcii ^-wäru n, \Vt:rkiii«»t«fr i» dent Uome biinn-n Lubvk«, and Weroekc Kokr, burger duvibet, gcwiiM« 
Holl uf dem Klinkroderfcldv fiir 80 mf^ Lüh: If. l46», «p|io t. Viltntfn» cUch dm liilgcn DiKchoppe«. 

An merk. Dm« Fma Abd Hoiiack eine gcbur>-ii<- Kitscmu gcwc^ii:]], er)(iebt «ich tunKchet aus ihrem 
Wappfu, daiin aibcf alli ibfL-ra eignen VoniamcO, ko wi6 Atni ihre» Sohnf.i VolraJ. Bcid^ Nätncn kommen gerade 
im IS. Jahrhrtflikirt bei d^n K. vf>r. Vg). unten No. 5Ü 7. II. I). Vör rindern V«rmuthn(i/geti bM demnach die 
folgend«) die gtAauo Watiiwb0iflliafa'k<!ii : Abel'* Vaier, i:in Kiitrrau und renmithlicb da Volnd Kiuerau (etm 
Nfli 7), war nrit einer Frau v^rhf ir.ithut, diu vor- od<T nxcbifer einen .Scbarpmb«rg xtim Mann hatte; »o war Her- 
mann 8char]>enbcrg Atel'a Slii'l1iruil>'r Abel »elber liuiie auch zwei Mttnner, erai einen ^cbarpenbcrg, dann einen 
Sohitflc. Kiinkndo ist Betiu det Biuerau, welche .e« um dicae Zeit faenim an LflbecJi Tei}illodM hslMiAl To|i<b|r. 
rott Beißt. II. p. 40. Abel mnM Kllnknide ddkr «iiicirf Th«11 d*Tm sitMfeMeB bAau 



Feraer sind rt^ende bieget ven^riGfini: 

2) Btatirimn i« SitMnm» fMBotw (mnior taeo). 

Siegel schiidlbrinig Clin. Auf dem Schilde zwei Turai«rkr«g«0 unter i n n i i der obere 
nit vitr, der noten nil drei LlltvD. ütliMMft CM-iMliAi «hkfMliM) Urmii: + 8' liIlKT-|-VViai Dfl 
U+TZaROW« " 

VA^ViAmi A. vom Jitbr 134V Lflb. l'rkundenb. II. p. 763 Nu. 81». 

B. <• » I.IAS. " - II. p. 840 No. 911. 

, ( . .• " 135fl, Hoft ni. p. 60 bei Durenscc Xo. 1 B. 

i). - p isfio, in. ji. ci •■ Kii. 3 c. 

2) Otto van .Ridzerowe Knape. 

Siegel rund f-^ Cftn. Auf geiieigtem Sdtild« die, bridou Tttroicrkrtgen. wk b«« den Vorigen, 
11)^ I : [ ! ii.Im'ii (ii'iri Srriildt ciltige BlUmch^m ITmicbrill swi^clini rinfachro KreiMn: ÖTTOUS» 
UiT/A4H0Wa 

Oikoadi T»* Mlr 1941. Ub. UdnmdMbu IL ji. «M Np. Mi. 

9i Hiiiliilwt <t BÜHmv« fluBohu (|umer is«0). 

Steffel rund Clin. Auf stehendem Si'tnlile die lieulcn Turnierkragen. >» ic* ^e\v<>lirili< Ii . im 
Oruode denebea eioige Blumennnkeo. Um»chri(t Mischen einfecheo Kreieen: • UtUTWiai O' 
SlTZaROW. IVR1 

'Urkandcn: A. vom ./ahr 1360, lieft V. p. 61 DbveiiS' o N«. 8 C. 

B. !• • 1365, Hift \", j). 89 bei l'.trkenlin No. II. * 

4) Tbidetioai de BiUerowe. 

Siegel rund t-^ Clm. Auf siehendrai Schilde die beideo Turnterliragfo, wie gewoholich. iSai- 
•ekrift swiadun ^Utten Kreiden V TlD€Riai l>U KITZaROWa 

Urkonde ivof Jnbr 1365. llift V \i hv\ Parkentin N» II 

5) Otto van Ritzerowe Knap«, Hartwige» Sohn. 

Siegel rund 2,'o (ilm. Aiit dem Schiide, welcher von einem rüitdbogigea Sechspats umgeben 
wird, liefen die beiden Turntrrkrii^en. wie gewtMinlich. Umschrift swiicheil ^WbtM Kreisen : 4* 

OTToniis- Da RiTsaRowa x 

t'rkiindpn- A. vom Jahr I.TSl. H u VI. p, |03 bei Ritzinnre III. 

n. iJi r Kn ill]»!' litfn V, H m r/ictiti l i^l" J.i» vnrbuli.iltene WiederkulilVrecht de» an den 
Lüh. Bflrg<^r \ rtiinoKl Wun iiiloi ji virkaufUiC DitrlVs Bi rkr;iii !3a-l, in .siinte Hurlholouieus aucudu de« h Apostels. 

(". -Miikc ¥aii Tüulc, Uctlruii'-^ .S..lin, Kna{»e, Tci|ilUinii t ilem I,iil>ecker Rathiiuiun H Tiiittiin 
Dartzowc uuti r^ianm Urudcr .JulLinn, Bürger il tx'-lli'^t , da« Dorf tun i<tiiblH-n im Kirchspiel U> dem Bkede fltr 
300 Lüb. Pf. Zeugen aind: li 's.'K!liulk v^n l /'it. , ottu Ritaefowe und Hiorik ras CnnBaaae» Kaaipaa. 1401, 
•duminica prox. ant« fest, purificsiioniii b. Marie virg. glor. 
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I). In der folg'-ii Jeu l'rkundr wird das Sir^fl von i|< m f o ti a c Otto ^■''^''"^P''^' Otto ran Kitzerowe 
Otteii *oni\ dfiii fiiit: pncdig .-iy, Kiuqx-, vrrk.iult niiun Si'liiviütirn, drr N.mnc Abi'li/ in I.ilnn, der Alheydo und 
Soffygt-n, Nonn^D zu Klosd r Lldniü, lür TS'My^ Liib. i'f. 6 jttbrtiotie Ke nten. Milgei»b«r »ind: iJan« v. RiUe- 
rowe, Ottrn» hnidt-r, AUilii Wultf, vvonutrtiuh tu der Laaken, und Volr»Hl vjui l'zulc, de« Herrn v»o Stögen llM^ 
■ehalk, woiuifiUcb to Gudow, ün-ipi-^i 1 1.'^ n-'gh«!:>ten M^ddeweken? nn sunt)' Michelis daghe. 

6) Haas van Eatzerowe. fSohn des oiio No. i.) 

Siegel rund 2|*'^C(rii. In cinrni rl:i|.(isi'tif'ii Vierpass 8tt>lit uLer eiocm gel«hnl«n Schilde mit d«i^ 
gewdhnlichea Turnierkragon ein llrlii) mit riiriki-n iriiger Decke, und mit zwei BUfTelhöruerD besteckt, die 
je zwei Querbindt n und n»i h aiMKen je vier VAkoitiB (Ubrea. DflMclirift swiacheo derb«a glatten *Kreüeo: 

+ ^fts * t>m * ♦ ritjerwaie + 

Urkunde»: A. Jebr I4M, liafee bei RHMreira.llo. i D. 

W. UuM und Otto BrodcKi ghelieten raa Ritaennra, Kaepen, wouaftieh to Kiturowc in deme 
to Botiee, iwkeMln den Lmbke 8tenbon(| Hemna Wnloe, HeneMitaeiiberghe, Joha^s aone, Yonteiiera 
' Iii der. «venia» OweHe» to 4m SnaenUdeo tmct Twmn Kaiko» to Labeeke^ 50Q M(lr Mb. n Mm^ 
te tm ihtem Oat« WeMeiedeif: IfögebMr eMz lader Sebaek» to Bndiorat, Otad ui HMeft -wm 
»toCRempbwevadaeaaikaMBiptoLeaaR&ei^iKvm^ IMa^vHeBoBteLnciu •Jaobd.biUifenBiraageUetw. 
' a Pieeelbe» fiiMer vaikMA» ea Hinrifc Coeedn', Mb. iklrger, 600*^1 in MjiflBnto «ae 
dma belbea Oeefii ttnvaMea. Iiafdobee •!»««• Inier BcLuoke tor Basthoni^ HnrtwiokftrimllB tn OMnre, BkM 
Deldeip to Lonmiboreb vaä Bailindi ve» Crwiie» U49, rppc Oregoriae dnoh dee Ulügea Pnaewni 

n. Heae vea Sttoorewe ««ilMnft iQr MO ^ LOk ^er Jebaa Sefhebenh la aiaeai 
eleftdea' buae, l>ektgiiii ly sunte Ytten hIaBCB Lnbeka In deme «ovmm» baa» to dv ilnMaa «er^ laa eetnam halben 
Onte Hoberge Um^ jAhrL R^nton. Ze»|Ott aiad: Otto van Riti«rowe, Ho» Broder, Heittqb PukaatiB and Hnn» 
IMIdorp, Knapen. 146^ am liendage tot e. Tbonuui d«ge de« bilgen Apostde. 

E. «oai Jabr 1454, Haa V. M b«! Peckcatbi Mo. 14 

7) Volrad Tan Bitxerowe Enape. 
Siegel rund 3 C(m. Helm und Schild ganz «hoUch, wie bei Bertold«« d. R. II. Umnohrift: 

s viinU va: ttUtromt- 




^„ ^. .,8 A. BiaBaka and Volrad v. Btiaerawe, Oebrflder, ttrk«ndeB,.dtoe eie kaiaeianiflnbe n|i der 
Teiobciannng sirieeihen tbran Feldas dem Daveneee und dem Befkceder' Felde hjlrTin apiiipfi^ dienfthn. d|n« Ulkh 
VUxfget Vroaiold Warendoip allela »natMadlg aa& 1404, rppe e. Jebeanea danh to nwdden 
B. Bnnaing mme Ri4;en wbw5r( dem Batha Stod^ Lfibeeh 1 
Dcdeff TCa Stoae and Vnknd Mtnerowe, Knapen. uio, vp d«n nafeeton llaadaoh n« a. 

CL Urfehde de« näanyngb van Abo. ndhelfer aindt di«. B| ~ 
Kneeht Henuyngb war. 1418, in profeato Oatbedre pt^tri afrast. gtor« 



den. ■ 
IVelad w 



B> HeoadM na Xiinwwe Ku^«. (foimd'a, lpM<n) 
Siegel rund S Ciai. Helm und Sehild «biilie)i. wi« 1)«! BtfteHii^. d. ■!. U. Uusdirift: 

. . «ließe! m- rifsc 

Urkunde vom Jahr 1404, siLbc t> i s«. : A 

9) Henneke van Ritzerowe, 

Siegpi rutkd,»-^ Om. ScbUd. und H«ltu. wi«.Lei drju vougon. Siegel. Uuiaolaift^ ^enn(6( 
5fMljWi|VrO - ' ' 

Urkunde: ümiaeke Riteannae eahattat dem BeAe von LibeaklMthde. l4Mi l».snMe BnMinlenMi»' 

' 10) H«n]<e van Bitzegrowe. Sttape. (Voirail'^ Briid«r.)i 

Stfgnliruod Clin. Auf stebeadem, Schilde die beidei» f uroierkrageo, wie^ g«\¥<ilKiiic4>. ümschrifl' 

Uihande vom Jebr I4li^ aiebe bei N». 7 G* 
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11) Voilerd Eitzeroawe, Enape. 
ÖMfci ruiHl Ctm. Auf gcneijfleiii Schilde die bfidm Turni»rkr«g»n, wir gewöhnlich. Um- 
toiirid nriidien gMcbDttrlea Krntmi: $ ^ ^ ««■ « t^mw « « ! 

UrkmdeD: A. vom J«hr 1458, H. ti V.^p, MI h'ii Kj4rl.jvic No. 4. 

K Vollrril und Hiio HIt/t roHr br'ittere, Koapisn to Kitxerowe, rerlUkofen für 50 an Uer- 
m?i> Schilling, niirgcr 71: Liil>Lck. .1 uijk jitlirlichc Ki'ti;> ri «tu ihrem OutS !■ P^ggMMM, mletM j0igt TCO 

Meyger bebaut wird. 1468, «m daghe A^rKtlie il liili;> t; .'itricklcrcn. , 

' 12) Volrad van Bataerowe Knape. 

Sirgel rund 2^ (^Im. Auf »lehrndpin Schilde die Tiiniierliragen, wie ^ewdlinlich. Umschrift: 

Urkttsdui: A. Die Knapen Vulhart und (Jtto vau Kitzcrowr, Uräder, rtrkaufon dem Hinttch HeltnaMAt^ 
daa Badet vm Labekc Bumcster, 6 Staige Korb«iHi« wentgt^r 4 BKiune and noch 4 Blume tob t6 Fiuis Ung«. 
14Mv DoMvadag» na dem äondag« letara Jhanualaai. 

B. Volrad und Ott« van RltaiTow«, Brüder, verkaufen an Uinrieh v. Hkobcdc für bOO mfi 
Lflb. Pf. SS ii4l> Rutitcn auM ihrem Uof Lütken Ritxerowe. Zcngeu »iod: Ludeleff Schacke to KuHzotr, Otto Wal^er- 
b«rd to K«w«l, tAdar Damm to llBaqro, Otto Sebaeke lor BMihont and Uimrieh gehaoka, Luikilaga aona. 14*1, 
tm 9cmumii» ▼« tunto H«ttai INge 4m hilgm BtaehopfM. 

13) Otto TM Xitnmr«. (llVadrr de« Hum.) 

Sirgel rund 2^^ Ctni. Auf drin Schilde z\mi ruriiierkr!i(;en. die aber suu dir Ljlze in ge- 
wöhnlicher Form abhängende Spitzen haben, und zwnr oben S und 8 halbe, unten 2 und 2 halbe. Von 
der Ucn«cbrift zwischen geschoUrlea Kreiceo war nur erhalten : -f- C/i) ottt • • • . • — * 

Uikude TOB Jähr 14», mhe K». t B. 

11) OM» vta Bttmonra Kh^m. (Brudirr de» K»»«.) 

Si^l ruiKi ty^ Clm. Auf dtm Schilde die beideo T»riiirrlir«gca in gewtthnlifllwr Ponn. Umadirift 

«' ♦ ottd MB rtferotnc 

Uikaode waA Jahr U52, nu<!i< h> i No. e D. 

16) Otto Tan Bitxerow« Knape. fVolleri» Bmrlt r ) 
Siegt-I rund 8^ Ctm. Auf »Ifliendetn Sihiid«- <lie Tunnerkragen, wie gewöhnlich. Umtchnft: 

X « M vM ** vHfymH 

Urkwd» T«m Jahr 14<«, <i«lM hai No. » A. 

Ma Bod«, dÄ Bodtn. 

Diese auch in Mddcuburg ansässige Fuiuilie hutte in Holstein ebenfalls 
Besitz. Im Jahr 1357 verkaufen die BrQder Rutghenis, Volpertus und Hennauniaa, 
die Steine Rutgheri de Roden, ihr Erbrecht an Einkünften zu Moisling. S. unten IL 
1387 Sassen zwei Vettern Rode, Heimeke und Hinrik, mit drei Brüdern Stöckelet, 
auf üii-em Erbe zu Dame. Sdilesw.-Uolst Urkundenb. II. p. 352. Bertrsin Rode 
kommt zuerst 1350 vor. Lü)>. Ürkundenb. II. p. 895 No. 971. In einer Üikunde 
im Lobecker Archiv \om Jahr 1395, worin ( ine grosse Zahl des meklenburgischen 
Adels genannt wird, kommt auch ein £ghard Rode vor, der im Sicigd den Uehm, 
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so wie Bertramm Rode, führt, demnach wohl zu dcTHL-lben Familie gehört. In 
lieklenbuig; i9t dieselbe ungef&hr 1500 ausgestorben. MekL Jahrb. XL A. p. 454. 

I. 

Bortraminus Rode f »malus. 

^ Siegel ruod; auf der äicgclflüche «t«ht ein redits gekehrter Heloi, auf dessen Spitze 'i»Lu,iM. 

Mcbs ficdttcheii im Halbkrdse gcordoet sind, welche 3 PederUlMbe tcagca. Umscbrift swiBchen 
dattan Kreisen: 

+ S' Bai{TK7liMQ|. liOixm 

Urkanden: A. vom Jahr isso. Lab. ürkaniii>i>U. II p. 895 No. «Tl. 

& * • Heft IIL p. 83 bei Bratsow No. t. 

II. 

Volpcrlus dirtufi de Roden. 

Siegel sdiildfBrmig; auf dem Schilde licgr ein schrafllrter achrfigrechter Balken. Um- Ta4ii,i«r. 
sdiriA swiachen giatten Linien: 

* 8' T(OLPaKTI) KOD0B- • ■ 

UrinmA*: Dia Brflder RntgiMtw, VolpoitM «ll4 Hvtnamta» dksti de Rodts, Stil ovradBin Rvtghcri 
Bote, ▼nkMfm dam LSbaekiMthaa Bflifar iDiiricli flmjrW ihr Erimoht tm 10 Siakflum tm Wkawi iMi 
Moiding nad dir BigaBthiiiun«ht •■ rimr Wteae eb«ndMelb«t. iW, in pioAalo b. BaitholonMi ApMt gl«r. 

Anmerkung. Da die obim Dikniide nach dem Eraeheineii de« V. Hv(tvs dieses Werke« aufgefundaa 
worden, ao kaoa entt hier ■acbtrli^ieb «rwlhnt werdcu, daiia die von Gantpe (Holt V. p. 49} xufolgo des Siegel- 
MMm wit den Bodo-vennHidt n whi MhoiBC«. , 

Feraer sind ftdgende Siegel verglichoD: 
* 1) Rnthgenis dictos de Hoden. 

Siegel »childfOrinig 2^^ Clin. Auf drni Schitile lifgt der. «chr^igiccbte lUlkeu. gaAi wie 
bei II., nur etwa« >»eitlii(iriger schralBrt. Von der InBOhrift zwiselinr glattea Linieo itt nur «rbalfeo: 

+ s' ODem ■ . , 

Difcmil» TOB Jahr ISST, siehe bei II. 

2) HermaimQt dictn« de Roden. 
Siegel dem vorigen ao OrSa«e und Form gans tthnlich, rbenso d«« Sirgclbild. Umachrift aur 
■ehr dafeet «rbalies: Raffill .... 

Utkonde tob Jihr ISST, stehe bai II. 

3) Eghard Rode Knape. 

SM'gel !ichildf<ii iiii}{ 'i y\ Clni. Auf »I<t Sip.ut'innche slelil eio Heim, wie hci I., nur ft-hll die 
Brelterochrihe, worutif die FodrrhUachf «lehn, sie pntspnngi'n vielmehr uiimille|iur UB dm Heime. Um- 
schrift swiacheo atatk«a Pertenliaivo: + S' a66haKI) t KUUO x 

Utkimde; Dia HertÖKe Johann II. und Joliuuu III vun Mcklenbnrg mit dem Allel und mehreren 
StRdtta das Laadaa venfUndan den Bathmnnnen so Lübeck, Stralsund, Oreiftwald, Thon, filbiiw, Dansig nnd 
Beval die Stadt md VogtH Stookbolm. um aolcb« su Ihrer Sicherheit m langa m behalten, bis sie wegen , 
EfM^niig des KUmlfB AlhMdbt von i>c(iwedcn nnd aeinaa Sohnes Erich boi der Künigin Margaretha Ton Dlna> 
imhIc saaa iSiel gaksnoieB aelea. 189%, vp d>' hochtit vTii>er leucn vrouwcn, alz geb<jruii wart. ' 

97. Bnoe, Basze, Bosohe, Bntze. 

Diese Familie trägt den Namen von dein Dorfe Russee bei KieL Im Jahre 
1253 urird dn Ritter Otto Rusche genannt Lüb. ürkundenb. I. p. 185 No. 300. 
Nach dem dimschen Adelalexicon lebte sdhon 1248 dn Hietleuus de Bi|^ Das 

1» 
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Geschlecht blllbte bis im 15. Jahrhundert, -vro 1443 ein DeÜev Beeitser Ton Loptin 

und Nettclsee war. Schlesw. -Holst Urkundenb. I. p. 306. Dass die Familie flia 

Zweie fl'T V. d. Wisch gewesen sei, wie angenommen -wird, bestätigt das unten 
abgebildcU; Siegel nicht. Freilieli ist nur dieses einzige bisiicr bekannt geworden, 
und es steht noch 7ur Frage, ob der unten genanDte Hermann Russe bolstd- 
imchen Faim}i< (li( s<'.s Namens angehört, was ans der Urkunde, an der es hing, 
nicht nnthwendig hervorgeht, denn alle sonst darin Lrennnntnn Personen scliciiMn 
Nichtholsteiner zu sein. Auch in der Lübecker liathslinie kommt der Name 
Rutzc vor. Deccke, Rathslmie No. 143. 

t. 

Herniannu« ilusze iuil«8. * 

Taf.ii,iM. Sicjcdrund; auf stehendem Schilde eine Vierung in der linken Obnecke, mit einer Rot» 

bekgt. Umsdirift swiachen Perlnikroison: 

+ (s) h«iK(fflniinJ) D 9 Rva«n * 

Urkuude: Für Joban Cobboni wbwttreB dom Batbt von LOback Urt'ebde: HtmuMunw Kuaso oiile«, 
Lyppoidu« et Kitboda» 4» OMigb«, JobMBM Hob* md Lodarai OoltiMCB, Sunali. IM«, In dte fri Seal l MM 

nurio virgini« gloriooe. 

Eine Familie, die aus dem Ltlncburgiachcn »tauuut, aber schon 1237 iu^ 
IHenste der HerxOge von Sachsen-Lanenbarg Torkommt Sehlesw.<Hol8t Urkunden* 
buch I. p. 436 No. 507, Im 14. und 15 Jahrhundert k ti die Schacke im T.auen- 
bui^schen zahlreich angesessen imd lassen sich noch bis spät ins 17. Jahrhundert 
verfolgoi. Gegenwärtig ist das Geschlecht im Lande nicht mehr ansässig, biQht 
ifidesB noch fort 

I. . . 

lirnncke Schacke van 



Ttf.M, 169. Siiiji'l nind; auf der Fladn- stobt ein Hclrii von vorne gesehn, mit zw«'i BufTelhörncru 

btäütecki, z\vi4>i1k'ii welchen eine querrechts eei<?gt« Lilie schwebt; der Grund ist mit leicfateo 
Bhimenrankcn verziert. Umschrift swnchen Kreisen, deren innsrar geperit ist und von einm 
einfiwhen bahntet wird: * 

* . S* hONDfilKmi. SOhJEKRan V 

Orkniid« von J«lir tS7»^ Heft V. p. 70 bal Oramra m. A. 

II. 



Tir.it, 170. Si<|pd rund; atf gstebattn Sdlild ist «ine LiKe qnetlinks gehj^t. ünMchrift xwiariien 

riattea Kreisen: ' 

+ LTDOLFI SOhTIKK« 



t'rkundiMi : A. SobatdverMjfanuMQi Ux. Kricli ilea Jüngern von 8ach*.-i<«ueAb. »ii Bfirgcrauiisier uad 
Itetb der Üfit Lttbeok Hbw «00 «41, waftfoi «1« Pfand da« btlbe SdkloM W«ii7iicben sam frei«» Gcbnutehc 
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gtwutal wiri. Ztngm tiadt Uedof Gronaw, O^tAobalk v»n Txnlc, Lttdek« Mwok^ Hinrik ran KnunmetM. Ber- 
told Dildora, Otto fM in DrtItABborgh, Clauwea Wolf und Ftrrci«in Tub«!- %9W, in yaaer feutn vronwcD «undf. 
B. vom Jibr l«9l. Heft V. p. &8 bei Dnldorf Mo. 1. 

'C Urfvhd« 4m ttberitft van Wittorp Knape. AU ^dlx-lfer werden genniit: Ludtfcc 

•. Im 



SolMikk« himI Bertold Baidorp Kiufm. 1991, dinaili' 1 1^:'" ^ ^or •. LBBrcntloB dagb« des h.Ueitelen. 

• III: 

llartich ^trhacke Knape. 

Siegel rund; über einem stehenden, vorne gescbnäbclten Sdiikl«. auf weichen eine Lilie >'«t i>t>7i. 
8chi%links c:el^ ist. Steht «in oa«b refebts gekehrter Hdm mit einer in Ranken attdaufenden 
Ili'liiidt (kl , der dn aacb vorne übefgebqgenes BOffelitoni trfig^;. Die Uattchriffc auffliegendem * , 

Bande lautet: 

s : IjflrlfjJ ff^aclie J : 

Urkunde: iJ«rtic)i HcbMke Kna|w c|aittirt den Rath ron Lfibeck i^cr die VsTwaltiing des 8<!hloss{< 
and der Vogtei Tiitlao, die er Bit dnm ttetmune Beiendt Bouiboairer mehrere Jitlire geführt hebe. 1516, Mjrd- 
-II» Sem 



AuMerdcm aind feinde Si^gat veigUcimi} 

1) Bduurd Scacke Xnape. 

Siegel rund 2^'^ Clin. Auf iIpiii Srfiiltle »Ci'ht ein HpJiti, idiI zwpI liillTciliörnern i)cslcckt. 
swikchen welchen cio kiiiner Schild ücliwobl, ilessrn Bild nicht di'uilich zu etkeudcn vv<>r. Uiu»clirifi 
>w»eheD P<H«akrei««i: + S aeihJIRDVS 4* Saii]Ea(K.)a 

Urkandc : Die Knappen Echard Scacke, D«ücf van Ttnle, Otto Seack« nnd Tcde van HainiiK' <.-rkl&reu, 
«daa« Ilcnnekn CruuK iuic nm Mari«nt>i^c vurigt^n Jahra dem Uartmann S««rp«nbcrch oinen Kiiaiipcn in dem Dorfe 
Kne«c gerangcn gvnominuii habe- i>8 deraelbige Uartmann bei H%. Brich klagbar gewordt^, ali« r kein Becbl be- 
kommen habe, so «ci jctat das Unt Lanknwc und allr« (>'iit Atm Hpnn«ke Crmneaae io Fehde begrilbn. 1359, dt« 
iiHHid«gbco Raa Butolomaas dag he. 

^ Otto Scacke Jüiape. 

SieH mnd .1 . Clm. Auf den SebUde »leltt eio' Helm, mit sw«i BüflelhttnierD besteck«. 
/ . ) 1 ii weichen M ! r Sdüld mit «nrr querlink» gelfglen Lilie tchwebl. Unuchrift: ,+ (ßfj 
ÜTT(0Ill)4> . SaÄUKüll 

Urinmdo vnn Jahr IS&9^ aiehe bei No» I. 



■ «) 

I i.iNitihi;^ 2 > Cht). Die Lill« ist «uf den Schild «pieriiaks gelebt. Cnschrifty 4* S 
WKSQ20D1 sahÄttka- ffllLlTlS 

Urkunde vom Jahr IS«B. Uoft T. p. 88 bei Parkentin II- B. ' 

4^ T f mim J rt IMmilcB' fltnnliii 

Siegel r«nd Ctm. Dm Siegelbild i«t äholirb, wie bei I., jeiloeh i«t alle« breiter itod 
dcrbor. die Lihr - v ' n dcu Hörnrni I i (fuer inf einein achrMgrectils geleimt«» Sehildchen. Um- 
schrift + . S' hUitUUKlUl ♦ SÖHUKUU 

Urkunde to» Jabr IM«. Haft V. p. 99 bei FaAentto II- E 

6) Laaft Lndika flohaUw Kaapa. 

SiF'j.r\ , ' Cm. Auf alehendem Schilde ' eine Lilie i|uer rechts gelegt. Uoisehrift: X S 

LTDaKa: saiinaKd 

UÄmrfc TOB Jabr Uei, Hell V. p. &7 bei DaUoip L 
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6) Blutkii fldMUw Ku^e. 

Si<>gtl rund Clm. In oinor ovakn Uoirahiniing, die au» zwei Rundbogen uod 8 Spitzen 

gebildet wird und mit kleinen Kreuzen in der Hohlkehle verziert «teht Uber einem gelebnteo Schilde, 
auf welchem ein» üIib qtwrrechto Kegt, eio Helm recht« gekehrt, mit xwei viermet gehModerlen BOlTcl- 
hOrnem besii-r^kt. z%\ischea welehen eine Lilie qnerreebts gelegt eehwebt. Umaohrift zwudiM P*rl*akr*i*m: 

Urkunde vom Jahr HOL Heft V. p. f.: h<A Daldorp I. 

7) Ludeke Sohaoke Knape. 

Siegel rund 3^ Ctiu. Auf stehendem Schilde einr Lilie querrechts gelegt. Umschrift;, -j- S' 

LViMKa. sa]ra(K)o 

ürkunden: A. Urfehde dea Hake Tau Tante Üio der Stenhorst. Eidhelfer sind: Lndeke Behacke. 
Clawea Wulf, Eier Splyt nnd Brill Weaenberoii* teOa, des middewekena vw ». Petera vnde Pawela daghe d- 
Ml j- Apoftdca. 

B. Urfehde dea Knapea K«el Preen. Eidhelfar aiad: Lodeke Schaeke, Detlef Sobwpea- 
beigh, Volrad van Tsale to Caany« «ad Beniieke HnomMialNMalt Ka«pe« leoe» *p den Sandad^ alae aca aaak 
adaerifloTdi» domioi- . 

Sx'üpI rund 2,« i'uu. Auf Gehendem Scbilda ftB« Lilie querrediia gdegt. Dmaebrift swiaebco 
einfachen kreisen: • S hU(6)Ba SaRKeOl . 

Urkunde vom Jahr 141«. Heft V. p. 73 bei lleettt No. I. 

8> Otto Soha«ke Xnape. 

. Siegel road ^j^^^ Om. Auf stehendem Schilde ein« LHie querlioka gelegt; denelbe iat voo ciaer 
EinfasRUBg umgeben, d»- »us z 1 1. I Mncnten und 9 Spitrea summaiengeaetst iat. ümachrift iwiachea 

Perlenkreisen: »S* s x o(fc > Irtjactic g^^yO 

Urkunde vom Jahr I41S. Heft V. )>. 73 boi lle«Ki No. I. 

^ 10) Yicke Schaeke Knape. 

Siegel ruod 2^ Ctm. Auf »iftKiidem Schilde liegt eine Lilie querrecbt« gekchr^t. Umacbrift 
awiadien PerimtkreiBeii: :f Vtfifio + fc$afifi«n 

UikvadeB: A. vom Jahr 1412. Ut.U V. 73 bei Ucuat No. 1^ 

B. Gherlicb Qhaate, Uerman Starke und Jaeeb Haked aohwSren Urfehde, lülgelober aiad 
Lange Ludeke Schaeke, Vicke Scha«!» ajm 8ebn, Hejveke nad DelMP bvodete fahatan tran Taala^ Kwapen 1419) 
die Ap«loaie virgiaia et maitiria gier. 

II) SeÜeff SoLaoke Ka&pe. 
Siegel ruod 2 ^3^ Clm. Auf iieh«id«m Sdiilda eiae LiK« querreebta galagt. Vmeebrill swiadiea 
glaUen Liatea: S Mfef-I fcijulifi« ^.^FüQ 

Urkuade Tem Jahr 141«. Baft T. a. 7S bei-Heest Kn. 1. 

19> iMUk» Ma«k0 HuKf», 

Siegel rund 2 Om A f ir^hrndem Schilde eiae LiKe querredita gelegt. Umaehrift swi^rhra 

^Iten Kreisen + 5 btche- idjüdie Vl^^v^ 

I*rV;niid<: : Ludeke Schocke Koape nrknndet ttber den voo ihm geeoheheaea Veckaof daa Qatea Belew 
lind dr>. iwiibt n Dorfit» .BmtenMde «a daa Dealer Marieadale beCBeval. Ut*, ia deme da|^ fljpaonia et Jnda 

d. bUgco Apostele. 
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13) lUrqnard Behacke Knape. 

Sifgfl ninJ t*f) Ctiii. \\it strhendnm Sdiiltt-' I ilir querrecht» gelegt. Uiuachrift swi»ch»o 

»Utikeu eiukclieri Kreisen: (^/r S G\9) OiartjUad Ö jcijüdiCn 

Urkunde : Der Knappe MKrqiiartI ächacko verkauft aiid verlft«»t da« Gut B«low und da» luüb« Dorf 
JBtednfitUe u du iüCMMr llMiuiwolde. Z«ig«it «ind: Otto t/ai Cromciae, Bartold flaluAke uiid Tronold Wann* 
doipi. «D dMe «taghe «. ll«teiiB d- bilg. BjtohopM. 

14} lodMr SdiMk* to aMflunt Xupn^ 

Siegel rund S-^ Gtra. Auf AlQlienilem Schilde eine querrecht« gelegd' Lili<>. ('nischriA swisoben 

KniaeB, von denen der Susserstp ctwr»-» geperlt i»i + S fuJcri- ^d)tlilStH ^>„^\^^ 

Urkunden: A. vom Jahr 1439, sieh«: bei KiUcruwe No. 6 ^ 
B. * <• 144t, « • • MV' « C. 



M) Otto 

Siegel njin! 2 (Ilm. In einer üVii|i;ii UiiiMlmiuiiL;, du- .iiis zwei Riindhuyi'ii und zwei kleinen 
Öpitzwiiikeln gvbildel ni, sielil Uber euierii gelehuttn Stiltilde uni i|uerrechis gelegter Lilie ein llelm mit 
raalieaformiger Decfce uiid mit ■«« Bllflelhornerii Ijeittei kt, zw wclieu welcbea eine techu gekehlte Lilie adiwebt. 

UmMlirifi /xMsrheo gletten Kreisen: sigiirum ptlp(nis)- f(C$ait(ien- 

Urkunde: vom Jithr 14A9. Il>ii V ;.- hr] !>>>•!. rr;> il a 

16) Otto Sohacke tor Baathorst 

Siegel ruad Clm. Auf stehendt^ui Schilde eine Lilie querrechts gelegt. Uuschrilt zwischen 
van deaeo der innere genchnUrt ist und an drei Stellen oaeb innen lilitne godmcbe Naaen ala 
eines Dreipasse» hüt: Stgiiluill >« OlU »« [djaHfie 

Urkunden: A. Otto Behacke Knape, wonafiich tu Basihurst, beseugt, vom Käthe vun Lflbeck 100 
segeu eine ewige j&lirUehe Rente von 7 empfangen >u bnbun, und setxt als Hvpotbek sein Dorf äeveneken. 
Zeögea «ind Lndeloir Hchacku .tu Gnlisouwe, Bt-nold Daldorp to Wuiers, Volnid ▼anUtierowa und Biarik Seheoke 
ta Lanenbofgh, Knapen. 1466, des donredages vor aller guden hilligtin daghe. 

B. TOU Jahr 1467, »ich« bei l!hzi-rii»e So. 12 H. 

17) Lndeloff Sohaoke to Onltzoawe Knape. 

Siegel rund 2^ Clm. Aul sleheudeui ä>-hddc eine quer gelegte Lili«, die uüili l>«ideii Seilen 
rachl «ficbeiol. 'UoMdirift xwiseben schwiich geperlieit'Krnie«: $ + ttMtf + f^ddktV ^ 

Ul&nwlen: A. M>tii . jIii UKfi, m. Ik' liri N<>. 16 A ' 
B. " - 1476, " " liiucrwwi' Htt. la B. 

18) Hinrik Schacke to Louenborgb, SLnap«. 

Siegel rund Ctiu. Aur »Ichcndcuj Schilde ciiie qucrredits gclegU Utte. tTduehrift: 

+ « f^i«SiSm'SXX 

Urkunde fvm Jahr 14««, liebe hü No. 1< A. 

99. Sohaote. 

In der To[)ogriiplii(' von Holtitcin und Lmienburg IT. p. 388 wird \m dem 
Dorfe Schacht in der Nahe von Rendsburg jr(-'sa<rt, da.ss .sicli nacli demselben eine 
Adelsfamilie genannt habt;, die 134Ü erwähnt werde. Ferner erscheinen schon 1303 
dn Otto und «in Marquard Sdiaefat neben einer laogim Reihe hokteiniBciier un^- 
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• 

lauenburgi:*clier Adeliger. Lfib. rrkimdenb. II. p. J40 No, IßS. Aller Wahrscheinlich- 
keit nach gehört der unten angeführte Tiimno Sehactc zu diofs^r Fiiniilie. Heft V. 
S. 36 ist angegeben, duss auch die Barsbeke einen I'iscli im Wapiien faUrtsn. ludcss 
achien es woglidt, die h&d&n Fsmilien um de« gleichen Wapi^bildes willen ab 
gleichen Stammes zu vereinigen, da die Form beider Fische SO vendiieden ist. 
Kur dieses eine Siegel ist bisher aufgefunden worden. 

, 1. 
Timnio Scharte. 

Tar.i8>t7S. Sicj^l rund; auf atebendem Schilde dn qantcchts gelegter Fisch. Umschrift awisdicn 

einfachen Krebea: ♦ 8» TIQOniS. iSahK0T«8 

Urknad» vom Jabr IS««. Uttit V. p. bvi Mwttfai I. C. . ' ' 

100. Soharpenberob. 

Kein Familienstamm in Holstein imd Lauenburg hat so zahlreiche Zweige, 
getrieben, als derjenige, der aIb gemeinsames Wapp^ibild einen Strahl oder eine 
Pfeilspitz-e führte. Zu ihm j^n li'irt als eine' der Dedeutendsten, die Familie der 
■ Scharpenberch. Obwohl dir Strahl auf dem Wappen bei den verschiedenen Fami- 
lien einigen Abweichungen unterliegt, sich auch sonst einige lieraidische Lnter.schei- 
dungcn Torfinden, die indeas nicht einmal immer stnmg durchgefnhrt sind, Iddat 
es doch ^vohl keinen Zweifel, dass alle als» au> < iiiein Stamme €fit.s|i rossen tn be- 
trachten suid. Hauptsiichhch im Lauenburgischen fmiden sie ^ioh zalilreich ansflspiir, 
sind indess sämmtlich dort ausgestorben. Auisserhulb der HcrzogUiümcr blQht 
gegenwartig, sovid bekannt, nur noch <£e Familie Scharpenberch, z. B. in DSneroaric 

Die Familie Seharpenbercli "im Besonderen tritt in Urkunden /uuist 1274 
mit dem Ritter Ludolfu» de Scar]>enberfff :uif. IJib. rrkuiidcut». 1. p. ;!27 No. .'550. 
Sie erscheint dann im Laufe des 14. und iä. 'lahrhunderts sehr zalüreicii und i»t 
noch 1658 im Lande ansasi^ig, da sie in diesem Jahre das Gut Niendorf an der 
Stecknitsc verkaufte. Topographie v. Holst, a Lauenb, IL p. , 2 11. 

L 

llcyiieko Nrarpenberrh. 

Tar.lS,U3. Si«g«l »cbiitUomiig; auf dem Schilde ein gescliacliter Strahl querrechiä gele^^U Lm- 

schrMl awfoehcn Perlenlinien: 

S'. HHYNnKINr snTlRPOQBaRah 
Urkunden: .\. vom Jahr 1314. Lüb. l'rkundciib. III. p. ai No. &9. 

B. * * laio. ' - IL f. S4< No. SS7. 

n. 

Johan !^(>harpenb«rgh Ridder. 

Taf. \t, \J4. Siegel ädiiidfurni^; aul dem Sctiildo oui }(p^-hacbter SLralil quorrechtsgel^t; in der reubMo 
Oberecko ist fin kleiner fiMm, mit i BülTelhOrnera bestoiit, ichrlgradiia angebmdil UnuchiÜl 
'swiadKo glatten Linien: , ^ „ 
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VlkülMieii : A. vom Jobr 13äO. Lüb. L'rktinilvtib. II. |». »IK» No. 97«. 

B. Johann ScIuirnenbtTßli miltn und <ii'-<»*»n !<üline OoiIücuIlus un l Virko • ikliin-n, duss nie 
die Xwietiacht, die swiscbeii ihnen und der -Stadt Lübeck weRon ZcrHtürnri^r ihris Hnfc!» und h iw^illun« in 
Nannendorp. obwalte^ dorcb Marquard de äiuuc »euiar uiid diu Ldbeeker Kathnuuineti Uennjui t. Wiekode und 
Johan Plcgkow MhUÜslitCB Immii snd mit deren Aimpnioh befriedigt leJa wollen. I3M, in di« CoBTontoiiia b. 
Paali A|KwtoU. 

• . ni. 



Sipjfel rund; auf gerK'ij^f'eiii vorne ;ni.-tr' nin(lrtfni Schildr liopt ein ctatkr iStraM scbriig^ 
links. Umschrift zwisciien Kreisen, dprcn au.-ot-rcf ^cpt-rlt, der innere aber glatt ist: 

UAmde: Bennei» und Bcrtiob ttehwpenbcrahe, vpue denn hon« lo Zeedpepo «onende, erUtmi ai«h 
belViedigt dnnb den Vemleieb, den Her HiTtieb 6dwrpenberge, Dombeir to JiMMborGb, Detlef PnrkeBiyn und Iler 
Bntke 8abo|fpek floeraUmliu dee BSieboppca lo ibMwbotd^ mit dem Bntbe tdo Lübeck gemaobt btben wegen, des 



Kntke soMinek Merainf w A« uieiionpca lo Bwwboieb, mit dem juum ro 
ihnen netVndigeB, tn der Grin» von Otto Waoberinnd nleigeäen nad von dr 
genen HoIsn, und quittlm den Rm))tang von 40 uff. Um. 1480, dee Vrydagi 



dr>n LObeokeia widemcbtlieb geeebh- 
e» TW PblZtflB. 



Ferner sind folj^cnclf- Siegel verglichen worden: 

1) Ludeke van Scharpenberghe, hern Heynen soo, Knape. 
' Siejtfl rund 3 Ctni. Auf kuih'i^U-ih S-Miilde licj;i «li-r jicRchnrhle Strahl qiierrechU. Umsctilift: 

s' lvdol.fi s Das NcnERmBaRah 

- Dffcnnde vom Jahr 1341. Lflb. Urknndfnb. II. p. 675 Xu. 729. 

2) Hennan van Scharpemberghe Enape. (Rr>i(l<-r do.s Vorigen.) 
' SieK«! scItiUfürutig 3 Gtaa. Auf iJfni Schilil«- der |$i>»chacble Strabl querrfchl« gelegt. Uoischrifl; 

X MCROmiHi- soicRpfniBaRah 

Urknnde rvm Jnbr tS4l. Lüb. Crknndenb. 11.^, S7S Ko. 79». 

3) Lndeke van Scharpemb«rghe XMp«, hern Lndeken son. 

Siegel ecbildlbrnttii (^i. Auf dem» Scbild« . der );ef>fb«cble Strahl, «ic JMi dem Vorigen. 

UmtebriA: S LVD 1' LVDOLFL SailRP6IIBeR6 > 

Urknnde ▼om Jahr 1841. Lflb. UAnmdenb. II. p. 67» Mo» 7M. 

4) HiKlBUllltl MärgnAnifi» Xnp«. (Iruder d«» Vorigea.) 

Siegel srhiMrr.rrni-.: S ^-^ T" > \„( .Imi Schlldo Urgl der 'gMChadite Strahl «{Umoehls. Ubh 
»chrift: + S - KdHi&HIUll bOAUPtin(Ba)Rab 

UikaadcB! A. Tom Jahr 1341. Lflb. Urknadenb. II. p 675 No. 719. 

B. '• « ' " II. ]K ?3: N"ü. 90ß 

ö) Lndekinus ScarpeDbergh, fiiitu domini Heyuouis, armiger. 

Sie^fl ttclüldfOruttK 3A Clin. Auf dt>m Scltild«» ilcr |t(^iii;ltachlc .-«trahl qucrrechls geifgl. L'iu- 

•ehrift; +. L(V}DeKI|lt. «OHRPORBaROh 

Ufkmden: A. vom Jahr »4» ' Lab. Urkondenb. II. M« No. Mft. 

B. <• ' 134«. • • II. p. 8S7 No. tftt. 



6) OodiMdk M w p w ibwg h Zbi^ Bani Joliau 



Siegel schildförmitf 3A Clin. Auf den Schild nt der gvacliaeble Slrnbl qnorrechfai gnIagL 



Ümacbrift: X S COTSaiTI.af .SaKRPaUBaRC^h 

Lirkunde vnm Jaiir IS.^u. Lüb lirkiiadoib. II. p. 9U0 Nu. 976 
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7) Ticke Soharpenberg^h Xna|fe. (Bruder <if» Vnrigen.) 
Sil s;< l Kchildroriiiif; 3 Clin. Auf dorn Srhildp der Strahl, wi« bei dem Vorigen. Doiacbrift: 

4f s' Fuui)«iiiai sahURPaabaRah 

Uikmde vom Mr iSM Mb..U*kiiiideiilk IL p. MO Ko. «7«. 

8) YUk» 8«hupMlM>fk Kupa. 

(Sohn Ap$ Rittm JobMn, d«no«oh di«*Hbe Person, wie No. f.) 

SiPKt l srhildformig S Ctm. Der Schitd. wie bei deo Vorigen. ■ Umtelinri: ^ (f nCIKOttl. 

saiiKRPeuiBaRah 

Urkunde Jthr IIM, aieho bei Hefaturpenbiaeb IL B. , 

9) Yicko Scharpnnbereh. (Wshre^hrinlieb wieder deroeJbe. wie No. 7 und 8.) 

Siegel rnnd Ctm. Auf 8tehpad«n Schild iet der geeeberhl« Sinhl queh'eeM» geUgt. 
Oimohfift fwisciiHi glaUrn Kreisen 3|e 8' FlOKait SahARPaRBaROh 

UHuiBdaD: A. Vicko iScb«rp«ni>efoti qoittirt den K«th von Lübeck tther cmpfiuigenrn Sold. 136>, fer. 4. 
poe( fMM» llaräBl Bp- g lor. 

B. Qiiittnug Ober i-nipfitagrtu'ii Soid von (hto Wackerbard nnd Viclo. Sctiarf^cnlierg. 1868, 
10 iBTOntieoil b. Stf pliani prntliomnrtirii«. 

Ü. Vicko Sobaipenbcreh , Vioko ütrokark. Hamricoe Pleeac, Volrsdu« BodJiu und Ueaeo 
htjjt, aniifierf, quitUrai Aber ompbognicii Sold. IMa, im üwto b. llerie Uegdolene. 

10) L«dnk» Soupabenli flonifaM. (V«(i>r dm Ileyno No. ii.) 

Sip'^cl .Hc-Iiiliifi)riiiig 3^ ijin i i:i>srlia<li(f Strahl, iat »itt den Schild qucrrecbla gelegt. Um- 

•ohnft: * s' Lvnoi.n- .sanKi'((iiH<(Kaii 

rrkiiiidt' vnui Jahr 1366, in vigiliit a!.c»'iisü'iii^ ilomin). Dir Kiiuppc II« vm» ^^^»l■n«tlberell, des 

L'i'l ili S, -iLihw'irt. iiBoh Heiner CfefMiigeimcbitft d<-m liatbe vmii I.iDk ( , iobdn. Mitgi I<<I>it sind: Ladekü S<'ar}itn- 

bercb, Heyiio's Va:cr, Make de 'i'sulc do ^»tGyllbur■^ Yicko filin.-s dinnini Johannw (icarpenberob nod Bttrnuui- 
aoe, Minilindakiai Itoarpenbereb nllUia, fknofi. 

11) Haifao Bcttpeiibegrdi flumdoi. (Sohn des Voiigen.) 
> I ' ' *'Ani. st<-lien>l«iii {»«bilde ein ge«t'h«cbter Strahl qiicrrcchls gelegt. Uoiadirill: 

6' buvuuii sahnKHaiUiaRah 

Urkunde v<.m Jalir lS6ß, nii-lie bti No Iii , 

12) VidLO äcarpenberch iamuiu». (Soltn de» KiUers Johann &.) 
Siegel rupd t ütm. Aur alekewteni Schilde der Sltaht, wie b« dem Vnrigoa« Omacbrift: 

TiaKan. sohicRpemBaRah. 

Urkunde vom Jahr 1366, Mvhc bei No. 10 

13) HemuLonni Scarpenberch famnlns. (Solm de« Kittcr» LiK^nir s.) 

Siegel rund Ctm. Auf vimexi jitetehnleu Schild ul der geiicbaclile Strahl »chrdgrechts 

gelegl, im Graade daneben Uumenr^nken. (Jmscbrifl: 8** ll€ni<II]lll]ll> SOKRI^CaiBaRab 
*Urkiuide vom Jahr iac<, «iehe bei No. 10. 

14) Ohodadialk Seharpenbergh Knape. 

Siegel !i(hild(oriiii|( 3 Ctin. Auf df'ni Schdde der ^eocharhle Strahl querrechU geirrt, Um- 
«cliriA zwischen {;r063iurlijieu Linien + 8' eOT^OTlLai. SaflKPaaBaR (nichU weiter dahiulerj 

Urkunde euw Jahr ISM. flidt IlL p. « bei Akrelde No» i B. 
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U) Tieke Bebaipäitef flnnlu. 

Sipgfl rund 2^ Ctm. Auf unnrifMen Schil<i ist der cpscliachie Strahl qwrrechlt g»l«gt. Um- 
•cbrift zwivcben Perlenkrciseo : 4- £>' VIKKA- äOAKPaUBClKail + 
llikncb TOB Jil» Uli. Haft V. p. m bei Lodowe II. 

16) IMimnti Sobupenberdi ftmnliif. 

Siegel rund 2^ Ctm. Auf sl«>liendpn Srhild i«! der ^eschachte Stfahl querrechts gelegt. Um- 
schrift cwischrn glatten Kr<>><«>n 3|c «S' liaTl^äVl- SaJiReUBClRCP' 
Urkoode rom Jabr IS88. Hefl V. p. 90 h<<i Lntzo»« U. 

17) Volqiüo Soharpenberch £iiape. 
Sic>8«l rood 2,2, Cirn. Aof itohrailm Schild ist «Irr gncharhte Strahl querraehu gtUgt, Dmtdifift 

wahwchwniich: * voi.Qwrni sahnRpanKaR(ah) 

Urkunden: A- vom Jiihr 1S«4. Heft VI. jt. lofi hei Rittcrowc III. 

B. Volqain Scliurpi-iilK it li, Knien , vmi l'. i:(/:<-, Jitcol* Pr'-< ti, Knapen, und noch eine Kcihc, 
wie es adieiiit, büigerUchor Fersüni n HchwJirrn <U in <lor t^uult Ldbi ok Urfehde. UIO, fexia 4. pnw. mte 



18) Hartauum Soharpcnberg Knape. 

Siegel rtind Clin. Oer Aiehende Schild mit dem (|(i>Tri>uliii> gelegten geschaclitcn Strahle 
■st von einem Sechtpaste umgeben, der aus 3 Zirkelsegmentpo und 3 kleinen Spitzeo gebildet wird; der 
Grund dahintir ist mit eiaig«o Bllloicheo versiert, ümechrift swiachea PerUakraiaN: 09* bCQlTfllKII; 
cr;ahÄRPaRBaKah 

T'rktindi:: Der Knaiii; Ilciiiricli S ik url.inulet ub<T eine ihm inKÜlndige Forderung v. n 'J(MH.p »fi^ ah Jio 
BtiiJic Lübtok, llauiburp, Lüiiclmi und IlaDiinvcr, iin<l iihnT die ihm übertragene Vugli'.i drn ^cIiI.imis l.üilers- 
LaUBi'ii. %vcli;bi-s ilcn SiiulUn Tun di-r U'.Trücli.xil Lünobur^; viq)l"aiult:[ war. ine Hiirgcu .sind: \k iniur i an dem 
Berge, Ludck« i^chacke, Otto van CVuiijcmi-, liartn-icli \Vnkcrb:ir>l. iilrik mn Pentzo de Junge und Hartnunn 
SohaipMbaig^ i¥l9t in eU* bilgnn Dngbr. 

19) Detlef Scharpenborgh Knapo. 

Siegel rund 2^ Ctm. Aul stehender) Schild ist der geachachte Strahl schragrecht« gelegt. UiiiscLrifl: 

ürkmib Tom Mbt HO«. Haft TL p. 110 bei SebMke M«. 7 B. 

SO) Lodeke Soarpenberoh Knape. 

Siegel ntnd 2} f!rm. Aufstehenden SehtlJ der schwacli £>t<j«cliachle Strahl .'scfir;igr»>clils gelegt. 
llm»chrifl zwischen %wei dttken wulnligen « luUciicn Kreisen : di'CITf lun ^ iüii^t ^ S(^at|)fn6cr(Q ^ 
UAnadmi: A. rom Jabr 1433. Ueft V. p. TO bei Uronowe IV. 

B. Uherd van Krummessu Knape, wonafXich to dem« Ank) n: des Stiebte» to Kazcborch. 
verschreibt den Vicarien Johann Hwagher sn St. Marien und .'ohann U'.in'ndorp zu_Si Jucobi in LGbuck 2 



ewiger Bonten eae dem Itoift ead Önte filyatoirpe ittr empfiuigeiie SS n^l Lfib. Pf. Zengea sind Otla 
~' . . _ 1^ I4t4k dce dmiNdegwi ver e. ENsAbedb degbe «er bilgMi 



iMdche 

91) HUnoIi IdniyeiiboNli Knape. 

Strgpl rliiiil 2 j'j, Ctm. Auf den iinleti ahtreriintlplcn S«! dt l ! ist i'i>r wie p? st deint. glatte Strahl 
schrttgrechts gelegt. Die undeutliche Uaiicbrifl bci»st vietleicla . s « ij^lai()U O |ci|arpCli6fttj| Q 
' Ui&mide vem Jahc lett. Heft V. p. M hal PerkentiB No^ 1« C 

- I r ! 2 ' Ctm. Aafilabeeilcm Schild« ein eobiogracht» gelegter pMbMhter Strahl. UaMcbrift: 

s §eni<ii- fccrpcitluTc * • . 

Urknnde mm Jahr 146S. Heft VL p. lOA bei Kitserowe V. 
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tt) T«3tard BobaiymbaNb. 

Siegel rund 2 / ^tm. Adf •t«bend»ii Sobild ist der gesebnehlf Sinbl MibrfgrMlits galtgt 

Uuachrifi: s' »(^ffrllj \d}etpcnh " . . ' • ■ 

Urkunde vom Jahr 14t>3. llctt VI. p. 104 bei Kiticrowu V. ^ 

24) Hartioh Seharpenberoh to Zeadorp«. 
8i«g«l rund Gin. Auf gen«igtra, vora aa«gerandctoii ScbiM isl eis gtotler Slr«U acbrtg- 
mblt gdvgt. Uowebrift:' o ^gtfi^ a f^^tXlftnkt^ , 
IMtnnds fom Mbit I4N» liaba bei IIL 

Diese Familie nannte sich nach dem Dorfe Aluerslo im Gute Gaden, Ksp. 
Kaltenkirchen, wu schon 1292 ein Heinrich von Aluerslo lebte; Topogr. v. Holst, 
n. Lanenb. I. |>. 174. In Urkunden wird ein Heinrich; iröfal d«ndbe, 138B ge> 
nannt. Schlesw. -Holst. UrkunJenb. I. p. 480. Der Name kommt später im Laufe 
des 14. Jahrli. nur einzeln vor. In einer unjjfedruekten Urkunde des Lüh. Archiv- 
von 1358 wird eiue^» lieuninguri Aluezilu iainulua gedacht und 1385 der Brüder 
GodscftlcoB und Heimiugusy aema Siegd nnten folgen. 

I. 

I 

Henningufl Alueslo anulger« 

».11,17«. Kegel «cbildf&rmig} auf d«n Schild ist «in gfktter Strahl qoenoebts gelegt UauchriA. 

nach aiuMn v«d euier gtatteo Linie br<T|rifo' 

* S' hUIlHIRCl nLVaRSLO 

Urkiuido voip Jahr 138&. Haft VI. p. 19 bei Bjutorp IL 

— - ♦ 

Femcr irt nur aodi folgendes Siegel bekannt geworden: 

1) CMtoeaUnu Alaailo anniger. 

8i^l>niBd 2^ Ctm. Auf ■ifhenden Sebild ist ein gbtler Slrabl quemchla galagU Umadirift 
SWiadwn einfachen Kreisen + S C!0Z1SY ÄLMISLO 

UAnad» vom Jabr Haft VI. p. M bai Hyvion IL 

Bonrtfele. 

1258 beaaaa ein Heinrich von Borateide das Dorf Grotensee sUdü^h von 
Oldedoe, Ksp.THteati.' Hamb. UrktinclenK t p. 51^ No.MSSI5. 1266 war' anE iSm 
Gate Borstel, we.stlioh von Oldesloe, Ksp. Sülfeld, eine Familie von Boratelde an- 
sasfip; Sf'hle.sw.-IIülst, Urkundenb. L p. 89, LXXXVL Im 14. JaTirhnndert wnr sie 
im Besitz, von Steinborst im Lauenbormachen und von Ktlkenitz bei Lübeck. Nach 
* der Mitte de» Jahiliimderta aber vmfavmdet aie berati. " ' 
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I. 

llinricus de Borstel anniccr* ^ j , 

Siciji'I cUiptisih: auf der Fl;n lii> dpssolhon steht ein Hplm ohiif Ilelmdeckn. bestockt mit T^tl^lTT. 
oii^om SrxiihlG, dessen Spitze, nach ü1>ou gerielitit, :» Fodcrn tratet Umschrift zwischen glattea - 

Qfkud» 0. J. (im) Üb. UriLUidaiik. S. pw 699 'Now Ml. 

n. 

Luden» de Bontcle nttes. 

Siegel schildrörmig; auf den fein kreuzweise BchnifBrten Schild nt «in ghitter Steabl T«f.it»ita. 
^eerrecbti geic|(t Unucbrift zwischen glatten I>inien: 

+ ^S' LVpeRl. D'. BUKSQTILO MILITIS 
ürktttt^'vom Jahr IMS. ' Heft III. p. 17 bei Braekdofp« T« C 

Aussetzern sind noch folgende Sittel verglichen: ' 

Siegel ruod Ctni. Auf «leliondm gl«ttmi Sdiiid ist der fßM» Strahl qiMmdils gelegt. 
Cntelirirt ^ S'- LVDaRI D« (ß)ORSTal.a 

Urkonde Tom J«hr la.'j'J. Hefi III. IG b. i HS-i.' k< Bm !. 

2) Christoforus dictus de fiorstcle amugor. 

Siegel rund 9-^ jClro. Anf links gelchotan Schild ist der glatte Stnbl quemchl» gelegt. Un- 
■olirill: 8' aRISTOFOKI- ÜQ BORS(T)aLa 

Urkunde vom Jahr 1361. Heft lU. p. 16 bei BiitekesM U 



Äuch diese FamiHe erscheint schon in der Mitte des 13. Jahrhunderts, wo 

im Jahre 1252 ein Hinricus de Crumesse f!:cnnnrit wird. Lüb. Urkundeiib. I. p, 169 
No. 1H3. Bis in das 15. Jahrliundert liinein ist sie y.aldreich vertreten. Doch scheint 
sie uuiin bald erlosclien zu sein. AU iiir StaiumäiU itst der Hoi Crumesse in der 
Nahe von Lflbedc «ususehn, in dessen Nähe auch ihre scostigen Besitzungen lagen, 
z. B. CSaetorf, Bliesdoff, Schirakenbet^ Gronsforde etc. 

..." ^ 
HlBrieue de Crameeee« iMraae in dempove, hmnlnei 

Si^el rund; über einem gelehnten mit Kui^rln hr.str»«uten Schilde. Act init einem glatten Tttif^i79. 
Strahle querrechts belegt ist. $t4>ht ein üelm vuii vüruo geschn, mit unici-r^clilitzter wehender 
Helmdecke versehn, und mit zwei geharnischten Armen, die eine morgensternartige Keule schwin- 
gen, beatedcfc. Helmcfer und Schild reichen in den Srhrif^nmd. Uinaohrilt zwischen Perleokreiaen: 

ZVhiARI.SSii^ aRVQOSSa« , . ^ • 

* UrkuedMis A. ven Jahv las«« Bell V. p. 70 M.Gfapew» Hov t B. 

B. BuliÜgwigabrier «■ die Stadt Labeek ? oe Sggfcaid Bidder, Riiiii«)i «ad Hiuttmid, Kaapea, 
~ latl, rf dea bilden palmedaeh. 

W 
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II. 

BeuMke van CrumeMe. 

Tiül^lM. Siegel nind; aur genei^m mit Kurroln bestreuten Scbildei, Ober welchen querrecbti ein 

Strahl gflept ist, steht ein Helm nncfi rorhrs sfewandt. mit wehender unzerschlitzter Uelmdecke 
und mit zwoi Büffelhömern besteckt. Der Grund de^ Siegels ist mit Blumenranken verziert; Helm 
und Schild ngei» in deo Sehriftraod, der »wisdien glatten Kreisen folgende Legend« hat: 

S' lOhlS. D' KRVfflfflHSsa:. 
Urknnk -nm Jahr 1880. U«ft V. p. 70 bei GroBowe UL U. 

AbgabiUkt hti r. Ilviem, grindL Naelw. t. IMlIn, Tal Vtt. No. 49*. rvm Jahr ISM». 

III. 

Hliirik van Crum««»» t» Kleiiipniiwe, Kuape. 

Taf. 12,181.' 8i^] rund; über einem gelehnten mit Kugeln bestreqten Sefaiklei, der mit einem glatten 

Strahle querrechtä belpjjt ist und in don untern Schriftrand ract, steht ein rechts^ckchrter Helm 
ohne Uelmzier; utiUfr dem Vorderrande den Uelms ragen drei Uander hervor, und im Grunde 
lunter demselben «tefan vier eechastnhlige Sterne. Umschrift xwiscbMi Perienkreiian: 

4: s' hiRHiai- D' aavass 

Urkvaden: A. vom Jafar 1380. Uci\ V..p. 70 bei Gronuwe Iii. H. 

B. • • 1384. Heft VI. n. 10.3 bei Rits«rowie ITL 

C. * » 1390 neft VI. bei Wulf No. «. 1 

D. 0 w Hü2 lieft M. p. 104 b«i RiUerowe No. 5 C. ' 

E. ' v • 14&8. Hell Y. p. 90 b« Parkwtio No. U D., in w«loh«r Uifcond« da« ob«ga 
flhgd TOB BiMiaih vaa OnunMM aaligaii Qwd* loo« gabrlaebt wiH, ipelofaor TiaUridit iln Bekal ikum Hatufafc | 

AoMerdem «nd folgende Siegel bekannt geworden: 

1) EgUiardui de Cnuneas« femnlns. 

' Siegel »childibrmig Sj*^ Cun. Aur «teheodeni inil Kugeln beslreuteu Schilde hegt ein gUiler 
SltaU qnerreehu. Umsebrift swiMbeo eiDfaehen KreiiMtt .+ TOUIRDI D«. aRVMHa(S)Sa 
'Urinuda vom Mu ia4s. Lob. UrkwidMib. IL p. 7«t Mo. •». 

2) Egghert van CmmmeMe Bidder. 

Siegel •cfaildr<kaiig 8^ Ctm. Aof den mit Kugeln bestreuten Schild ist ein glatter Stt^ qner^ 
fsehte gelegt. Umschrift' + 8 DDI 00K1CRdl D« aRVflKSaSSa. ' | 

, ülfcnndan: A. vom Jalir 1349. Lüb. Irknndrnti. II. p. 848 So. 92*. ' 

B. « » 1364. W. Maatel», Läl«<.'4:k und M. v. WesteoMe, p. 48 No. 13. j 

3) Hinriciu de Cnuneiae müaa. 

Segel seUldfltrmig 3A Ctm. Sipgelbild, wi« M den Torigoo. Omsdiiifl: IS) hlüRIQI 

{p) ORV MMas- Buuns 

, Urkimde TOn Jahr ISkl. Ii* t'i v p. «9 bei Cronowo I A. 

4) Martwicoi de Cnusesie miiei. 

Siegel schildförmig 3^ Citu. Siegdbild, wie bei d<-fi VongeD. Uiu^cbrift; X hnUTVMUt- 

Df . ORvgtas. ffliUT 

' üikoBdea: Ä» tob Jaikr MM. Seft Ob «• boi Oronewo I. A. 

BL • * isas. Boft II. «• • ' I. C 
Cm» I9t0. Baft V. f 1 Im DoTonae No. • €L 
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5) Johanne* de Knunewe funolat. 
Siegel schildCbraiig Clm. Siogelbild, wie gewohulicli. Umschrifl. hUllUUKintf : 

DA: OliVSIMlSSa 

Urkands Tom J >1ii nM. H< n V. p 69 b«i Oronowe 1. A. 

6) Hinricns filing Dsi Hinrioi de GnuneMe, Anniger. 
Siegel Mhilüfariuig iJL Clui. Da» Siegetbild, wie gewöhnlich. Umschhfl: + llUUUai' 

aRVfliass«(n) 

Uifcnnile von Jahr ISW. H«ft V. f. n bei DiTcaae No. S G. 

D Wutmsn GranmaiM flonhii. • 

Sit-gfl $chiJdru^^K '-' ^ Cui,. D.s Si, ::>Ml>il.l. wie bei den y«iigeB, Uimclirtft in der recMen 
Oberecke )'Pi:inn.n<l . S hHKTWIÜI ÜK\ fflUSS«- 

Urknndco: A. vom Jkhr 1363. Heft V. p. 89 bei l'ukenün No. 11. 

B. * » ISM. Heft V. 90 bat Omiowe N». 1 B. 

8) SghardnR de Cnunesie milee. 

Siri^pl ruuü Ctm. Auf eiuru Kieheitdeii mit Ku^elo bfetrewlen Schild ist eio glatter Strahl 
querrechis fcelegt; der Gniod daoebcn wt mit kleineii Ntmiea venttrt. Umaebrift: ^ •&* SGhXRDI* 

De- aRVfflossei. miutis- 

ÜTkvndwii A. too» Jehr IM«. Halt V. p. TO 1m1 Ofonov» No. * & 
' • 1S91 bei Gtaaaaae L B, 
C; • • ISf«| in MOletlo b. KatberiM viiw. glw WannMl v. Qwaiin wkanft der . 
Stadt UboHk wmnm ODt Onmum «r m# Uk Pf., oMi dem Jleabu dai WkdaAaato. Uagm OaAt Sghuw 
dsa Bi1e% iobeniM flMialiia, fhttieo dieti de CMmeaae. (LaUtane tuueB oUnn lta*i«aid Ihma EttmwL) 
D. von Jebr lastk Baft V. p. TO bei Otonowia IIL K 

9) Mmww d» ChuMiM ftanlos. (Bruder von Bglieräve nileaw) 
Siegel raad til^ Cttn. Ati( «leheiidrm Schilde des gewöhnliche SiegelWId* ohnn Bluneo nebe« 

dem Scbiltle. UmschnA: 8' lOhniUllS. aRVfflaSSOn 

Urkoode vom Jahr issc. H ft V y>. 7i> i>ri i>n>n<'w N'> ? H. 

10> Marquardos de Cmmesae famulus. 
Siegel achiUroniiig 3X Clin. Oa» Sii>g«lbild. wie gcwnhnlivti. ümscbrift : ^ fi» iäAK(^|Ül- 

- oHvfliassa. 

UifcaNden: A. vnm Jahr I9M. Hell f. TO bei Oionowe Mo. t A- 
B. « • 13M. HHI T. p. 70 • • No^ « B. 
C « * lS7t hei Crantüe It B. 

D. <• - IS7S ' m tto. 9 C. 

F.. » - 1380. Heft V. p. :u Lei Gronowe III. B. 

11) Johannes de Cmmeeae funnltu. (Iiiinii-i-ti mit No. 9.) 
Sjeg>>l rund iA Ctin. Der >(eh«od<> S<*hild mit tinu jjiewdhalicheii Siegelbilde. Umschrifl: ^ 

wus aRVQowssa 

' Ulhandcn: A. vom Jlifir 1373 bei CnimcMi- No. C. 

B. » <• 1374. Hell III. p, 4 \>ei Kastorp Nu. 1 A. 

12) Datier de Cmmeise ülius Henaekini, alia« dictu Capelle, Cunalni. 

Siegel rund 3 A Citu. Auf stehendem Schilde daa g^wuhnlidie Siegelbild. Umschrifl i«ischeo 
guatn Kreieen: {+) DOTLa%l. V. OltVIMieaSa 
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Urkunde: ' Verkanfa-Urkunde Über Schenkenberg na Jolian ScKejpelutedd, oomvl, ond BT«rb»d Puli, 
Bttmt, sa LUbeok^ «baei(«n d«s Uinrieh von GnuMaM, Sohn Hiorichs r. C, in dempomk and doasea Voramnd 
JoBBntt von CrdnlOM«. Zcagen «ind: Dntlef da Pailcuuln, Bghnrdua de Crameue, oiUitM; Itü^uard do Cni^MMe 
und Detlnf d» CnuMM«, dUnn Huinkial de Gnmatw, elia« dietv» Cap^e,Tica d» Cnaumt, I>attsniu''«t Hencitai 
ftalHi dieli daGroiMw«^ Ihmnll; Thonaa Iforkrtrk« etGerardiu de'AiaM6tn,'Oonaiit«aIiabtoeMwa. IVtt, lA «iMlino 
Oo(|||4»ii» CbriatL 

13) Vioke Tan Cnuneflse Kaape. 

'Siege) ruud 2^^, Ctm. Auf dt^ttendenr SctiUd iat wr gtatte Strelil i|uerlinii« gelebt; im Grund* 
des SohUdM atekea our wenige Kug«lii. ümschrift: + VIOKan D« ORVfliaSStf ' 
Uikude TMB Jahr 1SM.. Beft V. p. 7o bei Oronow«- TTT n 

14) Detlef van Cnimesse Knap^. 

Sieget rund GliD.' b«r Strahl tat auf den mit Kugeln beslreulen Schild querrechto gelegt. 
CinMhrill: 8^ D<l)TLaVl ORVOOMtSSa 

üiliuiida vem Jalix 1160. *Bi»Y. p. f» Ital Ordmnre III. B. 

15t Otto VMi Qnmmn, 

Sie.KoI rund 3^.CliD. Auf dem .itehriidcM Stlnlili' <]a» gewtthnlicbe Sic^lbUd. Unechrift 

iwiachaa groben P.rliulreispn- •"• oiU: füll: rtruminfsse 

Urknnilrn : A. vom Jiilir Ul>3. U*ilt VI. p. IIA bei C>cb«rf fnherg No. SP. 

H. Otto van Crume^ae arkundet Aber den von ihm giM'li. li' ix n Vi rksuf Am (iin> s und 
Dorfea Peeake an die Bchwcstmi umlHHidcr d«»» Rrigitteuordcna. 1414 in ^■lllt<; Andreas daghc dea hilgen Ap^atela. 
Seuga iat aais Binder Johann viui CruiiK SKe. 

C. - vom Jiilir U2I*. Heft VI. p. Itl bei SpJiftckr .\ci. 13. 

< 16) Jöbaon van Cmmeue. (Brudtr de» Vorigen.) 

Sirgol rund 2 ^''f^ C(m. Ucbor einem gelehnten Schilde, dessen Wa|)pen undeutlich war, steht 
ein Helm, mit zwei BufT<>tlu>r(M<ni hcsttcki , itn Grunde rieben dem Schilde üod Bluaieiiraiikeo «Dgebraeht. 

uia«dirift s' h(anaKrni) u iiKv<i2assH 

Urkunde vom Jahr 1414, aieho bei Crumesae No. \f> B. 

17) CUieri van Cmmeaae. 

Siegel rund 2/^ Cim. lieber - einem mit KugcIo beelreuten Schilde, auf welehea ein glatter 
StralU querrechls gelegt ist, 8lch( ein Heim rechts gewandt, ohne Helmzier. D i Schild reicht linteo in 
den Schriftrand, der folgende Legende enthiilt g. {jficrf Vün (lYVmmC^t ^^'^>Q 

Urknnden: A- vom Jahr' I4S3. Uoft V. p. 70 bei Cironowe IV. 

B. " ' 14S4. Haft VI. p. IIS bei aeharpenbeig B«. W B. 

18) Otto viD Ermmu Iki|w. 

Siegel rund 2 Clm. Auf ü;i U-lin(i ri ii'iil Kugeln hf-ti eiiti'u S^liild ist ein tf illrr Strahl sciirdg- 
liriLs geloi:!, Utnxrhriü /wisclion glunen Kreisen, dei^n innerer nnch von einer feinen Linie begieilet ist: 

5 : ötto 0 9üa p cxvmM\]'e j^tP 

Vricmds Tem Jahr 1414. Haft Tl. p. 119 bei Schanpenbcig No. 10 B> 

19) Qhtrd van Kcuumim Kuipe^ wonallUdi* rp iano» htm tun Aadrara. 
Riegel rund t-^ Ctm. Auf aleheoden mit Kugeln beetreuteo Schild iat ein glatter Strahl eebrig- 

gelegt. .ümachrift: s^ ^^ct\< van^ firt)tBmr(|V ^ 

Urittteden: A. ilana Kadowe aehw&rt dam Bathe von Lübcdi nud den» Bttigetvaiata« von ßedehoanh,. 
S topp eaee k , Uvütbda. MHgelobet sind Veind v. Tnb, Manoludk der Vi. Brich und Benhaid tob Sadisr 
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Mf AlhHt ffvit tor LankeB, Otto Stack« wd QtttA vpa Crame«ac, Knapen. UM, fat Sflaanciidef tot s. 



' ~ B. Dar Znapa Qhot vaa C&nmeaaa auf ^aakex Terkaaft daa«. XlMtai Harinnridda aaipa 

▼arbaaaarBiigaB an dar Bueli-WIca« n ADokar, wladaiklalUok aack 10 Jabrao, Ar Hmf. LBb. P£ 1494, daa 
Maadafaa vor p«lin«n. 

C. Der Knape Gherd van KmnnieMe, wonafltich Tp dame bona tom Aacken^ variuralt dem 
• JMfae von Lttb«ck Holt auf dem Falda-von Lankonwe, ia dem Kerepel St JOtgaa v«r]taaaebaMbt Mr Uba^lLtb. 
«•d einen Zardook. Zeugen sind Hiaiieb Tan Rmroeate Ghetdea aone and Bai(SMi :Taa XmaMaaa fflntdaa vaddanii 
wonafltich to Klanpoowe, Knapen. U45, des Middewekcns vor Palmen. 

20) Hinriob van Kramease, Oherdes sone, Enape. 

Siegel rund 3 Clin. Auf eiya flfi^lBlen jia|en .it» t\vn Schriflrund reichondon und mit Kugeln 
besirtuteo Schild tat der glatle Strahl querrecbta gelegt; Uber demaelbea cleht ein Hi lm ohne Decke und 

,^|lf^Mi|M>, ^.t|V«teb^.Mf<ea.,eiD p^r Bündor hervorragen. UfBadinft:>;S')ti|lUlBUU)« D'x . « 

(.flfko^ T«iim ^ybr ,1446,, aifba.bei. Kr^meaae No. 19 C. * 

..pie unter diesem ^amen im Herzogth. l40eubiu^ vorkommeQde , Familie 
sdgt ttdi dem Siegel nach als stammyerwandt mit den l^hnrpenb«rdL i^Ufjlta^jg 
war ne I. B» in Kl Sarau (Top()<rraphie v. Holst, und I.aiienb. 11. p. 384) und tritt 
in ürlamden zuerst 1288 mit dem Jiitter Johaiuit;* de Haghen auf. Schlesw. -Holst. 
Urkuiideub. I. p. 128, CX V. Siegel sind erst aus der Mitte des. 14. Jahrb. bekannt 
geWordöt f&t ta Anfang des 15. t(^liiih.'lll8st rieh die'Fa]i)|]i6.v«rf(>]gcn. 

I. 

Lnderus de flaghene, fl|tas PerQMBBiy ftuuulua. 

Sieeal rnnd; auf eeneietem glatten Schilde liegt ein reingekreuck tebrafllrtar Strahl qa«r- Tar.i%in. 
rediti. Im Grande neben &m &hUde atehn einige Blümchen. Umschrift ««hidMl» glatten Kraten: 

+ s LavDaR VKR oeffie hTtr-ana 

Urkoud«:: Volritdu« dictii» dt- Tivle de Buniliardcutorpc und Ludcxus de Uaght-ne filiiij Hf rin.innid.il., 
famuli, schwuren dvtn liatlm vuti lAitti ck Urfehde l'Qr iJinriciia dr BlucbgRrc- und Vycko, dessen Griiussen, welebe 
TOD dem AdTOcaten Thiderico» Dancker gaCangen und ifi den Thurm geMtst waxen. . >8&7, feha.3. in aaoiia 

Lemmeke van dem Ilagene Kiiape. 

Si^;el rund; auf stehenden glatten Schild ist ein glatter Strahl schragrecbts gelegt. Um- Taf.is,r83. 
•dirift «wiKheo «influheo Krcimn: 

.s lAHMDaKa: vn iMiaii 

Uifcaade von Jähr 1401. Haft V. ^ «7 bei DaMarp I 

t 

Aauerdem and noch rolircndc Siogcl bekannt jicworden: 
1) Hennanoas de Haghene famnlns. 

Siegel achildfürmtg Ctm. Auf dem glailen Schilde hegt . querrecbu ein kreuzweise schraf- 
Srtar SinM. ' OiMclirift tw^li ghttea ^.IfMfo: |C|plR1||KIM ^D« Jmom (99 
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T'rki.uuli' : Hi riiiannii> ■:'.>■ 1 1 ifiln iif, ■liiiiiii' - ■['• Tiulc unil Vulru iiis T/.-iU' iiini iiii in Finr^-h'Tde»- 
toqic, famnli »chwürcn dciti Käthe von Lübi-ck und »i'iiu'm Adroultoii Uiuricna liUchowe lirfehde für Ulricut d« 

Hiiglnin«. fetU 4. p««t fMtnm aseeosioiii* domlnL • 

2) Hennyng vame Hagen Knape. 

Si<^:,'i<l rund 2 ,*^ Cun Auf stehenden Schild ist 4er Stnhl •chrügreehU geiegl. V«n der Um»' 
schrifl war nur erhaUra: $ ^^Kll + Ijä^t . • • 

Utkiorf« «WB Jakt U\9. Heft VL p. 10» bet Rlturowe Ko. 7 B. 

* 

Lasbek, ein ehemaligcB adeliges Gut, 1 Meile sfidlich von Oldesloe im Amte 
TrcinsbOttel, war der Stammsitz der Familie. Schon 1280 wird in Urkunden ein 
dominus Ha&so de Lasbcicc genannt. Hamb. Urkundenb. I. p. 644 No. 784. Bis 
in' letzte Hlüfte des 15. Jahrk hat die Familie geblont, obwohl sie nicht 
zahlreich gewcnen zu sdn Scheint. Siegel, wdchc sie als verwandt mit den 
Scharpenbcrch kennzeichnen, sind erst ans der zweiten H&Ute des 14. Jahrhundols 
bekannt geworden.. 



Trf.is»i84. < Siegel rund; auf stehenden Schild i«t ein geacbschter Strahl quanecht» g«lag:t Hv^ 

« acbrift zwncb«Q Perienkreisen: 

+ S' \ ÜLLUK5 LICSbUKU 
Urkttad« vom Jalir IM». Heft V. p. SO M bitiowe IL 

VvIzadiM LhMc« jimlttr kst ut dar aafinofeDeB Uifcande gaas danaelbe Si^gal beooti^ wie Vi^adaa aeaÜNb^ 

Auaierdcm ^nd noch folgende Siegel bemerkt: 

D Eenning^s Laabeke ftuniüiia. 

Sirgel »chiidfOrtnig SA Ctin. kal stehenden Schild iat der geidiachle 8*r«bl querrecbl« g^^gt. 
Dnaebnlk: »* S K lOhlEIIIlfS m HS«««« 

Urkunden: A. Hcunin^ui und M:ik(' ilieti I.;islir>,i n vi r,|in'rln!n rlciii Ratlii vun Lüluscll, daSA Alliürtu« 
Luneborcb, Uu (ienoiMe, Urfclul'-' scli«"ri n «ulK wi-^i-n .s>'iii'M' (i('tHnyi'iisflid.rL, wulngrnfalls .sip sich situsllffn n'dllf-n- 

IMI, ftr. 5' prosiina ante divtslonin .<p' st. 

B Make Lasbuke ^cLwurt lii in IkHtlir M>iiLiiIi>ck und desiea UarachaUf Ecbardoa Scipborst, 
Urfehde Mit|^<'li>b«r «ind: Ilcnntngua Laitboko, Un<> Mii^'i lf, Juhanar;« Gnrmer, Johannea HUicniUtC diOtVi BaO' 
B«awe und Sifridas de Bocwoldo, fanitli. 1361, fi-ria 4. ante diTitionem ap«aU»loram. 

S) Ibka Laib^ Ibanlai. 

Siegel rund 2,7g Ctn. Der »Ifltend« S«h>ld. wie bei dem 'VongeoP. Umacbrift: -|- .18^ 
fBXRQVKRDI LSBaOha- 

Urkanden: A. Tom Jahr 1361, siehe bei detn Vorif^m A. 

B. • « IMI, K X » r. B. 

3) JohanBM Losbeke. 

Siegel acbiMfOrmig aA Gtiu. Auf den Schild at eio geecbacbter Slnhi querredile geiegw 
Onsehrift: + S>. lOMNNlS- D». LXSBaK«. 



Nach einem losen Sicgt^^UltgiMs vum Jahre n2^, tnitg. ili< ilt VOB Hia. Aiobimlb FMtOir Mtselii Dia 
Urkand« iat abgedruckt: Scbleaw.-Hutitt. Urkundenb. IL p. 7S, LXVt. 
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4) 

S.cgel schildfornni; 3^^^ Clin. Auf dam SchQde dtv Slribl, «le bai den Tori^eii. UnwelirUI: 
+ S'. häKffilHlNI + LÄSBüK« 

SicgoUbgusii vom Jkhre 1389, mitgetheilt von Hrn. Archivrath Pastor Miuich. Urkuado siehe bei 

109. Lvpiu, WvUf 

Schon früher wurde bei der Famüie Wulf, die als stammvem'-andt mit den 
Poggewisdi ai]%dahii kt, bemerkt, dass es wi^Iidi sdi, Andere, als solche, deren 
Sk^ei bekannt geworden, zu der einen oder andern Familie zu stellen. Demiuidl 
sollen auch liier nur diejenigen folgen, di' sich als Siegel verv^an dt o der Schaipen- 
berch ausweisen. Solche kommen zwischen den Jahren 1S02 — 1430 vor. 

L 

Detleuus Lupus niile«. 

Skmi schUdCörmiR; auf dea Schild ist ein geschachter Strahl querrechts gelegt. Um- TaHia^iaa. 
acbrift swieeboD dn&ehai KreiMo: 

+ .SieiLLVM. DfllTLaVI. LVPI 

ürkimden: A. vom Jnhr nos. Lttb. Urkundonb. 11. p. 950 No. 1024. 

B. » " 130S « " II. p. I ii No. 154. « 

II. 

Effhar«! Wutv Knapp. 

Siegel rund; auf einem Grunde, dor mit. raiitcnforniig jjesielUen Krcu/.hliiiiifii vir/jert Tai'. 13, 186. 
ist, steht ein Helm im Linksprofll. dessen Helmdecke mit ähnlichen Kreuxbluincn bcsntzt l^r; als 
Ilr-Imzier ist ( in irlatter Strahl mit der SpitM oacb obeo darauf gestellt Die Umschrift swisdien 
glatten Kreisen lautot: 

+ $■ aGhaii3t(DI.) WL(F) 
Uikud« vom Mt iaS4. Hall TL p. 10t Iwi Utaenwe HL 

Fener sind fdgende Sieget bemeirkt: 

I) Deüef mr Eamp» (H srqaards Mae). 

, SU'^iA s> hildrnriniR Cim. Auf dtn Schild ist der gesobschte Strahl querrschti gelegt. 

Uauchrig: * S ü«TLöVI WLäF- 

Urknndc; Dcüef Wlf erkittrt, daso er. um alle Zmvtnicht cwiacben sich nnA der Stadt Lübeck zu 
sii'ii^ -n, bereit .iti, viiir Wuchcn mit 10 Mannen der 8tadt obne Eulgelt, ab«r auf ibre Kosi la dienen, ausgcnom- 
mtü gegen Hncli di'U Jüngeren und Johann seinen Vetter, IlrrzOfi:« von Sach»BU, Herrn Jobunn Grafen von Hol- 
stein und dii- Gi:v«clil>'c-ht<T der Tzule und Scharpenborcb, seino Votti-m und prrunde. Mitgcltibcr silid (iosclial). 
van Zigbein Kidder und Uennynk vaa Zigbem Knape. I3S4, des Mandaghes na auote .lacobi dagbc des groteren, 
des h. Apostels. 

2) Clawes Wulf. 

Siegel rund 3 Cun. Auf stebeDd<»n Schild i*t tm geschachter Strahl qumecliis gelegt, üm- 
■ehrift iwiscbea gletteo Krsista: + S> « DiaOLHI « WVLF 
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Urkunde: SdraMTmohrdbiiu H«n. Briell im •Ntafwn tob 8*chBcn-L«acnburg an den lUth der 8Udt 
Lübeck äbcr 400 mf^ Lttb. Pf. Alf Pflum wird dietem du halbe Schlom W'enytighen gcsetst tarn freien Oebraneh. 
Zeage'tj nnil Mitfrclobc-r ^nd: Detltf Gronow, Oot»clinlk van Tiule, Loileke t^hacke, Hiorik van Kmiqgieaa«, Ber- 
told Uatdorp, 0(10 vau der Drakenborgh, Clawc« Wulf und B«rtiam Taab«l. IS90, in unaer leaen vroawan atTeaAc 

9t Cknrw Wnif Cnap». 

Siegrl rvBd If Ciiii. Auf aiohenden SchiM i>( der gesohaehte 8tr«M «ebnigrtelils gebgl. Un- 
•difiR xwischcn glalt.>n Kreisen 4. 8 aLffVCIS: WOI^F 

Urkonde vom Jahr 1403. Ueit ^'1 \> Ito h. j '^.vhneke Nu. 7 A. 

4) Clawes Wulff Knape. 

Siegpl ruod 2A CUu. Auf sir-hendea Schild tut dir geacliachte Strahl querrcchu gelegt. Um- 
aebrift twiuHwn glaUni K>mMn: S*x lllaOLllt WLVflSxx 

Vikwide voBi 4abr 14». Heft T. 7a bei Heeat Ko. I. 

107. Maggsvelt, Mug^zvelt, Mugesveld. 

Diene Familie sclieint, nach Tnandicn ATi/oichen /u schlicj^sen, am elii^st«.;ii 
mit den Scharpenbercli und T/uie ätaiuinverwandt zu sein, weshalb sie hier eilige- 
raht wircL Auf Siegeln derselben ist bisher nur der Hdm, kein WappenscUld 
bekannt geworden. Von dein adeligen Gute Muggesfelde zwischen Segeberg und 
Plön, welches schon 1249 erwähnt wird, hnt das Trcschlecht den Namen ange- 
nouunen. In Urkunden erscheint zuerst ein Emeko im Jatir 1303. Lob. Urkunden- 
Imdi II. p. 140 No. 163. In Holsten ist nach 1360 ledner des Namens mehr 
bemerkt worden, wahrend in Mcklenburg die Familie etat im 16. Jahrb. auege- 
storben ist. Meklenbu Jahrbücher XI. A. p. 452. 

Tymmo Mugnzvelt. 

Taftta^lK*. Siecf! schildförmig; auf drr silnttcn Flache de-v^elbon steht ein Helm nach rechts ge- 

wandt, welcher mit 1 1 Federn, die sich halbkreisroriuii; utu eine ebensu gestaltete Scheibe ordnen. 
beMeekt uL Unter dem Hfllm ngw i Bänder berror. Unwcbrift iwiacben glatten Unien: 

4- S' (TY»I)M(): M(vee)asü«LT 

Uikoda vom Jabr 1814. LOb. Uffcnndenb. III. p. »» Mo. M. 

Make Musgcflueld Knapa. 

Taf.is,i6e. Siegel schildfiirji^; auf der Schildfläctie Hebt ein nach rechte gewandter Ueho, welcher 

kuppeirörmie gewölbt und «n der Wölbung mit Rao t e nKm ea fwiiart M; ciaa hsHilifeta B iMrf a ii 

Scheibe darüber trägt 8 nach rückwärts nrpkrummte Federn. Unter dem Hehn ehM Bamk 
echÜDge vor. Uni»cbrift xwischen glatten Linien: 

+ s'. (SHRUvnKui- fliveesvaLT 

Uikuda ynm Mm »47. LOb. Uikaodnib. D. p. 804 N«, 8C4. 
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Aunerdero nnd noch folgende Sichel aufgefunden: 
• ■ ■ 

1) Johannei Mttgaivelt. 

Siegel rund CUu. Auf stelieDdem Schilde liegt cio rccbt& gewabdlor HdiB, welcher mil 
10 Ftitra ImMeckt irt« Iii« hallifcrtbftfnnif ■m ehn «brat« fgealattele Seheibe, die auf «iaem kurm 

Stiele sieht, (geordnet siml. Am Auüser. r !p I s Pi-derkreii^eä bi>rin(fi'n >icli noch 7 klein* FadtrobcD. Qa- * 
•chrift zwischen gl.«tlen Kreisen: • • • ÜhHNU VULT-><- 

Uifcmde von Jahr ISU. Lflb. OilnBiieii,1i. lU, |k. M No. h%. 

Siegel Schild rörmij; Ctm. Auf einem fein Bcliraggekreuzten Felde staht dar lleltn, wie bei 
den Vorigen, nur . fehli der kleiiie Stiel ustar der Halbaoheib» der Hrinxiar. Umjwhrift: ^ S 

• . • aKini (M)va6Ka$(v)ai.T 

Udtonde T«n Jähe 1SI4. LBb. Urkandenb. IIL p. W Kn. 5au 

Siegel Mcbildrormig Sj^ Ctm. Auf glalteiii (ininüe .«iti'hl ein Hilm, wie bei II., welcher indcsji 
ganz gUll i»t und dir Federfshucn drullicber gefiedert xeigt. Umsclirid zwitciieo Perlenlinien: -f" »i'- 

OHiRQvitDi. «DveosvaL« 

L'rkiiti'li'ii ; A. M.<r(jii;iii|in ilr 'I'iuIp »i-nior ^llL■lIl^ (Ii- S;. iilior-t. A'clnulus i t M.iki- lilii i-iii-, \ ulrinlus 
de Wotprisw:, VolrtiliM Huri tjuni. »lurpn et LiiBcii"! l>rtlili uu» Iralcr ein«, Magnus DRÜileuti« de Tculc, Mako 
MunKtsvcld, Pitrraa Vii lii- I ziiK ^^i Cuno de I zult- üNicii-n einen Vertrag mit der Stadt I.übnnk, nach welchem 
»\f iiir liiiifcrichietcii St ^.nlcn, weichen »in Arm Iii im um, Sühn Mar^wrd» dM A«lt«ren, KU t^t- Jürgen vor Lttbeck ' 
i;ethiiii biiben, so fi i<t riir «Inselbitt >;i'raiibu l't> i-l. (<i> "4'- luid 90«|| «ü zahlen Teiapreohen, widrigenMlz SiaJogev 
XU bslten geloben. 1353, in die diviMuni« Apvntoloruiu 

B. ma Jahr ISM. Heft V. pw «I bat Duvenaa Nb. t C. 

108. Slamerstorp. 

Das Dorf Schlamersdorf, eine halbe Meile nordöstlich von Oldoslor, scheint 
der StaiDiusiU dieser Fumilie gcweseu zu sciii; im Anfang des 15 Jahrhundert wai* 
sie ikmJi im Besitse desselboi. Schon 1335 wird ein Syi^ de Slamerstorp genannt 
Crkiuidenb. des Bisth. Lob. I. p. 57 No. 53. Im Lnnfe di-s 14. .Tnbrhunderta kommt 
daa Geschlecht h&ufig in Urkanden vor» es inuss indess bald nachher crloechen sdn. 

l 

Volradns de Stamerstorp«' armlKer. 

Sieiri'1 rund; auf stehenden ^ekreuzt-schrafOrten Schild ist eia glatter Strahl querredlls Tnf.is,lt9. 
gelq;t. Umcljrift /.wischen einfacKen Kreisen: 

* S' VOLRItDI- SLiraiaitSTORP 

Urkunden: A. Die Brüder llarlwico». Hermaimus un:l Volrarhi* de .*l.inif-rstorpi>, srniit;eri, erklären dein 
Rathe der 8l»dt Liibeok, d««» <iie. Freunde Miwie Rlulbvertrandtn des von den Dientm doj B.ith<» im l'iiinebergi- 
Nchen ermordeten IlennekinnH Vercgghc, wegen dieiien 't°ndtti«hlng8 ri'dlig befriedigt »«ien, und keine weiter«n An- 
rorflobe meeben. Als Verwandte dci> Erschlagenen wcnlcn genimnt: Ilenncke Leseman in Rsinglic, Henneke de 
Taagitede, Gadake Mowc in Rrntzrcnd»rpe und Ilartwious FiU>ri flIiuK in Rellinghe. die. b Renedicti abbati^. 

B Sühne «wischen Detlef Wenzyne wepenere und Rertint Vroydenrykc und dem Hathe von 
Lübeck, unter der Bedingung, dass sie mit 10 Crwnftneten auf 4 Wochi-n dem Rathe anf deüsen Kosten dienen 
wollen. Zfiaged sind L»nghe I>etkf Weozjraoi Ludeke Wensyne uodVolrad Slamerstorp». I3TS, vppe den «chtedcn 
dach tu «weifte». [ 

* 17» 
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Famer sind folgende Siegel aufgefunden: 

1) Johannes de Slamerstorpe milee. 

Siegel schildfärtiiig Ctm. Axii glatien Schild ist ein glatter Stralil querretibU gelegt. Um- 
«dbrift twmim nwHuAm Untn: . ■ IO(h)^Iini(^- ffilUTIS- D)« SaLMMlRSTORP 
OAuide TCB Jahr IStt. Lflb. Vrkimdeiil». IL p. STS tto> 4SS. 

Siegel rund 2 j^', Clin. Auf stchendea gUilen Schild ist ein L'l it:er Strahl qusrrecbU gslc||b Un- 
Schrift zwischen einfachen Kreiseo: * 6' hnRTWKII- SLnfflUaslUKP 

UtAintex A. TOD Jalir IM«. JJIb. Otkuadoib. II. u. 740 Now TfS. 

B. » • issi. Haft VL lU bai fSIaamatiifp L JL 

3) Hermacnns de Slamerstorpe armiger. 

Siegel ruod Ctm. Der Wappcn^cliüd ist ahaüch, wie bat I., nur ist dia Spitse des Strahls 
mdir abwirta gewenda«, Unaehrift: ........ QaRSThOR- - 

üifcuade VOM JaHt ISKI. Heft VL p. 116 bal akunaiatarp LA. 

4) Otto naaMiitoip l^i^. 

Sii'gel rund 9-^ CUn. Der Wappeaacbitd, wie bei No. 1. Umachrift; >* OTTOIIIS 

üikutdä: Dar KBBffa Ladeka der WenajDO ▼eriwoft der Stadt LObaek ISr S00m|1 Ldh» SSO Eteb* 
btiiBH in aaiüaii BSUwigaB xn Ohoriweka vuil Gboinitia. Zeacaa alnd: Lange Oadaf t. d> Wmtfwn, UiÖM md 
Ott* Iwadat« t. d. Wannrna^ Ott» Sknaatorp, KOaekc Stake, Lvdeka vaa Bcdtwelde, Detlaf Tia)o«e im Henoak« 
Tnloara Yakada aoMi, -KaapaM. ISSi^ feiU 4. ante fcatam oaUTitatia b. Job. Bapt. ' 

108. BtokAUt, itokd^ 

Diese Familie erscheint ec^t im Anfange des 14. Jabrli., wo iöOä ein 
Famulus Marquardus genannt wd. Lfib. Urlnindenb. IL p. 956 No. 1058. Vidldcht 

derselbe wird 1313 (Schlesw.-Holst. ürkundenb. II. p. 221) Marquardus de Tralowe 
Stokclot genannt, was auf eine specielle Verwandtscluift mit der Familie de Tralowe 
zu deuten scheint, die zu den Siegelverwandten gehört. Zur Familie Stokelet wer- 
den andh Johann, Maranard and Irortrain Sootelet (lies; Stoedet) «a rechnen sdn» 
welche (nach Schlesw.-Holst. Ürkundenb. II. p. 352 No. 276) 1387 das Gut Dahme 
besassen: die Gcwisslunt kr^mitf die Veifrlcichunp; der anhangenden Siegel gebeou 
Später, als 1395, ist in Lübecker Urkunden der Isame nicht gefunden worden. 

1 

Johantip« stokelet armiger. 

Tat IS^ ISO. Siegel rand; auf stebeodem guapalteiiem Schilde, deaava rechte Seite f^ub schräg gekreutt 

ist, liegt dn glatter Strahl qnetrechts. Umadirttt swischea cinfochen Krdoen: 

'•'19 lohmuuä. sTOKaLor 

Urkunde: Urfehde de» Thomas Stokelet und aeinos Sohncit Johsnnes, armlgeri, f&r Uenoekinus Stulck«, 
celeistet dem RstbmMuie Symon Swsrting und dem Vogt« der Stadt Lübeck Ulnrious d)* Lo. 1370, ferU S. poit 
fatan a. Triaitatia. ■ 
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AutMfdein kt imr das folgende ffiegvl bekmmt geworden: 

1) Jeh» fltokelet BuMer. 

Sieget rund 2^*0 Clm. Auf ges(jallPBt tii Sriuldr. ili'ssen linte Seile kreii/.weise Hcliraffirt ist, 
liegt ein glatter SlrM querr«cbti». Umschrift zwischen sehr schwaeheo Kreisen: -j- lOhXIUllS + 
SThOKttLOT 

Urkunde: Die Her/.ijge Johnni» II. iiinl Jithaiin III. von M< k!fiibnrg mir ilem Adel utid mehreren 8t?liiten 
3e» Landes TcrpfBndcn i\vu SiH'iicn Lüb. t'k, StiJi!»iiinl, Gtt-iiVvvftld, Tlii-ini, Kil'iri};, L)anzig innl Kcval die St.idt und 
Vogloi Stockholm, um «tilcljc zn ilirt-r Sicljcriiei; \ai\f;r zu bebaltea, bist tit- wegoii Erledigung Konig Albrcclit'» 
zn Schiredvn und sriiic.-« äuhu«;» Kheh bvi der kutugiua Margaretha von DltncnM>rk zur Kichtiglieit gekommen. 
UM, Tp de hochtit vnser Iciirn Troiiwpu, als »p geboren wart, 

Ao der Urkund« hingni grttHtaothmls erbttltas dis Biogel der beidoa H«n8gg, die von M Adeligam 
mi II StHdten. 

UO. de Tralowe. 

Die Familie nannte sich nach dem jetzigen adeligen Gute Tralau, vormals 
Tralowe, an der Travt^ nurdwestiicli voxi Oldesloe. Im Jahre 1197 wird schon ein 
Hartwicos de Traloe ab Zeuge des' Grafen Adolph TV. von Holstein genannt 
Urkuodenb. des Biath. Lttbeck I. p. 21 X... 18. Sp.'iter (1252) kommt eui Ritter 
Hermann de Tralowe vor. Lüh. Urkuiult nl). I. p. IßO No. 183. Ueber einen andern 
Hermann des ,14. Jahrh., welcher sich von Wigcrsrode, einem in der Nrlhe Tralau's 
belegenen verpan^^< neu Gute (vgl. No. 7 B.), nennt, ist die Anm. zu I. nachzusehen. 
Bis etwa in die Mirrc des 15. Jahrhunderts lüsst sich das Gesdilecht in Holstein 
verfol^'on. In Mekleribui*g ist es im. 17. Jahrhundert ausgestorben. Mdd. Jahr- 
bficher ZI. A. p. 456. 

T. 

Dominus Hermannus de Tralowe miie«. 

Sichel scbildföraiig ; auf di9 glatte ScIuldMclu' ist eiu glatter Strahl tjuerreclita gelegt. Taf.ia,i9i. 
Umecbrül: swiscben einfiichen Linien: 

+ ST' DOlilll]. haRffinil.M. Da- «RHLOWa 

Urinmde y«m Jähr 1S19. IM. Urknndtnb. iL p. 397 K». 378 

Anm«rk. Du obige Sit-gL-) hflngt an di-r gedaehteit Urkunde in erster Stelle, in zweiter nur noch ein 
Brocken, welcher aber dem erHton iStcgirl so sirlii^ gleicht, da«« Beide Abdrücke deisselben Stempetü y.n nein 
scheinen. Die beiden Zeagun, welche diese Siegel ungcbiingt babuii, üiud die Ritter Hermanntis de Wii«groilhe (ein 
Tralow, rgl. Lflb. Urknndenh. II. p. .146 Nn. .'»»6 und p. 34" No 397; Topographie von HoUt. II. S. 59'2). und 
Herrn, loogus de Tralowe. Die Vermntliiing spricht dafür, dasa di-ni Erstcren das oben beschricbeiio .>iijgtl gtlmrl, 
W' il or ul» (1. r tiaiiiliafti TL' Kittrr ( Lüh. l^rknndenb. H. Per-H.-Kegister >, wie in der Urkunde, i<n dir Ni< „'i-ljsssllo 
vorttiigealAiiUi-u hiiLi;ii wird. Da jibt-r die übrii<pn Zrngen in den Siegeln ihre PIfttse gcweclisull haben (a *. O. 
p. 338), so ist ein Gleiches auch br 1 den I'ralow's nicht unmöglich. Wttren nun gar beide Siegel die.ielhcti, so 
blieho vollends ungewiss, wem das znr r<tcll>- gewesene, dessen sich der Andere mit bodiente, aagebört hat. 

II. 

Johan van Tralowe Knape. 

Sittel rund; auf steheiideiii Schilde, der mit kuurelii bestreut ist, liegt ein glatter Strahl jaf. 13^193, 
qttcrredit«. Vnuchrift cepiadien einfachen Kreiaen; ^ ^ 

-I- ^' lOMniDfö. Da. TRXLOWa 
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Urkunden: A.. tum Jabr lU». IMt, üikandonk. U. f. No. MM» 

B. *• 1BT4. Hell V. p. 76 M KoniBmbntid No. 4, w««o1rigir J«liaaa HMimkiau 

Ttidove Miiior feuuit «M. • 

Ferner Mod folgend* Siegel TergUeben: f 

1) Hennuntu de Trdowe. 

Su'gel road Ctm. Auf siohori(i<>n mit Kii^fin hcsir' iii> n Schild iM ein Sinbl quarrachle 
8«l«ft Uinsc»»nft fwi. h n ^tatlf-n Kr.Ucn -|- S'. haHMHUni [)« TitTU/OWa 

IJrkuodtt ohne J^iUv. Lüh. Urkuudcnb I ]<. ßKI \o. 7SS (II p. LXXI.). 

9) Hjutwimu de Tralowe. (Bruder de« Vorigen.) 

' Siegel rund t-^ dm. Auf *t/^n6tm Schild« das Wappen, wir bei dftD Torigen. DoMchrift 
swischen PerlenkwMti k hlCRTWiai BÖ TRBLOWa- 

Vrkonden: A. «hat Jahr. IMt. Uritundenb. L f. Ml No. 75> (II. p. UUU.). 

B. wan Jibr li«e. * ' II. p. M$ No. WM, wo «r «in Btaiae dw Jobaw 

gonaant wird. 

C. Toin Jahr IS7I, octav« Epiphanir. domiiii. Heuichiiuir Moltykn , ' Henichiaiw Fogbs, 
Hmtwkni« Trüow» Vetras Ihi/ere. J^cobu» Wrad, NieboUu D/ngn und Nioholuu Ebbonio bewilf««, daM Nyebo^ 
l«u ThydUc web bei Ibnen in Nylioveb «b Kanfnenti und Qmc «hranbuA «nd Wbliob baingM. 

S) 



SiPgcl ruuil CliH. Auf drill >iichcndcn Schtldi'. di-r mit Kugeln beetrvul ist, liegt Mo glettet 

SmU querrecitl«. L'ni»dirirt ..S' hlKQnMll- Dfl- TimLOWd 

Urkunde: Uurnialinuii Traluw mll»* qnittirt den Kath von Lilbt^ok über empfangene }o hüb. ala 
IitMgoM Ar die OofinBonaeluift de« Uotmennua Stanbof. I9ts, feria s. proxinw poot faatam h. llartiai Epi. glor. 

a 

4) Volntdoa de Tralowe. 

Sii-sel i'und Ulm. 1>aa Wappeobild auf de» Schilde, wie bei dem Vorigen. Umacbnft: 
S' VOLKnbl D« TRHLOWa 

Uifcimde votn Jnlir Hvft Ilt p. 10 1>ei Bocwolde N«. IR. 

9) DeUef Iniowe Xaape. 

.Si( :4^i [Ull i I h l Auf ij> ni Schilde inil nur 8 grosaen Engeln liegt der Strahl querrecbto. 
ümacJirtft * S l)UTLl(\ 1- TK/ILOW. 

, t'rkundi- vürn Jahr l'lüti Ihft VI. p 196 bti Slanu-rst..rp Nv. 4. 

6) Heaneke Tralowe Knape, Volrad« aoen. 

Kegel rund t CMi. Aaf den mit Kugeln beetremen SchiM iai der Sirabl enbr«ereebla gehfl» 
Cnaobrift unleserlich. 

Utknnde »om Jahr 15t*. Heft VI. p. 126 Iwi Slam-rxtMip No 4. 

7) Henneke Tralowe Enape. 

Sugfl nitid 2,*, Clin. .\uf d«"« mit Kugeln hislrpuicn .ScIiiUl ist der Strahl querreclits gejrst. 

UmicbriA: + MiunnaKa TimLOW 

Urkund( u: A. Die Brfldttr Aanodke nad Otto Tralowe, Kua|H«, v«rkaaf«n d«n Batbe TonLftbeok ihr 
Holz XU RedcwiNcli für 3m Ldb. Ala Zengcn »\ad »n>rcrührt : Ilerdins BtakiB, Brnnok« Traltrwe nnd Vobad 
TMowe, Knapen. l*f>i, feria 4 pri>x. poat fipttiiin Kpyphanic Dumini. 

ü. Hennckc Tralowe Kuapc verkauft dem liatiic von Lübock 200 dci btuit'-u Kicltbiunia 
adk aeinan Uolsangen m Wigenrade fttr l«S mH Ulb. Pf. Zotigen aind One van TOcgom nnd V«lcad Traloirc, 
" 1419, feria «. ante ftamn ~ " 
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ftrgrl rund Cim. Auf »tclx^iKtcn mit Kiigoln b««lr»uteR Sebtld iM «n Slr«U sohTttgrechls 
getegl. Umschrift: -j- S OTTOO. TKULOWaUc/l . ■ 

Uritimde von Jahr HO«, ddie bei No. 7 A. 

9) BnuMke Tralowe Xoape. 

Siebtel rund Ctin. Der Strahl i»t auf den Sohild qu«rri>chu geU^. die Kugeln auf 

demaelbpii siehn an den) Rande in ein*r r«gelni3«>sigeo Linie. .Umachrift xwiacheo Perlenkrpiaeo 
• . BRVIl«rtCe O TKHLOWfl 

Urkunde vum Jahr I40S, aiabe bei No. ' \. 

10) Volrad Tralowe Xnape. 

Sifgi-1 rund 2i CUu. Auf slt-heutlin mit Kugeln brätrt-uten Sduld ist der Strahl querrechta 
«•legt. Umadirift: + S- VOLCffi *« TRULOW 

Utband» t9i> Jibr 140t, ateb« bat No. 7 A. 

Sir- : r km! 2j Ctm. Dm WappenbiW auf dem Schild«, tfi« b«i d«ai Vorig«a. Omicbrift: 

t'rknode Vum Jahr \*\i>, »tnhf b«i No f R 

Das GesoMecbt dieses Namens, nach dem €iite Zecher «m Schallsee €o ge- 
nannt, erscheint irr ürktmdon drs 14. Jahrhunderts nur sparsiuii. Nach der Topo- 

fraphie von HolsUiii und Lauenb. II. p. 618 gehörten sie zu der Familie der 
jtule, welclieb durch das Siegel bestlUigt wird. Ausser den unten augeführten sind 
keine des Namens wter bekannt geworden. Jedodi wird in den M<^. Jahr» 
'btkdiem VIL A. p. 254 ein Marquardos vom Jahr Angefahrt 




Siege) rund; auf stolirnden glsttMi ScbAd itt dn glattw Strahl qosnredit» gele^. Um- TaiLiSkin. 

«chrilt swiachen eiofachen JjLmäi'D: 

rf s i^vpaKijoi 0 saehdRa ^ 

Urknad«: Hiiiib, DMlcr «ud laMkff, Brilder» cbebcisB Tkcebgbor«, Wonwke. H«naa>> «A Bilftftbl. 
BMUer^ gbeh«u«i llMbawaleB,,Kiiai|Mii, «tUlmi, gmca 8Mt LSbcek Ceraerbia InadcB balMi c« wotiaii. 
1S$$» iii «Mar Trottwaa d^ba to Llehuniaaea. 



Aiiiwrd«iii aind noch fitlgeode ffi«g«| veigli«beo: 

l^ioKcl rund s Cim. Auf d«n 'SehiMe Mdii daa ftpfalbild, mit Im d«ai TofigN. Uinaobrifl: 

. . . hinRiai*(ahuahaR)? 

Urb«Mla vom Jabr ISU, aiaba bai I. 
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Siegel niad * Glm. Der Schild, wie bei dco' Vorig«». CnMCbrilk: ^ S' D(aTL)6tT'|. 

ahaohaR 

Urknade ▼om J«br I3M, »iclM bei t 

Siegel riirxi 2,7g (UoD. Auf itehrndeii Sihild ist ein (gwcb«chl*rf ) Strahl qmrrechtr gelegt 
Umwhrift xwischon PrrUnkreisen : ■ hlnRI^>al■ TZahaRO 

Urkunde: Uinrica» Zecher uud Wcrnurus KockHuale scbwün>n dem Rathe ron Lttbeck Urfehde. 
ftrift t. Mttt fintam Mraapttonii h. Marie. 

4) Heuneke Tzeohere famoliu. 

Siegel rund Cliu. Auf »lehendea »cliiii«! uniraudelen Schild wl cid gialler Strahl querlmlM 
gelegt. Umachrlft swiadicn einfachen Krvis«»: + ^ haaSMKü' SOOhBU 
Uikinda von Jahr IMt. Holl V. p. «0 hai LMww« II. 

112. de Tzule, de Sole, de Zule. 

Dieses Tn?*ichti«re und sehr züliln'ich \(rtretene laiionbiiT'fiische Gcschlocht 
tritt in Urkunden zuerst im Jahre 1259 mit dein lütter Johanncis de Zule auf. 
Schlesw.-Holst Urkundenb. L p. 503. In Heklenburg war dasselbe gldchfalls weit 
vensweigt und ist daselbst erst 1752 ausgestorben, wälircnd es im Lauenburgischen 
früher ausgegangen zu sein scheint, da in den Lttbcckcr Archiven schon die Urkitnden 
aus dem 16. Jabrhimdcrt nur der Mcklenburger Linie Erwähnung thun. Die Siegel 
bieten wenig Venchtedenhidt dar; ein Hebnai^I ist bisher nidit au%eliiDden worden. 

I. 

Mako de Zule. 

Tatia,it4. . Siegel achüdfonaift] auf der g\men Flärhe li«^ ein ^dmchter Sinihl querrechts. ISm- 

tchrift cwMhen'einfodicfi Liaien: 

Urkunde vom Jalir 1314. Lüb. l rkunücnb. Ul. p. 05 No. i9. 

II. 

Make de Tzule de Steynhurt>t famuliM. 

Taf.19,1»!». Si^l rund; auf stchciulon Scltild iai ein gedieh achter Strahl schragrecbts gel^;t. Um- 

schrift swiKbeo P«rl«nkreiBen: 

; • S' QTIRO DI DO SVLO 
Urkunde vom Jahr 1366. lieft VI. p. 114 bei Scharpenbcrg No. la 

ni. 

Abele van Tzule. (Wiitwp rif« Goisdmik v. Tzule.) 

T^is,i9«. Si^el ruod; auf stebendeui Schilde ein nacli rechts aufsteigeoder ^^ügölter?) Stier. 

Unucbrift «wischen efaiflidieD KreüeD: , 
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bi^tmti»'. Wedegc und V<>lfMd GtbrOdM vui Tuil«, so wi« 4mwi MmM« Abde, lurkandoD, daas sie den 
Biaohof D«tl^ Ton Batz«burg vrsucbt und enuBebtigt babun, die von Ihnm Vfttar Ootachalk Tzulc in der 
CapelU do» SebloMe« sn bch&nb«i|f y itt ftrt e ViMsla iMeh daitt Klociw linienwolte aa variicui. 1418, in »mte 

Ohallen dagbe d. Ii. Bichligvm. 

Annierk. U i - -«•l war s< iir stuin;'!' iiinl 'nmli tiilii'li Vii 1!( icljt kijtiii(u JU'^e Abel eine gebornc 
TOB Pl«Ma »ein, doob pMst d«« Öiegelbild niela gitu^, UcsuiitivrH wvnn dro Tom Kflckea de* iHicts Mt«gebeadMi 
fllnkkn lUfel bedeuttii ioNcb. 

Sodann sind nodi folgende Siegel aafgeAmden: 

1) VnOnlrat do CMla 

* 

Siegel schildförmig S,<\, Ctni. Der gescharbte Struhl ist auf fein gegitterten Grnod qwrNdlto 
gelegt. UiDKclirifl zwischen einlachen Linien -|- >S' VIOKOIUS De T^XftLxyt' 

Urkandai: A. vom J*hre 1840. LQb. Uikundcnb. 11. p. 6S5 No. 707. 
. B. • • IMI. » • . II. p. 079 Mo^ TIS. 

9) Ctonndni do Ortlo. (Brader de« Torigeo.) 

Siegel rund S^'^ Cini. Auf £;inir-igtnii Scliild ist der geachachie Strahl qoerreclit« gelegt. Dm~ 
•chrifl zwischen Pcrleobnani: + UüiUiXM ÜM- TZVLH. ■ 



UAuriHt A. Tvtt Jalu« 1S40. Mbu UiliaiiAwb. U. p. 165 No. 707. 

B. » > IMI. * ■ • lt. «70 N». 70S. 

C * 136S. Htfl VI. p. tSft bei ItufgieiTeH Ke. S A., we «r Cm* da Ttvle 

wifd. 

3} HinxiOM de On'le. (Bnider der Vorigen.) 

Si«ge1 eehddflfmig dm. D*r eoggotichaehi« Strahl liegt querrechts auf feiD ecliraflfirtem 

ütBBchrift zwi.rhrn ?bUHn l.inirn: S 4 liinKIOK^ EM ^ TZ(VL)€I 

Url<\"if'>' v.im .Jiihr \Z\n. Lill. rtlviniil.nb. II. p. 655 No. 707. 

4) HinriciU de Tzule. (hieuluich mit den» Vm-igcn jetlnrh ist dri.-; f^icef«! \ rr^clm-Jefi. ) 

Siegel schildförmig Ctm. Ein ge«chachter Strahl \s\ »uf die glatte t'i.iche querrechts gelegt. 
UmMhriil iwiachea dcntliahen PerlealreiaeD: ^ (l»l)IHIHtt« Dfl- TSVLfl 

Qdtnda vom Jabie 104t. Llb. Ihkapdeab. IL p. 67« tfo. 708. 

5) Detlentu de Snle anoiger. 

S«»gel scbildforniig Ctm. Der geMltaclil« Strabl iai euf glalle» Urund querrecbl« gelegt, 
üoucliiin: 8* DeTLaVi: Dd ZVUI 

Ulkniden: A. Jkhn 1345. Lüb. Urkuildeub. II. p. 779 No. 84.2 

. . B. * • UM. Bali VL p. t35 bei Maggeavdt No. 3 A-, we ir ^-g"T Datlnua da 
Tsole gaoamit trird. 

6) Heyneke van Tzulo Zaape. 

Siegel acbildforiuig i-^ Ctm. Auf die glalle FUidi« i«t ein geacbachler StralU querrecbta 
gelegt. UmachriiI zwiadica Perieolioieo: + .SMtatSaKttl- D«. TZVLfl 

Ufkonda vion Jahre 1047. Ub. Vikaadenb. IL p. 004 M*. 004. 

7) OoOilovm do Tkole distoo Sehoolo. 

Sipael nin<l 3 Ctm. Auf stehenden };Ultrn St^hiM i<t dfr i^eschaclile Slrahl qoemcbU 
gelegt. Umschrift zwisrheo Perlenkreiaen ; + .V LVSQI D(jThtl(VI. UQ- TZVL)a 

UrkoDde Tan 1047. Uk lUlttdeab. IL p. «04 Ke. 808. 

10 
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8) llarqtiardiu i» SM« Noior, de Btotnliont 

Sieg«] nnd Cun, Aaf Mehendea Schild mil schmri wlieblnn Rinda itt d«r Mhwsch gt- 
MhMlite Sinlil qwrreohls gelegt, ünsohrilt: (8* J1[|)1IRQVKRD1- Dtt« (IZV)Lfir . 

Urfumde tow Jalm IM«. liüb. Uritimdwli. IL p. 887 No. 806. 

I 

9) KufDaMfau i» Iknle joiiior tnufer» (Soho des Torigeo.) • 

s\i^!ir] sr-hildfiirniig 2^ Con. Auf d«<ri Scbild ist der deiitlieb. getH^ehl« StraM qneireeiiU 

gelegt. Uiuschnft: x S'x fflnKd ■<< iJ» x t>V LU 

Vricundeut iL vom Jahre 1848. tdÜt. UrknndeDK II. p. 897 N«. 808. 

B. • • 1888. Heft VL ]». ist M ibhtaKrek N«. 8 A. 

C i> "1 ISflO. Hflfl V. p. 61 Imh Daveiue No. t d 

10) Johanne« de Txule fanmloi. 

Siegel sohildforiDig 2|Vj(Ctin. Auf.der Sohildflaclie liegt ein gescbechter Strahl querrechu. Uro- , 
Mluift, in der reehieB Obereek« bagiimeiMi: + S' lOliXNNlS ^ D8 TZVLtf 

Uikimde vom Jahn' 18^1. Heft VL p. 198 bat Bageo Ne. 1. | 

U) 7fllnidii8 de tmi» aenae ia Bei^hecdeetopi^ flamlia. 

Sipprl iiitiil 2 j" , Cttn. Auf slrlii'rntoii Sr-hiUl i<it H-rr u-i i f: , !ite Strahl querrechts gelegt: im 
Grunde- neben dem ächilde sind kleine Bluuiclieii angebracht. Umsclind: >^ VOL(RKDl- 0)0 ZVLCI 

, Uikimde vora Jabre 1351. Heft VI p. 133 bei Hngen No. 1. 

IS) LUBOIU Dettaleuus de Izole. (Bruder des Folgenden.) 

Siegel rund 2-,^ Ctm. Auf geneigten Scbild iat ein gcschachler Strahl querrecbla gelegt; im ■ 
Grunde daneben .sind klcmi^ Hlnini hen angebrecbl. Doiacbrift twiacfato glatten, inwendig doppdlMi KreiMn : 
+ S' DöTLaVI <- Da TZVL«. 

Urkunde vom Jahn; 1353. Hct^ VI p. I2f. b. i Mutri/. sviU No. 3 A. 

i 

18) Volradas de EordiardoBtorpe. ' 

Siegel schildförmig S Ctm. Der geschacbte Strahl i«t qu errech t« gelegt. Umsclinft nwiacben i 
bat ^»Mcn Linien, in der reehten Oberecke beginnend: + 8* VOLRKDl* 00* TZVLfl | 

VAwndeO: A vom Jahre 1353. Heft Tl. p. ! Mtig^csrclt Xo. 3 A. ■ 

IJ- » *• 1360. Heft V. p. 61 hei n-iv^nsc No. 2 C. 

14) VolraduB de Tzuie de Wotemse, 

Si^el rund Ctm. Auf stehenden Schild ist ein gesobaohter Strahl querrechts gelegt. üm-> 
•dmft swifcbtn gmnparKgen Krciaen: + S' VOLRIIDI ^ D« ^ TZVL« ♦ 

Urkiradmi: A. vom Jidire 1353. Heft VI. p. 1'."- Iiei Mitpß.svik No. SA. - 

B. » * ises. Heft VI. p. M bui Parkeutin II. £. ; 
C « « teet., Haft yi. p. »7 bei atoUlat No. I. 

]S> Pturrw Viflke de ÜRilei» 

Siegel mnd Ctm. Avf stehenden Schild ist ein gbtler StrshI querrecbla gelegt. UmadMiA 
zwischpn r>>rleakreiaen, deren innerer v«n einer feinen Linie begleitet wird: + VIQKQI x 

m X *zvLä: 

Urkunde vom Jahn 1868. Haft VI. p. m bei lluggearall Ne. «A. 
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U> TobMhs U XMb i» Bontaideitaip« lundm. 

Sii'^i ! nini! 3 Clin. Auf ^h lirii Jt-n Si liihl ist ein gesch»chter Strahl qucrrechla gelegt: im 
Grunde sind kleine Uiiaiiu-h.n angebrnchl. lin^tdirift; + VÖLLaKIAl TZVLQ 
Urkunde vom JiO^e Hell VI. p. IM ^ ttai^M T. 

17) Mar TAH Xknle Xmpo. 

Siegel rund S/q ^uf gen«igt«i Sehild üt der gescbachl« Stailil queireotitB gelegt. Um- 

•ehrifl: + S' DOTLeVI DO TZVLfl 

Urkonde tob Jahre i3S9. lieft VI. ji. )09 t« ■ SrL:irk. \o i 

18) Volradni de Tzule armiger. 

Siegel rund 3 Clin. In fiiiuiii ans S|iil7.l>ojieii init !tiH«8Werk verzierlen uod ia deo Sclinfl 
rand reichenden Vicr|ia:i«e >t(hl f^laiter Schild inil einem ^escbachlen qmmcht» gdegleo Strahle. 
Ilmachrirt x^is hen glallcn Krei»cn: S VOI.R^DI DG TZVLH 

Urkuude vom Jalm' i;i7t. Heft V. p. ~i>')>il Hiinitnfr?ihii;ti:l No. a. 

19) Volrad van Tzuie, woitafücli to Ohödowe, Kuape. 

Siegel ächiidforuiii; 2^^ ütiu. Am de» Schild isl cm gcschacliler Strsld querrechts. etwa« * 
achrlg abwirla. (»(»st. Umachrift: + S' VOLRXDI + VKR SVLfi(>« 

Urkunden: A. vom Jithic 1374. Urft III. p. 4 bei Bnatorp Nu. I A. ' 
B. » • 1379. Heft III. i>. 4 «• - No. 1 B. 

20) Gosschalk van Tzole Knape. 

' Siegel rimd 2^^ Cliii. lo «iner BinrabmuDg. die aiu drei Halfakretaen und drei Spitzen gehiidel 

ist und innerliall) des Si-hriftrandes Iticibl, i*l auf u'fli'hnlcn Scliild ein schein' r ' iiti r Str;?hl t|uarrechta 

geiegt. Von der Umschrift in diihl jjeürhmbeniT Miiiuaket war nur zu lesen: sigilVvwi golscjaft 

Urkoadeo: A. vom Jahre 13M. Beft VI. p. lOS bei ächacke II- A. 

B, n p IM*. Bell VI. p. 104 bei Ritierowa No. 9 C 

21) Maoke van Tzole Knap«, tho der Stenhont: 

Siegel rund Olm. Auf stellenden glatten Schild iat ein geachachler Strahl acbragrecht!) 
gelegt. Umschnft: + S QKK«: VRR :(ZV)LU . 

Crknnde vom Jahre IMS. Heft VL p. 110 bol Sebaeka K«. 7 A. ' 

S8) Eeyneke van tml«. 

Siegel ruod 2/,^ Ctm. Auf d n S li hl isi F r -;each»chte Strahl achnigreclilB gelegt» DnaehriA 

swiaeben goperltcn Kreisen: '^^ $ (j^itieHel Vail= i^vi« 

Urknndc vom Jahre la»-"». U« ft VI. p. 127 ) ■ : .= 1,1,1, ; No. 1. 

23) Volxad van Izuie Kaape. 

Siegel rund Ctm. In einer r^ch venierlen Umrahmung, die «na drei Kreianegmenten und 

drei Si>itzcn gebildet ist iin<l in den Schriftrand hineinragt, iat ein gecchachter Strahl querrechts giefegt. 
Umaohrift: s fofriif Ptin ^ sv(e 

Urkuod«! vom Jiihro l-lü-l. Heft VI p. llt> bei Sclincko Nu 7 B. 

24} Heyneke van Tzole to Ohodowe, Knape. 

Siegel rund 2^ Cun. Avf atehenden Schild tat ein 'nndentlieh geachacKter Strahl acfirliglinks 
grtegt. Umnobrift: + Sf hOYBAK« • VA • dZVL« 

IS* 
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l'rkiindso: A* Uofitok« uud Deüeff bnxk-ra, gheheten vaaTmli^ «maflUcfa toObudowe, verkaufen fii 
29 64 Eicbbkonw «n im Rub der Stadl Lftbcck «u« tluvm Holve s« Berkholta. 1407, in «Ito QodM hüiigea dach. 
B. vom Jalir« 141». B«fk Tl. p. lio b«i 8«ili«ek* K«. M B. 

25) JMHtM TU Iknle Sbqie. (Brndrr de» Vorigra.) 

Si<i:tl iiir.d >,';, i'.un. A'if -i li<-nd«i Schild iat der gracbacbl« Strahl tchMgliaks gdegl. Ob- 

»chrift: + s imzim \m (s)VL« 

erkunden: A. vom J«lire I4V7, Btebe bei No. S3 A. ^ 
B. <r • Uta. Haft TL f. 110 b«i SobMli« So. 10 B. 

26} Wedegho Ikole. (^ohn der Abel« Ifl.) 

StPCTf! ruDfi ?^^,, Clit). Auf stehenden Schild ixt der gesci • l't<^ Stralil scbrMgraobtc gsl^jt 
liroschnfi zwischen douUichcn Pcrlenkrciseo . S o WaDa^hfl V2UI /.UV La .J^ 

Urkndfl t«ib J«hre Ut«, iMw bei UL 

27) Tobad tu Snila. (Bnider de« Yorigeo.) 

Siegel rund 9-^ Cim. Auf stehandeo Schild ist rin geecbechter Slr«hl ■«hrtgrecfale gol^- 

UmMbrift zwischen Perleokreweo : s' VOÜ'ttl *< M« « ^^"-3^ 
Urkuado TWD Jahfe 1413. gkhc Ix i in. 

28) Volrad van Tzule Knape. (.«»rschalk.) 
Siegel rund 2^ Cioi. Auf elebendep Schild i»t ein glatter Strahl schrdgrechu gelegt. Uiaeobrift 
' swiMhon glatten starken Rreicen : K«lx yof. . . . . . U 

UlltWldeit: A. vom Jahru l4'2r,. U«(t VI. p. lor> bei Ritccrowa No 5 D 

B. • o H.-^o Urft VI. p. ISO bei Cfiinimp'ise No. 19 A. 

29) Bertolt van Tzule (7» Mjrcsow), 

Siegel oval 1^ Ctin. hoch. Aul stehenden, beiderseits auageschweiftu Schild ist ein gUUer 
Stecht aufrecht, mit dar Spilae aaeh obea, gelegt Uabar dem Schilde ateheo dia Bncbilibeo: BT 

Urkunde: Bortolt vtm Tztüe so Hareaow und scinn fiöhiio Johmi und Jochym, «o wie »ein Bruder 
Gotncbalk, versiebten aof daa Wiedorkaofiirecht der QQter Darghow, Wugte, Eckborat and Nygendorp im Kerspel to 
Seedorp (am Behalt»««), üs aaban aaia Tatar Oetehalk dam Doitar llathmvoU wAanlt bähe. l«4t, Fkydaeb M 
Converaionis Pauli. 

SO) GotMhAlk Tin 1!nl«» (Bnidtr dea Torigan.) 

Siegel oval 2 Ctni. hoch. Auf einmi beiderseits iiuofi^fscliweiflen Schild tat ein glallcr SinU 
aufrecht gelegt. Ueber dem Schilde steh*})! di» Buchstaben: Q 2 

Ürkonde vom Jahre 1546, siebe bei No.' 89. 

Sl) Johan und Jooh|m tsb Tnle. (8«fane d«t Bertold.) 
Siegel faet rund Ctm. Aaf einen voroe tief aufgeiehweiAan SdiU kl «io glatter StnU 

•nfreoht gelegt. Ueber dem Schilde siehn die Buchataben: IT 
Urkand« tobb Jal»« 154«, aleke bei No. t9. 

IIS» db Wmilne, Wansyne, WenzyiM. 

Wensin, ein adeliges Gut am Wardersee im Preetser GCLterdisthct, ist oiiue 
Zwdfd das Stammgut, nadi welchem die Familie de Wemme aidi naimtew 
endieint zueiat im Jahre 1806 nüt fievtoldw de Wcbhiw. Sdde8w.'SEQ]it üieknn- 
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denbuch L p. 226; sodann %i«inlich za^ilreioh im Laafo des 14. Jahrhunderts. Nach 
der Topographie v. Holst, u. Lauenb. II. p. 362 b« '^hhs die Familie in den Jaliron 
1533-— 1601 das Gut Kohlsdorf. Bald nach dieser Zeit scheint sie erloschen zu sein. 

1. 

Otto de \\ entiyne, iiIiuH dm. DHhIevi inilitis. 

8m(^1 ruod; auf |;ekibnteo fein scfarafflrten Schild ist eia glatter Strahl quecrechts ge> T«f >3,i»7. 
legt; dailHier ateht ein kciselartiger Helm ohne Helnider; Schild und Hdm bleiben inoerhalb 
des SdiriftraDdes. Uioacbrift swiKheo einfachen Kreisen: 

« sieiLL' oTToius. D«. weusma 

UduNHle vom Jahn ISM. Ijdiaiidenl». U. p. «41 No. »13. 

II. 

Otto de Wensiiie senior faiualns. 

Si«|gel rnod; auf einen gelehnten Schild ist ein glatter Strabl quenecbts gelegt; über T«f.i3,i9s. 
demselbeo stehn tvii Baffelhömer, die oben in den Schriftnnd reidiMi, nviieben ^HMB'rtebt der 
Endbuchstabe et d<>r I.i'<_'onr]e. Im Grunde neben dem 'Schilde dnd feine filumeimuikett 
bradit. Uinacbrifi zwischeo f^ekerbtm Kiri'jpn: 

5»'. oTToais ♦ DU ♦ wansiaa - 

UlkiaMiens A. rtm Jihn SSM. Bnft V. 40 bei Bnlde No. & 
fi. « . » Mi4. a«ft T. ]!. M Mtfut* L 
C » m IM». Heft V. p. 4S bei Parimw M«. % , 

D. * i> 186» Heft T. p. SB bei JIrMb IL 

E. « i> ISM. W. UaDteli: LlbeA.nd IL T.Wertcnaet, p. »4 No. M. 
P. • 1M8.' Belih«».-Hol»t UfkimAnb. II. f. 4t4 No. 41t. 



Ferner sind rollende Sii^el auf^pfonden: 

1; Detiüef van der Weuzyne Knape. (Delhleues tone.) 

Sicgfi'ninii 2-^ GUn. Auf elehendvit Sohild i«l ein Ri*lt»r Strebi querrfcbu' gelegt. Lmschrift 
iwiicbea iMMiMi «reieea: # 8*. DOTLaVI. Dfl. HVflllZlll« 

Udl1|ll4e T«n Jahn- 1S43. Lab. t'rk itntfcnb. II. p. 734 No- 785. ' 

2) Detlef van dar Wensiiie Knape. ( Bertolde wme.) 

Siegel Schild füroiig Ctn. ,Auf den Schild i«t eio gUtler Strabl quwrecbt« gelegt Um- 
ecbfift: 8' DOTLaVI P DM HTOLiN D WttST 

IMandbn: A. Tom Jahre i,S4:t. Lflik. Uritnadfol». II. p. 7.-<3 .\o. 784 
B. « • 1340. IT « U. IK 841 No. 913. 

e. t> » IM«. • * iL p. 148 No. «t«. 

9) laa^ BeUflf van der Weuyii (oonior). 

Si«g«>l nintl Cuii. Auf rirtii Schilde <•■'<<' (li*r Strahl, wie bei dem Veriglipu 'UlBOOMIk 
iwiacheo glatien Kr. spn ^ S DaTLaVI- 00- WaOZitt- SOIIIO^R' 

Urkuodcn: A. vom Jahr« 1378. U«ft VI. t». 125 bei SUiaerat«» I. B. 

B. p * lan. Beit n. p. i«e • w m». 4. 
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4) Detlef Wenzyne Wepenere (junior). 

bteifd rund 2 A Glm. Auf den Schild i»i eia gLal)er Strahl querr«cbl« gelegt. UuBcfarift zwucfara 
gfkerbtoH Kniseo: S' DaTLaVI« WttllZm. IVUIOR'* 

Vrkiwd« vom-JabK 1S1«. 'Heft VI. p. I«5 Im! Blamcfatorp L B. 

S> Iiad«ln WflB^« (dM Vorigen Bruder). 

Siegel rund 'i Ctm. Srhild \nu\ U'.iji{<i-n, wie bei dem Vorigen, im Grunde danehea eirlice 
einigP Wlinich<»n. rm-v-l;rif( zwisci.cn it.>kirbloii Krcisf^ti: * .S' I.VDOLFI* WQUIZIIl*-' 

Urkuuik' vom Julirc 1378. Heft Vi. p. l*2r> h-i fHamcrxtorp I. H. 

6) Ludeke vaa der Wensyne. 

Siegel rund 2^ Ctni. In eiiicr <'ili|ih,-t-h<>n (jüiiHlimune, dip aus zwi-i /irk^i^e^mentea und 
zwei goitrliwciften S|til7.l)ogru k^i-luldt'l ixt und oLtni uud udU'h in di^n Srliriüraiid rificht, üleht über eiocn 
geneigten Schilde, auf welchen der ^latlo Strulil «|u<>rliiiks geUgl ist, ein Helm, n-chln gekehrt, mit niegen- 
dcr uozerschlilzSer Uelmdecke. und mit zwei BUlTtllitirnern besliiLt. UuMchrift sehr undeutlich, sie heistt 
wafareeheiiilicli : $ (vhctft ma^m 

Uikvode vom Jelir» IMS. Heft VI. p. IM bei Blaiuefttorp No. 4. * 

7) JMLti TMi d«r Wonijn Knapa. 

Sieg«! rund 2,';, Clin. Am >i hrmltn Sdiild itt ein glatter Straht querrechU gelegt; im Grunile 
darüber .-»tehi .in I. Umsil.nfi * S f)(tTL«VI- WdnSIR 

Urkunde vom Jahn- 131»« H< f! VT ^ r.'C hi i .•il«iieri«t<>i|i No ■«. 

8) Otto van der Wcnsyn Knape. ( Binder de* Vnr,t;rn ) 
Siegel ruiiJ Ctui. Aul ^eli'liitliii Sthild i$l ein fil.iller Strnhl i|uprlinkü gelegt. Umschrift: 

« S' OTTO. W«NS(IN) 

Urkunde vom Jalire ISM. Hnft VI. p. IM bei Slaineratorp Ne. 4. 

9> Wjpeft W«iHU«^ Dttl«tt«B lom Xnp». 

Sk'K' I rund 'i Ctm. Auf atetienden St'h'ild ist ein glatter StrabI «chritgliake gelegt, Unechöll: 

s : wtperf van S. fijnc 'S. S. 

ürkande: Der Knap« VVypert VV«uiBC) ()<4le«ea aoDe TqrkeoA d«m Itotbe von Lübeck II nirhcea 
Bftnaie 4ne lebwin Hole am WcnKBer l^ee fUr to Mb. Pf, des Soimeeiidae Tor Liobtninen. 

Das Kirdidorf , Klän Wesenberg an der Trave, Oadieb von Oldesloe, ist 

walirscheinlich der Stummaits der Faniilie des Namens. Schon 1262 wird ein 
Borchardus de Wesenberge genannt. Hamb. Urkundenb. 1. p. 511 No. GC l. Tm 
Jahre 1369 verschrieb die Faiuilie Wesenberch dem Kloster Reinfeld den Wesen- 
berger Wald. Topograph, v. Holst, u. Lanenb. IT. p. 582. In der Kircbe m KL 
Wesenberg liegt der Grabstein (iioee Volradus de Wczinberg, der 1395 gestorben 
ist (siehe unten). >SpiUer, al.s bis /.um Anfange des 15. Jahrb., sind in Lübecker 
Urkunden keine des Naui^ns bemerkt wurden. 
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H«lricmfl Wcacnbercli amigvr» 

Si(^<;el .scIiilriroriTiii;; auf dein Srhildo, do^ät-n Grund iD|t Blfimdien Veraieirt iit, liegt ein Tatl9»l99. 
glatter Strahl querrecbtö. Linsclirin /.wi.^ihon Porlfiilitiii'n: 

+ liCiLHiUi- Wai»(a)nBäii(lh 

Helricü^ U usonbiTch, OIricii« \Vüi)(;r, Eylenu de Donie, UarqiUkrdiu Travencmuniic und Eogaidui da 
Dorna, umügtri, i|aiuix«n don Rvli v«b Lttbcck üb< r enipiftii|{eii«ii Sold, litt, ia fiast« b. Maris Mag^jR«^ 



Au!>scrdeui sind folgende Si<-_'( l it. inci kt: 

1) Hflncus Wesenbergh lamuius. 

Ste(2;cl bbbildfuroiig 2^^ Cim. Aiit der ^rlllillll.tciH• lipgi Pin glatter Strahl <|uerrocbU. Um- 
■ehrift zwiacbeQ glaltm Linien: 6' hOLKIR. Da- WUSUnBÖROh 



Urkunde: Uclricu» Weucnbeigh, fwniilu, quittin den BMh tob Lübeek Itliav «ByAuganen KrituntoU. 

1S68, in die b. Lucis «nutgelialQ- ' 

2) A(ik WeMidMrali. 

Siegel ruiul '2^*^ Ctm. Auf etcbfutlcn gl n; i >chi\i\ vio gbtter Slnhl qMmcbta gelfgt. 
Uruschnft zwischen glatten Kreisen: UKIQI- WilZUUbtlKah- ■ 

Urknndcii: A. vom Jahre UO». Htii VI p. 110 bei Scbacke No. 7 A. 

B. lit-nnoke, Erik und Wylbi-Iin Wt-senbiTch, Uebrttder, »cbwören dem lUthe von Liibi'ck 
Urfehde, weil eie, von den Dienern dotnc-lben gefangen, in den sloten tu Lübeck gc«luUtn scica. 1 409, des neghesten 
Dng b«a a> peten ijmer rnngniaae. 

3} Henaeke Weaenberoh. 

Siegel rund >| Ctm. Auf einen glatten Sohild i«t ein glatter Strahl querre«htä gelegt; dtt 
Grund danebt-n ist mit l!liiiitt>nrankeii vcrriert. Umechrift iwieeben deutlichen Perlenkreiann : S* 

hanaK» + vvesöiiHuHah ö^vc 

Urkunde vom Jnbre 1 sOS, aitbc b. i Nm 2 H. 

4) Wyiiielm Weseaberch. 7 
Siflgsl mnd tX Cto. Schild und Siegelbild, wie M No. i. UmMhrift: S WlLkOLLOQ- 

wasenBeRiUi 

UAnmde toob Jahn 140«, aieba bei l<o. 1 B. 



Ott «bnn «nriUmte OnhiMbi in dar Kirahe suXL Weaaobcrg liegt m dam Altan, h dar lütte i 
{ft in Bcharfwi ÜHBtaaeB «In geneigter Bebtld eingagrabaa. anf «ekben ein fltiafal aehrlgieehta iniegt brt» Üeber deni- 
eelben atebt ein Helm nach rnebta gewandt, mit einer am Rande anagesaokten hcnbblagenden Hdtndeeke nnd lÜMin 

kufrecbt geitdlf ii StrnM als IlelniKier, atiK di ssrn Spitze 9 Fertcm wachitvn, die sich neberartig ansbniinn. DIn 

Umachrilt lantct, »o vruit «ic erbalttoi i»t : TIbp : ^ni : m : t((X<V • ffld ; P : p' ; Mart ; j»': 9dttti'' • i* ; »tj/ätri 

IIA. BehiKa, Sdiotse, Boomb. 

Die Familie dieses Namens erscheiot zuerst 1307 mit dem Ritter Wolde- 
manis Scooen. Lüb. Urkundenb. II. p. 1*89 No. 317. Obwohl derselbe daselbst 
mit einer Reihe Meklenburgisclicr Adeliger genannt wird, und die Familie Ober- 
haupt in Mekleoburg aiiA&asig war, ao geht doch aus der unten (sub L) er- 
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wfthnten Urkunde von 1384 hervor, dasB sie auch Besite im Dorfe Koknitz, 
Eircbsp. Ratekau, hatte. Graf Johann von Holste ia nennt die Brüder Vol- \ 
rad und M!ir.[n;ird daselbst scino Getreuen. In Meklenbuig ging das Geschlecht 
im 17. Jahrhundert aus. Meki. tfahrb. XI. A. p. 455, 

' ' * I. 

VolraduH Scheie. 

Taf 13,800. Si^ol schildförmig-, auf dem Schilde steht rechts gekehrt ein gekrönter Schwan. Um* 

whrift swiachen glatten Linien: 

+ S*. WOLRffDVS SahOOTSCI. 
Ufkgtidfl Tom JidiR 1S84. tOb. ürkmulmlr. tl. p. 6M No. MS. I 



Ausserdem sind folgende Siegel .v*T'>ii( hon: 

' 1) Eeddich Schätze. j 

Siegel ruoii dm. Auf steheodeDi ScSiil«le »Icht t'in gekrönter Schwan, shaltcb wie b«t L 
Üifiaclirilt kWiseHeo einMrhra Kreiaen: 4t -S' RaDDHIK- SaiiOTSCril- 

Criftiade: Urfrfa'dn di>H Volradus vnu^dciii Uroi-cko Kt-tuor und »cint r S'iIjiu- Hinriou», Hehnekioiu uod 
Yolndu, ainigsri. £idbelf«r sikd: Reddich 8chnU«, HeiiDin^s rarkentte nad Nioolaoa ud Vokado» fistns da ' 
Bos«Ml«. ~ IM7, to vigill» pabnanun. 

8) Hartwioh Sohotse Knape. 

Siegel rund Ctm. Auf sloheudeiu Sohilde atehi ein rerhtagekehrter gekrdnter SchwtD, wie 
bei den Vorigen, nnr ist der Hals sdilnoker; im Grunde neben dm Sehilde sind Üekic BlOmehen ange- , 
brscbt. Uinacbrift iwbehtn gtsiteii Kmsrn: IlllltC^Wiah -f OkOOff G^D 

irrkuitde : Rynerd r. BokwoMe, Dotlef Wotteke, Jaban ftwsfte lüid Hartwiek ßck^e, if"^«-ft^ flb«- j 
nahmen BQrgacliait f&r Etneke Santbergbe. 1400^ dea Sendaghea in der «aalen, ,al«« inen finget Oonli meL I 

8) WoMemar fMwtn Knspe. 

Sieijel rood Citn. Auf stehondeni Scbiltte steht i>in gekrünter Schwan rechtagekebrt, flesiea 

Hsla lang «ad sehlsngenlbraiig i«l. Umsrhrift: S' WOLOIICR IMIkOTZO (JNS^'TO' ' 

Uricnnde! ICan|iuad TanaM Hagem und Henneka aei« Sohn, Knapen, eekUron itcb manriibiit mit dir 
Stadt Libeek, aaeb^m der Zwtat, in mhhen Hinriob Dekere, 4er Stadt Diener, dam oHgen Heoneba die Hini 
abnhaaea bidt«, vergUeb<-n worden. Ilitgel«b«r alnd: Obnrd Taanna Agen, Hlqrik Qvltaanre, Bertold HoykeBdoiyv 
unl W«namee fiebotae, Kna(i4 n HI7, feri« 4. ante dominiea letan. 

ft) Burtteh flclntoa Waxfi. 

8iet(el rund Clm. Auf atebendom Sohildp strhi «in gekfUnter Sabwae mit langeaa Halia. 
UniKbrift ««isrh^n planen Krriscn: + S HllHic^ ff^ölftf . K 

Urkunde: Quittung an den Batb roa Lfibcek von HInrik Tamevitm» Kospa. Zeagan tSmi Haid^^ j 
flehatsa nad Obeid K«^eMiaDfc, ]EMi<B> 1490^ Ipso die stL Leae ewangalbte. | 

1^ MhiDii Mbtttn tmi Vyankagan, Xagfa. I 

Siegfl rund 9-^^ Ctm. Attf'gelehalein mt hr virreikigon Sohilde Steht ein gckrttotsr SehivtB. ^ 
UaiSChrift EWisdicn w(-iUsiirig«>n Pirienksf isi ti si()t(Tvm lO^ün fc^öff LO 

Ulfcundva: A.. ^tm Jahn 1478. Ueft V. p. 90 bei Psrkeatia No. ]«. * i 

• K ' f 147«. Itsft T. p. «0 • • No. tr. 
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110. dft Sadofpt. 

Dieses GeHchlecht, welches seinen Namen von dom ( iuteSeedort am Schall« 
see fflhrtc, ist im Laufe des 11. Jahrhunderts wenig zahlreich vertreten. Im Jahre 
1334 wird zuerst ein Hermannus Sedorpe genannt. Urkundenb. d. Bisth. Lübeck I. 

E, 746 No. 589. Dann 1339 die Brüder Detlüeuus miles imd Ludeke armiger. 
Ob. Urkimdenb. II. p. 635 No. 684. In Lübecker Urkunden kommt deor Name 
zuletzt 1317 vor, wiilirend in Meklenbui-;r noch 1301 cm Hartwig genannt wird. 
Mekl Jahrb. XY. p. 56 u. 249. Das Siegel ist nur von folgendem bekaunt geworden: « 

I. 

Dethleuiis miles de Sedorpe. 

Siegel ruod; auf stehcndciu Schilde ein nach rcctits schreitendes Hubn. UmschrlA 'I'af-t4,wi. 
xwiadken PerienkrdMn: 

(+) S' DaTL«V|. I>fl .SHHORP 
UrkuMle vom Juhrts 1339. Lfib. frkuLilonli p 11. (.:!ä No. 6«4. 

117. SMtofU, Zestede. 

Mit diesem Geschlcchte beginnt wieder eine lleihe von Familien, die sich 
durch das Siegelbild als stummverwandt tuiswciscn Und in die älteste Zeit zurück- 
gehen. Zu ihnen ^hOrt die Familie Segeberg und nadh seinem Siegel (West* 
phalen: Mon. ined.ll. p. 38) der ftltere Gottadialk^ Overbode von Holstein, welchem* 
demnach im Urkundenb. d. Bistli. Lübeck I. p. 637 Änm. der Nune Parkentin nüt 
Recht ahfTcsprochen wird. V gl. die Familien Parkfutin und Stove. Wie es kommt, 
dass sein gleicbuamiger Bruderssohn sich Parkentin nennt (a. a. 0.), lässt sich aus 
den Siegeh nidht nacfawdsen. Die Sested« treten in bekannt sewordenen lUrkanden 
zuerst 1287 mit Thetlavus de Sestath auf (Schlesw.- Holst. Ürlrandenb. I. p. 515 
No. 37), «cIcluT nn <^eful«^(' des TTcr/i ins Waldemar TT. (TV.) von Sclilesu-iir, gemein- 
sam mit grOssteutiieilä dilniächen iiitturn, als ^litgelober angeführt wird. Später, um 
1339, werdai die Ritter Siffridus und Marquardus genannt, die auch als Mannen 
des Herzogs Waldemar III. (V:) von Sclileswi<r ztugen (1. c. II. p. 193 No. 169). 
Von da an scheint sich die ruinilic z.ihlreicher in Holstein verbreitet zu haben, wo 
Mitglieder derselben noch im 18. Jahrhundert vorkommen, z. B. 1744 Anna Mar- 
garetha, Priorlu zu Preetz (1. c: \. p. 429). In Dänemark blüht die Familie noch 
g^genwBi^tiig. Im dunischen Adeblexicon iit das Wappen riditig angegeben. 

L 

JolMiine» de Seatode nflea. 

Sie^rol rund: aur stellendem Schilde sind die drei Seeblätter, wie Scbrdterhoroer gcstalted T«£l4|Mai. 

an einen nraden Knopf befestig. Um^clirift -/wisrhcn c^httcn Kreisen: 

+ s' lohÄais. zasa. ffliLa.s • 

TJrkaiide vom JrIhs MSS. W. MsnteU: LObcck v. M.T. Wtsienace p. S4 N«.M. AbUtdung^MtlUtN«. 7. 

1» 
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Hemiekc Ze^tede Ottensone Knape. 

Taf.)4,sos. Siegel rund; auf stehendem Sdiildo stossen die drei SeeblaUter, die an der SpitM 

aber nindlkh auiirenuidet «ml. mit den, unteren Spitxen «nfaeh susammen. Umacbrift swiadm 
glatten Kreisen: . * 

s *• haimuKa^ sasTHDa > 

Vilmiide rom Jdira ISM. W. If «at«l«: Llbaok it II. t. VeateMW, ^ K N«. tS^ 



Ausaardem sind feigende Siegel bekannt geworden: 

1} Deü«r Eeifeida 



Sieg»! raad Ctm. Auf steht^nd««! Schilde liege« die Seebbitter, wie bei II. UmeebnA 
iwiichea eiafocbeo Kreisen: XXX DBLaF. ZOSlZ&OB 

Utkuade^Ton jAlire UM, rh-Iu- bt i n 

2) Hartwich Zestede Knape. 

Sirgel ruod iAf Clin. Der Schild hat diu Siegclbtld des Vongea. Uottchrifl zwiicheo eiofacben 
Kreisen: + hKRTWIOh SOSTaDil 



Uikwde TM JehN »10^ iMie M IL 

I) Bqnaar Settoda OltaMo&e Kiap«. 

Da» Siegel gleirht vnllig ()• m voriitrn. bi» »uf di« Qniachrift: S RfltQClR SfliSTGCDfl 

Urkonde vom Jafare U90, »tebe br.i II. 

4) Otto Zeeetede Bidder. 

Siegel ruod 2^ GUu. Da» Siegelbild auf atebeoden Scbilde, wie bei I. nur ial alalt dea 
Keopfet in der HiMe eis Ueiaer Riog Mgebrwsbt. Uniebrift: «f 8^ OTTOIIIS « SOSTttDO SC 

Urkuade: CUwe« Hans »otn, ein Diener des Bitter« Sckaoke RMtsciwe, s Ir- i- dem Rath« \i>n Lübeck 
Uifehd«, nafibdem er wegen StraaseDnuil» gef«agen geaeaiteD bat«». Eidhelfer ist <ier Kitter Otto Zeested«. Uli, 
in nftebMi vor der hOfl^ Dnvddlehalt. 

5) Bayaar Zeestede Herrn OtteDioae. 

Siegel ruod 2^ Clni. Auf steh^rulnn S -hilJp siml liii- hcrzfc^riDigen SeeblMItar um einen rasdia 
Knopf geordnet. Umschrifl sehr uodeullicin vielleicht i»l zu lejjeii: tilVUt jfjlcif- 
Urkunde Tom Jahre 1469. Ucft VI. p. 93 bei roggewitch lU. A. 

Die am frQhesten genannten Glieder der Familie Ascheberghe sind die 
BHkder Godscaleiu und Volradus milites; sie werden in UrkimdeD suerst erwshnt 
1315. Schlesw.- Holst Urkundenb. II. p. 144 No. 125. Der Bitter Ciodsculcus, 
dessen Siegel unten vom Jahre 1336 in Abbildung gegeben Wird, ist wahrscheinlich 
dieselbe nüt jenem alteren, da der Name soast in dieser Zeit nicht weiter vor- 
kommt Er ediemt tdbst noch 1840 gd^t zu haben. Uilnmd«h. d. BiidL 



t 



Digitized by Googl : 



141 



Lübeck I. p. 813 Nü. (540. Den Namon tm^t die Familie ohne Zweifel von dem 
Gute Aseheherg am PUlner See. Im dänischen Adelslexicon werden die beiden 
Brüder Got«chaik und Vulrad üclion ySi'6 genannt, und wird ilitieu ein Wappen mit 
einem Mohlrad beigelegt, welche Angabe durch die Siegel widerlegt wird. Nach 
demselben Werke ist die Familie im Ifi. Jalirh. auHgesturben, sicher lebte noch 
1590 eine Kmirentia Aschberg als Prioriö im liloster Freeti. Schlesw.- Holst 
Ürkundenb. I. p. 412 No, 78, 79 u. 81. 

OtNealiM 4e AMeheberge miles. 

Siege) schildföriTiii^: rmf fnin ß:(^ittortom FoMp liefen drei ZUgeapilSte SeeUfittor, mu Taf.l4^1M. 
eitKiD runden Knopfe wnchscud. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

cpoTsoHLai* D«. ]iäsahaBcai(0a. fli)iLiT 

Uikud» TOB Juki« liae. Lflb. UifcBidab. II. p. »N Mo. Mt. 

n. 

Volradoe Aeseheberch AmulMi. 
^ercl rund; aaf stehendem Schilde liefen drei etUpiiadi siiMB|Mtste SeebMitter, die aas Tati^SM. 
SMMDkoopfe «acbaen. Uoucfarift zwitcbeo einfiKiieD Kraieeii, äeffea'imenr doppdt iik: 

sf vouniDi» nsaiiflBtato 

Difcude r*m Juki* 1*70. ' Heft V. p. U M AlmMoip N«. ». 



Andere Siegel dieaer Familie sind bisher oicbt geAuideo worden. 

119. Odzehude, Otzehude. 

Diese Familie bat ihren .Namen vom heutigen Dorfe Sude (früher Otxes- 
Irnde» YtseSrade), Ksp. Itssehoe, wdcihes im 14 JahTlntoda*t ein Bnrdiard vob Ytse- 
hude no<^ mit besass; auch in Buchvlete in der Wilstermarsch hatte sie Besitzungen. 

Topo^. V. ]fo)st. u, Lau(.'nb. I. p. 270, II. p. 504. Auch der Xamc Schulenburg, 
weichen ein Glied derselben führt (uuten No. 2)» weist auf die Ge^xend von Itzehoe. 
Ziseret wird aus ihr Burchardt» de Ode^hntnen im Jahre 1247 genannt. Lab. 
Ürkundenb. I. p. 120 No. 123. Ein anderer Burchardus blühte von 1298—1332, 
wohl derselbe, welcher 1320 das Gut Stockelsdorf an den Lübecker Bürger IChru ricus 
Pape verkaufte. Ebend. Tl. p. 331 No. 384. Das Siegel, dessen "Wappenbild im dani- 
achen Adelslexicon richtig angegeben wird, ist erst aus sp&terer Zdt bekanntgeworden. 

L 

JoimiuMe de fMichnde ariidier. 

Siegel rund;']auf stehendem Sditide liegen drei Seeblatter, die s%m cin i i Hfisdieo Trill«»«)«. 
wachsen, die elliptischen Blätter sind Mngs getheilt und an einer Qfilfte .kreusweis« scbreflirt. 
Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

♦ $■ lOMQUIIS. OTZaiiVDa. 

Vriuude TOB Jtkn IM». OtU IflL tt bd nunaOtm No. 4. 

ir 



Dlgitized by Go 




142 



% 

Ferner limd noch Totgende Skfel veigliichen: 

1) Berebaidua de Odiehnde «nigw* 

Sicircl nimi 2^<^ ('tm. Auf stelx'ndcin S ImUI'- ist das wir bei d«n Vorigm, dlfg»* 

grslslll. UmsciMilt /wi«chpn sjlslipti Krois^n N - KOKOhÄHIil- l)'i'Z«ri»VU0. 

Urkunde vom Jahre inp.i. H.H III ii ,12 Ih-i H. v. ri().>w N,, 4, 

2} JoluumGs de Odzeiiud^, aims dictus de gchulenborcli. ^ 
Siegsl mod: GrttM» und Wuppentiild, wie bri ilern 'Vorigen. U)B«ebrift; # »Sf lOMSDMtS' 

OTzahVDa* 

3) dgfa&rdua de Odzehadd. 
Sitgcl «ipti) Vorigen s»uz aliulich. Von «I^t ütnsclinri war nur rrlialten: 4^ -S' Q* • • • • 

oTzahVDa. * . 

Beider ffiegel Uag «n der Ifrkiude ▼on Jehre ItU. Heft IIL p. II bei Reveoliow N«. 4. < 

laOi MilBk«l, SklnkAL 

l)iese Familie erscheint zuerst mit ßlyxe du Schiniveie 1834. Schlesw.- 
. Holst Urbmdenl». L p. 487 No. 15. Obwohl sie dem Namen nach deatBchen Uiv 
sprongs ist, kummeQ Mitglieder des Gcjschlechta schon früh in Dtlneniark vor. Nach 
dem dän. Adelslexicon lebte daselbst ir,50 ein Otto S., und dessen Sohn RcriRke 
war 1380 Heichsrath und Hauptmann auf HinxstgaHel Vergl auch Schlesw. -Holst. 
Üilatndaib. n. p. 377 No. S97. Der Letzte des GeschleiätB war in Dänemark 
Jorgen S.,'-der 1560 ah Hauptmann auf Xaesbyhoved 'starb. In Holstein hatten 
die Schinkel, welche im Gefolge der Grafen von Holstein erschienen, Grundbesitz 
in dei' Gegend von Itzehoe, z. B. in Lang>vedel. Topogr. v. Holst, n. Laueiib. II. 
p. 73. Nach 1413 ist keiner des Namens in Lübecker Urkunden bemerkt worden, 

I. 

Ludeke Schinkel Knape. 

Ta(l4,t0?. Si^>I rund; ein stehender Schild wird von «incr Veniierung eingeschlossen, die aus vier 

Krt'isscfrmenten und vier lilfinm Spitzen bpstclir. die Sofblattcr auf dem Schilde entapringon aus 
einem Dreiecke, sie sind berzförmie mit vertt«iter Mitte, die durch ein klolot» Lilienblümchen 
awgeftlllt ist Im Grande neben dem Schilde aind noeh einige kleine ffifimcben angebiadit 
Unudirlft swiichen glatten Kreisen: 

+ S' LVDOLPhl SKINKaL- 
Urkunde vom Jährt 1340. Lüh. I rkundenb. II. p. 692 Nu. 7&0. 

n. 

Ludeklnus Schinkel dictus Käue mlles. • 

T«f.U,208>. Siegel rund; über einem gelehnten Schilde, auf dem die wie Schröterhömer gestiilteteii 

Seeblatter bii Ii an ein kleines Dreiet k st hiiesseii. st^'ht ein Uelrii, der an Ix idi-n Seifen mit uiiiier- 
scblitzter Ueluidecke verseben und mit 18 nach rechts gebogenen Federn krei;iföriuig besteckt ist. 
Umidirifl swiscbeii Perienkieisen: 

+ 8' tvooLFi. sauRKaL oiiur 



Digitized by Google 



148 



LirUunden : A. Ludekinns (Schinkel dictu« Kuni', miltts, (juittin Jt ii lliiih von Lfibfcl über 100 i^jl 
I^üb. Pf. »1« LöMgeld nir die Entlsusaiig d<M> Uit:riL'u- E.oüf'kf' nn^ der U4itiut^-i.ij.sL'huft. Dominica 
die Invocmvllr 

B. £iii6 gleicht* (^aiuoiig über lOU -tp. für die. Fi-eigebuag des Johann Witt«. IS09, 

Do», di« Inv««*vii. 



Attsterdem «ind folfjende Si^^tA veri^icbm: 

1) LndeUii SeUiik«!, hoftstiiiiA to Hybordi« nflw. 

Siegel rund 3 Clm. Auf stehtodem Schilde sind die Seeblüder iu der Porm dargeölellt« 
Avie bei I., jedoch wiuiiseii sie ;it!-^ i-\'\rr rundril S«beib« hervgr. ülluolirilll xwitahrn emfacliaA &reta«n: 
+ S' LVDOLW »»ainCKIL UilLIClS 

l'rkuodc : UQndiii»» auf ein .Inlir zwischen Waldemar, Kr>nig von D&netnark, und acinoui Subas 
CbriiMpb, SU wie MaBoas und Uaquin, si-iiiuin Auhnr, Künige von Schweden md NorwcaeBt eiaetMita, and dm 
BMaeiädtoa aadanmni». 196S, dea Midweken:) binnen den Achiedaghcn sunt« Mertcna da« Ii. Bfwtupe», Unter 
dao aahlreichoa, frDflitentheila dSaiaoheii Mitgelohern ist auch Ludekin tiobinkeL 

2) Otto Gruwel armiger. 

Siegel rund 2|*q Clin. Auf stehendem Schilde «ind die drei Scebl&tter, in Pom voo ScbrOler* 
httrnern am «incr rund«« Scheibe wteba^nd. d«rge«t«ilt. Umw^iriA: + S'' OTCORIS. SlIhlllKClL 

Urkunde: Otto Urnwi], «rroiger, quittin liiii Kuh v.jii Lübeck über «o inp. Lüh-, (iie er (ür des 
g«f«aK»n«& Lübpcker Knucbenhauer Thidekiuu» diccus Poggvtxc «!& Lösegeld 'eiupfaugeii liubc. tS6it, Uetava die 
ante nitam l>. Maiiini Ep. glor. 

Anin«i k. Per N-iinc Gruwel lt«im doch wohl nur für den l)ciB«iucn einen ütto Schinkel g«it«ii. Im 
Dom XU Lübeck findet «inh < ni (irabKtein nit der Danlcllung einen Bittcrs und dem Wapp<in der Bchinkel, wvlchea 
an den Ecken noch Tiermal wiedcrhgit ist; zu Püsneu der Figur ntohn die BucbüC!ihi>n T. und die Jahrscahl 
1S66. Müglicbcr Weise ist auch dicsur Name „Gruwel" zu lesen: sunst hat »ich bisher kviiic den 8«estede und 
Schinkel •iegi>lverw«iidte Familie geAmdeii, deren Marne mit einem Q beginnt, fiin Willeke Qrawel etaeheint lS4t 
Ida B«ir«UmMe1itigter dar Orafea voa Holatcia fegen Uarqnavd van WeileaiM. Lab.Ilritii]ideBb.lI.l(«»$t7fg. ttWt^. . 

' 9) HMquUns Ssb|iilnl, SUu l^ndaUid BniMuda. 
Sies«< >A <^(IB. Schild und SceblMler. wie bei No. S. Umtchrift: + S*- haillllKIBI .'. 

Urkunde t Henaekinaa ^ehnikel, Ulina LndeklDi Dredahila, erUirt, von Heyn« Baaadow« 90 LHb. ab 

• LOiegold aua dar QefkaguiKehift vrbaltcM zu hoben. 1963, Ooiava diu Epypbanie dumloi eertrL 

4) LndolphtiB Bredehalt diotoa Sohinokel, famtiluB. 

Siegel scbddröi'uiig 3 Ccdi. Auf dein Schilde Mod diu drei SeeülttUer wie Schmierhoriier ge- 
•teilet UBd wachsen 'aiia einer nmdra Scheibe. Uneebrift iwuchen einfeehenLiMeat * ■ 8'> LVDü(L)FI< 

D«. sahinKflL 

Uikonda voin .Inbrc nee. W XfantRlst Lflh^rV n. M. V. Wcstenaee, p 54 No. SO. 
5) Hartwicng Bchinkel famulus, frater Lndolphi Bredehals. 

Sii'gel rund SA Clui. Auf »tchi-ndem Srhddi- die -Seeliltttier, «le bni dem Vorigen. Un»^-Iirift: 
• S>. fcHRTWIOl- Da- 80H(lll)KaL # 

Urkirad« vom Jahre ISM. W. II an lala: Lilbeek u. It v. Wealeuae^ p. 54 No. tt. 

6) B«nwk« MdWiMiM XMjp«. 

Sie|(el ruiul 2j*, (Itni. Di ' tlri-i SiMMaiiJ-r auf deüi .■^lehfnJi'Tt Schilde «iu«< ati der abgerua- 
deteu Spitze ttef uus^^erdtidei, aber im-hi giziihut, und »to$«cii mit den Spitzen uuleu einfach zu»auiiueD 
Wie bei Figur MS. DiDeehrift iwweben gleUeo KreiMo: 4- S' BaRliaK« + SamKOL« 

Urkmide fem Jahre 19m, W. Man tele: LObcek o. 11. Weetmiai!«, p. »7 No. SB. 
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7) Otto Sohiiikel Xnape. 

Siegel ru|id SA Ctm. Auf »ichcadcui Schild« die Sritbtktcer, wie bei No. i. (Jmschnft sehr 
mieMriieb. viclIcidH bMM «10: 8* OTTO SahlDRaL 

Urlravd* rvm JiJue 141«. Heft VL n b«t FoegmviMh IL 

12L Smyth, Faber. 

Ob Marquurdus Faber, miles Hulsatie, der 1229 (Hamb. Urkundenb. I. j). 425 
No. 498), 1239 (Schlesw.- Holst. Urkundenb. I. p. 42 No. 36) und 1245 (Lüb, 
Urkundenb. I. p. 104 No. 104) genannt wird, zu der Familie Smyth gehört, die im 
folgernden Jahrhundert wenig zahlreich vorkommt, bleibt unentschieden, da )am 
Siegel von ihm bekannt frcworden isU hn Sr bli sw. -TL^Ist. Urkundt-nb. I. p. 459 
No. 15 \jom Jahre 1231 wird augenscheinlich derselbe Marquard niclit Faber, son- 
dern Smedikc genannt, wahrend bei den späteren Faber der Name ins Deutsche 
mit Smyth Oberaetzt wird. Im dänischen Adelslezicaii wird der Name des Mar- 
quarduR di< tus Faber lailea ai^geftthrt, das Wappen jst dem Herau^bor dbw 
unbekannt geblieben. 

Hartwlem Snylh nillea. 

Titl4,tM. Siegel rund; auf ein fein MhrafQrtes Si^elfeld ist oin glatter Schild ff^ügi, auf wolctiem 

die droi elliptischen Seeblätter nn oiner runden Scheibo wachsen. Die Längsrippe auf ^en BUUk 
tem ist durch vier kleine Perlen angedeutet. Umschrift zwischen einfachen Kreisen: 

s>' uiirrwia(|. wßm 

Urkimde rtm jAn 19tS. Urkiiit4aBb. n. |». »79 No. «aa. 



Nur noch folgcndea Siegel iit hdcaiint ^worden: 

Sicfji'l rund :< Clin. Auf ( itioui sli^licf)ili-ti .^oliildf »ind dif iln'i rlli|ili.si:}irn Sf cli! illcr <in 
eioeo kleioeo RioK bef^tUgl, dvi Grund det Scbildp» und »ucb die BUitt«r sind leicht uad dicht »chr«^. 
OiMebrift: «N>DISailLai (F)1IBR1 -X- 

UAvaAlli: A. Toiii Jalir« 1331. Lab. Urkiu)<i«nb. I. p. 37u No. «Mk 
B. " " 1333. » » i- p. 379 Nu. 433. 

Annenlem 1!«gt tn der KlrelM sn RefnMd ein Oimlratetii, In doMMi Hltte «nf gelehntem Sehilfc di« 

gcfblStt-T. :ti -infirf-.-v Fn-m "ni oit:.. Prlirllir ■ . r.l n ■;, .■Urjr.,s]Tl ^rd. Die L'iMchrfft Ihu 'r t ANNO- I>NI. 

m- tiUO V- iüVS- APKiLiS. 0. eODdSUnLUVvS. QILflä. DIOT. FABfiR- OUATa- PKO. 

In Urkimden des Lübecker Archivcs kommen zwei verschiedene Familiea 
cBeBeB NimciM vor. Die eine, die sich' dem Siegel Dach dbk Seestede imd Genoesen 
«DsdilieMt, encheinf in härvonagender Stelhi^g bei den Grafen von Holatem und 
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tiuch in Verbindung mit Laueiiburger Familien, und hat mOglifllier Weise ifam 
Stammsitz in Stove im FOrstciitliTnn Ki^zeburg gehabt. Demimch würde; sie, streng 
genommen, nicht hieher gehören, docli mag die Gleichheit ihres Siegel» mit dem 
der vorhergehenden Familien ihre Aufnahme reditfaiigen. Die andere FamUie 
Stove, die einen Schrägbalken im Siegel führte, soll spftter nachgeliefert werden. 
Im ürkundenb. d. Bisth. Lübeck I. p. 635 Xo. 514 werden in einer Urkunde vom 
»Jahre 1324 die Ritter Ilauen und Nycolaus de Segheberghe als Zeugen aufgeführt 
und ihre Si^el auf Tafel lY. beigefügt Beide haben die SeebliLtter im Wappen. 
Die Umschrift des ernten Siegels lautet: S' Rauen dapiferi; von der des zweiten 
iat nur erlialfen: Nicolai, Mrliti* de. St. . ■; drei Buchstaben fehlen. Mögliche- ' 
weise hat der Name Stove geheissen. jedenfalls aber bezeugt das gleiche Wappen- 
bild die nahe Verwandtschaft der Segeberg mit den hier in liede stehenden Fanoilien. - 
Von dra Stove sind nur die b^d^ folgenden Siq^el bekannt geworden: 

« 

1. 

Marquardus de Stove raiuulus. {^Mt- Marc|bard vau Sto\(-.) 

Siecel rund; auf stehenden) Schilde liefen drei verkehrt eirörniifte Seeblätter, die an T«£,i4,aio. 
einctn bi'siiiiifcii Kiiopff sitzen , eile Fläche des Schildes ist rautenfönnis: schraffirr und da, wo sich 
di« Kautäb kreuzea, mit einem Blümchen verveho. Ueber don Schilde im Grunde «teht noch ein 
kkines BÜniöliia» watetm laid« anf der Tafel «egjaUielHn irt. UiasdiriA swiscbtBPericakrriaaa: 

fAimdeti: A. Tnni Jahre I32r> Lüb UrtcDTidenb. n. \<. «07 No. 46S. 

U. * 134S. * « n. p. 69» Ko. 761. 

Ausserdem noch folgefides.Si(>r;o); 

1) Droste de Stove armiger. 

Siegpl rund Clo^. Uie Seeblaiter siiid, >vio bei dem Vorigea, aber auf gtalteu Schild gelegt. 
Urosdirift: >S' DROSSTOR* D«. STOVa 

U*kiuid€ von Jahn ISftT. Heft V. p. 47 bei Balttira No. 9 

Die -Familie dieses Namens küinuit »chon früh vur: Thieodiricus Sueuus 
in einer erzbischlSflidi'bremischen Urioinde v. J. 1091 (Hamb, ürkundenb. I. p. 113 
No. 118), Coni adiis Suevus, canonicus Lubicensis, 1224 (Schlesw.-Holst. Urftundenb. I. 
p. 195 V.), 12^)3 Ritter Nicholaus Sueuus (Lob. ürkundenb. 1. p. 177 No. ]f>2). 

ms llitte des 15. Jahrb. läsat die Familie sich in Holstein verfolgen,, denn noch 
im Jahre 1458 «rar Tale Swave Oonventoalni im Kloster Preetz. Sc^kaw.-Holst ' 
ürkundenb. I. p. 818 No. 135. Nach Meklenb. Jahrb. IX. p. 31 soll das Geachlecht 
aus Schwaben stammen und noch im 1& und 17. Jahrh. . in Pommem geblökt 
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haben. Das dftniadie Adelslenoon lawt 'es an« Pommem in Dsnentark ein'WBndeni 

und giebt ihm das Wappen, welches imdi die Swaf in Holstein führten, wodurch 
die Gleichheit beider Familien nachgewiesen erscheint. Das folgende Si^el ist dtt 
einzige, welches bisher in den Lüh. Archiven gefunden ist. 

.1. 

Jobannes Swaf niiles. 

Tat.H,sii. Siegel rundi auf stelieudem Schilde sind dio 3 elliptischea SeebliUler an einem flscii- 

rondea Knopfe wachsend aa($ebffacht Unudirift zwiaeberi weitUbii^a P«r]«nkraiMn: 

-f (s") DOffiini : lohmnis. wkf- q(iuti)s. 

Uifcnade Toin Jahre ISSC ttth, UfkimdMilt: II. p. SS» No. 69«. 

ia4w Sicghem, Zi<gh«m, Sig^m, ZMum, Sfggwu 

Nach dem Gute Si^en, einem der .littöten im Oldeuburger Gflterdistrict, 
KirdiAp. NealcircheQ, hat dieses Geschledit sidi gebannt In der Topographie von 
Holst u. Lauenb. II. p. 462 >vird die Meinung ausgesprochen, dasa die von Sigghem 
auch von Wotzeke und von Porsvcidc genannt worden seien. Von letzterer Fanulic 
ist bisher kein Si^el derselben bekanntgeworden. Das Geschlecht Wotzeke aber ist 
an von den Sigghem verschiedenes, nundesHms so weit das Siegel massgebend sein 
soll. Die Famihe Sigghem tritt zuerst 1315 mit dem Ritter Johan van Siggen 
auf. Schlesw.-Hulsf. Ürkunddih. IT. p. 142 N'o. 125. Bis in die letzte Tl-ilfte des 
15. Jahrh. lässt sie sich verfolgen, denn noch 1466 besass Gottschalk von iSiggen 
das Gut gleiches Namens. 

I. 

Jolmn vaa SygsliMB RMder* 

Taf.t4tfllt. Siofrel acbildförmis^; der gespaltene Schild ist vorne rautenfürmii; gegittert^ mit eioem 

Punkt in jeder Raute, hinten 6 mnl schnicrlit V l str«in, di« Str«if«o gUtt^ iil»wecbaetnd erilSbt 
und vertieft. Umschrift zwischen einfachen Lmieu: 

9 fohimniä. d. ziaeiiaMer. militis 

Udnuuka: von Jahre 1342. Lflb. üiluwdMib. II- p- S99 No. lio. 

B. • x IS43. » f Ii. p. 7M No. 7«4. 

a • !• tS4S. * • II. p. 784 No. 7Sft. 

IL 

6lM»B«aleh van Zigliein Rjrdder. 

Taf. 14 »3. Siegel schildflimi^; der gespaltene Schild ist vorne dicht Mhrüg gekramt «chrafBit, 

' hinte n führt er drei Unke Schrfigbalken, die elMMO echmfllrt sbd. UmscnriA swiacheo ge- 

perlten Linien: 

X 8* eoDsoncLai 8iae(e)hagMifliiUTiso 

UllMVd« TOB Jdu» IM4. RiA VL p. 1» b« Lapoa N«. I. 
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llenninghus de §igghein milM. 

Sioeel nind; auf stehendem c<*spfiUc>nf»n Schilde ist die Vordorspite glatt, die Iliiiterscito Taf.!«»!!«. 
viermal abweciueind erhöht glatt und vc>rtieft schrafflrt, schragrechu gestreift. Umscttrift zwischen 
einfacbeii Kniaen: 

+ s'. lohnni DU- siaehaQa. miLas 

Urkuad« rom Jabn 18M. Heft UL p. 19 bei ttroodoip.Mo. S. 

IV. 

Ilinrik v«d ZiKghem Ridder. 

Siegel ruiid^ d«r {gelehnte Schild ist gespalten, vorn tiiit einem weitläufigon Rautenoetze Taf. 14,91s. 
tkberzof^n, hmtan 8 mal «rhfilit und vertieft, glatt, schraglinks gf«treift; über dem Schilde ctadit 

ein Helm von vom gcschn, mit aufllattcrnder unzorschlitzter Uelmdecko iindi zwei BUffelbäriKITl 
besteckt. Schild und Uelmzier reichen in den S<:hriftrand mit folgender Legende: 

* s* UBRun D8. sieaffi 

ürkuMle ir«M JiiliM IMI. H«ft Tl. p, et bei 0«n» 



Ferner sind folgende Siegel verglichen: 

1) Hennyngh van Ziehem Koape. 
Siagel rund i-^ CliQ. Der ttebfode WappMschim gleicbi dem von i. Unsohrifl; S' 

I0UDUU8 Da (2$i)aiiiiii 

Ufknade Tom Jabn 1«M. Haft TL p. IIS bai Lapaa No. 1. 

S) IMUmhu de Hgi^int aoniger. 

Siegel rund 'i-^ Ctm. Auf stehendem s<r8pnl(eoen Schilde igt die Vorderseite glalt, die Hinlett- 
•rite hat zwei liokssrhr^^gc s. hraflirt« RalLen. Unisrlirift + S' DITTLaWI -i^ SK^KQflS 

Urkunde: Dftlilonus «it Aigj^hero, Henn<)killll^ H.iniekowc, SilVidaa WhlenS' li uud SJute de Oatcrh-oltn, 
armigeri, inaclicri Krir icii mit tir r i^Uilt Lübeck. i:Tid f.i lobe-ii, mit drei Oewallhelfii suf 8 Wochen der Stadt aaf 
ihre Ocfabr und der Sudt Koiten -m i'.innni, au^gi i.<>iiiir:< a ■^yy-.rn ilircn Herrn, den Kiinig ron D&ncmark. 13SS, 
Sibbita bbIb Invoeanrll. 

3) Hinhcug de Sigghem armij^. 
Siegel schildrörmig 8^ Ctm. Der Schild iat, wie bei Uinacbrifl: S'* hlURIOI' 

M. SMfClhaflMI* 

tMiiude ▼(» Jahn IM6. Bdfe IIL p. If b« Braedori» N«: 8. 

Siegel rund 3^ Cttn. Auf stebendem geepsltencn Schilde ist die Vorderseite mit grossen 
(^>ijaiJraif>n ühorz(i!;t>n , in welcbeo je ein Pjiokt ateht; daa Uebrige, wie bei 1. Omachrift: ft 09C •< 

»an < < < siggfn < ■< < 

mdni A. Oos jta. Wegheei, bepc, «eittirt den Baib voe LOaelt vaa aUar Ansprache 
Biarik BobbdiB te Frfanaa. MIS, h deaie «leada '■. Feten Aea Apaalals ad viaonla. 
B. TOB Jlliie MIS. Haft TL p. IM bei TMew« Maw T B. 
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Si KMqwud TU 

Siegel rund S^V^"*- Auf «tehoadm dokiM» iit «h« Sii^flUld. wt» baiL. aur irt di« Vorte- 
Mite glatt. Umschrift: § mdrquar5- txtn- Hgfm 

Urkoad« vom Jahr« Ut«. Hüft III. y la U< cw^lilc So. 33. 

8) HiiurUc van Zicgem Knape. 
Siegel ruod 2^ Ctm. Auf stehouiiein gc»paltcncii Schilde iitt die Vurdersnitc glatt, die hioterr 
führt drei link« ^ekrllgballi«. Urasohrin: ^ sifffil«! O j^llinlt ^ Mit 4- figgfin 

l'rk iimli: . n<'ö.s>' uml Ui tlrt' vjiu lirrizrkr-, Kii.*ii( ii, Aiiiifku f\i\..,: hi>«vrnwe Ilinrikc* vnn Ziogi m Kii;ipr n, 
und Soffekc, ulikv koavrowe Hinrikes Yogte« Itorger to Lübeck, qiiitiireu den Rath von Lübeck übtir den Smpfaiig 
dal WücMtawa Ihnes Viian nad beaagliakM Batarufimiu. I«M, da* dkisiltgas na daat hUgsn sondaga to paSma. 



Kridlii U i»t lujcii t'itiL's (.irii]j.'*iciu<-.- <tu ui , ilur iii lUir Kirobo av Reisfeld wr ilciu Aiuurc- liegt. 

Dcrsi-Ibc iM.i(,". .liif 'ii r Fliiclin unt< r ciin i gutliisclu n IIiill, il i- lilli! «jnes gteheuden Kitters, in der r( cht»;ri n«Bd 

eis Schwert bait'Mjil mii der iS^itit.c uuf dmi iiodcn gestellt, in der iinkca einen get]»altea«ui SicltUd, deasea link« 

Saite « mal 8cfan>^1in1is gestreift ist- Die Umschrilt li«laat: Ulm. Üi. M' CCMWi- I«- «ifUhl» IK> Mim« iw- 

«opfsdii^i«- tt> fift^nt' ttifiv« «ratr« n * 

125. de Slece, Sleseu, Sleten, Sletze. • 

Diese Familie hat ihren Namen von dem Dorfe Srhlcsen am Doberstorfor 
See, Kiirchsp. Selent, angenommen; sie erscheint in Urkunden nicht häutig. Tetlews 
miles de Sleten wd sdioii 1S71 getumnt Ltix Urkunden!). I. p. >809 No. 328. 
Bis zur Mitte des 14. Jahrh. Icommeii Mitglieder des Geschlechls yw, dum echeint* 
dasselbe bald erloschen su sein. Das Siegel ist nur von Folgendem bdämnfr gwo rt l eu; 

I. 

Otto de SIetac 



TaCKtu, 



Siegel schildförmisr'. über dem SdiiUe. der mit regelmässig E^pstollten Kugeln oder 
PfenaigeD, von denen 9 sichtbar sind, bcdtnki ist, Wr-trt schräg rechts ein Fisch. Umschrift 
Mmchsn Perlenlinton ^ 

+ S - OTTOni. QILITIS- D'- SLaQ« . 
Urkoiide Tom Jahre 134S. LAb. Urkondenb. IL p. 694 No. 750. 

An diese Familie schliesseu sicii wieder einige biegeiverwandte an, nämlich 
die Swin und Wonsflet Die Smalstede tin^gen den Namen von dem glddmamigen 
Dorfe an der ^el*Altoiin r Cl aussee, Kirchsp. Bordesholm, läe kommen früh vor, 
dfTiT) schon 1220 werden Herdenis de Snmlinstcte et filius suus Ratolfus genannt 
Hamb. Urkundenb. I. p. 390 No. 441. Bis zum Anfange des 15. Jahrh. lasst sich 
die Familie yerfolgen; nach 1412 wird dn Peter Snuüstic im ditoischea Adels- 
kxioon g<cnannt, in weichem Weric indeas der nuTedreambare Blr des Siegels su 
einem Hantle ^nvordea ist. ^ 
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I. 

SyfHiw fliMittoile dlctas T»toke» Aramtiu. 



Sie^l rund; auf dem 8tob«nd<ti Schilde ein au^erichteto- redits gekelirtw Blr. Tar.is,ti7. 
UmschriA zwuchea eüifochen Krei<;rn: 

+ SYVaRT S(DH|.>M«I)U 

Uikututeo: A. vom Jahre 1386. HeU Y. p. ac bei Uarabeke L 

B. » K 13M. Heft p. 39 bet AlTentorp« IL 

n. 

Beondi« SmalitMltt ^Mnm Torf» itmotas. 

Siegel rund; auf htclit iiclrtn Schilde ein aufi^oriditeter rechtagdcebrter Bir, der, wie es TatiikSlt. 
scheint, ein Halsband trägt, Um^chrin; zwischen <rlattr.n Kreisen; 

4k ä' lOlklS- S(UnL2»lUUU(U| 

Utkondta: A. TOn Jdii« 138C Haft M bei BMnbdM I. 

B. • ■ • 1S86. Heft V. p. 3» bei Alventorp« IL 

Amacnitn ist nur oooh fo^frendes Si^^ au%efundeii: 

1) JohannM Smaleitede dictu Alzen. 

Sichel üLlMMrüiiiitg Sj'q Dm. Auf dem Schilde stplH i>irt imcIi rrohlf «u^richUter Pär. Ua> 
schrifl Zwilchen {tlntten Linien: + S'- I0h(7UUlIS) SQHLei8T6(i)(aß) 

üifcude TOB Jahie iaC6. W. Man tele: LDk a- M. v, WeeleiiMe, p. 64 He. M. 

. UI7. fcia, Bwyn, V^nioii% 

Als eine blosse Abzweiguiig der Smalstede erscheint die Familie Swin, 
indem 1386 ein Syfridiu SmalBtede, alias dictus Swyn, genannt wird» wdcher in 
der Umschrift des Siegels nur Swin heisst (vgl. unten No. 2). Schon 1293 kommt 
ein Riftcr -Tohannes Swin vor (Lflb. Urkundenb. I, p. 549 No. 607), welcher, wie 
alle diejenigen des Namens Swin, deren Siegel sieb nicht nachweisen likist, so lanlge 
SU d» Venrondten der Smalstede vird su rechnen sdn, als das G^entfa^ nicnt 
nachgewiesen ist FamUie blflhte bis in die Ifitte des 16. JahrInmdertSb 

• L . , 
flywerd Swin. 

Siogcl rund; auf dem Schilde steht an nach redits jEekehrtei avfgeriditeter BSr. TiieiSktit. 
Umschrift swisclieii giBtten Kreisen: ' 

+ S SIVaKT: SWm ::• 

Urkunde: Sjnmd Bellt MMaal, ItM «r aem Rath« «enLtbflok alt lÜBrOewsffiseten auf Mine 
«fruiaiff »ei, MafwoBMB c^gm Mtm aeeliieo Hern, m«, la «vita fMtalioeie dighfw 
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Ferner nnd noch folgende Siegel bekannt geworden: 

1) Binrirai diflCu Bmj^ aivgvr. 

Siegpl rund 2^»^ Ctm. Auf dem Sebildf «tfht ei« flwb rechte gekehrter Bdr uk oABeid Heule. 

Unuchnrt: + S' hl[Uiia(l- S\\)lü. 

Urkunde Ton JAh 1S44. ürlcnndenb. II. p. T40 Mo. TM. 

2) Syfridus Smaistede, alias diotiu Swyn, famulat. 

■ 

Siegel rund Clin. Auf dem Schilde sieht *ia naeb reehta aufgerichteter Bai- mit ofTeoem 
Heule. Uaiidirift zwiMheo gbuen KreiMo: + SIVtfRC^^ SWIII >< JA^ 
Uiknada Toei Jeine 1«M. Heft Y. aC ImI Banbet» I. 

199. Wonflvlet, Wnnsvlet. 

Diese Familie kommt in Urkmideii nur sparsam v i-; zuerst wird 1340 ein 
£meke vaa Woosvlete geuaunt. Schlesw.- Holst. Urkundenb. IL p. 202 No. 164. 
Angesessen war sie unter andern ^in der Gegend von Itzehoe zu nruke. Topogr. 
V. Holst u. Lauciib. !. p. 266. Nach dem dänischen Adelflleziooii, wetches &B 
Wappiüi richtig angiebt, soll sie erst im 18. Jabrlumdert ausgestorben sein, Dw 
einzige Siegel, welches im Lübecker Archiv gefunden wurde, ist folgendes: 

L 

WoldemaruB Wuiuivlet. 

Tar.i&,2So. Siegel rund; auf dem Schilde ateht ein fiach recht* auftteigender Mx. Umacfarift 

swiecben glatten Kieieeii, von denen der innere doppelt iat: 

> 9 woLfliinii. wonsvLoT. 

Vikaade Tom Jahia ISM. Haft T. p. S« W Barakrke I. • 

lae. stak«. 

Mit Bezug auf das, was bei derjenigen Familie Stake, die sich als siegel- 
verwandt mit den Gortzc licrüiistellt. Heft V. p. 62 p^esagt ist, folgen hier nun die 
beiden andern Familien des Namens. Beide scheinen nach dem Wenigen, was sich 
aus den Torli^genden Siegeln und den Urkunden, an welchen sie hingen, folgern Iftsst, 
nach Holstein zu gdüOren; jedoch tritt die letztere In späterer Zeit auch in Verbin- 
dung mit Lauenburgcm auf. Auch hier ist es wieder misslich, solche, deren Siegel 
nicht bekannt geworden sind, der einen oder der andern dieser Familien zuzutheilen. 
Wie wOTden ona daher danuf beschrtnken mpasen, die Si^I und ihr Vot'- 
kommen anzugeben. 
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I, 

Man Stall« Rüder. 

Sicp;ol rund: auf der P'liU-hp «itcht vm Helm von vnrno tresphon. der beiderseits mit TaftlSiMI. 
eiuem SchapenwedeJ (Donncrbeseii ?) bcsrcckt ist . dii/.ü i.<icl)f>M in di r Siegeluitte ein Punkt. Uuischrilt 
xwifdiea gtettien Kreiaen: 

+ s'. lohwnnis. s»T2iKei- QiLir 

L'rkiutUe vom Jahre 1348 LÜb. l ikuiiätiiL. II. p. 68S hv, «SO. 

II. 

Wdldditier Stnkv iirmiger. 

Siegel rund; auf !>ttihei)deu Sciiild iat ein Hufrecbtstelicnder Schapenwedül (I>ut)iierbe«eti 1') Tiu is.sita. 
mit acht Fe&m geleg;t. Umachiifl swtovhen glatten Kreiaen l 

(+ S ) WOLDQQ.I^i- HIHKOII 
Urkunde rom Jalire 1S69. Uoft DL p. t1 bei Oünoite No. I. 

130. Btek«. 

Von dieser Familie Stake sind dem Wappen nach zusammengehörige Siegel 
von 1329 bis 1468 bekannt geworden. 

I.*} 

Maniaart Stake, lleuacken mb«» Io Hadersleve. 

&efcA rund; der stellende ukiten abfterundete Sdiild ist viermal erhöbt und vertiefk quer IUIiBiM«. 
gestreift. Umschrift »wischen glatlen Kreisen: • 

Urkundf; Die Wittwo Adelheid (Tale) Staken urknndct üb«r den Verkauf dcR gauccu Uuü-s und Dorfe» 
POlibi all den Lülu-ckrr Bdrger Marquard t^chüttv für 16O0 Lfib. Zeugen lind: Uennekr uuJ Tymiiu)' Mei- 
nentorp, Bertram ^Müm. HeAwii|lies ■one» Marqaart Stuke, £UMiMk«ii aoiw, lo Undenkv«, Usrdwigb Tode £ler 
hndorai Eoentja atekea loae, Jobub vad« DedeT, . ... Staken avw, Äipea. HW, *m T^ga Bt JSrgw. 



Ausserdem sind fulgcnde Siepel aufifßfundeii: ^ 

1) Xarqoardnt Stake. 

Siegel echildltriDig Sj^ Ctm. Xot 'dem virraial quer geetreiftee Sehild« iat der BWfits nod 
viprip SirpifpD kremerciM aehnfliit eed erhiHit. Umeehrin iwisehee Perlenkreieen ; ^^f- I^IIIR« 
V 

Uikoadt vom Jahn ISM. IM. tJvkuBd«nb. IL p. 45« üa. BOt. 

*) Das 'l'af. lü, äSS «bgebiMnt« Binge}, welobr» unmittelbar hinfr dem des Job. .<;iakv de Ekcdc (Nu. 9) aa 
Ldb. Uikiiudunb. III. p IS« N i in; bingt, gebltrt nickt, wie diMe NeehbarMliaft und da« fast unkennt- 
liob»: Bild auf dem kkuiLii ^^uhlidl.' diea Ueransgober glauben Bewa, einem .Stako, sondern einem 
HImrICM MceckCi AUne domini WaMnedl. eniliBer. wa« eiae «iBMieto VeigleichuBg dar Urkunde TaMS^IM. 
ab nBKweHbibaft «rariMen hat, and wofBr ineh die Vornamen spreehen. DemgeailM ilad BUd nad 
ÜDUchrift nach der hi«T f<il<jptiHfn I?r«rhrr!biin;; iti andern: 

Siegel riiiij 2^^ CUn. Auf du Su^t liliii li«^ »l« Iii on ll* liri soii vorne gesehen, mU zwei 

BülTelhörnirn bpütprlii. zwischrii tietieti ein kleiner Schil<l »cb^«^-!lt, aiiT welchen ein« Lille quorrecbtc 

gelegt UoiBchrid xwiachea Prrlenkreise'n: + 8' UnKiai SX(K)Ka]l 
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S) JohatfMt Stak» 40 Bk«l«^ andf«. 

Siegi'l srhildformig 2^ Clin. A»f it'm vii>nii*i qii«i g >ir< ilh r> SlIiiUi' i^t ii«.'r arste 
dritte Streifrn erliölK und i ntitrnartig ^rhr^ftirt. Umsrhrift -f -"^ lOhTUUUS- i^TKKfi 

, Uricund« Tom Jwkn lUS. LAb. I rkniLdeub. III. p l'^^ No. 139. 

' ^ 3) Xarfnmrdiu Stak«. 

Siegel w!hildr<ttrmig S Ctm. Der Schild ist vietmei quergeetrtift. OaMchriA: S ((B]IRQ)VXRiM* 

STRKon 

Urkunde vom Jabrc IS66. W. Mantels: Ifübi^ok u. v. «Weatcxue« p. 54 No. 86. 

4) Koneke itake Knape. 

Siegel ruad 2^ Ctat, Auf dem vieriuni quergettreifteo Schilde ist der erste und dntte 
Streifen trhttht und nutcnAfraiig tdiraffiH. Uiotehrift: l»Sf aonRHDI STHKflUI 

IlrkBiidc Ton Jehn 1M8. Heft TL p. IM bei Blemenlorp No. 4. 

. ö) Hflrdisg Stake Knape. 

- Siegt! road etwa 2^,^ Cim. Be «er nur eia Broekcn von dem Siegvl erhaltca, m^em war doch 

SU erkcntici). dass <Ic-r erste iiiHi ilrltu> Streifen «rdtthi iitid ).rcuzweiee echrelSit waren. Vott d«r IJoh 

•ohnft waren nur iIip HiM'list.iln-n zu Ii'mi»- S'IT? ■ . . 

Urkuiide vom Jahre 1402. lieft p 128 h, i I ralowe No. 7 A. 

6) Otto Stake Knape. 

Siegel rund 2^ r.tiii. Auf dcot »lolienden Schilde Ul der erste und drille Streifea erhöht uod 
echrsfllrt. Cmschrtil: sigiduiU .'. oUe ■'. |Ia£c.'. 

UricnaAe Tom Jahrs 1490. Heft VI. p. IM bei Cramesse No. 1» A. 

m 

7) Euentin Stake. 

Siegel ruud 2A Clni. Auf drin stclifiiden Sdiiide ist der ersle und dritte ätreifeii erhöht uad 

•cbraflirt. Umachrift: + 8 «VaDSIB v SS]t(K)aa 

l'rkiinde: Otto, VirianuH, Emiitin urul Ü'itrjnu, brodcrc ghchctcn de Blukm, vcrkaiidti ihi II. ■ , «.J- 
ohes auf dem Felde sn Soholendorf im Kircbip. Oldesloe steht, dem Katbe d«r Stadt Lübeck für S70 tit^ Lüh. 1% 
t TUMB Heringe and 1^ Handelt Sloekftsehe. 1441, in anate Dovelbeen d. h. Jnaefroawaa daffo. 

9^ WuM^ Stak» Xbap«» Bumlpi Stakoi mm. 

Siegel rund t^^Glm. Auf de« unten .<liu;)'rundeten Sckilde iai der sweilt uad vierte SticifiM 
erhobt, Cmacbrift swiechea Perlankreiaeo: ^ flgiUlMI 4^ Ijcir • • ; • •> (Itlu 
Vrftande van» Mr« let«, «ieln bei I. 

9) Ber Blilt» Xnapa. (Bruder dea Vorigen.) 

Siegel rund 2,''^ Ctin. Auf unten abgerundetem Srliildo i^l der zwcito und viane Strrifea 
erhöht uod »diramn. U(n>^rliriri zwischen Pcrteoitreiaeo : |tgi(riMI ^ fftt ^ s.^^VQ 
Urkunde rem Jahce HU^ 4i«he bei L 
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Siegel rund 2^^ Ctni. Der MM i«V ^t» Vorigen. Umaelirifl awiBOhes PerleBkreteen: 

Urkunde vom Jitbri' Ht», aiehc bi-i I. 

UL TynappeL 

Ob nur durch Zufall diese Familie dasselbe Si^el, wie die vorhergehenden 
Stake, fohrte, oder ob ebe Startmverwtndtsdiali besteht, I&aet ndi aus dem Wem- 
gen, was von ihr bekannt geworden ist, nicht einmsl ▼ermulJieii. In den Jahr^i 
1352^ 1,^53 und 1361 erscheint ein Ftulaf T\*na])i)('l Knape, auch Radolfus und liulavus 
genannt, als Vogt (Advocatus) des Oralen Adolph VU. von Holsten, ^chlesw.- 
Bnkt. Urknndtob. U. p. fiS 462, 464 nnd 477. Das Lobeeker AtoUt benalnt , 
«eine von iralinioheiiiiiea /demtdbeii Rodolfus Tynappel im Jahre 1358 ausgestellte 
Ui^undo, welche unten angetolnt wird. Das ist alles, was «icti über das GenciilMbt 

ll«dalftw Tyoappel fiHBaliw» 

Sjjwel nind;' der st^ende 8dn1d ist viennal quergestreift, der erste und dritte Streifen Tut»,!», 
erilöht, jedeoi aHe gjtalt Omschrif^ ^^vbchpn giaften Kreisen: 

+ S' ROLHVI: TJYnHPPflL- * 

Urkunii« : lioiiull'u« Tyuappcl, famnIuR, miicht Frieden mit der 8uidt Läbeck unter dem Vor»precliei>, 
mit sieben Gewappneten stieben Wochen au dienen anf «eine QtUbt wd ihn Kott gaeM Jcdvnuim, .WHnr Minn 
reobtmiUaigeo Herrn. in ocUva Epyphnnie Domioi. * ' i 

132. Stau, BtMii. 

■ • 

Eäne alte holstemische Familie, die schon 1237 erw&hnt wird, ürkundenb. 

d. Bisth. Lobeck I. p. 75 No. 78. Im Jülire 1256 entsagten Volrnd Sttn im 1 sein 
Nefle gleidie.s Xiiraens der Advocatie über l-Jitin, 1. c. p. 114 No. 12P>. Ini LttbecTcer 
Archive kommt der Name verhftltniasmassig nicht häufig vor, so <im» nur die iol- 
den Siegel bekannt geworden sind. Bis xu Ende des* 14. Jahihundots Iftsst die 
Familie sich verfolgen. « > 

Hennekinus rftrtus Steen. 
Siegel rund; auf stehendem ScbHdc liegt eine Kaute, die an allen vier Seiten iwei- r«f.i5,«2S. 
msl ansgesttät üb. Umschrifl »wischen glatten Sraseii: 

•f 8' lohsnnis. sTfloi 

Urltundr vom Jahre 1344. Lüh. ürkundenb. II. p. "40 No. 793. 

Ausser diesem Biege!' ist noch ein andere« gefunden, welches ohne Zweifel Einern Qvnoasen dieser Familie 
sagebört. Das i^ii gt^IhiliJ irit gan^ dowfi^ll»'. nie Jas de* Hennekinw Sten. Der Iiikab«r desselben nennt ftich in 
der Urkttode Steen Heitsc, auf dem Siegel Sien Bc)(se)n, wobei viellciohl >n das Dorf BiUen in der Uerrschaft 
PfüMbuf m daak«B wJU». . 
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II.' 

Stecn B«llie raniulus. ' 

Tiif. ii,*X!, Siegel rund; auf »tebenden SdiUd ist eine Raute g:ele|i(t, di« an allen vier Seiten xweinnl 

amigeiackt iat. Ünnchrilt swischen glatton Kroison: 

* s' STons. Bi(r>(S(i)u 

Urkande vom Jahre \3M. U«ft V. p. 33 bei AlTentorpu II. 

Z33. Storni* 

Wenn auoh dieses Geschledit vorwiegend in HeUenburg antöäsig war, so 
haben doch manche Mitglieder d(>sselbcn iiui^cnscheinlicli inHobtdn gelebt und stir 
holsteinischen Kittorschaft crcliArt. So z. ß. Hinrich Storm. der 1316 mit einer 
langen Keihe holsteinischer Adeligen die Landestheilung zwischen den Grafen Johann 
und Gerhard von Hobtdn bexeugt Sehlesw.-Holat. Urbrndenh. IL p. S26 No. 244. 
IMe Familie achdnt das 14. Jahrhundert nicht Oberdauert m baboi. 

CKftilsealevs Storni miles. 

T«f.l5,m Kcg<^l schildförmig; auf der Fläche stehn B Wagenräder, S. 1, mit ledi» Speichen und 

oflner Nabe. Umschrift swuchen glatten Lini rr 

+ s'. f;()ssuÄLai <> storm • 

Urktindn Tom Jahre 1325. Läb. l'rkundenb. I. p. 40T No. 4«S. 



Ausserdem sind folgeml« Siegel vnglichen 

D 



Si^l Mhitdßlnuig 4f Ctm. Auf <ler Ptar-h« «lehn tlW drei WtgMiiHder. wic bei demVttrigeo. 
Umtekrift zwi9ch(>a gl»Uen Linien: Sf hUjRMn.NM * STOKM 

U>fciuid«a: A. vom JAn 1987: Lflb.'UrkaiHiiml». IL p. «16 Mo. 661. 

& « «r 9$41. • # U. pw «71 No. 7». 



■ * 

Siegel MiliiMfarmig S Clm. Die drat WagrarMdw, wie bft d«in Vorigeo. der Grimd jedoch til 
mit fdoeo Rauipniinun srhrnrnn. rimsol.rifi: S'. haRfflJERlU* STOftfll 

Urkande nm I3i9, U«--n V. p, 55 bei Knie II. 

m 

3) Johannes Storm Ritter. 

Siegel ruad 2^ Cini, Auf oteheodeo Schild sind di« Rtder, wia bei i„ gelegt. UwsohnA 
swischen schwach geperltso Kreise«: -|> 8* lOUtllliaäo STORffi 

CtkwKk Tom JskK IMS. Heft VL p. hei 117 Stokdet Ko. h 
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;134. ^I^pokzwale, Boohäwale. 

,0h dic?io Familie, die mit den Storni das gleiche Sic^^ol führt, s(:\mTnver- 
wazidt mit denselben ist, [Hast sich nicht nachweisen. Es sind bisher iiui' am zwei 
Urkunden Mitglieder denelben bdcannt geworden, deren Siegel unten {olgea. Beide 
Male mkimden ne m Verbindung mit, den Tz^here. 

T. 

Ilenneke, gheheteii Korkzwnic, kuape. 

Siegel schildförmig; auf einem mit einem liaiidu uuigebeneu Schilde stehn drei Wagen- 'idt'.i&,iS9. 
iftder mit «echs Spächen oml olltaer Kabe« wie bei Storm. Imuchnft zwischen einradim Linien: 

+ 8'. lOhli» * ROOhSWIILA * 

Uricuad« vMt Jaki« IS&S. a«ft Tl. p. iw' M Twmlbion L 



.Kemper sind fulgendo Si^el verglicljon: 

1) Werneke Bookiwale Knape. (Bruder dn^ Vorigen.) 

äie^el schildförmig 3 Ctm. • Auf der FIdcIIp sielin dir drei Wap^enrndcr, wie bei dem Vorigeo. 
UinMhriflU io dw rtcbtoD Oberacj^e4.b(|snii«j}d: ^ ä^W^a^l JiOa(S)vn(L(]) « 

^ikoad« v«iB Jabn M»s. Heft Tl. p. IM Im» 1^««1wr I. 

" ' % Bßftold JEloolfzwale Knape. (Brudtt 4» Vori^eo^) 

.Sio(;el schildfoniim 3 Ctm, Das Sipg:<^lbtld, vtfllig wi« beil. Uiascbrift, üi der fedtt^ Obe{«f|^e 

Urkande vom Jahze 1865. fleft Vf. i'*'« b. l I /(^ciier« 1. 

3) WF rnenu Bocktwale. 
Siegel ruBil «i^Xla. Aaf deiu St luld« suha ilie drei HiMkr, wie. bei- i. Umschrift xwiecbea 

^.(^ett«o Kfei^en: * ,8* ivaRnaRi. B9a(Ks)vyHi.a 

Oikoiide Ten Jahn 1S«S. Heft VL^XM hei Tweh^n Ne. S. 

Auch diese Familie ist bisher nur in ein paar Gliedern bekannt ^worden, 
sie trägt wahncheinüdi ihren Namen Ton d^ D^rfe Stubbekestoq> , jetzt 
Stipsdorf, % Heile nordöstlich von Segcbcrg. Zuerst Avird 13C6 ein Hcmicke 
Stubbekestorp genannt in der oft ongefflhrten Urkunde über das Wehrgeld de«; 
. erschlagenen Marquard von Wcsteusee, wo er mit einer lieihe holsteinischer und 
lanenburgpadier -Adeliger zeugt Ein. Hdurieh St, welcher fibngens eine Hausmarke 
im Wappen bat» ist 13Z0 imd 1^71 Vogt der Lftbecker. auf Falsterbo in Schonen; 

it 
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Tidlldcht dersdlbe wird! 1S78 immenleiiB domiiKirain od&e cmtalas Latncenflis genannt 
(Vgl. W. Mantels: Der zu Köln beschlossene zweite haiueal PfimdzoU. Lob. 1862. 
S. 23.) Endlich erscheint 1386 noch ein Hinrich m der unten anzufahrenden Urkunde: 



TifLM,i30. Sie&»l schildförmig; auf dem Schilde st«ht oin aurg(?zäurn(er reefatagekehrter Pferdekopf^ 

ÜB Stirn aacbi oben gerichtet. Umschrift zwischen einfachen Linien: 

+ S'. lOhÄnms. 8TVBBaKa.ST0KP 

Urkande tob Jilice 1966. W. Mftiitela: Lttlnok o. IL v. WcatontM, p. M N«. M. 



Aoaserdem nur noch folgeodea &i^el: 

1} Einriens Stnbbekettorp fkaralas. 

Siegel rund 2^',, Citn. Auf (Um Schilde steht ein rechlsgoki^lirlcr aufgezJiirntrr Pfprrloknpf ri>.: 
Hai«, die Stirn nach vorn gerichtet, üinschrid zwischen glatten Kreisen: S' hiURIQ!* STVBKU^ilüHF V 

Oritiwa« rm Jibn IM«. B«fk V. p. M*b«i Bmibdn L 

Sdkon Im Jahre 1S53 wird ein Radolfos de Trav^ennmde in 'UrkimdeD 
erwähnt Lülh Urkondenb. I. p. 185 No. 200. la der ersten Hälfte des 14. Jahr> 

hnnderts erscheinen dann mehrere, deren einer sich auch de Wemstorpe nannte, 
nach dem Dorfe Warnsdorf in der Nähe von TravemOnde. Später scheint die 
Familie bald ausgegangen 2U sein. 

JolMiMS Weratiorfei dlclM 4» Tnmtmaußn^ uMm, 

Tif.u,m. Sigd lekfldfSrmig; ein qu«qg«tbeilter Schild ist oben mit xwei, anten mit «iner gefülUM 

BoM belegt Umtebiifk xinadien glatten Unten: 

•f S- 101^ D. TüRVOOMIIITADa HlUm 

Utfaiadm; A, rtm Jahn laMu Ulk Uriumiaab. IX. p. Ml Nö. MS. 

B. » * IMO. w m IL p. SM N«. W7. 



Ferner nur noch folgende Siegel: 

1) 7otMnuiM 4o ttnmmaai» flwlu. fSobn dw Vorigen.) 

Sieg«! ediUdflltiikrg Clm. SiH!elbMd.|f«iie bei dem Vorigen, nur sind di« Roaeo «reuiger 
gOlUlt. Umschrift swiachen glatten Linieo Y S T lOhHRIllS r D Y TRnVOIMUlVBDa 

UrknBd«B: A. tob Jahn IM«. Lfib. Urkaadaab. II. p. M Mo. 6»*. 

B. • • ISSa • • IL p. MS No. MT. 
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D Bonu 4» TlSfMMMUiiit fr*wihf. (Brad«r dtt Torigen.) 

Siegel Mbildfitrmig 8j*q Ctm. SiegelbiM, wie hei dem Vorigeo; die Roseo sind «118 6 runden Rattpf- 
diMk gebildet, wclclip .'«ic-h um ein(>n Knopf in di r MtUe ordnen. UinschrtA ddeot: • • • • •T0IUlffiV* • • t 

Urkimde vom Jahre 135U Lüh. rrkiinilmil). II. p. 983 No. 957. 

3) Johannei de Travenemonde dunaltis. 

Sieget schildförmig S^Ctni. Auf den (juergetbeiltea Schild sind oben zwei, uolea eine «ecbi- 
biMMrige Rom galcgt. Onadirill: fSylOUHIBlS. TIOEVCaieilVIlD« 
Urknode tob Jdm im. ReA T. f. «« bei Bnido No. S B. 

137. WMkerlMvd, WaduirWt 

Diese erst vor kurzem erloschcue lauenburgische Familie kommt frOh 
vor. Schon 1340 'ivud ein Ritter Konradua Wac^erbarth genannt Lldk. Uiknodin^ 
buch I. p. 92 No. 90. Ans den Siegeln ist bisher nur der WappenBchÜd, ab^ 
kon Helin bekannt geworden. 

L 

Otto WackerlMvd. 

Siet^p] schildförmig; der Schild ist quadrirt, das «cate und vierte Feld weitlia% gekreuit T«r.it,aat. 

schrafflrt. üro$chrift zwiBchen Perlenkrt» ison : 

Urkunde vom Jahre 1343. Liili. Urkoodonb. U. p. T3S No. 783. ^ 



Aiuscfdem inden sidi fo^nde Siegel 

1) Sevfd 



Siegel schildförmig 2 Ctm. Der quadrirte Schild ut im OrolOS Vad viorloo PoldiO «ng Irogs- 
«one Khraffirt Umschnft + S' DHVIDI.S: WROKaRBlIRT 

Urkunde »om Jahre 1848. Löh. rrkundenb. Tl. p 735 No TS-I. 

S) Conradui Wackerbard de Oüdowe. 

Siegel ichildfttnnig 3 Cloi. Üer qusdrirle Schild iat im zweiten und dhlMo Felde grob uua- 
dntioeh odiroffiit b jeden Quadrat «teht ein Piroki. Umicbrift: S' aOBRUDI» WIIOKaRBIIRT. 

- Uifcude vem Jolite UM. Uk Uvkondoob. n. p. 7«t No. m. 

3) 



Siegel rund 3 Ctni. Der sichende qaodrirte Schil(! [ < i r - n und Merten PeldO quodlWllBCb 
UniHctirift zwiachen einfachen Kremm -f- S' hiniUGl- WKaKfiRBKRT- . 

Urkunde Tom Jahr« 1347. LAb. Urkondenb- !!■ p* 80« No. M4. 
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4; üonrad Wackerbard Knape. (Bruder «les Vongfu.) 

bieget sctüU/öriuijU 3-^ Ctin. Der riii>Minrle S<-hil(i ial ioi Z'.veitep und dnUen Felde elw«« 
veilMft ^«nd.whrtg gekrmvt «chnffirt. Unapbria:' (^i*) aORltDI. llV1iaKajR8]lR(T.) 

üikuadfl Tooi Jahre 1847. Lftb. UrlumdMib. IL p. «04 No. t^«- 



5) JDnik Waokerlnxd, gdutt& 

Sieg«! rtiiKi <;tin. Der gelFlmic quaduite Srhilil iat im enten und vicrteo . F^de qucdn- 
lisch nod eng scbrafGrt. : Umtotinft : + S' hlllKia O «liVd (nidj 

VtkoaA» vom Jalm 1347. Lflb. Urkundeub II. p. 804 No. 864. 

6) Ott» Wa«kecl»ttt Hidd«r. 

Si>'p;''1 ninJ 3,^,, TJm. {)cr crrtilmtp iirnl quadrirlc Schild itit im ersten UOd vioileil PiM» 
quadratisch ^chratlirt. Umschrift + h OTTOOIS. VVnaKaRBRRU QIL 

ürknndfl von 'Jdit* IMW. Haft V. p. flO bei DnveiM«« No 1 B. 

7) Hartwich Wackerbard Kjiape. 

Siegel ruud 8^ Ciu. Der »teb'ende und (jiiadruie Scbild i»l iui i>9«tlj^a und (^ri^(R|fe(4e 
grob quad^tiacb gegittert. Umscbrtft: J^OS' MftTWiai. WHOKaRBlIRT o 

Utbniidt vom Jahia 1400 SMl \L p. 115 bei Sobetprobcnli No. 18. , 

D.Xia WMtorlMntM, nUgm.Siucikoi Wtketbpvto ^Mhtar. 

Siegel reiul t-^ Ctm. Der tteheode uod qiudrirle Schild iat «ratea «nd wttpm M^o gi|pb 
geaebecbt. Uouchrift: <> ««(ItcrBtrfieS ^ 

Urkunde: Idc, salighcu Hinrikrjs Wakriliini- <liichtcr, vndf Ludck'- Uliichg- r, rr 1". i r un tor Tiji 
MarRchalk tL> Lubock, verkaufen dorn Ludcke i< luver«, der llcrcn äcsbaffcre to Lübeck, ciu Uaas und einen Hof 
Sil ( »idennioliif, in dcroc SerapelB to BredenTekte^ in der Vogadi« to Hobia. 148S, vp den aagboateD Maadecb vor 
der hocbtyd lo Pascheu. 

9) Otto WidBorbiivd, Bmaek» W. mh«^ Knapo. 

Siegel runil 2| Ctnu. Der quedrirte Scbild i«t im eraten und vierten Felde grob kremwaiM 
acfanüirt. UmeehriA: S- «Ui Wtt&n^tlA ^ ftt ' 

Urktaide Ten Jabra 1440. Heft V. 00 bei ParkaatlB Na. 1« C. 

i 

Siegel rund 2^'g Ctm. Der geneigte, vom aaegeeebweiAe und qoedrirte Schild tat in 
«od vierten Felde erbohl ebne Sehraffiriing. Umaehrift: 9' ^ ^ $<UCftCl| ^ VtcIlirSltyf <f- 
.'lUmpda T«ia. Jehia4409. Heft lu'. p. 40 b«i Boloira N«. IS. 
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Da4 adelige Gut Westeneee am See gleidies Namens, 2 Meilen sQdweBtUch 
von Kiel, bat ohne Zweifel dieser Familie den Namen gegeben. Sic tt-itt urkund- 
lich zuerst mit Emeko de Westense 12ö3 auf. Lnb. tJikundenb. 1. No. 192. Der 
letzte mftnnliche Spro8S des Cieschlecht» scheint ilartwich von Westense gewesen za 
sein, der 1366 genannt wird. Vergl. hiexfi die Schrift: Lübeck und Marquard von 
Westensee, von Prof. W. Mantels. Lübeck 1856» worin alles Aber diese FBmUie 
bekannt Gewordene zu linden ist 

* T. 

Kggherd van WosteiiMe knnpe^ 

Siiigcl rund; auf einem Schilde steht ein auf dvu litniorbeinen halb hockend^ rechts- T*f. ie,S33. 
gekehrtes KichhUrncben mit einer Nun im Maule. > Unnchrift xmischen glstten KreliBn: 

ITrkiHMla Tom J«bTe 194». Lttb. Urkiimiuiib. II p. 73t No 'SS. 



Ferner »iud folg»»nd(,' Si«Kc4 bemerkt: 

1) Xuqisid TSJi WestaniM X^p«, 

Siegel trmä t Cli». Auf dm stehemlrn Si'bilil« borki >>in rechtsgekchrtes EtclihSmelieD mal einer 

NuM im Maule. lTiu$chr)ri /vxisrI.rT. P.Tl.iiknM.M'n + S' QTtKQVTIRDI WaSTOnSa 

Urkonile vom Jahr« 1343. Lab. L'rfcundepb II p. 709 N». 7»4. 
AbgeUWIel: W. M«iit«li ». O. Tafel Kn. S. 

1^ Hbneht van Westenis Xiiapeu 

Siegel rund 2^'', (Ilm. h^s Kicliliiirtu lifii .ittf dfiM »li l.i'ri li'ii Si ln! i Irm bei I. abgebiUetes 

Ähnlicli. ümiclinfl zwischen gUlK'n Kr(.-;.'i.: + S* KLRflliTI UU- WUJ^TUUSa 

l'rkundti ruro Jahru IS4S. Lith. Urkuudi-nli. II. i>. TS4 N" THA. AbgeUilUet a. ». O. unter Nu. 3. 

S> Albert» ds Westnue amiger. 

, Siegel eebiMOtrniig S Ctm. AttT dwn iichiMe eiUit hockend neeb rt^ehU Keweedl ein Bich- 
hurnclicn, mit L>iner NuM «wiseben den Vor<lerfll««co. Umsc-hrifl ««mcbeD Perlenlioian: >< S* XLBflRTi« 

wusTunza 

ürkfuide eoa Jebre 184B^ Lub. Urkuidiaib. IL p. 829 No. M7. AbbUdong «. «. O. unter No. 4. 

4) Ksfqoardns WestsiiM fluselos. 

Si<'i;rl si'hildforiniu :i ''lui. Auf d- in SimcIi!.' s-ilzt ein liorkciidi-» KiclitiuriirluMi, eine Nuss mit 
dem rechteu Vordcrfuae in dus Maul «leckend. UiiMclirift zwimUimi einfacbrn Linien, in ikr rrchteo Ober- 
ecke bcgiDnend: + fl)flR(Q)V1tRDl. WQSTailZCI 

Urknede vom Jehre ISSD. Lab. Gfknndenb. IL p. S«4 Ke. »fa AbhilduBg e. «. O. onler No. S. 

5) Urtwleas W«iC«u« ftsndiis. 

Pif.'i^l .srliildf«irmif{ 3 Clin. Auf ileni SrliiliK- ^ilzl riti hu r l>. Fi. tilioifn lifn, rine Nuss mit 

beiden VordorfUwn in da» Maul «teckeud. Lmüchrilt zw«<k-Iu>i) i-inlarhen I.inirn : ♦ ti". hnUTWIOl- 

Ulkende wm Jehre t3M. .W. Henteli e. «. O. p. 54 N«k M. AbbUdang dnw-lbtt unior Me. I. 
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Eb ist MalieF vmt ^ne l^eraon ^«mb NKttioaiB blAttkint gewcfrdm, deren 
iSlQgil detieii dnr Wcstensec Ahnlich ist, nftmlich Ludeke Tt*tink, andwrs gheheten 
2«6«ted(^. Kriape, d«r lll^O dem Iwirlif (]«t Stadt Lnbwk Urfehde schwört. !ti der 
fiiehrift txm Hm. ProL Munteie wird die V ermutlmng uasgespro^eD) dass L«; T^^tink 
tiell#fiM v«fb nrittttiriklNr Seite vennuidt mit den W-üMcni «ar mi mnh dem 
AiuMtflrlMii diflwsir FMniUe mit «tom Erbe das Wap^pcn angencAAtnen hftbe. 

i 

Lvieke Tetlak» aBdefs (kehetoB lestede Koape. 

Ti&lt,lM<. Sii^pl«! rund; aur dem stehenden Schild« titit ein hockendes EichhürndiAD fechte ge- 

kehrt, ^ie lorderfü^os« deui Maule genäbcft; von «incr Nua« ist nidrtt xu «ckmiMn. tjmsdvift 

zwisclien statten Krei&on: 

+ s* t^K« ^< ToaTina 

Urkonda tobi Jahce ISM. W. Maiitcl« «. «. O. p. 97 >o. St. AbltiUmg «bmlbtt N«. & 

. . 140. WilBtemiAtm. 

Auch von dieser Familie ist im Lfibecker Archive bisher nur einer Namens 
Johannes bekannt j^eworden, der als Zeuge in einer Verkaufstirkande des Marquar- 
dus Hoo über Güter suis di-m Dnrff Giddendorp in das h. Geist-Hospital in Lfibeck 
auftritt. Im Schlesw. -Holst, l'rkundenb. kommt ein 1 Ii v ne AVilstermann Kiinpc 1359 
imd' 1.360 vor, Vergl, daselbst I. p. 246 und II. p. 238, 240 u. 241. Der Name, 
der an Wüster, Wilstcrmarsch etc. erinnert, so wie die Verbindung, in welcher er 
vorkommt, mag es reditfertigen, das Sic^ 4er Familie hier mitzudidlen. . 

JefeaaM» WÜ rter waa. 

TaC.1»,»». Kegel nind: der stehend« St-hiM ist. g«lpalten, Aur der vordern Seite achtmal quer ee- . 

stroin, flaf der liintcren rautrnformtg weitlttufttg schtftRIrt; io jeder Kaute steht ein Pookt. 

Unu»dirifl zwischen gekerbten Kreisen: 

Urlrand« J«ltn law. iMut M Boe p. T9. 

141. Wozeke, Wotseke, Wntzeke. 

Die Aiklsfaiftilie dieses Namens nannte f^idi mirh cUiii jet/jgeu Meierhof 
Gross-Wcf«peek (\ oi-inrtls Grote Wysseke. Woceke) am Daiinauer Sri', % Meilen nord- 
westlich von Oldenburg, im Gute W'eissenhaus. Topogr. v. Holst, u. Luuenb. II. p. ö83. 

Vemiuthung, welche am angeführten Orte der Topographie ausgesprodieQ wird» 
daas die Wozeke zum Ge8chlecht<! der Siggem gehört liätteii, wird durch das Siegel 
nicht bestiUigt> Der Name kommt in Urkunden zuerst mit Dhetieaus dictus de 
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Wtttfldce 1308 vor. Lab. Urkundeab. II. p. Id5 Ko. 158. Die Familie liest «cb 
bi» zum Jahre 1400 verfolgen, wo 4fit V^Kte 4er bifher bdcannt gonrordenen, wieder - 
ein Detlet Woeeke, auftritti 

T. 

I 

Siegel Bdiildförmig; auf «iiMO), durch eipea ZtOQMUchKitt mit drei Zinnco gespaltenen Tut !«»»•. 
Scliildc ist die linke Seite aufliegend und fein kreutweise echroflirt. Umacbrift swiichen ^ 

platten Kreiden: 

+ ooiaKiai. wozaxa. qilitis- 

irrkmide vom J4ihi« IM. LOb. Uikuiuteiib. 11. p, .7SS Ko. TBS. 

Auaaerdcm sind folgende Siegel vetglicben: 

1} (Htft WelMlceii fttanbu. 

Stege! nilKi 3 Ctni. Auf l ineni durcli oiiim ZinnenAcknill mit drei Zionca ;^*.>«palleneo SdliiUe 
»t die recht« Sfil* erbahi und rwienariig «chraliri. Umschrift xwi^elteii Kreil«*, von <i()ten der imieni 

doppelt >»t: -:• 8' OTTonis. woc^MiKa 

UHMnde veni Jehre ISBi» eiek« bei Stslienberif t. pi. Ao. ^ 

9i Detlef Wotoate Ko^. 

Sici;«'! riin«l 2 ,*j (Ilm. Der Scluld ist durrli «•itu-ri Ziiiiionsrhiiill von zwei iiri'l « irn-r ti.iüjon 
Zinno g('s|iiilli'ii, iii«> linke ärile i»l vfiiifll iiiiil «chidfürl und z<>i^( iwvi Ziuuen, waiirc>iid die> reclitr, er- 
liüiit und gleit, drei derselben hat. Umachrin xw«eheo j^ross {:<<perllra Kreisen: • .■ DCTTLOF >* 

woseKff 

Urkunde vom Jalin- 1400, itivhu tMi i<clu>Z«B üo. S p. 

■ 

Die Familie dieses Nainene stammt ohne Zweifel aus dem Ldnebm^uchen. 
In l^ttnei^a Genealogie der Patricischen GeschlechUT der Stadt Lüneburg wird adiQii. 
1207 ein Bercnd Zabel als llathtnann iiuffrcfnhtt und der Familie dasselbe Wappen 
beigegeben, welches das adelige Geschlecht Zabel in Lauenburg und HoUtein führte. 
1286 Saas ein Johannes Zabel im Rath zu Lüneburg. Lflb. Urkundenb. I. p.'440 
Nb. 490. Die früheste Envahnung der Familie diesseit der Elbe geschieht in einer 
iindatirten Urkunde, die dem Endi- des l.}. -lalnhunderts iinaebören wird, mit den 
Brüdern Hartwich und Otto Zabel. Lüh. L rkundeiib. I. p. 681 No. 7o2. Im^ahi'ü 
13S0 hatte Albertus Zabel von Lauenburs Besit/.ungen in Hoisbtkttcl und Volks« 
dorf, »wischen Haniburg und Oldesloe. Schlcsw.-Holst. Urkundenb. I. p. 580 und 
II. p. 553. Vermutlilieh i«t der Ritter, weldic i- djisclbst II. p. 1\V>. 4^!, "if; und 
lüb Her Txabel vau Louenborch, Zubell de Louenborcii und Zabcllu$ de Louea- 
boreh genannt wird, ffieselbe Person. Bis m Anfang des 15.. Jahrhmiderti fcom* 
men Mitglieder dir Familie \ »r, lenn noch 1415 verkaufte (Bertram) Zabel das 
Dorf Ltttau an den Uerxog Erich V. von Sachs.-Lauenb« Topo^. v. U. u. L. II. p. 1114. 
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T. 

Otto dictus Zcabel. 

16, SS7. Siegel rund; auf dem Schilde li^t ein nach rechts gckrüniinter Ast, mit 9 gestutzteo 

Awten und arri Wuneln. Unnchrift swiMnen platten Kreisen: 

+ S ieiLfAIffi OTrorils ZRBaL 
Urkaade a. m. (ISiO— 1300). LQb. Urkoadwb. 1. p. 681 N«. 7&S. 



Anaserdein nnd nocb foigeode Sii^l bemerkt: 

t> Etet«i«M diotii» Znbal. 

Siegel rund Clni. Auf str-hptulfm Srhürln liegt d<T ß.iumast, :thnlicli wie bei Hartwif Ii s F?'nr!n 
Ollo. Umschrift zwiscbea eiofacben Kreikrn. deren innerer doppelt i»l: ^ $. . . . KTWiQI- ZniiäL- 
Ufkamla «. a. (»M-l«K»). LBK UrkiiBaeiib. t f. »l No. TM. 

9> Zartwidi TMbel Funlu. 

Siegel r Hill :! i'tiii. Atif dem Schilde liegt quer und nach unten gewölbt ein Bauni:i>l mit 
«iebeo gestutzten Zweigen und drei Wurjieln. ünmrlinft xwU<.*hen ijUtlen Kreisen, deren icoerer doppelt 

Ufklind«: Ä. vom Jtbn I34<«. LOb. L'rkuti>i< ii>t 11 \>. 9*9 No. 9S4. 
B. I« » I98U, «iclic bei Mciucnsiurp 1. p. SS. 

A BredehoMt TinM Kna^ 

Siegel rund Cln. Auf dem St-Iulde liegt der Bsuaia»! nach rechts geLriininil uiil jeder- 
•etis zwei gestutxtrn Zweigelt und dni U'urzeln. Unmchrift zwischen fem gektirnlpn Kreisen, dcno 
innerer vou einem itlatlen begleitnt wird: ( -|- ) + S* 4 BR€(iD0- ZTCBOL- 

Urkunde vom Jihro IMS, dehe bei Parkentin IL Ei p- 9$. 

4i Betenaa Tiabd Siuq^ 

Siegel nind 3 '^dn. Auf il'^ni St dilde li'"i;t der Rnuniast nnch reciits c ! ' timrut mit sieben ge- 
stutzten Zweige» uinl drei Wurzeln. LiKscLnlt zwischen einfachen Kreisen -f- S' C bUii'i'Iiind) O 
Urkunde vom Jaliru 1980, sk-hc b<-i Grouuitwe III. U. p. 70. 

AbgeMldct bei v. Meiern, GrOndl. Nachrichten t n M 'lln, T. Vit. No. «Sa. vom dahm 18S0. 

6) Bertram Isabel. 

Siegel rund 2^,; Citn. Auf den Schild ist ein Baumsai quer rMhto gelegt, etwas nach ab- 
wärts v;riM-iL;t, mit uhen drei uod uMen zwei gestutsien Zweigen. Umschrift xwiechen glatten Kreiaao: 

TTiknaABi SehnMvanobfeibuuK Hers. Eiieb dea JOagsn ma Ssds.-LaMbh. an den BaA dar Bisdt 
Iilbeeb «bar 400 »fe. LBb. P£ Als Pluid wiid ihm da« halbe Sebless Weaymrbni «setst aun fiefen Gabcanalk 
Ab Zeugen uad Hltgeleber weiden genannt: Oet|«f ChrSnow, Oetsdisik vsd Tank, Lndake Sohaekei Bfnrik «an 
XnaudNs^ BerloU Daldorti, Otto van der Uiakcnboigb, GlauwcaWtiir and Bertram TaabeL ISM^ in nnaar leosa 
TH^nwen aaendeb 

143. de Loueuboroh. 

' . Dasa der Ritter B«tekinus de Lowenborch üi der uuten aiigefühi'ten Urkunde 
zn der Familie Zabel gehörte, wird durch die Gleichheit des $ieg(>ls wohl ssweifeHoe, 
da tlberdies der Name Bertram öfter bei den Zabel vorkommt, und Lanenburg als 
deren AufenthaltsoH angegcbc n wird. Nur folgendes eine Siegel iat bisher mit dem 
Namen de Louenborcfa vorgekommen. 
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I. 

Domiuu» Betekinus, niileH de Louenborrh. 

Siegel scbildfunnig; auf der Scliildlliichc lic^t ein uufrocliU>r, iiadi rechts gekrüiuaiter Taf. ts, S38. 
Baumaat mit techa gesttttatea Zweigm und drei Wurjteln. Unnclirift «Mitchen PerlcMim«n: 

* (S> BORTIUQfDMI. MILITIS« D«. LOVCNB* 

Uriuwde warn Jabte 1«»S. Ub. Urkii]MlfiBh.*lI. p. SB7 Na. m 



Nachträge. 



144. de Lo, van dem Loo. 

Diese Familie, <1i»' s'fch als l-- 'Ivcnvandt rnit den Humtm isbiiUl und Wedel 
herausstellt, mag, wenn sie mit deuiseiben eines Stammes war, .schon früh nach 
Mcklenbui^ abergesiedelt sein, denn in Holstein lllsst sie sich nicht als aii8B«sig 
nachweisrai. In Meklenburg sass sie auf dem Lehngut Schartstorf bei Wismar; 
früher hatten die de Lo au(;li (Joostorf Ix i nrevismOhlen und Malentiu im Liinde 
Das.sow. Als Stammvater gilt in Meklenbur;^ der Ritter Marf|uardus de Lo. Lüb. 
Uriiiuideub. 1. p. 514 No. 571 vom Jahre 1291. Nach einer Mittheilung des Herrn 
Archiv-Rath Dr. Lisch in Schwerin fahrte 1318 Heidriens de Lo ein Mohlrad, 
fthnlich dem hier abgebildeten, im Wappen, wodurch dargethan wird, dass der 
Famnln» Eghardus van dem Loo zu derselben Familie ireliürte. Ohne Zweifel wird 
auch der llenricus de Lo, der 1352 im Dienste der Vogte von Hasseldorp stand, 
SSV iht i( Haren. Schlesw.'-Holst Urktuidenb. IL p. 488 No. 865. In Heldenburg 
lebt<- di( leiste des Geschlechts, Ilse ▼om Lohe» verwittwete Pressentin, noch im 
Jalire ld95. ^ " 

L 

^ Eghardui> van dem Luu Famulus. 

Siegel ruüd, auT dem Scbilde liegt ein MulilraU mit vier Spciclicu uud secb%etin Zätipeul Tot n>, S39. 
in der Mitte bat ee ein viereck^ei J^och. Unosclirift zwischen glatten Kreisen: 

* s*. aeiiiiRDi- De* lo. 

Ufkttude: Ein« Quittung über cnipfiiiiitcaeii Sold für drn RaÜie von Llibaek von Eghwdoi T«tt den 
htm j(«l«ut»t« Kriegadieaitle. 1SS4, Octavft di« liieiMelia. 

146. BtmlitmiKt, Soorlmtr, Soorlwnogto, Soorlekt, BeluglAib 

Diese alte Lauenburger FamiHe tritt zuerst mir IJeinfridus 1210 (Schlesw.- 
Holst. Urkundenb. I. p. 423f und 1224 (Lob. Urkuiideiil). I. p. 29 Xo. 21) im Ge- 
folge des Grafen Albert von Orlamünde aui Im Jahre 1278 wird ein Hitter Ludolfus 
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Soorkincr als Gefolginann der Herzöge von Sachs.-Laucnb. genannt, und 1296 wieder 
ein Reynfridiu in ^^leicher Stellung. Um 1340 war die Familie in Bartelsdorf, Kirchsp. 
Pöfcrau, ansilssijr. Sic lässt sich bis 1447 Ncrfolgen, wo sie das Gut Wangelau im 
Kirchsp. Lotau an die Parkentin und Daidorf verkaufte. Als Schorlemmer blüht 
sie noch im Preussischen. Die Siegel d(!s I^nhecker Archivs waren mangelhaft er- 
halten ; besser da^genigu an einer Urkunde vom Jahre 1 348 im Schweriner Archive^ 
welche uns von Herrn Archiv>Rath Dr. Lisch gfttigBt mitget^heilt wurde. Die 
Abbildung folgt unten. / 

Lndolfa* Seprldw mite». 

Taf. i«i*4«b ^ Siegel rund; auf einem SchiMe steht ein oaeb rechts schieitender Pfiiu. Unisdirift 
swiscben ftnneeperlteo Krataen: 

. . LVDOLFI - saoKL(IMORL(«) 

l'rkuiitlo aus dirtn Suhwurüu-T 8tMt«- Archiv» : Der Sitter Ludulfue Pcoricko Kchi'nkt, mit Conscn« <le« 
Hcmogi Erich vgn CUch» -Lauonb., suin Wohle MiDcr ^ntle dem B«ctor Ludern» der lüjnebe n L«aeiibarx und 
MiiMi N«ohr«lgeni'Jllirlieh «in Fftmd Wtiana und ein PAmd Hafer IM«,, in 41« beail iMtlKMi imiar«. 



' Folgeode Sieget beflodcn sich im Lübecker Ak IiIs«' 

1) Ludeke Sohorleke Knape. 

Siegel rund 3 (^ini. Auf AtvIi^iiJi'm SdiiMe <-in nach rvdiis »ciirfitender Pfau, ähnlich wie 
bfli L DiQsdirift zvwolifiii uideiitlicban Kreisn. + S' LVDOLFI SaORLaKKB 
Ufkttode T«nt Jilutt lS7ft, •Wtt'^ l« i M>"'' ■ ni \ m. 

2) Heyae Sdaorleke Knape. 

Siegel rund ä ('.im. Auf htchtnilciii Si'hildo nit ii.icli rechU »cliriMieodfr i'fau. Liusctirift 

xvischeo glitlen KrsiM». diren innerer dop|)«It ifH. + ^' SQOKLHK • • 

Utknide: Uifchdo des Clau BoneiizBk Knnc. Als Eidhcifcr sind mmaaats Hqrne Scbpriek« and 
{Uartk Seluikke Kin^wn. latl, dw dinntedafrVcB Tor a. LMinnoliM dai^lie de» h. Mcitokia 

146. Splyt, Splith. 

Die Familie Splyt. nach «Ictn Si(';xcl zu den Hunt/.au's gehörig, (ritt im 
Lübecker Archive zuerst mit dem IJiiter Vtto Splith im Jahre 1307 auf, Lüh. 
ürkundenb. II. p. 187 No. 217. Sie "war fa Hohtefn meh begfitert, hauptsüddich 
m.der Gegend von Kiel, und hliilito lüs in die zweit( H.ilfte des 15. Jahrhunderts. 
Sie besas.H imch llnS das Pnrf Blookshagcn, jetzt ein adeliges Gut an der £ider, 
I Meile südwestlich von Kiel. 

L 

miirie Splyt HMder. . 

Taf. IS,S4I. SicRol rund; der jjospaJtcnc Siliild ist. auf der linkni Seile krcuzweiibc scliriifflrt welche 

ein wenig höher, als die rec])t(\ lio^t. l!ni.<)('hrirt 7.\\ ischcii ;;liitton Kreisen, deren innerer doppelt ist: 

X» klttUiai:iSI>IAT (DILIT 

Üikimdon: A vom Jobie IMS. LSh. VikiMidaab. II {>. f.9i No 7&o. •* 
B. » • 1*49. f 0 Ii. p. 73« Ho. ;e&. 
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Anurdsio aiod folgende Siet>i>l betvatuu geworden: 

1} NycolaoB 8plyt miles. 
Siegel rund 3 Ctni. Auf dem gespUeuen Schilde ist die linke Seite zicmlicii weiÜiiuGg 

vmiMiitrtig ««lil«ffirt. Dntebrilk: + IS?. 9l)iaKOLItl SPLITh- OILITfö. 

TTlkmideB: A. vom Jtlin 18S8. Lüb. Urkundcnb. III. p. 915 No. S09. 

B. f 00 JakM 1360, s((4u liei PoggltcMrUch No. I B: M. . 

2) Hmrioiu Splyt Famoliu. 

Siegel nwd tl Ctm. Auf dem guspaltenen Sehilde iet die Unke Seit« fein ituleaeriig ieknffirt. 
UmKbrift: . . kinBI . . SPL ... 

Uiliimde TOB, Jelw« W9, ilelie bei Ne. 1 A. 

3) Otto Ijplgpt Tamaliu. 

Siegel rund etwa 2 Clm. D ts n.ntteanclz auf der linken Seit« de« geapalteoeo Schilde« ill 
sehr weiUäuGg; in jeder Haute sieht ein Punkt. Unwchrifl; + * * S PLIT 

Urkande toid Jehire tttB, aieh« bei Mo. 1 A. ' 

4} Ber 8pl|rt Suipe. 

Siegel rund 2A Ctni. Der ^e.spaltfrie Sebitd l«! beiderMiU glill. nur i«t die rechte Seite er- 
höbt. Umschnft + (S^ + ULGLRl SPIJT 

UrkunUc vom Jahre IWi, üeliu bei Schacke No. 7 A. IIU. 

r 

Das 'Siegel des unten angeführten EmckiTras Stai gleicht vOUig den Siegeln 
der Familie Parkentin. In welcher Beziehung er wo. denaelb^ stand, lastet sic^ 
einstweilen nicht nachweisen, da er in der Urkunde, an Avelcher sein Siegel hflngt, 
mit einigen andern, wie es scheinr, nicht holstcinisclien KiiapjHii ein*' (Quittung für 
empfangenen Sold ausatellt Möglich, dass hier nur ein einzelnes Glied derParken- 
tioer rieh nach seinem Bdnamen nennt 

i; 

' Si^t rund; auf den Schilde Ikct eine Spitie quemcht«. wekhe -weUttuA; fautaDartig l ai. i6,s42. 
ecbralDrt ist. Umecbrift swiachen (i^atten Kreisen, deren innerer doppelt ist:' 

: 8' uffluKiai * sTan 

Urkunde: Eggtuurdiu Cinlc«, OodMalciu Myrawe, Smeke Stern und Oheranlui LeneDhagbeu qaittfmi 
den Kath der i^uult Lübeck Uber emptaigeiieii »oU Ittr geleistete Zriqgidteiiite. 1S69, ia oetava mtfvitatto 
b. marie Tiigini« glorioiMi. 

14a Biov«. 

Bezug nehmend auf das, was bei der FtunUie Stove, Heft VI. p. 144 angemerkt 

ist, lassen wir hier die iin Siccrol ubwek liciRle Familie gleiclios Namens folgen. Sie cv- 
scheint als si^elverwandt mit den de Campe (vei^l. V. p. 49). ^ Ob es diese Familie 
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ttt, welclie sich nach dem ehemaligen Gute und Dorfe Stove im Kirohap. HansOhn 
nannte, lilsst sich niclit nachweisen, doch vermuthcn. In der unten angeführten 
Urkunde erscheint ein Dctle£f van Stove, der da» Siegd eines Hinricus de Stove 
bquitast; be^ Vornainen kommen aber unter den Besiteem des oUgen Gutes vor. 
Topographie von Holst, und Lauenb. unter den Artikchi Stove, Testorf und KittUtz. 
Wjlrr die Vnminthung richtig, so AvQrde Hinrich v. Stove (1304) der Jlltestc bt- 
kannt gewordene sein. 147.3 hesass Detlef v. Stove das Gut KittUtx und noch 1604 
war eine Catharina von Stf>ve Priörin in Preetz. 

« 

Detleff van Stoue Knape. • 

Htt-it-M. Siegel ruiid, auf dem rautenartig schrafTirton Schilde liegt ein glatter, «cbragrechter 

Balkoi. Uiucfarift swischen glatten Kreisen: 

* 8' M hiftRiai * Da ♦ STilOva 

Urkunde ▼oai Jabre 1410^ '«ehe bei Bitiarewe No. 7 B. p. 19%. 



Zusatzq uud Verbes^rungeu. 



Zu 1. Alenelde. 

p. 1. zinu ll!Hi})?<Ht-/(»: VcrcrI. O IT ^fiilli r. iiistoris< li-'r( m alu^isrlic und diplomatische Na<^- 

rioljton von dorn adliclicn tiesctiiocht derer v. Alilofeidt. Flensburg 1771. 4. 
p. 1. II. Benedictus v. A. 

ürkundr A. v. J I;«ri4. Ahpftfr Lüli. l'iluindBnll. III p. I9i No. 10». , 

p. 2. No. 2 Benedirtiis \ A. n:u:U iTkiiiido H. : 

D. I>ic Gr.ilVii Hirimh und Claus v. HuIhIimd un<) ciiiii- A; / iKl 1 1 . uiIm ln i iiml Uunisi hor .\dliprr 
vcrbiiiUt^ sicli Ulli 11/ Albort von SIckIcRbitrg i«>!i4t (l< shi u Siitmvu Hinrich uud M^^jna« gegen den 
König Waldemar v Dltnomark. Untrr dm Tl.^li'rinrrn i!<t aticIi B. V. A. SlMcr. IMS, in mmte pewci»» 
daghe, ala he bckerct wart. Ana deni 8cliTreriucr .SUau-Arcbivc. 

p. 4> nach Ko. I8t ' < 

13) Clawes van Aleaelde, Amptman to lutkentimderen. 
Siegel 7eckig 2^ Clui. Ueber fineni jtrleliirtOR. nach vorne geachaabcltcn Schilde, der dw 
Wappen, wie Tar. 1. S, nihrt, atehl ein Hetoi mit rankMiarlifser Hrlinil<>cbe: darObee eilst auf ein»« 

vicrecLigen Kissen iiitl Ouii.tU'n. ilie Srii;/r i .icli \o<"ir cfk^lirl. «'in flntu! mit HuUbaml tind Rinc. 
rtchtagcwaoilt. Uiiii«-Iirifl iiuf (li<>iri'ii(lfii B^iitilL-ru, ilir von «u»»ea ilurcb eine geperlle Liai« 

I rkuiHlr- JUtiicli, Bisi-liol V. Liiliii-!.. ninl K.M. f Pou^mm^I;, n;.,-li..t v. Sri,), swi^-. ( )m,, Ujintz.<n«. 
Kiltcr toni Kiie, tUns iiUst9.<>UW, gebroiier t« l^fyi'ber^c, U-nniriL: l'A;.;^;! « isch t<i Hi nik-Mlii>rf(, ( )ttf» Kruiu 
n\cdick ti«r tliiniicroio^c. Clawi'» ran Alrndde to Lulkt-ntiiml' ; ' ii uinl l <itiii;C.-^ K»tii/..inv to (Vottorpp, 
DU tor tyi smptinanue, Cunipronitas wcgsn etlicher iicliulden, die »ic von dem auf dem Uatbbaua« w 
Llbealc depnaltten OeUe beianlAii wollen. IMM, wn dag« Inrentioiiia (üruda. 
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Zu 3. RiiiiMirt. 

p. ft. xuni Hauptsätze: Vergl. Beiträge zur Adebf^hicbte d«r Ffimili« Bttpolir, ym Paitor 
Dr. Jenson, ia d«n Nordalbmi^lMn Studien« Bd. 4, p. 289m|. - 
Zu 5. Bocwolde. 

p. 8. No. 8. Ilinricus de B. 

Urkund« B. r. J. 1M7. Abfltdr. Lnb. ÜHumdcDb. III. p. 184 M«. tll. 

p. 9. No. 9. Harqaatdiu de R 

Urknnde A. Tom Jahrs ISM. Abgedr. lASb. Urknndtab. III. p. 18t Ko. IW. 

p. 9. No. 11. Volrad de B. 

Urkunde. Abgcdr. LOb. Urkundt-nb. Ilf. |i. 164 No. HA. 

25 h) Detleff Bocwolde Knap«. 
Siegel rund 3 Clin. Auf stehendem Schilde hegt der gekrönte Bärenkopf, mit deutlicher Zunge, 
link« gekehrt; von . r ~^ i I: : I ist nichts stcblbar. Umscbrift XwiadiCii sshr «cllWiOlMII 
KraiMn: + 6' DttTLUFä VAU BOOWOLji 

Vrknid«! IM« IhviBg» J^kmii IL und Jdhm ItL tm llaUeitburg mit dem Adel und nwliMk«!. 
fltldl«» ihn-s Ittudec vwpfltakhui dao ÜMhmMiwB in LBbeok, Stnlniadi, QreifswAld, Thom, Dtmlg and 
SsTst dl* Stftdt und Voij^ei BtoeklioliB, mn aolehe tu ihnw 6iidi«rh<it «o lange au b«bahen,^a aia 
«•gm Erledigung KSnig Albt-rt« vun Bdiwedi u und a^M« Bahma Briob h«t «jr KSnigin Margaretba 
von Dlaamark aar Kiebtigkoit g<><( omrae». vp de boehHt naar fanan vnHiwen als sa gebonn 

^ wart (Ea bMmgaii 91 »iagel »n a-.- V,^\ur:. ) 

25 (-) Syerd Bocwolde Kaap«. , 

Siegel rund 8 Clm. Auf Bl*h«nd«in Schilde liegt der gekrönte Bllrenkopf Unk* gewandt; von 

eil ! tiildiheifung ist aicJil« aicbtber, Unkachrifl swtdien feinen Kreiaen: «f* StFRlI^ > 

m liOKVvoLDa 

Urkunde Torn Jahn IS9S, aialie.hel No. IS b. 
6 p. IS: nach No. 32: ^ ^^^^ 

Sit'üi'I ruriil :! ('.Im. Auf dem Schildf lii'Hl i^iu LjekriJnter n-'clil-i gov,v.itnllcr But nkopf tnit <Iciit 
lieber Zunge, die Krone ial gros«, sie uintml die ganse Breite des Schildes ein, die MiUelbluoie 
Irin aofar oben Uber den Scbildrand hinau«. Umachrift iwiaehen Perlenkreiaen : . >L.VD€[K0- 
VäR. . WOLDA 

Urkunde: Hinrik Schmie «chwon dirii UAthe der Stadt Lübeck Urfdido. Uikrgcn «ind: Iiudeke 
Biikwoldo und Hinrik Alnomtorp Knap' rt 141:, de« BanavandM negheat «naer Vrow^Aigbe amwineiatienta. 

p. 13. Zi'ilo 9 von unten lies l \2't. ?*tatt i r>6. 

p. 14. nach No. 38: 00 ■ » ». ... -n \. u 

r " 38 It) Huink vnn Bokwolde 

Siegel rund 3^ Cliu. Der gekrönte Büreokopf auf dorn Selutde ist rechts gekehrt, mit offenem 
Manie, obne atebtbare Zange. Umscbrill' xwiacben derben glatten Krwien, deren innerer von 
einem frinon begleil*'t wird: S " f)inrif : : ^CCmtbi^' 

L'rkunde: Der Knappe Uito Weusjn «cbwürt dem Kath« der HtMi Lübeck Urfehde. Bttrge ist 
Hinrik von Bokwolde. l44tH dea «rydagse nn $. Jaeopadege dea werden Apoalala. 

-p. U. nach No. 48: ^ BookiraMs 1» JoluuMlorpp^ Küpe. 

Si>v;i l rnnd 2,', Clm. Auf ui ni Scliildp i^t (!■ r ci Vr.irili^ R'trenkopf mit aufgesperrtem Rachen 

und deutlicher Zunge rechts gekehrt. Voo einer Schildtlieilung ist nichts sicbtbar. üuischrift 

awiecben geaebnttrten Kretaen: S' DaThl^WS: VIT- BOOWOLDa 

Urkunden: A. Urfehdo des Henncke 'IVssin, to Tziiltttorpe IttJCenq^le to Tcelmorslorpe wooaflUeh. 
Bürgen sind: lintr« Parkentin, lo l'ritxvndoippe im Kcrc<p. 10 Dattaow, nnd Detleff van Bockwolde^ to 
iloiHHiatoriip wonatRicli, Knnpon. 1457, de# vryiiagps n« s. Ftaneiaddaglie «««f 
B. vom Jabr« 14*2, alvhe bei IVrkentin No. IT Bel^ V. p. tO. 
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Zu 6. Bistikesse. 
p. 16. I. Elflfm B. 

Ihkande vom Jalira ISSt. Abgedr. Mb, UifcoAenb. III. p. 1S9 Nq. ISft. 

p. 16. nach I. Elerua B.: 

AusMrdero ist noch folgendea Sie^l gefbnd«ii: • 
1) Elenu diotiu Biiticaee Armigdr. 

Stotel rund 2^ Ctm. Auf dem Schilde < «Uht. eio gfkröDicr Büreoko^f nach links gekehrt, 
mit <lt>ullichrr Zünfte. Umschrin 2W> 9ch«n krüflig^n P^rknkroiücn : + S' aLüft * BISSS 

Ürkundi*: Elerus, Utnin kc, Tymmeko et MarquaidHH (iicti Histicsfc , Itcinu kc, Stephan, Thidekc, 
Wände at NjrcoUiu Vre«c, M-migeri, qaittireii den R»th der Stadt Lübeck über empfangenen Bold iSt 
geliÄiMto Kfi«g«dltBataL ISflS, In omiuu» JmotW mioriB apnloli gloriiiil. 

Zu 7. Brurktorpe. 

p. 16. %ujn HauptsatM: 

Vffl. Schröder u. Bi«niateky, i oppgraph. v. Hdst. q. Laiienb. I. p. S65 Arlik. BrookrailMi 
p. 17. V. Marquardiu B. «wischen Urkunde B. und O.: 

Bb. TOB Jahre 1S4S. Ahgeit. Boblesw^Hobt. UikoBdesb. II. p. SM No. in. 
Urkunde Q. vom Jabre ISM. Abgedr. Ub. UrknadMibk III. p. 1S9 No. ISS. 

p. 19. No. 8. üinricuä B. in der Urkunde lies 13G6, statt 1336. 
p. 19. No. 9. Hartwicos B. vor Urkunde A. sdialte ein: 

• A «. vom Jthf IMft, iriebe b«t Breide No. 7 Heft V. p. 40. 
p. 19. hinter So. 9. Hartwicos B. : 

9».rHinrik Brokdorp Riddor. 
Sifgel rund 3 Ctm. Auf einem Schilde steht der fliegende Fisch, gul stilinirt. aufrecht. 
Umiehrift.swioohea gtaiieB Krciwa: +' S^ hlBRldl' BROKTORP ffilLITB (aicj 
! rU linde Ton Jihra IS««, liebo b«|- AJeMit No. SD. fldl m p> IM. 
Zu 8. de Dnine. 

p. 20. zum Uauptsutzo: Es ist fraglich, ob die aus dem Urkuodoub. des BUth. Li^. angeziOgeoea 
Personen xu denetben Pftmifi« feb^«n, dorm Si«gri unten gegeben wird. 

Zu 9. Quäle. 

p. 20. zum Hauptsatzo: Vprgl. genealogischo und biogrnphischo N'achricfiten von de* FamUw 

V. Qualen, von Dr. Sciirödcr, in den ^ordal bingischen Studien, Bd. 3 p. 103 sq. 
p. 21. Tw No. I. Harquard v. <). «ittnuchalten: 

1 •) Eenniog van Qnale. 
Sisg«! rund S| Ctn. Au/ «iaani Schiide liegt ein Bberkopf rrchts gswsndl, in der Porai 
Kbnlieh -m» bei I. Omaebrift zwiaeb*n 'glatten Kreisen: Ht ^ li8linlll€l|. D^. QVitLa 

Crkundo: Vroii)<jlt viiii Viflii]»ijii, Diuiiln rc, H. 1111111;^ v. Qiialc, Ilonnen Ki-glu-Kr, Ikrrgoriuestür, vnde 
har Curt HolthtlMfii , Kiitmau to Darpl«, Ltiiiigiii , (iinü «ici- Anntrag rino« r\viirfniKH>-s :4wischen Bot» 
JoDSS"ii, cirichtrii ilcH Hcichc« Schweden, tind •<i iiun Krbcn, und dein Bisrhofr, dem Stiüo nnd der Sudt 
Dorpat auf einen Tag su Lübeck, ain St. Johannistage, angesetst sei. I38S, de« Maadagbee vor 
«. Lsttraneins dagh*. 

Zu 12. Rnnzowe. 

p. 22. tum Ilauptaatze: Vergl. lletianinge«. genealofiae aliquot fainiliaruui Saxuniae inferioris. 

Hamburigi 1590. foi. J. F. Noodt, Yeiaueh einer unpartheiischen historischen Nadi- 

richt v r, der Ranzoviscben Familie. Schlesw. 1733. 4. 
p. 23. No. Z. Clawes v. R, 

Orknado vom Jalbi« ISM. Abgedt. Ub. Uricaadeab. Iii. p. IfO N«. 171. 
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p. 23. nach No. 8. K«ye R. dmuMbaMmi: 

3 b) Scagke i» Mtuttom Funolni. 

Siegel rund S-^g Ctm. Der Srhild ist -Jiif dir erhöhten Wv'k'^n Seite rcctitwinklip schraf- 
firt; im Ganzen i»t das Siegel roh gcniicbi. ümscIinU zwuuhen feinen glatten Kreisen; 

. . suhn6(K)a . . nsow. . 

Urknnd»^ virm Jahre »iehe bei Hroide Nck 7 p, 40. 

p. 25. No. 17. Otto R. nach Urkunde A.:* 

B. v«B Jak» IMM, iMio bei JÜmtiU» No. 13 p. 1S6. 

18) Billi Bantzoaw, to Segeberge AnptatBlli * 

(Bruder dcj« Ott.. Nu. 17.) 

Siegel 8eckig 2^ Clin, üebcr dem geivhiiU'ii, vorne geschodbiUen Schilde, der gespalten 
uod rechts fem granulirt ist, siebt ein (leim halbrechts, mit rankenartiger Deckn und z^M-i BlitTel- 
h^irncrn besteckt, xwiürtien welchen ein U >tc[it. Umschrift auf einem fliegenden Bande, welcfaea 
von eiiirr Perlenlinic am Rande des Siegels eingeschlossen wird: * s' « ^AIIS nill|OQIa» 

Uriiinide ▼on Jahn 1B04, «ialia bei iUnM» Ho, IS p. IM. 

10) TonnieiS Ssstaraw, t» 4«Morpe Amptmann. 

Si<>t;el 8erkig i ^*(f (Um. E* int von einer gcpcrlten Linie umgeben, die voti zwei feinen 
begteitL't wird. Ueber dem vonu- sjryrhnnbelten. gespaUenen Schilde, dessen linke Hälfte leidit 
grattulirl iat, erhebt »i<-h ein ll«-lm mit rankeufürmigor Decke und einem Wuhti-, suf welchem 
jtwct. wie es scheint, qucriiericfclle BUlTelhöTn -r zwischen welchen i<icli oben das ScbriA- 

kaiiil (Inrchschlingl. Auf dem Binde »telit: S i^intlit» / ranjo y . W 

UtAimdo vom Jahte IS04, aieb« hm AtauaMe No. 19 f. IM. 

Zu 15. Dlmow«. 

p. 26. Aninorkunii; von Hm. H. Hi(>rn»tzky, fiiiitor dem HaupUtttlo dusüscbalton: 

de Vizowc, iL Ii. von Fissnu, ist der ftitcsto Nuiuc für diu gante creme Familie, lUntzuu cineciicblossea, 
und sollte eigentlich dcu Abschnitt bilden, wenn ein Siegel derselbcD zu finden wBrc; denn Emoco von 
Vlaoow kommt schon ISOU bei Arnold von Lflbeok 6, 18 als («na die Sohaaenbaigsr opponinndar 
Auhingar der klarkmde vor und ist also der aiate allec disaor 8ieg«lv«rwaiidtaii. 

p. 87. Vor No. 1. Ywan D. einziiächnltoa: 

1 u) Otto SisMW« Famulaa. ' 

Sie.gel rund 9 Ctm. Auf dem gespaltenen Schilde iat die linke Seile mit dichlvr Krautaefaref- 

fining vcrs*«hri. I mschnft: S- DG- DiS(S)OW. 

t'rkuiide vom Ja|fre IS&9, sieha bei Bycbel I. A. p. 4t. 

Zu. 17 «le Ronnowe. 

p. 28. zum Uauptsatze: Die Familie hat «ich nacli Dänemark und Skandinavien gezogeo, der 
Dftnische Staatakalender von 1857 fOhrt s. B. p. 812 einen G. G, F. ¥. ROnnow auf. 

Zu 20. RcventlQW. 

p. 81. »im Iliiuptsatxc: Vorpi C hri^tiani, Nachricht von dem RevenUoVachm OaMhlecfati in 

lleinze. Kiolisches M;i^.i/in. Bd. 1 p, 214. 
p. 32. Nach No, 2. Yvvanus d. Ii uinzus<-i)alten: 

* 8b) BaiMans Bevntfto Kaap«. 

Sii'üpl riinil 2 ,\ Clm. l)er s<''ir iirret htc Zitini iiüc'lniiK ;iiif dem Schilde i<t oUpm crlioht iirid fUhfl 

drei Zinnen. L'msclinfl swisdieo sehr deutliv'lien Perleokrei^eu: 1 DU' - -VtlllT'' - 

Utkmde TOBi Jahn 1848. Abvedr. 8eMeew.ptIelat. Urkandmib. n. p..tl» No. US. 

SS* 
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9 e) JoluniM« de BMWflow. 

Sipgel ninil 2 Cim. Von itpin srlir;ii>rcchleci Zinncnsclinitt .luf i5i>fii s.trtietkJ«>ii ScliiltJe ist 
liie obere Seite ciliöhi und kreuzwci«e scliriiffirl. Umsclirilt zwischcu slarkcu glallea KrciMo: 

* lokTmnis D« RavanTLO 

Urkunde vom Jalirc 1360, »u-ht hei ih- WitMih No, tB. p. 94. 
p. 32. Xach Xo, 3. Vwaiius^di« 14 einzuroiliGir. 

8ß> GedaMlow dietai B«v«itl». 

Sipgpl rund Clin. Auf dorn sieliendoo ScMliic i^t - ! ■ i riH-hit» ZinMmcbiiill An 

der «borii Hwlfle rol» schraffirl. Umgchnfi S eOT^OhnLU I • K?l\ «R- • • 

Urkunde : G'^'srhjlk uciitlo l>enrkuiidet, da»s er zu ircucn Htiidcn fflr du Kluator Rrinf^Id das 
Dorf Bcluw vxii lUiii Grafen Ileinrich v. ITuliitcin aU Lelm umpfangeit habe und ver|iflichtet sich 
deiri^emllB« g'-guti das Kloater. Zeugen sind: nencdicins de Anenclc, Woldeinnni» Breyde, niilitc«, Hart- 
wioos de Owe, Fol« P«rtaow, Wulfardna l'pjgiwiaoli , Joh. dictu Kik« Bnyde junior «t Benodlctu« 
Aufelt, Mmigeii- 1S7C, doninta« «cali. 

Ztt £1. Ilii88«le. 

p. 33. xuiii IlauptsatAe: 1469 lobton tiocli mehrere der Familio. Siehe Ahreiisböcker Diploinat.-ir 
p. 1L3 u. 115 uud Topographie v. UuUt. und i..auenb. bei den Orten Muggelberch 
und Scbwinekublen. 

Zu 2i. Willstorp. 

p. 83. xuni Uauptaatz«: \orgl. (^ristiani ü. a. O. p. 216 ur. 217, wonach dio Familie noch 

«ptter in HeisBen geblOht hat. 
p. 34. vor No. l. Ywanos W.: 

la) Hinriciu Walestorp Knape. 

Siegel rund 8^ Utu. Der »ichcndo Schild Kcigl einen scliragrechlcn Zinncnschiiitt, deMen 
unten lltifte drei eriiVbte Zinnen l>at. UmsrhriA xwitcbea glatten Kreisca, dcreo ionnrnr doppell 
ist: X S'- h STORP« 

Urkunde Tom Jahre IMS. Abgcdr. Schknr.-Bebt. Uritiudenb. 11. |>. 20« Na. MS. 

Zu 27. Brvid«. 

p. 38. /um Tliiu])t>nt7r Die Famili(> bliihte länger: bc\ nust iicIdOTebwarf IM IfiOO «in Mar- 
quard; eine Margaretlia Breide starb 1617. H. Biernatzky. 

p. 39.' II. Haitwich B. Qin«i kommt noch: 

Urknaile A. ohne Jnhr (tSSS?) Löh. Urkunamb. III. p. W Hn. U7. 

B. rim Jahr« ^M4, ist ahgedr. Lab. ITrknndeah, tit. p. 19S No. MO. 

p. 39. Ko. :!, ^^'u!d(■llM■r H 

Urkunde B. vom Jabrc 1333. Abuwlr. Lüb. t'rkuudonb. III. p. 161 No. 160. 

p. 41. nach No. 18 Wobner B. 

13) Hans Breyde Knape. (Hinrichs «on.) 

Siegel rund 2^^ Gttn. Auf dem Schilde «in gekrönter, link« gekehrt «tehendeT LOweT aiii 

laogein Hber den Rttckcn surilckgeachlagenem Schwemi*; «ohr roli g«mecbt. iVmarbrift xwisdieo 

eiafeebea Kreisen» wenig deullicb: S ^40$ MUJ^ 

Urkunde: Haas and BailholoniettB brodere, genant de Bnjrden, Uinfikes Bi«ydeii2ladiger|dcokitiiiasn 
4one, Knapen, aehwem« drai Rathe der «tadt litthAck ITrMide. MSI, de* gondageaivor 8.fJoli. Bnft. 
ditge, alae be entbnTie<ioi >v^<t 

14} Barthoiomeu» £rdyde lüiape. (limnclis sun.) 
SiegH rund t-^ Ctm. Da« Siegelbild, «in bei dem Verigea. DmeohriA x«tMlico krSfligeo 

Pcrieakreiseo: + siT > * Bertofonri * * * l»rft(e + 

Ulkttade vom Jahre HS«, eiche hei No. IS. 
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Zu 28. Beieu viele. 

42. Kad) No. i. HiWeletttis B. 

2) Otte Begheaulet Bidd«r. 
Sifcti rund f-^ Cln>. Auf tMmuiem Schild« «in ntcb rtHite «ilfleifmder gekrönter Lvw«, 
, d(>ii K'i).i riaefa vorne gcricbtel. Dnsdirifi iwwclien «infachen KrviMn: -f ^' * 

Bö um \ Lac 

Urkunde vum Jahn IMS, iMkt bei BoewoM« No. Ift b. p. 167. 

Zu 30. ^»Hiidierghe. 

p. 44. xuui HaupfjiRtx» : Die Familie starb mit IJlricis Suiulbir^ auf l)welstrup 1636 aus. 
No. 1. Marquardus d. S. oinziischalton nach Urkunde B. : 
a vcri. Jahre IM». 0chlMw.-Uolit Urkundaaii. 11. p. No. IW. 

Zu 81. Bulowe. 

p. 46. »um HauptMtM: N i r^'i J. F. J. v. Bülow, N«chridit \on dem üeschlocht derer v. Bttlow. 
BraiKit'iiburf? 1780- Fol. Im zweiten Bande des Meklenburjrisdien Urkundonbuches ist p. 5G 
" das, bi!« jctxt^ älteste Bulowcsc'ho Siegel vom Jahre 1255 abgebildet; es zeigt ZI Pfennige, 
6» 6, 4. 8, 2, 1, wAhrend q^ilnr immer nur 14 derselben «af dem Schilde vorlcomimn. 
p. 47. hinter No. 10.* Hermantius B. v . , 

101)) Eg^hard Bnloawe Bidder. 
Sii'gcl rund 2^ Clin. Auf dein strhi-niicn Srhildv Ii4't;fii diu 14 Hiciiiiirige deutlich groM und 
grwolbi. UoMchnlt zwUoh«« ffe|iertten KrnMn: + hKR aaehRRDl BVLOW 
UifcundB Tom Jnbre IS9S, tkHu hti Boltwold« Na. 15 b p. W. 

10 o) Vicke Bulonwe lüiape. 

Si<>g«l rund '2^(j C.im. \u( dorn Alr-hcnJeii SrliiUie Iitgeii die 14 Pfeiiuingc dcutiiili yiid grOf». 
Unischnn zwisohim glatten K reinen : + S'. VtaKOniS. Dfl BVLOWfl 
Urkunde vom Jahr« 1!)95, siehe bei Bokwolde No. Sftb. p. 167. 
p. 47. hinter \o. ii. Henneke v. B 

11 1>) Hinrik van Bulouwe to Plotsekoawe, Enape 
Siegel rund 8^ Clm. Innerhalb eines SrcKepasees, der aus drei Zirkciscgtiieuteu und droi 
' Spiliva ifebildet int w^eh« imitiere {» den Sdiriflrand btneiongee aod mit einer Liiienbbidie 
endigen, sieht der Schild mit den 1 4 itro^^icn Pfenningen. Umichrift MCll eUMen von eioem 

derben Prrlenkreise begrttiist. Ijilirili 'S PUtl & Bofoitlf 

Urimndei 8ebn)dv«M0b*eibiing über SO Lflb. an *len Rath von LttlMck v«» SaMNke Bolle IHr 
■eine BelMinv eoe dem QefliigBiam. Bilsen aind: Ucanuc UelTaiatad, »ennJUeb to Mjmyn, und 
Hinril( van Bofottii«, wouaAleh t« Plotiekovwc, Knepen. l4SS,^ee Diiges BemlglJ. 

Zq 92. Bvche! 
p. 48. I. Volrad B. 

Die Uiknade A. iat »bfledr. Mb. Urkundenb. III. p. ISO No. 151. 

Zu 88. de Cariipe. 
p. 49- I. iliiüicus de C. 

Die Urkunde i^tt nbgedr. LOb. Ulknndenb. lllt f. ISS No. ISS. 

Zu 37. CriiiiiiueDdik. 

p. 54. No. 8- CSawes MeKelte C. nach Urkande D.: 

E. vom Jalin \5t9, ^]tihe bei Alenelde No. SD. p. 106. 
nach No. 15. liartwicti K. 

15 l>) Otte Krunmedid^, to Hanneronwe Amptmann. e 
Siegel niinl 2,<„ Clin. Aul eiiinn vorne geechoabelun Sobüde stellt ein Beuin mit WhimI 
und (Unf Zweigen, die je drei elliptische, ao den Seilee gf zerkl«- BiSMer tragen. Ilaiaoihrift: 

+«91(1»«* «I. ■ . .rvMvtr^ili 

Uifcunde von Jehl« 1904, debe bei Aleneld« No,' le p. ISt. 
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Zu 88. KmI«. 

p. 66. In dem HauptMtse ist hinter der ersten Zeile nach dem Ijamen Kul« ein vielleicht 
dimiMlMlten. 

Zu M. Dutdorp». 

p. 57. zum Ilau|)tsat/4>: Die Familie starb 1717 mit dem Genorsl von Daldorp «ttf Wdtefm 

aus, wodurch I<>tztere6 vacantcs Lehn wurde. 

Zu. 41. üargheliv. 
p. 58. nach II. Luder D.t 

1) LndoliT DarghetM, Herman's aona, Knape. 
Siegel ruod 2J Clin. Auf einem gespaltenen Schilde liegt rechts ein rAnkciiförmig gebogener 
Iweig mit drei bis 'vier lappigen BiMtem; des Koke. F«M te\i^i i.*) Kugeln oder PfMiHii§t. 

8, 3. 3, 8. 2, 1. riiisolnin /.wlsolieii suubern Perle iik reistii -f- s' (oicff O hüX<]U ^'^^'^^'^ 

rrklinde? I.ii«liiUT Unrglirtzp, Hi-rmiin H srnip, Knape, mtsagt B!l«n Ansprüchen an don Halh von 
l,(i)M_ck., wcgi n isi'inoH VcttiT» Hans Darghctzt , atisgcnorann u 1: Angpriii-lic, wclühp fr *ii Lurickc 
iBluober, ihren Umclialk, und Uan*, dcflscD Bruder, h*be, welche AoaprOche er der Eatitolieidung dca 
BRthM wistellt. 1488, Tpp« a. Nieolai dago daa «eideii Blaeopiia. 

Zu 42. DoHcnrode. 

p. 69. hinter No. i. Marquard D. folgt: 

2) Marquard DeMüNda Bttpe^ 

Siegel rund Clin. Auf dem Schilde liegt ein gesackter schrAgrechter Balken, geoiu 

wio die Afabilduns IbL a. 80 iho zeigt. Umachrilll swiarhea gapcrlien Kreisen: 4* S* 
<D1CRQV ADl O DOfi«nR<HMt 

Urknnde vom Jahre ISCl, alafaa bei Akvelde No. I P. p. IM. 

Zu 43. Dunker. 

p. 59. hijiter 1. Thidericus D. : 

Siej^el schildfOrniiL; 3 Ctiii. Auf dem Schilde drri hofkonde» Kirhhörnflu r, 1 Ijij ^kebrt. 
Umschrift awtschen eiotachcD derben Linien: ThlDaKiai- DVUkaUO 

Urknoda vom Jahie ISS«. LIb. Drkaaamili. III. p. tB« No. U«. 

Zu 44. Duuenic. 

p. 60. No. 1. Walrauon v, d. 0. 

Urkaade B. iat abgvdr. Lttb. ÜfkundaBb III. p. IS4 No. 168. 

Zu 46. GortXf. , 
p. 68. Nach IL Johannes d. G ein/.uschalten- 

" 1) Eckerth van Ooreie Xnape. 

Siegel rood t-^ Gtm. D»r Pfabi auf dem Schilde aeheint ein besenderaa Nealar'ni bibea, 
ahnlich wio bei II., :iu<(<;(>i dnn i>i (Inr Grund linka fein achniffirl, rechtn glatt. UmschriR zwiachen 
Perlenkreiaen 8'- aahHKDI + ^KO • • . 

Urknade vom Jahxe 1848. 6oblflaw.-Halat. Uibnedenb. II p. 108 No. IM. 

Zu 47. Dargardo. 

p, 63. zum Uauptaatie; Vielleicbt nannte dio Familie sich nach dem Dorfe Darrig, vormals 
Daigharde, im Gute Panker. 

Zv 67. CkktBMilto. 

p. 69. No. 2. Marqiiardus de W. 

Die Urknnde vuro Jahre ISSt iat abgedx. Liäb. Urkufldenb. lU p. IM No. ISS. 
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Zu 58. tiroiiowe. 
p. 69. I. Detlef de O. 

IMkmle A. Abgsdr. LAb. UtkitiidMibi. III. j». 117 No. IM« B. Ab|«dr. l c f. 171 N«. 17t. 

Zu 62. 'Ileevt 

p. 73. zum Hftuptsa^; Yergi. 0. H. MoUer, Venucb einer Nachricht von dem adelicheo 
OeacMecbt der Heealieo. Fleiubiitg 1764. 4. 

Za 69. Pleme. 

p. 74. /.titu Hauptsätze: Die Plc»äo waren utigeuuen ftuf Roelotf, Kirebep. KeHinghiiMa. 
Topogr. von Holst, ii. Lauenb. II. p. 3ü7. 

Der Urkunde lK>i L Latiglte P. ist ititv^uzufügen: 

Ui^ondo B. «om Jihn IM«. 8c1iImw.-R»1m. UrktUMleiib. H. p. M» Mo. 1«*. 

Zu 66. Iluminersbutfel. 

■ 

p. t6. Der Urkunde vom Jahre 1331 bei I. Jühaiuies H. ist hiiixuxufügen: 

Urkunde B. vom J«hre 1343,- siehe ScbUsw Ilulnt UrVundi-nb. 11. p. 2(>8 No. 16». Bei dem Siegel-' 
abdrnck, n-t lchpr rtn K t/.tert r IJrkimde hing, zeigte sic}i, <liiss tUr (iriim! de» ScbildM^ WOttdf Ml 
MflhlraJ liegt, leicht kreoxwoiM eohnlBrt iat, wag auf Taf. 8, 116 su ergltiiteu wUre. 

Zu 67. Knie. 

p. 77. In den HaufplMte ttee Zeil« & von oben Schnndorr, atatt Schondorf. 
Zu 69. ie W«M«. 

p. 78. «Ilm HftuptMtae: Vergt. I<appenbeig, Elbkarte dee Melchior Loricha, p. 94 Note. 
Zu 7a Lmigh^we. . 

p. 79. 1 Volrarl L. 

Dit Urkunde ist abgcdr. Lüb. L'rkuiidenb. III. p. 166 No. 166. 

hinter No. i: 

2) Karqnard Langelow Knape. (Vulrads Soba.)^ 
Slef^el »chtldformig Clin. Auf dem Schilde liegt die Rom, wie bti No. I, Uoiwhrift 

zwischen j$iiuen LiflioB; m ■ 6' fflRRQvnRDi LmeiiaLowa' 

ürkwMle von Jahn IM9> Lab. Uikaadenb. IIL f, 1*6 No. IM. 

Zu 72. Lutiowe. 

p. 81. No. 2. Vicite L. 

Die UrkoBde A ist abgedr. Lüb. Lrknndenb, III. p. St6 No. 918. 

Hinter üo. 5. Dethtef L. einnuebalteD: 

5 ;<) Volrad Lotfow«, Yolradi Sone. 
Sifgel rund 8 Ctai. Eine viersproMig«! Leiter ist auf deo Scliitd «ihriigrocbts gelegt. Uin-> 
eehrilt fwmehen gttttra Kreisen r • S* VOUtltD LVTZOW« 

Urkuniie; \'cilrai! i: I DliIiT Lutzonen, brodere, Volrad liUtiowcn .soncs, Floreke S; ii',. , Ohert 
Tiinlowf, Ilinrik Diiiiioiui. Hinrik I'reaaentjrn, Qiiatit vnde Hinrik tSchiuti; schwüren dem Kath der Hiadt ■ 
Lübeck l'rrVluIr. Uflrg<-ii \'olrad LuUo»i.' van Zwccchowe, Reimer Ilaglii'noni», Lader LBtaOWV, 

Uan« LiiUuwc und liitirik l'rcB»entyM 1389, rppe d« vorhocbtid s. Petri ad Ttociila. 

9 b) Detter Lvtwwe, Tolradi eone. 

Siegel rund i-f^ Clin. Auf den Sclnl.l ist ilie viertprosaigo LeiUr schrlgrcohli gelegt. Cm- 
«chrift zwimsheo undeuiliche» K reuen: + S' DBITLaF 4 lASOWa 
Urkunde Tom Jabre tS89, aielie bei Mo. ftn. 
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6e) IMm Lntwnrt. 

Siegel i iiiMi i ^^,r, Cfm. Jn cituMii i umlho^^igen vcr/icrlpn Secliapassr. der innprhslb des 
Scbrifirandcs bleibt, sieht ein Schild mit einer vier«prossigen, schrkgrecbU gelegten Leiter. Lfm- 
«ehrift iwiMhcn Perlenkc««a«ii: -f S' LVDflRI • LVnsOW 

Uttkande to» Jahre IMD, ' ; N 

öd) Hau» Latsowfl Knape. 

Siegel niod Ctm. In einem mit Heenwerk vwraerivn spiizbo.sri(t«n Vierpnee; der bb 

aD den ftiiü^rri) Perlenkrei« der Legende reiclii. liegt auf einem »teln n I n Schilde eine viar- 

aproMigc Leiter achrigrccbu. Uawcbrifl xwiaoheo Perleokreiaea : *S ip^MItif iui^CVn fwKfCt 
Urkunda Tom Jabie I8S9, sieh« bei No. 5 a. 

82. Ko. 9. Johan L. nach Urkunde A. finz uschalten: 

llrkunilc Ab. vom Jalirc 1395, »iche bei Bokwold« K<< 2r> 1> p. 187. 
So. 10. Wipcrt L. nach der Urkunde vom Jahre I3y4 einzuschaltent 

H. vom Jahre I39n, siclio bei Uokirulde No- SBb. p. 167. 

Die Umschrift in der Si<>gclbf>^rliroihtinc: ist so su VerVolUtAndigea : wipttli «tc 

No. 11. Luder L. Hier ist nHih/utuiiron: 

Urkunde B llenneke HaHcnko|i tclnviu: ilcm Kathti der Stadt LObcok Urfehde. Bürgen sind: Vieke 
Haieiikopf Votler dea Hannekc, Luder Lnson, Clawc» l'Hrkentyn, Clawei Knoep and D«lMf NagheadanlMi 
Oherdea aon, Knapen. de« anderen Oagea na b Kilinn«« daghe. 

Die Umsdirilt ist nach doin daran hangender) Sioa«-I:it>(^)ruck m su oönMrMi: 
« S LVa«R*LVS(>VVti: (die l.mdtn fl stt-hen vorkehri.) 

Hi«nwGli sind einnnclmtten*. 

11 1> ) Herman Lntsowe Knape. 
Siegel rund 9 Ctm. Auf dem Schilde liegt eiue vieripmingf Leiter »chragrechto; der 
Grund neben dem Sehilde iet mit Palmsweigm verziert, ümaolirift iwimben glatten Krvieea; 

+ 8' kORffinnni * lvtzo\v« >^ 

Urkunde vam Jalva IMI, «iuhe bui n<ikiv iiilr N > 25 b p ii^7. 

11 o) Luder Ltitiowe Koape 
Siegel rund Ctm. 'In einem reiehvertierten spiizhogigeo Üreipasa, deeaen SpttMn dvroh 
den Schrifti-and reichen, stcfit ein Stlutd »iiT wrlrl i ine vicrsprossig« Leiftr aolliflgraohl« 
liegt. Umachrift awiachea rerl4$akreisfn : tvbcvi ioi^Olv!^ («>c)- 
* Urkanda. vom Jahn 1M5, aiaha bei Bokwolde Nn t5 h. p. 167. 

11 d) Lvdtr LmtMwe Kufe. 

Siegel rund 2 Ctni Auf den eichenden Sclidd it^i fino \ipis|irossige Leiter achriglfeclil e 
gelegt. Umachrift /wischen einfachen Kreiaen; (-^ LVDttHi LV^SOOWCf 
Urictmda vom Jabia MSS, aiehe bat Bakamlda No. Mb. p. ItT. 

11 e) Borchard Latiowe Enape. 
Siegel rund 2A Ctm. Oer Schild wie hei dem Vorigen, Umschrift zwischco rerlenkreiaen : 

Urkund« vom Jahre 1395, «iebc bei Bokwoldr No- 25 h p. itlj, 

82. Nach No, 12. Hormon I.. ist finvu^rlrihcn 

12 b) Wippen Lutzow to Grabow Knape. 
Siegel rnnd 9^ Glm. Auf dem Sehilde liegt eine viefepraieige Leiter acbrMgreehl», Oai- 
Schrift zwifichen derben Pcrlenkreisen, deren taaeerer nacb innen von einem gUtien befleitel wird: 

4e s- wipitlsy-^^ (t>fmc,J(^ 
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Urkunden: A. 4«ibiüiv«BMhMlliaaf d«« Knkp«n Bcam Hode m im RMh ToaLfthc^k ülnir 30 LOb. 
Illr Min* Bcfreiitnfr aus der Qefanf^n«ch«ft. Bfir^n «ind: Wippen LaUow nnd lI>^liiiio1i Lutzow, 
wmcMoh 10 Graba A-, Knapen. 1423, ipao die Itsthw aj>08t 

B. Urfehde dct Kn«ppen Boldowpi ran im ChwU^ Ami Balli dar BMit Lflb«ck goldtM; 
Bürgen sind: Wjpvrt Liitzow, Huimolt LuUoir, wosaAÜk to Q»Mbiv, XuMB, oad Wedege vait Ttak^ 
muMltieli to der Walano^ . das orsun üoiMMlaga» m niiar tcowvd «fB «nr gebort. 

Q. Tom John UM, itebe bei No. Iii. B. 

12 f ) Helmich Lntzow to Cfrabow Enape 
Siegel rund 2y,;, Um Aul (k-in Schild»' licgl eirie litil^Kgolehnie viersprussigc Leiter, üm- 
«chrifl zwiRclu'n si h^vn-l)ell Kreist-n : + S hflLdlOLDl LVCZOW 
Urkttade -vom «iahr« 1432, liebe bei l>b. A. 

J3t-d) BUmolt lalniw to Grabow Knape. ^ 

Siegel rund i^^f Clin. Auf den Schild Ut t ine \ ii rsjM o>m^'-' Li it'-r schrägrecht» gclogl. ÜHI- 
acbrift zwigchrn starken $ekerblra Kretsen: S ^cfmpll X^''^^ CpfMI^ ^^^^^^^^ 

UricuiHl«: A. vom Jabr* UM, tfobe b«i Itb B. 

B flebttldvcrscIircibuBg IlberSOOiBjiLflb. an den Rath von I4ibaek tob Eoldovyn van dem 
Croghc Hkt aelM Befteiuiig nus dar Ctefkngnacluiflt. Bflr),^n aiml: WhfVit Lntww, Hdmolt Lutsow, 
woMfkicb t» Orabawa, Haoneke van Panlaa to dem Badeujaoi Kanlaa HnfUHitod, vagw to BoTtaenboieb, 
Bana v«h Pantw to daai» ladaivaa v«da Wfld«g« «an Tktd«. UM, iea rngheatoB Bonkiteadea vor vniar 
vrawen dag« itativita«!a> 

Q. Orfahda daa Eniat van Diiten. Bürgen «Ind: Belmatt Lnlaoir, Jabaii Plate Tnde Jabao 
Ihybcreb to der NyaDatad. Ut4, dea dinxeiJaeea aa Jndle« fn-der Yaalen. ' 

18 e) Jaluui uitMwe Kamp«. 

Sirprl rund i-^ Ctm. Auf dm Schild ist eino dniitpro.Hiiigo Leiter «chrllgraohta getagt. , 

ümscbrift «wischen tlt-rben glaUen Kreispn: s' tO^fllt (vfowt ^.'^ 

Urkunde: Urft'hdc des Card Uo;^kendorB Knup«. Bürgen elnd: Jnohiin Pontse, voget tu Zwerin, 
« Bertold Bcree to Bamboa« by der Wismcr, llermen Tamenyta« to Tameojrtzc , II) jink ran dem Bruke 
tom Broka, Jacbtoi P1e«se to ITnrkemlorpo. Jolmn rnilc Jonhim, de Lntxowcn gi-iioin<-t, Bi-odere, Knapen; 
ao wie Jeapar Hoy'':'''n'1.>rp, dr-iN >"n. l^'tS. <i^^ Rnnsofnd»*!! rnr n Lambertee dagOt 

12 Jaclma Lutsowe Kuap« (Johaii'5 Brudrr). 
Si«gH riinii 2|*<(; Clni. Auf dm Schilde lieul cioe fUnfaproMig« L«iMr at'lirigrMlllai. fjm- 
aohrift zwiacin'M >'-Iiiit)rt*n Kreisen- 9 + i(t<$|fNt+*f fVtftflV 4*^^ 'f* 

UriiMndo Vilm Jahre 1458, siehe hei No- 11 o. 

Zu 76. Vokendorp. 

p. 86. «um Hauptsalte: Die Familie könnt« sich ohor nnch dorn Dorfe Yokendorf genannt hnbcn, 
welches bei Enikendorf im Kirchsp. Gikau hi^. Topogr. v. Holst, u. I.auenb. I. p, 3ß5. 
Zn 76. Mcncel. 

p. 86. mni Hauptsätze: Die Familie soll mia dem Urcmischen stammen und .«ich naeh dem Dorfe 
MarszH genannt haben. Kobbe, OeacbiditiB d, Henwgtfa, fireoMn u. Verden. 1. 178 u. 302. 
Zu 78. Blistorp. 
p. 66. Nach i. Elerus M. einzuscbaUen: 

D Oaäair Myttorp. 

Sil Iii 1 rtini! 2 1^,1 i'iin. Der gespaltr ill' Si'liilil hii.rt ,!tif (ii-r linken Seile drei Zickenbinden 
UoU'r einander, hu» j>' einer und einer balhen Zaeke gebildet (\/\), dia rechte lieilo ift gidtt. 
Dmachrilt zwischen gbtlen KrfmR: S t Mfef ^ *.* <r ntflOTp « ^ : 

t'rkiiiulc: l'rfchiio Ave EI r lirrn^yk. Bttrgen sind :' Hlnrik van BIggbam Wd PtHMf M^Btoip. 1491, 

des i><ji>(iAgu8 na a. l'utcr« und I'.twcls dago der werden Apoatele. 

Zu 60. Parkentin. 

p. 67- zum Hauptsätze: Die Lauenburger Parkentin sind nach Schlesw.-Uolst. Urkundenb. H. 
p. .562 im Jahre 1398 ausffestorben ; doch kommen später noch Besitzer von Gudow des 
Namens \ür. VriLrl lüstorischo und Ejenealopischc Nachricht von dem uralten adlioliL'n 
Geachledito der von Berkeutin, Falck's Sammtuog aus den Schl«sw.-Hoist Anzeigen U. 197. 

M 
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p. 88. HI. Hemingiu P. Der Urfcnnd« vom Jahre 1887 hiazuzufügen : 

B. TOR) Jahre 199%, siehe bei Rocwold* Nft. ttk p. IST; 
p. 89. nacl) Ma. 12. Marquardus d. P.: 

* Ub) OUnrae Peikürtia Xnape. 

Siegel rund 9 i-^ Cim. Auf atrhpndriu <^i<i '<i!r liegt eine scbraRlH« rechte SpHn, Umecbrill 

zwischen giatlen Kreiset»: * S" IllüOI-ni t'/TUKaRTfll 

Urkaadn: A. Tom Jahre 1393, siehe bei Latzuwe No. IIB. p. 174. 

K p f 1395, siehe b«i Boowolde No. SS b. p. 167. 

Za 88. PosgbewiMli. 

' p. 92. 7-uni Hauptsjitzc: Dfr letzte männllcln" Spross war der Oberst E. G. F. von Pogwisch, 
der am 19. Apr. 1815 starb. Topographie von Holst, und Lauenb. II. p. 637 unter 
Farve. Ab eimigeir wdbOcber 6proat lebt noch die Priarin ton Pogwiecb in Schleswig. 

p. 93. No. 1. Wulf P. fiinzu7.iinii,n'n: 

Urkunde D. vüni Jahr«: lä&ä, «ieLc Uui Aleueldc Nu 2 D. p. 166. 

No. 2. Hartwich P. der Urkunde vom Jahre 1368 hinsusufUgent 
B. von Jtthre 1M8, sicho bei Alciiolde No. SD. p. IM. 

8) Hüning Poggewiseh to SeBilecbei^ Amptmaim. 

Siogd .sirbi iii f ki^ 2^ Clin. N'ach aussen ist das Siegel von einer Perlenreihe iimgebpn, die von 
aussen unü ioneu von glaUeo Linien begleitet wird. Ueber einem voro« geschoabellen Schiida 
mil dem Wölfl wi» b«i III» atehl ein Hrim redSla gewaodi, mit rankenfOrmigw Decke aod darttber 
mit rlnem wceheeodeo Weif alt Melnsier meehen. ünachrift auf ein^m veraeblaogfeeo Bande: 

Uikmde Tom Jahn 1B04, aielie bei AkaaU« M«. IS p. tSS. 

Zu 83. de Wisch. • 
p. 94. 1^0. 6. Albert v. d. W. nachzutragea: 

VrkvBde Q. tob Jahn ISSS, alehe bei AloueMa No. ID. p. IM. 

pt. 94. nach Ko. 9. Ifarquardus d ^^^ 

9 b) ]Carq[iuurd Tan der Wiaoh JKu^. 
Siegel achildflirinig t^f^ Cim. Avf «lern Schilde atehi der Weif auf glattem Gnmde. Umechrift 

swiedien einfarlnn LIni.,, + S' QÄRQVTTrfOI no^WISCh 

• ' Urltuuilv vom Jsbr«: 136», «ielie bei Aieiicidu Nu. SD. p. tSe. 

Zu 89. Bibe. 

p. 97. zum Hatiptsalxe: Die Familie von Rieben blQht noch gegenwAiüg in Mddeiibuig. 

Zu 90. Rixtorp. « 

p, 98. No. Wir K. mebsutrageo: 

r GL. yom Jabn 19W, aiabe bei AleneU« Ho tD. p. ISS. 

Zu 91. de Owe. 

p. 99. snm Hauptaatie: Die Familie soll noch ab Ow in Baden oder Würtemberg blUhn. 
Zu 92. de Piene. * 
p. 100. nach No. l. Luderus de P.: 

lb> Tolrath vaa Hone Vatsps. 

S'u'ui l r'itui 2j(| f^tm. Auf stehenden) Sclulilf Ii, gl ein gck : it r Juiigfraufiuullcr mit rleut- 
. hchen PlK-sscii. l'msc tinft zwischen jreperll ri Kmseii : x NOtjli?iül. Dä . . . . xx 
. Uirkmide vom J.ilir« SrIiV sw IImUi. l'ikundcnb. It. p. S08 No I6B. 

Ic) Hartwich vaa Piene Xaqie. (Volraths Bruder.) 
Siegel aehUdrermig Cim. Auf dem Schilde eteht der Jungfrsuenadler, wie bei dem Vorigen. 
ÜOsrhrifl zwischen Perlenhnien: +. RTWIOI D" Pl.tintl ^ • 

Urkaade vom Jahre 1349. SeUesw. -Holst. Urkundeub. II. p. soa Ho IM. . 
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Zu 94. Wiltberch. 
p. 102. nach No. 2* Godicatcus W.: 

2 b) OodfwOk WUtberoh Biddw. 
Siegvl rund S Clin. Aof dem Sehilde steht der gi^kraiitp Jungfriuenadler ohne Ptt«»e. Um- 

»chrifl zwischen glHllrn Kreisen S' eODSaWr.ai WtLTBaRQh- QILIT (mC) 
Urkunde Tom Jahre 1366, fialio bei Aleuiido No. S D, p. 16ft. 

Zu 104. V. llaghene. 
p. 121> I. Ludenu d« H. 

Die Urimnde Ton 1957 ist Ageär. Lflb. Urkondenb. III. p. 986 Mo. t7a. 
p. 122. No. 1. Hermannus de H. 

^ Die Urkunde ron 1351 iat abguür. Lflb. Urkundenb. III. p 116 No. 132. 

Zw 106. LupvB, Wulf. 

p. 123- 7-uni U.iuptsntTP: Die Fsimilic nannto sich häunu Lupus do Swartenbeko. Topograph, 
von Ilui^it. u. Lauenb. bei Artik. Schwarzenbock und Laaken. — Ho, 1. Detlef Wlf. 
I)in Urkunde V«« JllU« ISM ist 4dlg*dV. Mb. UtkltndMb. lU. p. M4 No. MW. 

Zu 107. NugKSvelt 
p. 125. No 3. Make M. 

Die l rkundo A. von 195S iit «bgedr. LOb. Uikoadetth, III. p. IM Mo. 17«. 

Zu 108. Slamciwtorp. 
p. 125. L Volradiu oe S1. 

D\e l'rkunde A. von' 1891 iit «bKodr. Ulk Vifcnndenb^ III. p. lIBi No. 

Zu III. Tsechgbere. 
p. 129. I. Ludeke Tz. 

Di« irikiindo vun ISM itt «Ugedr. Lüh. Urknadenb. IIL p. SM No. 9|a. 

Zu 112. de Tiule. 

p. 134. No. 26. Wedogho v. Tz. tiachzutrarrf^rr. 

L'rkiindi; U Schuldbrief Uber BU Lüb. vun Didt rik ( ajir ni. für seine Befreioog MU der Getugea- 
Schaft. Kdrgvn aiiid: Hinrick i?plyt, Clnwes vnu Uvrtzin, lii iim r Hnmeko««! Wedegiw TIM TmIo und 
GUvRtxc 1423, de» donradagci n* conceptioni« b. llAric virgini« 

2>eile 15 von unt^n lies: Wiinte Bckhont, ohne Komma daswieehen. 
Zu 119. Odzebude. 

p. 142. vor No. i. liorchardus d. O. 

1 ») Borohard van Itulmde Ridder. 
Sirgel »ehil'irnrmig 3^ CUn. Auf dem Schilde liegen die Scebltftler einfach gekielt, am tinen 

runden (71 Knopf geordnet. Umschrift xwiMhee ^eUen Linien: S' BORkllRDI QILl 

Urkunde vom Jnbre KU, sUb« bei AteneUe No t D. p. IC«. 
Zu 120. Schinkel. 

p. 142. zum Liaiipt.sat/.c: Nach dem Magazin for <laiisko*AdebbiBtorie I. 216 U. 217 starb 1790 
der General Scbiokel als der letsle der Familie.. 
Zu 123. Swaf. 

p. U5. ZeiU' »4 von' unten li^: Thieodrieus. 
Zu 124. SigghMU. 

p. 146. mm Haoptsatxe: Dass die Sigghem aucb dn PoraveMe genanat wurden, geht aus 

Schlesw -Holst T'rkuiidenb. I. p. 282 No 11 fiervnr, w o dif>sp|bpn mit Consens ihres 
Bruders Binrich da Porsvelde ihr Dorf Porsvel«! an das KlosttT Preetz vorkaufen. 
Zu 126. Woiiaviet. 

p. 150. zum Hauptsätze: 1747 starb als der leiste dus Geschlechts der Capitaio v. Wohl»» 
fleth auf Wesobyehof in Angeln. 
Zu 132. Sten. 
p. 153. %um Hauptsatze: Sten (de Lapidf). 
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Personen -Verzeichnisse 



Abo. 

1 1 I II . : _!i V., Kru L Iii der V. Uil7.erowc. 1418. p. 105. 

Aleueide, Anevelde, Aal«v«Me, AUmwIt fam. t. p. 1 .*) 
*8«neJktM, üHm *m. 1840. p. 1. W. 1. I. 

•BnnfdicHi:?, Milesjirn. 1354. 1368. p. 1. Taf. 1. 2 
tlä4U. |j. 2. flätSÜ, i;:. CS. p. 2. 13C8. p. 166. 
1376. p. 170. 

Beo«dicllu. Armi^er. 1976. p. 170. 
fB<>np<)irliu ttni. Johann« son. 1487. p, 2. 

tl-J"4 \>. 3. 
tBcnedicius v.. to Dorioge, Knape. 146». p. S. 
*CI«weg V., Hrn. Johtnn« «OQ. Kiwpe, 14<r. T«. 

p. 2. Tof. 1, 3. tl*61. p, 2. 1467,74. p. 15. 
fClawes V., Ani[>lmnn to LlUkenlundcri'n. 1604. 
p. 166. 

fDeU»iT Una Johaoo» tont 1467. p. 8. 
tflinrik V., Rydder. 14tl. p. 2. p. 24. p. 92. 
fHinril V., Hi-rn Johann» aon, Knap«. 14C1« 67, S9, 

74. 76. p. 2. 
fllinrik v., Go(z$<-h.ilke9 sone. 1488. p. 8.- 
tJohann (llenncko) v.. Gotzsclialkcs »ono, 1488. p. 8. 
fJohann (Unns) v., Riiicr. 1491. p. 4, p. 25. 
fMarqiiard v.. r, . ■: ,■ i, i k , s;, 14K8. p. 4. 

Atv«ratorp«, Aiuerdmiiorp. Kam. 23. .p. S6. 
fOMlaww de. Pamulua. 1880. p. 89. 

•Egharil de. Famulus. 1320. p. 85. Taf. 4. 41. 

Hasse. Armigor. 1862.- p. 36. 

Hcnricus, Milr«. 1293 — 1325. p. ^5. 

liinricua «cnior, Armiger. 1868. p. 86. 
fHinricua junior, Armiger. 1888, p. 86. 



Ein *'vor dem Namea seiRt nn, daas das Sic^^el 
dar PeiaoB abgebitdat iat, ein t hingegen, doM diu- 
aclba «ar beaobri<^Lon wurde. Boi der Btadglrait 
daiaalbea Vornamen in den RrüMonti Familien iat es 
(divar, ja uiimöglicli , dicscUieii richtig; rtis^imuionzu- 
alallen, weil cincrBuii« diis Material lückmlKiü i^i. >ndercr- 
aeiU ancb die Siegel keinen festen AnhuU geben, da oft 
diaavlbc l'i raon sich zweier oder mehrerer vin-Hchiedenpr 
Bianl bedient bat. Die Znaamm»uaieUiui(, die liier ver- 
aw»( iat, Maebt decbalb kainoewaga auf CoMvelbeit 
AaqMmb. 



Hinrieua, Knape. 1417. p. 187. 

Johann (lleniifkr), Armiger. 196B. [>. 36. 
ffiicolatte. Amiiger. 1870. p. 86. p. 11. tl87t. 
p. 88. p. II. 

Nicolaiia (C1au!>>. 1429. p. 85. 
Olto. Armigpr. 13ii2. p. 8«. 
«Odo, Faiiiiiltia. 1386. p. 35. Taf. 4, 48. 
Wiilvoldua, de. 1888. p. 88. 

Alueslo, Alumio. F»«. 101. p. 11«. 

iGodscalciis, Arnig-M. 13H.';. p. HC, p. 98. 
*lit>Dningus, fraler üod»calci, Aruiigcr. 1385. 
p. 116. Taf. 18, 178. 1888. p. 88. 

Il-irtfirh. 1 2^2, \> M 

Ascheberghe, Askenberghe. Farn. 118, p. 140. 

Eilieronit!». 1590. |i. 

Gedechalk. Milca. 1315. p. 140. 
•Golaceleua, Hitea. 1886. p. 141. Taf. 14, 804. 

üoJ.scalcus. Armiger. HC?, p. 36. 

Volradus, Mit«», fr<tpr Godscalci. 18 1&. p. 140. 
«Volradu*. Pamiiliw. 1870. 'Kif. 44« 88». 

1370. p. 88. 

Ascher&leue. 

j<.|>.iitiMs <ia, Armiger. 1888. p. 47. 
AtMidorn. 

Grranfiia dp, Conaiil Lub. 1878. p. 188. 
Barnam. 

Hinrik. 1889. p. 173. 

Barnekowe. 

Hennekinus, Armiger. 1358. p. 147. 

Ivamuf de, .Milra. 1362. p. 81. , 
i Manpiard. Kunpe. 14 11. p. 47. 

Hauen de, KiUrr. 1866. p. 81. 1868. p. 66. 

Rpimer. 1488. p. 177. 
Barsbek«, Parazbeke. Funi. 2 4. p. 88. 

Ri(u;i'li.irdii», HiIUt. 1281. p. 86. 
fßler. tt> (;iaa«wie. 1486. p. 67. 

Bnieka, EiUer. 1281. p. 86. 
^Gotlsrilcna, Armii;i>r. f886. p. 41, Taf. 4, 48. 
*Ki nnekiiiuB. I3Si; p. so. Taf. 4, 48. 

Il»r<|uardu8. 1386. p. 87. • 
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Hpvtto. IStt. f, MS. 
Basseuisse. ' 

Vii-ko. Knap«. 1498. p. 47. 

Bei«nvl«te, Bey«nfl«t, Beygemhl«, B«yMulet. 
Fm». «8. 41. 
*God»cslcii!t, 6ohn de« Hildekuin. 1879. p. 41. 
Tnf, 4. 62. 

tHilde1«uu9, Bradcr dea verat. t^angig». 1876, 

p. 41. 42. 

*Langge, Knapp. 1341, 43, 49. p. id. Taf. 4. ftl. 
|f*ri|u«r<l. 1232. p. 41. 
MarquarH, de Old«aborf, 1888. p, 41, 
Marquord, de Slsn« 1888. p, -dlt, 

fOiio, Riddtr. 1888. p. lYl. 

Beyer«. • 

Pflriif, DlRP. KV Nylwrck. 1871. p, .t88. 
Boitze, si<>he Sten. Vatu. 132. p. 153. 
♦Sippn. Fumulu», 1886. p. 164. Taf. lÄ. 287. 

p. 88« 1880. p. 40. 
Berchmann. 

Ludikc, Priester ta MöBn. 1448. p. »0. 
Bere. 

Ludeke, Givi« Lub. 1488. p. 60. 
Berge. 

Wcrnei- vdil dem. 1408. p. 118. 

Bemtyk. 

Bier. 1487. p. 178. 
Beree, Beraae. 

Bertrld, Kcrape, to Hambowe by ü«r Wismcr. 1466. 

p. 80. 1488. p. 178. 
Bertosleue. 

Gh(inl<>r von. 1411. p. 21. 
Bichel, Bychel. Kam. 3 2 p. i 

Hmwicus de, fUtier. 1818. p. -ia. 

Ilnriwidi, Kiwpe. 1888. p. 48. 

Ilfiiiriili. Si)!in «k's Kn.ippen üartwich. 1336. p. 48. 
lYwanus, Armigcr, in Lossendorp. 1866. p. 48. 
•VolrediM, Fanralee. 1888.. p. 48. Tef. 8, 81. 

1359. i>. ft. 

Bietikesse, Bystethsee, Bisticsee. Pam. 6. .p. 1». 

Dnlcf. 1 3 23. p. 15. 
Dettpf. 187«. p. 16. 
*Rlmw, Psmtihis. 186«. p. I«, Taf. J, II. 

tEI.rus, AriniKtT. 13*72. p. 1S8, 
licoiieke. Arniiger. 1362. p. 168. 
Harquerdae, Armiger. 1888. p. 188. 
Thoilruiiü. domiiMis. 12S8. p. tft. 
Tymtueke. Armiger. 1362. p. 168. 
Tyne. 1878. p. 18. 



Timmo. 1328. p. t'8. 
?alvoldu». Nile«. 1880. <p. 1«. 
Wulf, 1323. p. 16. 
Blome. Kstn. 4. p. 8. 
«Didenk. Knspe. 1447. p. 8. Taf. 1, 8. 

Bluohger, Bluoher. 

Ü^ns, ikuder des Liiilcke, M.13 p. 17«. 
Lu(l«U, M»r«<halk d. Stadt Lltb. 1482. p. 1.68. 
1433 f. 17-2. 
Boostaf, Bvcstaf. I'am 14. p. 2«. 
*llinniu», l'ai)iulu&. 1366. p. 26. Taf. 2, 27. 

Bocwolde, Bokwolde, Boewote, Boohwolle» 

Paoi. 8. p. 8. 
Borctiardtu de. Paaiulua. 1887. p. 89. 

itrcelekede.Kiiiitiiliis, Borthard'« Bruder. 1367. p. 89. 
*DetleukM de, Uilc». ISIO. 80, 38. 37. p. 6. 

tl81». p. 7. tl8fO. p. 8. Taf. I. 7. 
f DrtliMJiH ilo. Faniiitti.'i Tiliti^ Volradi, lo Melkeodorf. 

1366, 66. p. 10. 1366. p. 48. 
tDelleaua.de, fitiue Johannis, in Swiotliglen. 1888. 

p. 1 1. 1366. p. 10. 
tÜellefT, Knapo. 1395. p. 167. 
fDetlefT van. Knapc, lo Jobeniistorp. 1487, 78. 

p. 187. 147 2. p. »0. 
tDelleir van, Koape, Olto*s uod Velrad's Bruder. 

1410. p. 13. 

Dellef «Ml, Koape, Lerameke'a Bruder. 14)8. 
p. 18, p. »7. 

tncilciT. Scheie, (e der Redewiaefa, Keape. I4fi. 

p. 13. 

DfUilT, Lange, lo der Sjrawe, Lndeka'e ▼tttirr. 

1481. p. 13. 
fDetleff V., Kdapi-, Syverl'» Soho, to der Syrawe. 

1426. p. 13, 
tOellefT. Hcv OeUruues son. 1460. p. 16. tI467, 

74, 78. p. 18. 1474. p. 8. 1487. p. 8. (1488. 

p. 24.?) 

DrllefT van, toni Bor»Ule. 1499. p. 48. 
DetlefT ¥»n. tor Hasselberch. 1498. p, 48.' 

■f Ekliardu.s iU\ V»m\i\\\-^, de Polenilze. Bruder des 
Syfridii? ilf Polcnilzc. 1357. p, 9. 1867. p. 89. 

*lliiirik V.III, Unldcr, \ iMiii>e Siiikrode. 1368. p. 7. 
Taf. 1,10. tlS63, 57.68. p. 8. 1867. p. 89. 
tlS70. p. IJ. tl879- P. II. 1878— 7ß. p. 86. 

fllinrik van, Kutipc, ll> rn Niciawe len, le der 

Wensioe. )421. p. 13. 
ttiinrilr VMi, Knepe, Lndekene aee. 1488. p. 18. 
fHinrik van. 1440. p. 167. 
fJoachiiii van, lo ikr Red»wi««b, Volrod's Bruder. 

1448. p. .14. 
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Johann ( Hans) van, to der Nigenatadt. 1499, p. 48. 
fLamb^rtus de, Fanoulus, de Widdoiil«, fratcr Ottonia. 
1331, 58. 59. p. 9. 

Lamberiiis do, l-',iiiiiilitii, inUanlesloqic^fraterOHooil. 
laSS. P..89. lSb7, p. 89. 
fUmbentit df, in Robmiorpe. 18B7, 88. p. 10. 

1357. (>. S9. 

Lambertus dv, senior, Famulus. 1365. .p. 48. 

LambertuB &e, Palraua Hinrici iniKlu in 8nik-> 

rode. 1370. p 11. 
ILcmmekinus de, illiu> lim. Detleui. 1362,65, p.Il. 
tL*in"*cke van. lo EkHeatorpa. 1404. p. IS. 14tA.' 

p. 18. 1425. p. 28. 
fLemek« vao, Knape. lo Heonyngstorp«. 14S5. p. 14. 
fLemiTieke van, Knapp, Hcrro Voliott'« M»D. r418. 

p. IS. 1418. p. 87. 
fLudeke vua, Knape. I89S. p. lt. 1S88. p. 1S8. 

Ludek« van, Knapr, Detlef Soo(«a aan. 1418. 

p. 13. 1418. p. 57. 
fLudrka van. Knap«, to Gronenberga. 1408. p. 18. 

tl410. p. 12. 
fLudeke van, Knape. 1417. p. 167. 

Ludeke van, Knipo. 1421. p. 13. 
tMargareU, Scheie DeUevea WiUw« geb. Stake. 

144«. p. 14. 
fUartiuardus de. Famulus, frater Hinrici mllilia. 13 53. 

p. 9. in Snicrvde. 13&7. p. 9. 1867. p. 89. 

(1888. p. 86.?) 
fNirolaua de, Armiger, fralar Volradi. 1887. p. 11. 

1387. p. 138. 
fNicolsus (Clawee) van, Knape, Volrad'a Brndar, 

to Hemmiogalorpa. 1455. p. 14. 
•Otio de, Miles. 1819, 22. p. 6. Taf. 1. 8. 
tOiio de, Faniulu«, da Forin, frater Sibidi da Perin. 

1887, 40. p. 8. 

fOtio da, Volrad'a aoB, lo Ilaikendorf. 18<». p. 10. 
f Ot(o de, Brader dea Lambertua de Widdoate. 1888, 
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Yorbemerkniig. 

Dra Mf dn MgeBden Tafria «Nt§elheÜiiM AbbilduDg^n lltarcr Ltbtckar Bitrsenieget «•ndrt» 
dar OatfffMiehiMto in IhaReber Wtiw, m ibm bei dM SicgalAMataiiiiMbAradaliger OeMUeebicr 

geschehen ist, einige urkundliche Nacbweiae Uber die Fatnilien beizugeben. Dieselben marheo wadv An- 
spruch auf VollsUlndigkeit noch auf unbedingte Richtigkeit: ftlr beide« fehlte es dem Verfaaser an aus- 
reichendem MMterial nicht minder, als ao der nöthigen Oiri'Ucn- und Sachkenntnis«, Um <<o wenii;er 
konnte er sich v<Tsiir|ii ftthlen, in gerade jetzt lebhaft ver)ianiielte Fr<igt<n, z. B. Uber dat» Verhattrnss 
der aus den Hausmarken entstandenen |ii>rs4utichen Marken zu den eigenllicbeo Wappeoaiegeln, über dea 
2naaflMii«nbang bllrgafSober und adaiign- Sifyel u. A. , nlfaar ainiagahen. Aach aokhe UmaraaebuBgaa, 
die nit aaiaan ««gaadichcn Studien engar inaMDnwnbifngeft, wie i, B. Uber den Knnsiatii der Siegel, 
Uber "den BiuBnaa' ■iadBfflwdiiPhar KOnsdfr auf die Siegel vam LfAeeker Borgera u. e. w.. mnaiie der 
tfMetMiBhnele vorläli6g bei Seite aettaD, weil er aidi wohl bewuaat war, daaa genflgend« Beaultata auf 
dienern Pelde nur durch reichliche, von allen Orten xnnmnienlUeaaaode Poraakungen n gewinnen aind. 

Br wollte in den falgende« Notiaen nur ein Weiteraa Nalcrial und einen Beitrag znr Briadignng 

aolcher Praj;en bieten, und hat zu diesem Bndzwecke ausser der Beschreibung des abgebildeten Siegele 
und der Aiij^ühc <\^^r Urkunde, .in welcher ea hiog. voo Geacbichltichem Ober die betreffende Familie bin- 
sngefUgt. was ihm erreichbar wür. 

Die Trenriiins? der Siegel drr R tthmanner von i|. nen der Bttrger möchte Manr liPtn aufmilig 
•ein, denn »le Hrlieidpi in gewisser Wei.so rlns ZiisaniniengehOrige, und doch ersphirn wttndcheoawerth, 

die Siegel dnr llathcj inner, wie in den Iii n KalhiiUnien, UberMchllich hei einander /.u hiihen. 

Dass nebcD den Siegeln auch einzelne Wappenbilder uoMrer aUereo Grabateine Platz gefunden 
habao, wird keiner KntschuidigUDg bpdUrfeo. 

LUbaeb, den 1». Kai ISM. 

' a X Müde. 



m 
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Bie Siegd LUbeeker tbithmftnner* 



L Crispin, de CxispyiL 

Aus dieser Famifie haben drei PenoiMii im Bath geseas^ Segebodo L 
erscheint zutrat 1290 und ist 1323, Quasi modogeniti, gestorben. Er war vcrh< i- 
rathet 1) mit riner de (Justrowf. 2) 1294 mit einer Tochter dt s Iknricus Sttneko. 
Seine beiden Söhne ICrttnar und Segi'bodo, starben bald nacli ihni; ersterer wurde 
1829 bei Stockelsdorf erschbgen, vcrgL Detmar I. p 228; er hatte in zweiter 
Ehe die Ad^hdd, T. Volmars v. Attrodorn. Segebodo starb 1328 und liinterlieBa 
, eine Wittwe EUzabeth und Kinder. Vergl. Lüb. Urkb. II. pag. 542. Anm. Vid- 
Icicht ist eines dieser Kinder der Rathmatiii Serrchofir» II.: er kommt lii49 schon 
vor, war liiÖö Oamerarius, 1375 Provisor St. »laeobi und starb 1388 an der i'est, | 
ipso die Laurentil Johann, der Sohn Segebodo II., war RiCthntann 1401 , er 
wurd(r vom neuen Rath 1408 ViTtrichcn, 1410 rtstituirt und Starb nach der In- | 
fichrift auf >5einein Orakstein in St. Catharinen 1442, dorn, nuasiniodo^eiiiti. Am 
C\iQv derselben Kirche sind die lobcnsgrossen - ßildnioat; von diesen drei Rathmün- 
nem und noch einem vierten Segebodo tgestOrben 1455) nebst ihren Frauen ange- 
bracht. Die Familie ist Mitbegründerin des Klosters ^'i wtscri urul hat vielleicht 
zum- Neubau der Kirche bt-drutHul beigetragen, we-sshulb ilii c Bilder hier angebracht 
sind, die in Hie zweite Hälfte- (Us io, Jahrimnderts zurück zu reichen scheineiu 
Ah Wappen wird sowohl auf den Bildern als in den Hathslinien ein mit Gold und 
grOji quer getheilter Schild angegeben, belegt mit einem oben schwarzen und unten 
goldnen «nköp%en Adler. 

# 

SeiicM» CHapln. 

TiC- ii !• Siegel rund, auf der Fladii' stellt eine Miirko. ein Krt u/ über eineno- Sperren und danebtt 

im Grunde rechts ein SterD. Von der Unm-lirifi ist nur crhahi-n; 

uns ... 

Urkmi^e o. J. (ISdO-«.) LAb. Uriiundralt. II. p. M». Nr. «10. V|;l p XL. S. IM«. 

2* Wlome. 

Nur einer dieses Namens, Arnoklus, ist Mitgli<'(l d»--* Rathen gewesen, er soll 
aus Wolgast eingewandert sein und ist 1329, August 21, gestorben. In dem Bür- 
gerzerzeichniss wird er schon 1317 als iideiussor genannt. £r wohnte obere Meng- 
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a^pi^ Isr. 3i und Avuni^ imbat/ «teiner Toclrter Gertrud zu 8t. Manun begraben, wo 
ii^, der KostoroApelle aui «ner Messnigtafel vm ifaie Bildnisse snr kscn' wtir; Aanö 
domiiii milicsimo trecento^imo XXIX.» III divbiis ante ßErtholomei, obijt Arnoldtitf 
Wlome. Eodem anno, IUI die post Vulciitini. nbij^ Ohertrudis filia oin«». Anima 
eius üt anima omniuin üddiuin defunctorum per iniscricordiam dei requiescant in 
paoey amen. In Ifimd Melt er dnen Zettel,, worauf 'stend: dionaT>haW>; negavi 
doleo. Jac. a Melle. Rer. Lub. T. 2. tib. 2. cap. L pag. 174. Leiiier ist <£e8e 
Tafel nicht mehr voihandeD. 

Sieii<'I niiul, innt'rlwilb eiaps vwitiert«), droi KriHi-setTrarntpri. die von Ueiimi Spitzen T»f. l, f. 
uotorbroelieM HUfii ii, l)«.'>tciu adßp Di-9ipii.tses..st«lu cia ^ogiitoil«.'! Ualm luit eiii^nn llujt«; bedeckt^ 
der von pinftii mit Krouzohcn verziertoit I^ndc umgeben ist, utMl.auf welchem; ciiu> K^te^l Iwg^ 
Um-^chriri: SUNHOLIH + WLOfl^ -t- Da« Siegel ach«int nicht hier gemacht zu «ein« 
dern uiigt eiimi flkndritchen T^us: 

Lrrkuiii)<:ii : A l^ucin «lictn Wiitleiipiiiidcü tinil ilirv TiVchtcr (ibfs i iiixl Windele, WiUwen in Lfibaok)^ 
twfUit diQ ilinou vuii tir., Hinricb Ton t^ct'we-rin für 100 •«> L. verpiliadctea 9 HuTen xa> Wittonradd ab/ Zfevgra' 
und ihre Frcundv lliDrteiw di' i'^evcowc, Horm Moniewidi und Afn«ld> Uflonft CiM». linbj iSItt» !■ vtg« b4ar 
torum Fotri >•« Pauli «p»>.-i < t^chweriner (.t-h- n. Itaiipl.ircliiv) 

B. Biachof Ilniorich tiockholl ItLHtllti^ eine von «Uoi t.Stt. Bürger Jotiannuil diotiin Holt in der (acobi- 
kifob« gwtiftctu VicArif Und ordni-i ^uglt-ivh au. in wrlchcr WViM.- voq dem jrd«!^iua|igf>n Itifaabi-r dcnclben dib' 
JtÜMlilir«! Holt cbenfoll« jtcstiflrlrn Hrnrlici«;n .-iii «lif :ui der Kirciiv ftijgt-stelllen Prii'»ter "und «n die Armen 
v^fthtilt werden Als 'Avugen haben Hcni<an MoiiMiweeb, Aruold MUome^ ElHrmMiB CMi»n4MM('lNM|I 

äifridiia de l'onte iUn: isii-gcl luijtehHpgt i3-iH, dr 6. mfn iMsUvAiu: curpi^rhi QuUU. (Uatniellfr AtbUv.' Nao^. 
d«m Jfag- Ctapitttlii «bgvdr. Urktmtlciib. d. Himh l.iil> I (>. 66». Nr. .^34>. 

C Biaoliiiif ltei«ri«l| ^- Uflteek IxsMiHti^'t ilio Stitiung «in«t Vkarie i» dar Miitielikltiihe xu LAbt-ek-TM: 
HeraMB Cbndcttil. 13118, fer 6 »nte Icnium b. Uyonmü mnri. h (Micioitim cina. K* hiiigyii »n tlm- Urkuodef 
7 »{«geh IJ B> Hdarich, 9) iVblip, 3> Herrn. (Mmdeuat, 4) lltrin. 2iIonic>wpcb, Anioldu» WIohm , 6.) SiTriduK it' 
Pont« md 7i AfMldu de B«fd«wtob. (LSbeckcr Archiv. Nuch dein Rtg. Cap abgt.-dr Urkisiulcnb d Bkrtb. 
L«b. I i». «71. Nr. Mi). 

D BticlMf Bciarieli Bo«klioIt iwitlUlgt i Viurit-a Id d«r Marieukirche atp LAbeck , die Arnold WIorm 
eifit.linb. nitOMan in. d«u>t)ft>IW V/tmuugMüm in lorr» Pok und andern, gtMifbat {«In. )aM,-Mqnenti die 
b^A^lisMunNl. JLk SfnwM.lialMn ibii» ühg«! «laelitoci: Anwldw M ll*rd»«4cli» HcrmM HmnwMlH- mnnik 
OtaiiBHt WM SUiidiM ^ F«Me. tBdiw«^««- - nnd HaaptarebiT. \ 

3. D« Hattorpe. 

In der Kath»linie werden zw;i.I^tIllu4nQer ^ifses Nainens aufgeführt: Albert 
von Hattorp, der wkoa 1299 erwüliht wird und 1316 im^ Meu * fi^torben vsl», 
v$d'> Johann de Hattorpe, nach Schröder'^ Töpogr. und Genealog. Nötisscfr^p. S9y 
ein Bruder des Alhrrt. Er orseheint zuerst IJ^IO und ist 1330 p^tstorben: er war 
.varhdrathet mit Abel, der Tochter des Johann Swarte, wodurpb er ein Schwager, 
de» Joiiann de Gnetrowe war; sma Siegel folgt unter Nr. 3. In der Domtdrche scu'. 
LoUwwfc in der vorletzten Capelle an der Nordseite d^ Schiffes, vom Chor ange- ' 
rechnet, liefet ein Grab.stein der Familie de Hnttnrpe. niif des.scn Mitte das Wappi^n; 
genau so, wie auf dem Siegel des Job. de Hattorpe, eiii;:ehanen ist Der Wappen- 
schild ist mit folgender Umschrift versehen: + mm Dü maaaaill DYOlliSH e üI^C' 
HWOLz xiio D XI wicLÄer ^'iK&»fHi hmmv€i Die tma^ DinschHM dm > 

nach unten etwa« verf^c-Innnlrrti'Ti ri-rtbstpüips lautet: + ÄnOO l>Ill' + QaCffTIA \"V1. 
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Demnach hat die Familie noch bis ins 15. Jahrhundert gibloht. Das Wappen, 
welches in der Rathslinie ihr beigegeben wird: ein goldener Querbalken mit drd 
atmenden YOgeln belegt in blauem Felde, ist also unrichtig. 

Johannes de llattorpe. 

Tst t, i. Siegel acbikiföniiigi auf einem achrägrechten Balken liegm d rei E berköpfe, der Grund 

daaslMa H Braken TenderL Umschrift: * 8*. lOUDUIlS. Dfl UrmHkPPa 

UAnad» «. Jdw o. Dttnm. lAb. Urkandenb. II. ftg. »71.^ Mr. Mt. 

4. Clenedenat. 

Im lUth zu LQbeck haben folgende dieses Namens gesessen: Johann I. um 
1251 meli Deecke Nr. 256, nach v. Melle erst 1280. Johann IL, 1286 proconea], 

starb J315 nach Deeclcp, wlllirend er nach der Middendorpisclicn Ilathslinie schon 
1311 gestorben srin soll. Nacli Sciirüder 1. c. p. 27 war er der Sohn Johann I., 
und wird vermutliet, düss er einen gleichnamigeu Sohii, Johann III., gehabt habe, 
der (^eiehfalk Rathsmitglied und Scnwiegereohn des'Johenn von Bardewick gewesen 
sei, Johann II. Ix warode 1298 de boke, dar des Stades recht inne besereven steit 
Hermann Clendensl wird 1.5 IH als letzter unter den in der Urkunde, Lüh. . 
Urkundenb. II. p. 315 Nr. 366, aufgefOhrten liathsmitghedern genannt. Er starb 
nach derMiddendoTpiadien Rathalinie 1336. Sein Siegel, welches unten folgt, weicht 
von den in der RathsUnie gegebenen* Wappen völlig ab. Letztere sind quer ge- 
theilt, haben oben ein leeres rothes, blaues oder grünes Feld und unten Ö goldene 
Lilien oder 5 solche Sterne auf rothem oder blauem Felde. 

Ilerniannua Clendent«t. 

Taf. I, 4. Siegel rund; auf dem witKautciilininn überzogenen Sdiildu, duieti KauU*n je ein Blümchen 

eotbaltfln, liegt ein scbrigreebter Baiken mit 3 Adlern belegt Der innere Perlenkreis desSchrift- 
rnjxh-s wird nach innen von einer Bogenlinie befrleitet. Unuchrift: Q S ■.- haRMmiU ^ 
ÜLuaDtfOSC. 

' UikviMltM vom JiliN I9t9 tMm AmcM Wlume &, C. and O. 

Es haben vier dieses Namens luRath gesessen. Der Alteste, Bertrammus^ 

ist wohl der 1271 zu Lynn genannte LOl)eckcr Kaufmann. Lüh. Urkundenb. I, 
Nr. 329. Kr gilt fnr den (irfliider dc^ jctzisjen h. Geist-Hospitals auf dem Kuliberge; 
ein älteres lug am Klingberge, oberhalb der Marlesgrube. Nach v. Melle lautete die 
Schrift auf seinem Grabstein in der 8t Johanniakirehe; Anno Domini MGGLXlCXIly 
in die omnium sanctorum, obiit Doitiinus I'iertrariini Mornewech. Anno Domini 
MOCCXLIIII. ... Er kommt aber nocli 12H;5 \or. Lüb. Urkundenb. I. Nr. 150. 
Her mann US I., der feoiui des Vorigen, erseheint von 1308 an im Uath; er starb 
1338, GonVeFsionis Pauli Sdn Si^el folgt unten. Her mann ns II. der Jüngere, 
Hermann I. Sohn, kommt 1341 vor und ist 1344 in vigilia b. Georgii, ge* 
sUffben. Thidericus, .der Sohn des jüngem Hermann, starb 1373, fwia VI. 
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,aate festum lCid»di8, ultra montan» (iD ItaUen?). Sie «Ite fahren in d«r 
RadwUnie dasadbe Wappen', welches durch das Siegel Hermann's I. bestätigt 
wird, nur sind die Farben verschieden angcgebeti. Auf den Familienbildern der 
Crispin in der Cutharinenkircbe ündet es sich Schwarz auf Gohi zu den Fttsscu * 
der Frau des Segebodo II. Crispin. 

H«rniannu8 Moraawadb* 

Siegel schildfdrmig; auf dem Schilde liegt citi schrafSrter schragenartiger Tiscl)rus.<>, oder T>l i, ». 
zwei ia Form eines .Androbskreuzee über einander gelegte auagezackte Scbrägbalkcn. Unischrift 
swiMhen Perlenlinieii: -f S*. haRMItlllll-MORliaWaaii. 



Uvfcttndui: A. rom Jftbn ISIS ddw bei Arnold Wloue A. 

B., C, D. VDU Mm IttB s^be «Uaelhat B , C, O. 



6. de Bocholt. 

Im Laufe des 13. und 14. Jalirhund( tTs werden sieben Kuthsverwandte dieses 
Namens genannt: 1) Richardiis D r-rke Nr. 159, von 1229- 40. Er soll aus 
dem Cleveschen einge\vandert sein. 2)liinricus 1. Deecke Nr. 170, von 1229 — 49. 
Er starb 1256 und war dn Vetter da Vori^. 8) Marquardus. Deecke Nr. 842, 
von 1277—78. Ein Vetter des Gerhard. 4) Siffridus I. Doecke Nr. 254, ein 
Sohn Hinrich's I., von 1256 — 97, 5) Gerardus, ein Sohn Siffridus I. Deecke 
Nr. 258, von 1277—1304. 6) Siffridus 11. Deecke Nr. 307, 1290, starb 1313 
Severinl 7) Hinricas IL Deecke« Nr. 856, 1308, starb 1846. Diese beiden 
L^tcn waren Söhne eines Sifridus und Enkel Sifrid's I. In der Rathslinie wird allen 
diesen das bekannte Wappen des Ri.seliof llijirich Bockholt, ein Strahl oder eine 
Pfeilspitze, beigelegt, scheinbar mit Recht, da der Bischof ein Bruder des Rath- . 
mannes Gerhard war. Dennoch fahrte Hinricus II. ein völlig abweichendes Siegel, 
wie unten zu ersehen. Eine Uebersicht der Verwandtschaft zeigt folgende TafeL 
Vergleiche hieau: Urkundenb. d. Bisth. Labeck I. pag. 888 und Lab. Drkundenb. IL 
p. 1148. 

Hinricus 1., Kathm. 



Stfridus I., Rathin. 



SifHdi». Gerhardua, Kathm. Hinricus, B ischof. 

Sifri dus II., Rat hm. ^ Hinricu s II., Rathm. 

ilag. Marqiianlu«,^erhard. Bemh. SifHdus.' ijaitaeaSm. ' 

Caa. SlemricMiiiB. Vicariul Lubioensis. 



Hinricus Bocholt. 

Siegel schildförmifi : auf oinciii pespaltcnen Schilde,dessen Vorderhälfte gegittert ist, licgonzwei T»r. i, e. 
•chräggekreuzte Bäumchon mit Wurzeln und runden Bllttera oder Beeren. Umschrift awiidien 
glatten Linien: .f S". hlNRlOI BOOhOLT. 

Urkaade o. J. u. O: LOb. Urkandenb. II pag> S 71. Nr. «SS. 
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7. 6m Wamsdorpe. 

- Eine Familie, die zahlreich im Rathe vertreten ist; es werden in der Raths* 
linie 15 des Nameufl genannt 1) Giselbert, war schon 1165 im Rathe und 118S 

als Bftrirerinf'istcr Abjrci^andtor an Kaiser Friedrich I. Von ihm stolit in (Lr 
Warcndorfs-Capelle im Dom: Giselbert de Wureiidorp, ex dioecesi monasteriensi, 
Lubecae Coiisul elect An. MCLXV. legatus ad Imperat. Fridericum Barbarossam, 
cum legation. collegis iura Adolphi, Comitis Holsat., in telonium Traven certo aere 
redimens, übertat Rcipubl. obtinuit A. MCLX^XVfll. v. Melle Lüh. Gcselilechfer. 
2) .Johann v. W., fehlt bei Deecke. er soll 1310 gestorben sein, 3) Hermann L 
Deecice Nr. 338, 130Ö. f 1333. 4) Albertus. Deecke Nr. 341. 1299. f 1334. 
5) Bruno L Deecke Nr. 348. 1289. f 1841 Petri ^ Pauli. Die Unia<^iTift nm 
sein Bildniss auf eimer Messingplatte seines ehemaligen Grabsteines in der Waren- 
dorfs-Capelle im Dom lautete: Anno Doinirii M'Tr'XlJ in die sancti Petri ft Pauli 
obiit Dnä. Briuio de Warendorpe, procousul Lubiceusis, orale pro eo. Und um 
soher Frauen Bildniss: A. D. MOGCXVL in die sancti Bartholomei obiit donuns 
Hellenburgis, uxor domini Brunonis de Warendorpe, orate pro tu. v. Melle. Löh. 
Gesehl. und Lubeca religlosii. G) Gotschalk I. Deecke Nr. 357. I;^2(i. f 1346 
Thüine iip. 7) llermannus 11. Deecke Nr. 362. 1336. f 1 350 Dom. inf ra octava 
Kpyphanie. 8) Wedekin. Deecke ^r. 371. 1335. f 1350 feria n.post Dyonisii. 
Auf scanem Grabstein von Bremse m der St Jaoobikircbe im Oior las man um 

'sein Bildniss: tric^tesimo quinquages^mo feria secunda post . . . Dyonisü 

martiris obiit Dns. Wcd endorp cdnsul lubiet'n . . Die Grabplatte 

ist in Flandern bestellt worden j in seinem Testamente (l.HäO, Oct. 4.) heisst es: 
Item volo, qnod lapia bonus in Flandria fecfcns ponatur ad sepulcnim raeum. Er 
war ein Sohn Hermann's I.; seine Frau war Taleke Crispin, Segebodo's Tochter. 
9) Godschalk I!., Bruno's Sohn. 1348. f 1365 fer, V. ante Invocavit. DasSiegel 
desselben folgt unten. 10) Tidemannus. Deecke Nr. 389. 1344. f 1366 fer. Vi 
ante vigUiam Penthecostes. Er war Hermann's I. Bmdersohn mid verhdraihet 
mit einer Tochter des Evcrhurd v. Alen, 11) Bruno II., Gofschalk's II. Sohn, 
1367. Nach Schröder ist dickes der Bruno, welcher 1369 fer. III, ante festutn 
Bartholomei im dänischen Kriege sein Leben verlor. Vor dem Altare in der 
Marienkirche liegt ein Grabstein, worauf sein Standbild in Bronze gravirt er- 
halten ist Die Umschrift fehlt seit längerer Zeit. 12) Bruno III,, Gotschalk's L 
Bnidersohn. 1384. t Hll Agnpiti in Keinbeek im Kxil. 13) T.runo IV., des 
Vorigen Sohn. 148(i. f 1457. Auf seinem Grabtiteiii im Chor zur Burg war zu 
lesen: Anno Donüiii MCGCCLVII. feria sexta post festuia Michaeli» obiit dominus 
ßmno Warendorff, quondam proconsul lub., orat^ pro eo. A. D. MGCGGXLV. in 
vi-ili i a.ssumptionis marie obiit Telseke, uxor eius, orate pro ea, 14) Volmer I. 
147o. t 1504 auf Margarethen Abend, 12. Juli. Er war ein Sohn Bruno'.s IV. 
15) Volmer U. 1558. | 1566, 19, Mai, Erbherr auf Dunkelstorf, Das Wappen, 
welches dieser Familie in der Rathalinie gegeben wird, stimmt nahean mit dem 
Si^el, wdches unten folgt 
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-CMMMÜmw 4m Warandorpe. - 

Sieed ryad; io «ner Umg«ban^, die durch zwei venchrilnltte VittrpasM ^bildet wird, T«c. t, 7. 

steht ein Sniild, auf wolchcrn ein schrürrrochler Balken mit drei fliegenden Vögeln lioct, und der 
jodorseitä von oinciu schtnalen Streifen begleitet wird. Umschrift nach aussen von einer glatten 
KreialiDie begrcmt: 8* «ODSORi^ai Ofl (WltRaO}DORPa. 

QAaiide TOm Jahn IM«. Üb. Ufkiiiii«ab. f. Mo. Nr. «M. 

8. de Tribeses. 

Nut einer ans flics^r F;:milip, Jordanus de Tribeses, hat in Tinheck Rath 
von 1331 an gesesätn. Die i amiiie «oll aus rommern, wohin auch der Name 
deatet, cangewand^ sdn. Sein Vater Gherardus war nach Ifitdieilungen von 
Horm Dr. Crull in Wismar von 1295 bb etwa 1306 Lübecker Bürger, wurde 
dann 1306 — 8 Rathmann in Wismar. Er hatte mit seiner Frau Gertrud vier Kinder, 
Jordan, Mechtild^ Hinrik und Gherd. Ersterer ging nach Lübeck zurQck, wurde 
daselbst RathiDann und starb 1848 Oculi Das Wappen, welches ihm in der 
Ratbslinic beigelegt wird, ein blau und gold quer getiieilter Schild, auf dessen 
unterern Felde zwei grOne Bftume in ein SchrS^reiu gelegt sind, ist dne Erfin« 
dung spaterer Zeit. 

JordMMS de Tribeses. 

Si('(:cl rund; auf dem Schi Ido lirirt ein Sparren, mit drei aufrechten Adlern hcirjt; indem TtiL 1, i. 
unlern Winkel steht ein T. Der innere ^eperite Kreis des Schriftrande« wird innerlialb von einer 
Bog«nlinie bef(l«itet. Uniachrift: + S' lORDXai • Da:TRIB0S(IS. 

Urkunde: Der Bischof Johnim und Am Domcapitel in Lflbock confirmiren yine Vicaric in ilcr l)onikirc[to 
III Läb«ck, welch« Dominus JorJaniiit d« TriboKt«, cönant ciritati« Liib., Hermunas de Cyuteaetm und weiland 
Mathyas de C'yui. sc ii , burgonsca Lub., nnt )^t^'biiii^'"ri im» ii<'rii Dnrf«> Kirchdorf snf Boel dotiirt klbtB. IS47.itl 
die ». • Tirgini» I'erpelue et F«liciU«. C^cbwvjiocr Uch.- und llaupttrcliiv.) 

de Fpntd, vmi d«r BrÜgiip«! 

Ein Ludolf van d: Bnicge (Deecke Nr. 102) kommt schon {rQh im Radie 
vor; er soll nach den Kathslinien 1196 gestorben sein, nach Ehiigen aus iScfaleswig, 

nacli Andorn aus Welschland stammen. Einige alte Rathslinien legen demselben 
als Wappen eine goldene Leiter in rothem Felde bei, w^rend Andere ihm das 
Wappen der spateren de Ponte zueignen. Von 1272-^87 hat ein Sifiridus de Ponte 

im llath ;z;t'sessen, er soll 1295 gestorben sein; in der Middendorpischen Ratlis- 
linic wird auch ihm das Wappen mit der Leiter gegeben. Der Sifridu-s do. Ponte, 
dessen iJiegel unten gegeben wird, erscheint im Senat 1331, war .1339 Bürger- 
meister und starb 1349 Invocuvit. Seine Frau Windelburg, die Tochter des Mar- 

Snardus Hildcmari, starb, nach einer Inschrift auf den Grabsteinen der Familie Hil- 
emari in der Domkin he, 1332 in die Ccsme et Darniuni. Später, von 1-103 — ^1430, 
Saas ein Albert v. d. Brügge zu Rath; er soll bei den Uiu-nhen um 1408 in Lübeck 
anwesend geblieben sein imd wurde 1416 wieder restituirt. Er war Schwiegersohn 



Digitized by Google 



10 



des Rathroanns Hermann Üscnbrüggc. In der Rathslinie wird dem Sifridus 11. das 
Wappen ganz Bo wie auf semem Siegel gegeben, die goldenen Sparren und LUieo 
auf schwarzem III bei dem Albert aber sind zwiMhen den goldraen Sparren 
goldene Sterne auf blauem Felde angegeben. 

«lilrMn da Pmta. 

T«r. t, Sieirel Bchtldfönaafff; auf dem Schilde «tehep zwei damaacirte Spamo, oben van zwo, in 

der Mitte vun ri <M \:u<\ nntcn \ n (>inor Lille begleitet, Umschrift swtachen glatten Lieiea: 
+ SieiLLVM ÜIFUIDI iJäFU.MU. 

UifcviidM» vav Jiilu«. I3S8, «iffao bei, Arnold«» Wlome B., C xmi D. ■ 

10. de Oastrowe. 

Johannes de Gustrowe, wahrscheinlich aus Güstrow eingei^'andert, jsass «leit 
1299 im Rath; er war vcrheiratliet mit einer Tochter des Johann Swarte und starb 
1884. Sdn Sohn Tldemann folgte ihm 1895 im Rath, wurde BttrgmneistCT und 
starb 1350. Er war verheirathet mit Adelheid, der Tochter des Johaim Geismar 
imd Wittwe Johann Ploscow's, wodurch er der v^^ttffvatcr des 1367 prest^rbenoi 
Kathmanns, Joh. Plescow, wurde. Er selbst hatte nur eine Tochter, und mit ihm 
erlosch die Familie im Maunsstamme. 'Vergl. hiezu die Schrift: Mantels. Herr 
Hudemanii von Güstrow. Lübepk 1858. Sein Wappm yncd in den Raths- j 
linien durcliaus falsch nngogebon , nriinlic;li auf gespaltenem Scliildc zwei auf- 
recht st( hetide Schlüssel mit auswilrts gekehrtem Barte, vorne gold auf roth, hinten 
roth auf guld. 

Thidemannus de Gustrowe. 

Ttf. 1, 1»-. Siegel rund; ein gelehnter und gespaltener Schild zeigt vorne einen Adlerflügel mit Klaue 

und ist hinten viermal quergestreifts der erste und dritt« Streifen erhöht und schrafllrt. Darüber 
steht ein geschlossener Helm mit beiderseits aufwehender Helnid(*cke, auf welchem sich ein Tan- 
nenbaum erhobt mit j«der9eiU drei ttberhäiwenden belaubten Aesten; vor dem Stamme li^ein 
ndt Bautenfini^i tind Quasten an den Bekea veniertei viereckiges Kinett. Sehild und Helm 
ragen in I s I i fn ud hinein, der, von PerlonkreiMO umscbkMMn, fol||r«nde Legende enthilt: 

s'g «WüuQHimi ; mi 3 GvsTRowa+ 

Urkunde: Der Bi^tcliof Juhaiiu vuii Lübeck nnd du» Domcapital daaelbüt oonfirmirvn auf Antrag de» 
Dils. Tiiiilcraiiiinus du Giistrow.- pruconsul und des Johuuif* de l'lessekowu civis Lub. «wei Vlcfiricn in der Marieo- 
kirt lic zu Lübeck, zu i3i:r(:n UaUtion weiland Johann von ( ;«y«niar civw Lub., dc8 be««glcn TliiiiLiimnn Schwieger- 
Täter und dis Job de Plessekowe Orp^^vah r. SG «i^ Mon. l-ulj Hi liuri;;;i ii aijx ck in IJuil'' vp [icin Velde »of Poel 
und den Üörrera Poppekendorpe und Iloen Wvntorpe angewiesen hat 1347. in die s, n Pnrpctue et FeUcitas rirg. 
(Am dm flchiiwiiwr QA.' und Hauptaichir.) 

11. de Bardewlo. 

Im 13. Jahrhimdert haben eine lange Reihe Mitglieder dieses Namens zu 
Rath gesessen; schwirlich gehörten alle zu ein^ Stamme, obwohl- ihnen in den 

Rathslinien allen dasselbe Wappen ziigetheilt wird. nJlmlich in goldenem Felde drei 
blaue rechte Schrägbalken, von welchen der mittlere durch an einander geschobene 
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Schindeln gebildet wird. Leider giebt das Si^el, welches unten angeftlbrt wird, 
nur den Helm, es Udibt demnach das Wappenbild ungewiss. Ohne die 15 alteren 

Rathstnitglieder zu erwähnen, möge hier nur gedacht werden des Albertus 
de Bardewic. Deecke Nr. 304. Seit 1201 im Rath, ist er um 1312 gestorben; 
er ist wohl zu unterscheiden von dem Kanzler Albert von Bardewic, der Magister 
genannt wird, und 1332 unverheirathet gestorben ist S. Schröder p. 27 und Lüb. 
Ufkund^b. II. PcrsoiiL-n - Verzeichniss. Dw Rathmatm war zweimal verhcira- 
' thet, zuerst mit <-in('r T(jchti.T des Bürgermeisters Ilinrich Steneke und dann mit 
Elisabeth, des Bfirgermeisters Alexander Luneborg Wittwe. Ausser sLiiicm Solin '• 
Arnold hatte er eine Tochter Geseke, welche hernach an den Bürgermeister Ilin- 
ridi Plescow verfaeirathet war. 

Arnoldus de Bardewik. Deecke Nr. 369, der Sohn des Albertus, 

erscheint 1332 als Rathmann, und ist 1350 Matthei Apostoli gestoirbeo. Sein Siegel 
folgt unten. £r starb verschuldet und hinterliess eine Tochter und zwei Söhne. 
Erstere, Namens Telse, war an den Rathnmnn Johann Wittcnborch verheirathet, 
der 1363 enHiauptet wurde, und madite'als Wittwe 1367 dn Testament Die 
Sohne sdieinen ins Aushud gegangen zu sem. 

Ein späterer Nioolaus Bardewik, der 1560 als Bürgermeister starb, gehörte 
jedenfalls ZU dner anderen Familie; die Rathslinie giebt ihm auch &n anderes 
Wappen. 

^molte de Bardewie. 

Siegel 8ch1ldforniii>; auf Jcm krou/.wrisp (>rcltterten Schilde steht ein jseschlosscner Uolm Tit 1, 6. 
mit kappeaförmig berabiiiUigeuder Decke, bedeckt von einem breitkrempigen Hute, der von einem 
mit fiiafbiätteriftwi Rkmcd v«raierteD Bande ora^ben ist und üben darauf oine wlcbe Rose trügt. 
Umschrift zwischen gekerbten Lhiien: v S. ÄRROLDI ■ D' • BTCROOWIO. 

■ 

Urkunden von Jahn 18SS, siehe bei Arnold Wlome B. and O- 

Es haben fünf Personen dieses Namens In Lübeck zu Eath .gesessen: 
1) Bernardus de Ulsen. von 1230 — 36. Deecke Nr. 151. 2) Dessen Sohn, 
Bcrnfirdus der jüngere, Deecke Nr. 185, starb 1243. 3) Johann, Deecke 
Nr. 2b 7, er war ein Sohn des Vorigen und 1308 Camerarius, und starb 1315. 
4)- Thidemann, des Johann Sohn und Schwiegersohn des Arnoldus Wlome. 
Deecke Kr. 3(57. .O) Arnoldus, der 13fi7 an der Pest, der i;r ciitfllelun wollte, 
in Lüneburfi starb. Er war mit einer F.nkelin des Nicolaus Schoneke verheiratheU 
Alle diese führen in der Rathslinie einen aus grüner Erde wachsenden Löwen in 
ihrem Wappen; nur mnd die Farben vmchieden, entweder Gold auf Rotii oder Bku, 
oder Roth auf Gold. Leider zeigt das Siegel des Thidfmann de Ulsen, welches ' 
unten folgt, nur den Helm, und es bleibt unentschieden, ob das Waf^wn dar Raths« 
linien das richtige ist 
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TU 1, IS. Siegel rund; auf dn Fläche steht ein gescblOM«DW Helm, der Uber cinom WuUt oben 

5 Fähnlein und darunter jedt-rscits noch 5 gerade Fcdorn trn^t , die krei^ftirmiu; den Ilclm um- 
geben. Die Federn werden durch l'i rliweilien von der Lain;o der Fudern getrennt, und ein© Pet- 
lenschnur verbindet unter dem Udtii die Ix idr n Seilen der Ileimcier. Umschrift cwiadMt 
gekerbten Kreisen: SIGILLlJffi ~ THiDaOrtniK ^ 1)0 ---ULSan 

> Urkunde: Der ßt«clior Heinrich von Lülti'ck bcnUltigi uul Antrag den |)n». Vromold de Vifbuaen tind do 

Dib. JohMiDnt de Bok«n, eauon. ccci. Luh.,d«in Tbidarioiis de Bconrke und dem Johannes do Molne, eirü Lab^ 
«SMtttona teftinenti quundam Dni. Hemianni, rectoris cccl. in Brodi«, eine Vicarie in der Kir^lie bti. Ooorgii 
prop« mura* otl^Mds Lub_, zn dcvpn Hotution der geriMnnt« Hermann 200 m)^ Lflh. in »einem TcNtanv iii U girt und 
' wa d<sren VorbcMcrung Dna. NicoUiis t^cunfl^e, cnnaul Lnh patruolia oiundcm Dni. Hennanni, ao ricl üuld xage' 
geben bat, das« lur Dotiruug der Vicarie 4' iiiii>n im Dorfe Tymmundurpc auf Pi>cl uigckaaA werden können, 
nalar Zntimiiittag dei Dos. ThjrdemunDa d« Uleen und dee HS«, ioh. CUngenbeigbe. oonialee Lab. aU Prem- 
ntoiM oarfe «t eool. k GMigi^ 1S41 In die b. Agath« vifg. (Ave den adnreriaer OA^ vad Bupt^ArehlTe.) 

13. Sooneke. 

Nur eiiuT diesrs Namens, Nicohms Sconokc, ist Mitglied des Senats von 
Lübeck gewesen; er koninit von 1328 an vor, war 1350 BOrgcrnieister und. starb 
1362 in vigilia Andreae. Die dritte Capelle an der Nord^eite des Scitcnscbifres 
im Dom ist von der Familie Sconeke gestiftet v. Melle «agt därOber; ,3^erai 
Wappen, ein halber Hirscli annoch darin zu sehen ist Es erwähnet der Capelle 
anno 1367 Hermann Sconeke in seinem Testament, da er spricht: in wclesiu beati 
Nycolai in nosjira Capelia eligo sepeliri." In der Capelle liegen noch jetzt zwei 
Gndkstdne, deren Wappen und Bilder, da sie von Metall waren, verschwanden, 
deren Inschriften aber noch erhalt^^-n sind: 

1) nnno düi (d aaaxxxix • .jraRix iii : päso« : « : Dövs * kaRoniS: 

Das Üebrige ist nicht mehr lesbar. 

2) Mo : hi.:fD:(CC.U. ti : i : t>tji(ia :anhvte : e hm :,nico(aus : |c(ioncße : ptQ(on(tS'- 
fuBiccns: 

Die Ratihelinie hat das Wappen richtig angegeben, einen rothen halben Hirsdi 
auf goldenem Sehilda 

NIealaiia Seoneke. 

Tt£ 1, 18. • ®ege1 randi auf stehendem Schilde die vordere Halfto eines nach rechts trabenden Hir» 

Mhes auf gegittertem Grunde. Umschrift zwischen geperlten Kreisen: IliaOl<(lll'8aO) UflKOB. 
Urkunde Tom Jahre 184], aiebe bei Tbidemaona« de Ülacn. 

14. ▼ainai« Dato, ^ VaU«* 

Es sind vier dieses Namens RathsmitgUeder in Ltdieck gewesen. Der älteste, 

Ludolf US, soll von Elbing eingewandert sein, er lebte um 1260. Der zweite, Ger- 
hard van Dalc, dessen Siegel unten beigebracht wird, soll nach der Rathslinie 1317 
gestorben sein. Marquard van Daie kommt 1330 vor und ist 1335 oder 1336 ge- 
storben. Folgende Notiaen, aus Urkunden des Klosters Dobberlai durch Heren 
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Arciiiy-Rath Dr. Liaeh mhgcftheilt, mögen hier Plate finden. 1810 im September 
nimmt das Kl. Dobbertin den Hermann van Dale, Bflrger zu Lübeck , in die Con- 
fraternität auf. Lüb. ürkundenb. II. p. 233. Nr. 273. 1331 lebte zu Gold- 
berg ein Plebunus Ludolf de Dale; sein Vetter war Dns. Marquardus van Dale, 
und seine Brüder Gerhard, Johann, Hermann und MftchorioB. Seinen Oheim nennt 
er Hermann Ekeme und eine Schwester von ihm war Nonne im Kloster Debbortm. 

Ein spftterer Joachim von Dahle, yoq 1661 an Rathsmit^^d su Loheck 

Avar und IT^ß gestorben ist, gehi3rte zu einer Liridci'on Familie. Die drei filteren 
fuhren in der Ivath-slinic ein Wappen, welches durch das Siofrfl des Gcrhardus als 
i*ichtig bestätigt wird, nämlich eine rothe Rose, mit drei Ii leebliit turtig angefügten 
grünen Blfttteni, auf goldenem Felde. 

4 

GcrarduH de Dal«. 

Siegel si-liildfdrniiir; aul dem Schilde liegt eine sochsblatterif^e Hose, von welcher drei am '» 
Rande ((enickte Blätter nach d(>fi Winkeln desScbüdei sieh ,iitnwcigen ; zwischen den oberen Blät- 
tern steht ein T oder Sctaäcberkreus. Umschrift xwisdicn gcperlten Linien: + S' GORXRDl* 
Da VISLUI. 

Ufkniida ▼om Jaki« IW^ Deik l«« UrknndenlK des Budi* Liibcek 1. p 347. Nr* ftlft. 

♦ 

16. &iIdemarL 

Von 1250 bis 1267 *8ass im Rath von Lübeck ein Dominus Hildemarus, 
von 1256 an Bürgermeister, Magister civiuin. Kerkrink und Müller geben ihm den 
Vornamen Johannes und lassen ihn von Münster einwandern ; jedoch wird er in der 
Regel Tinr Dominus TTildcTnarus genannt. Sein Solm Marquard Hildemar oder ITil- 
deinari tilius folfftc ihtri im Rath 1283, ward 12V)0 Bfirgermeister und starb urn 
1^00. Die Familie benass eine liegrabnisscapeUe im Dorn, die zweite an der Nord- 
seite von dem Chor an gerechnet Es liegen in derselben noch drei grosse Grab* 
steine, auf einem derselben ist das Wappen der Familie in Stein gehauen erhalten 
imd folgt in der .\bbildunsj unten. Ein Siegel ist bisher nicht bekannt geworden. 
Auf den andern Steinen war das Wappen in Schildiorm aus Metall eingelassen, 
aber, wie fast alles der Art in dar Doankircfae, verschwunden. 

Der ente Stdn, vermothMi der des Harqcwrd ISldeman nebst sdner Frau, 
trftgt folgmde Kaschrift in zwei Reiften: 

a) nnno oni q aaa noax 

Rflsis oRirrr 

b) 2UIO niii fflaaaxxxvi xv oiaimiURRii obii« mm wiüo&LfiUims. 
RaLiffeic • Düf • (o/kRQvmiDi : hrLiMOimtf ' pmasvus : or* • p* • cm. 

Die Li tT< T)d( de.s zweiten Steins, gleichfalls mit doppelter Umschrift, lautet so: 

a) AUKO imi Q aOU ili m DIU 

Q « FIL. DmBKhRI * ^ ORIM» 9 00. 
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. b) nnno Däl ffl aaa XXXIU;FaRm:Miü}K;Kll;€[PYPkIUilK;UQl;OBUe. 
lOhKlUlOS .\ lilLDCKDHRr : fcVlUS : mOLB : Ofl OKAUS - OR • P - eo. 

Der dritte Stein mit dem erhaltenen Wappen träj^t folgende Umschrift« fi: 

a) HIUIO:ÜÜl:Q:aaa XV in in: Di«[:nD:6Rae0lin; « ;hlLÜ£(I22IR:FlL: 

fDiCRQRDi:iüLDEQ7iRi-icilo: DRi : <Q:aaaxi:i:Dia:Henaers:«:ataahfriL- 

DIS : VXOR : ((IL S OtmS« : PRO : «IS 

b) KRRO DRI CD : aQaXXXlI : Ift : Dia : aOSffid t D^fflimU : (« : WlOUaL) 
BüRGlÜ VXOR : SlFRlOl : 00 : PON«»0 : + FILIX: hlLDaQRRl : 

* 

Naeb ^eseii Steilen und dnem Testameiit des Marq. Hädemari, Johannes 
Sohn, V. J. 1347. fer. V. a. fett b. Marie Magdalenc» Id. Juli, lisst sitsh folgende 
Stammtafel beistellen: 

Hildetnarus, l'rocorisiil, lAih. I'rkiindi nh 1. p. 784. 

HinriciM <f 13031^) Marfiiianliis Hildoiruirit 

Procniisul -'- r'vüO l 
Iv'i: \\ iMli-!'-ii.i4 j 1336 1 1 ■ i 

Johann. Decanus IfarquarduB. Johannes. Hild<>n)ar Windelbulg 

Lob. f 1398. fer. 2 a. f. Epjpfa. Uxor Alhcydis. f 1318 ad f 1332 Cosme 

Juk lä. 1347 Grc^orii. et Damiani. 

acboii todt, Ux. Mcchtildta Marit Sifridus 

. Y 1311. df l'onrtv 

N. N. ' M. N. Marquardus Uildemari, Godfridus 
Nonne in Nonne in 1850 Oet. 9. bHkmi todi. 
Ptaeti. Praets. Uxor Gcrtradis. (Söhne.) 

T des Nicolau» Visch. 

Johannis? 

Das Wappen auf dem Grubäteiuc stimmt mit demjenigen, welches der Familie 
in den BidbeSinen gegeben wird» wo die Bftume grlUi auf goMenem F^e ai^ 



Hildemarue, flliu» Alarquardi HUdemari. 

fL t, 1». Wappon scbildföriaig; auf dem Schilde sind xwei Bäume mit drei Wurzda und herzför- 

Rngen BIftttam in ein Sehiigkrea» Uber einander gekgk 

16. Krek, Crek. 

Von dieser Familie hat nur einer, Alexan<^r Krek, im Rath von Lübeck 
gesessen, der von 1277 bis 1292 vorkommt Nadi Jac v. Helle befand sidi 

seiner Wittwen Alheidis Leicheiisteln vormals in der Lenten-Capelle im Dom mit 
folgender Inschrift: Anno Domini M. CCC XXV. in \ngilia Gregorii obiit Domlna 
Alhey<Ü8, relicta Domini Alexand. Krec consuias, mater Domioi Johannis Krec Ca- 
naold. Das Wappen, vel<te dem Rathmann Alexander in der Rafhslinie bri* 
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gegeben wird, ist gespalten, vorne ein schwanier Adlerflügel mit Klaue in golde- 
nem, hinteii ntoertie GSocke auf rothem Felde. San Si^l aber vdm Jalwe 
1B98, also aas der letBtei Zeit sei&es Lebens ttammend, sogt mir eine Marke. 

Alexander Krek. 

Si«^l rand; ^ittf der PUcbe «ne Miurfc«: ein i^dM Kreils, an dessen obem Arm lidi T«r. s,'i«. 

nach rechts ein jrader Quorarm und an (Ion untr rpn ein sicholfcirmiper, nach Iii • ^ m bogentr 
aaschlitisst. Von der Uinschrifl haben sich nur einige Buchstaben erhalten: . . . , HllU(Hi KK)ts . . . 

Urkaiide vom Jahre 1993. Urkundmib, d. Bi«^li. LQh. I. \t 847. N«. 316. 

17. Limeboroh. 

Eine der Familien, die am längsten in Lübeck geblQht und ]f m ÜMtlip /.ahl- 
reichc und fOchtige Mitglieder zugeführt haben. Siebenzehn derseibeu liabeii den 
Raihstuhl (Mügtiiummen vom Ende des 13. bis ;sur Mitte des 18. Jahrhunderts. 
Der erste, dessen Wappen auf. der Tafel ff^hea ist, Alexander L., soll nach der 
Sage aus Liefland elii^jewanclert sein; der letzte, Antonius v. Lüneborji, Mnrh 1744, 
10. Mai. Es würde zu weit führen, hier eine \ ollstflnclifre GeneaIo<rif der Familie 
geben zu wollen; es muss genügen, da^ anzugeben, w&a »ich auf den aiteäten des 
Kamens beneht. Ein Grabstdn von ihm, welcher im Mittelschiff der St .CSallia^ 
rinenkirche liegt, augenscheinlich aber aus spaterer Zeit, etwa au.^ der letztOD Hälfte 
des 1.5. .'«brlmnderts. stammt, liat neben dem Wappen in der Mitte fo]<rende Um- 
schrift: nnno bm\ ■ inillf|iino • hicciitcfimo • lircun^e • in bi( mav^l^atek • pÜiit • öominu'S . 
itlaanöer • funcliorclj • procon^uf • iuBicenfts • orale homi pro - co • (fr^clilcr.) A. wird" 
y.ucrst 1297 genannt, war 1298 Kämmerer und j*tarb als Bürgermeister. Seine 
Fran biess Elisabeth und heiraihete nach seinem Tode Herrn Albert v. Bard^c, 
Raths\ erwandton (v. Melle). Das Wappen, drei Thürme von zwei mit Zinnen 
•rekrOnteu Stockwerken, 2, I, wird in der RathsUnie gewöhnlich Silber anf blau 
angegeben. Ebenso kommt es in einem Giasfenster auf dem Chor der (Jatharinen- 
kirche vor. Doch finden sieh auf andern Glasfenstem die Thlimie eolden auf 
blauem Felde, z. ß. in dem grossen Fenster des Buigklosters und amüb in den 
Fenstern der Catharinenkirche. , 

Aleunto' LBpeboreh. 

Wappen schildlSnnig: auf dem Schilde stehen dr<>i ThQhne, 2, 1, vou zwei Stockwsvkcn, Ttf- S, 17. 
(Ihh obere rnit drei Zinnen und einem runden Fenster, da» untere mit filnf Zinnen und «nero 

rundbogig itbvrwülbten Fenster. 

Auf eteea OnilMteiii in der St. CMlmritienkiKlic im Mitteheliifie. 

18. Attendorn, Atenderen« 

Es haben sechs dieses Namen.s den IJath^tuhl in Lübeck eingenommen. Der 
erste dereelben, Volmarus od«r Vobner de Atendertiii, stammte vermuthlich aus 

s 
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der Stadt Atenderen im Erzbisthuiii (Jöln. Nach der gewöhnlichen Annahme soU 
dieser, der von 1277 ah im Rathe voricomrot und 1886 Gancrarins war, unweit 

der Stadt auf seinem Felde (nach Deecke Nr. 287 i. J. 1318) erschlagen sein. Da 
aber das GcrichtsprotokoU über diesen Mord (Lüb. Urkundenb. II. S. 545,. Nr. 598) 
. erst l'^34 aufgezeichnet ist, von 1302 bis 1312 eine Lttcke iin Vorkommen dt^ 
Namena Vohnar t. A. mch findet, und dann wieder ein Vofanar bis IS81 genannt 
wird, so scheint der Erschlagene dir glei( hnamige Sofan des ersten Volmar zu 
sein. V(:l. Lob. Urkimdenb. IL S. 1139, 1147. ,D«a Siegiil dieses Ältesten der 
Familie folgt auf der Tafel 

2) Conradus de Attendorn, proconsul, Volmar'a 1. Brudersohn, 1310. f 1339 
, fer. IH. a. Ascens. Diii. Auf seinem Lt iclunstein in der St. lülianoiskirche in der 

Attendorn -Ca|;elle neben dem Chor stand nach Schnobel : Anno Domini M.CCC.XXXIX. 
feria tereia ante fcstuni asccnsionis Domini obiit dominus Conradus de Attendome, 
proc<>ni*ul huius civitatis et fundator istius Capelle. Ürate pro eo. 

Sana Frau hiess nacli einem daneben liegenden Steine: Drnda» 

3) Volmar II. v. A., der Sohn Volmar's I., soll 1843 oder 1848 geatorben 
sein. Vergl. aber Volmar I. 

4) Everhard v. A., Conrad'» Sohn, starb auf. der lime nach Jerusalem 1349. 

5) Gottschallc v. A., Conrad's Enkel, 1857, starb an der Pest am Tagc^ixti 1888. 
G) Gerhard, Proconsnl 1359, starb 1396 Misericordia Dni. Das Wappoi, 

welches der Familie in der Rath.'^linie beigegeben wird, i.st eine froldene. nach rechts 
offene Mondsichel, von drei goldenen Sternen b^leitet, auf blaucin Felde. Dasselbe 
Wappenbild fahrte 1433 ein Gotscbalk von Atendorn, wonaltich to Culpin, in sei» 
ncm Siegel, welcher Gotschalk wahrscheinlich von der Lübecker Familie abatatnmt& 
Der älteste Volmar aber hat auf seinem Siegel nur eine Marke. 

Volroarut* de Atenderen. 
Tti^ S, 1>. Siogul schildförmig;' auf der FlAdie .>t( lii «'ine Markt»; ein l.äiig.vitiib sendot nach rechts 

•1 abhängende Acsto aus, und nach linkä, dem zweiten Aste der rechten Seite gegenüber, eiucn 
Sparren. Unwchrift swiscben gekerbieo Linieo: * W0LH1I81 : 0« nTTaNDaRMa 

UAlndft vom Jlbre IMS. Urliirad«Db. im fibth. LBb. L ]m«. S47. Mr. »Ii. 

18. de Dowaie, de Dowaoo. 

Johannes de Douaie, dessen iSiegel unten folgt, ist der einzige des Namens, 
der im Käthe zu Lfibeck gesessen hat Er ist seit 1281 oft zu Gesandtschaften 

gebmucht worden. (Vergl. K. \. ."^eh In-/ e r, die Ilansa und der deutsche Ritter* 
Orden , S. l')5 — 7), und war ^' n'irseln inlicli .schon damals IJathmann . denn im 
Jahre 1286 wird er im sitzendt u iilath ain eines der ältesten Mitglieder aufgeftihrt. 
Lüb. Urkundenb. 1. pag. 451. Nr. 493. Auch in der Urkunde o. J. (1287), an ' 
der sein Siegel theilweiae erhalten ist, und sonst hitufig heisst er nur civrs Lubi- 
censis. Nach Schräder 1. c, p. 26. Nr. 50 wurde er mich Johannes clcricn?* ge- 
nannt; das« er aber nicht etwa deshalb für einen Mann geistlichen Standes und 
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Häam l^<Kciif zu halten sd, geht wob dem ünutüide henTfur, daas er imheiralliet 

war. Ebd. 1303 und 1306 wird er zuletzt genannt. Lüh. Urkunden b. H. p. Ii8* 
Nr. 171. p. 1036. 1306 ist er schon todn Schröder a. a. O. Das Wappen, 
welches ihm die Rathslinie giebt, dn rother Querbalken mit 3 silbernen Lilien 
bd^, in bknem Fdde, taxm fDr spAtere Erfindung gelten. 

Johannes dlctus de Douaie. 

Siegel schildröniiij!; auf doio gespaltenen Schild stehen vuru(> ein Flügel und Itinteu drai Taf. i, 19. 
Kronen \inter einander. Die Umschrift war fiut gam xentfirt, doch konnte man aooh die ^nr 
dM Namens DOWni erkennen. 

Urknade oIim J«hr (1M7 luah Jofaum^!«). Lttb. L'rkupdonb. 1. p. 471. Nr. MO. 

90. HadmlMMi 

Auch von dieser Familie hat nur einer, Johann van Ihders1<Aie, im Rath 
geseeseiL Es ist nur wenig von ihm bekannt geworden, 1290, Augu.st L, er« 
scheint pr als Zcurrc, ohtw da^ luMkömmliche dominus, irt einem Bri<'fe, den Roinr- 
kinus Momeweg aus Brügge an den Rath schreibt. Wenn anders aber nicht zwei 
Personen 'deMelben Namens angenommen werden edlen, rauaa er fOr dea Ratfa- 
mann gelten, welcher am 25. Juni desseUien Jahres zu Lübeck einen Rentebrief 
mit doni (ibrirren Rathe ausstellt, dagegen in einem ähnlichen Documenta vom 
1. August fehlt. Vgl. Lob. Urkuudenb. L p. 600. Nr. 552. p. 503. Nr. 555. 
Nach Schröder a. a. 0. p. 24. Nr. 27 kommt er nodh 1293 vor. Das Wapnea in 
der RathaHnie adgt eine Brücke in blauem Felde, adn Si<^ aber, nur eine Harke. 

Johannes de Hadersleue. 

Sk'zd lutid; auf der Fläche stpht oino Mark«», alinlicli fint-r PfeiUpitKi.*. mit der Spiue Taf. 3, lO- 
nach unten gekehrt deron roc-litor Sc-henkel \r'i1:in<;ort mid nach links imigabogen ist. 

Umschrift zui<«rli(-n [;lntten Kreiden: S' I7CN V7t HTfüHiiSSttLCf V(|. 

Urkunde viim .Ubr« 1190. Lüh. l'rkiindenb. L |>. 503. Nr. .n^«. 

Es haben fünf Personen (tieHea Namens den Rathstuhl eingenommen. 1) Ger- 
hard, Deecke Nr. U9. 2) Hmrich, welcher von 1277 89 vorkommt. D. Nr. 236. ' 
3) Jacobus, von 1277—1284. D. Nr. 237. 4) Roloti, von 1293—98. D. Nr. 278. 
Von ihm wird gesagt : Rolf Gholdogfae de bewarede dos Stades arraborste vnde dat 
Schot •")) .lohann Goldoghe, dessen Siegel unten folgt D. Nr. 206. Er kommt 
von 1253 (Lüb. Urkundenb. I. Nr. 193) bis 1294 vor. Nach der Hathslinie ist die 
Familie von Uelzen eingewandert, und es wird ihr daselbst eiri Wappen zugetheilt^ 
worauf ein goldener Sparren und drei Augen in den Winkeln in blauem Felde er- 
adieinen. Dasselbe .stimmt aber nicht mit dem Siegel des Johann Coldoglie, und 
ist nach Masch das Waf^icn der HoUogher. Lab. Urkundenb. IL p. 1188» 

3* 
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Johanfie» Ck>ldogbe. 

T«t 4» II. Sio^rl .s( hildrürnitg; dvr Schild ist durch einen Ziiinonsdinitt, mit jederaeits drei Zinoon 

(mei gctbeiit; die untere Uäl(le ist erhöht. Uni&cbrill zwischpn gekerbten Linien: 4* 1 üHl^rV . . . 

eoLDoea. 

Uikim^e vwtt JihfC lt»S. Urkandral». i. Bifth. I4b. l. p MT. Nr. 31«. 

ZS^ Wqlleiipinit. 

. . FOnf Mi1|flieder dieser alten Familie haben im Rallie von Lobe^ gesessen; 

sie ist aber schon früh erloschen. Der erste, Hinricus Wullenpunt, kommt von 
1:^23 (Lüb. Urkundenb. 1., 24.) bis 1257 vor. Urkundenb. d. Bisth. Lob. Nr. 132. 
Er ist mit Alheid, der Toebter des liathniann Dietericli Vormde, verheiratbet ge- 
wesen. 2) NIeohxn, von 1249—61 (Urkundenb. d. Bisth. Likb. I. Nr. 104 u. 151), 
ein Sohn des Hinricus. 3) Hinricus, von 1245 (Lob. Uricimdenb. 1, Nr. 105) bis 
' • 1274 (Ilrkimdenb. d. Risth. Lüh. Nr. 241). 4) Klvcr. von 1271- 1277. und 
5) Geriiardus, desstui Wapuen unt^ Ji i^« meben wird. Er war öciiwiegersolxn des 
Bernhardus de Cusfelde and ist 1314 gestorben. Zwei Grabsteine mit dem Wappen 
der Familie sind in der Hoehuscupclle im Dome erhalten und tliun dar, dass das 
Wappen, welches derselben in dei- Rathslinie gegeben wird, nicht richtig ist. Let/- 
tere.s zeigt einen linken, silbernen, mit drei sitzenden schwarzen Vögeln belegter» 
Schrägbalken, der jederseits von einem blauen, rothen und güldenen Streifen be- 
reitet >vird. 

Die l)eid< ti (irabsteme haben in der Mitte das unten gegebene Wappen aus- 
gehauen unrl fol<ieride Urnschriften: 

1 ) millO : tmi : Q : UUQ MIH I !)!(( : XI : (SlLlV ; VlKelll « GhaRnKII • 
WLLflPUaS : äÖSVL : LCBIOD : üKHCä : V'HO. 

2) mO « DBIC ' 0haK«(RI])DIS vKaLlOX • hTRIOl • OXPSORIS ■ 

' ffniio Dahfliaaaxvii inaoBi-iiPLi"» hiRiavs pnKaha . . . 

Die in der zweiten Uinsrhrift genannte Certrndis, ilic Wittwc des Hinrich 
Campsor, wird eine geborene VVuIlenpunt gewesen sein. Ebenso war die Wittwe 
des Bernhard v. Parchem, Lucia Wullenpuut, welche in einer Urkunde von 1323 
(siehe bei Arnold Wlome Urkunde A.) vorkommt, viellttcht eine Schwester des - 
Consul Gerhard W., und dann w.ire dsr 1317 verstorbene und hier bc^bene Hin- 
ricus Parchem ein Sohn derselben. 

CSarariiw Waltonpml. 

Taf. SS Wappen -i liildföiraig; der Siliit«! wird diiiili citu- !-inio, die nach hIk i /v i h('r7.litrinjge 

ülatter und o»ch unton eio solches bildet, in zuei liulfteii gotheik deren untere erhöht ist. 

83. de Plesoowe. 

Vom Ausgang des 13. bis Mitte des 15. Jahrhunderts haben eine Reihe 
Mftnuer dieses Namens im Katb von Lübeck gesessea Wenn sie alle eines St«m- 
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Ines wAren, so hat das Wappen, wdohn sie iDhrten, verschiedene Aenderuag^ 
erfahren. HiaricuH I., dessen Siegel unten fol^rt, führte in deniselb«!! nur noch 
eine Marke. Johann Plescowe, dessen Sietrel lA'ih H('ir<rersie<rel 1. l!) <r,v<n;hvu wird, 
f Ohrte einen quergetiieilten Schild, det^scn uberc HlUfte geHpalteit und duseibKi ^ im 
linken Felde mit ei&ein RiuMenkopfe belegt ist. — Ein spaterer Godeke Plescowe» 
der 1478 einen Lnneburger Saliiien-Contract unterjiiegelte, hatte einen 6strahligea 
Stern mit einer Rose belesrt itn Siejrel. Dieser Stern aber mit der Rose wird ent- 
weder allein oder vun drei lluä8enkö[)fen begleitet in der liathäünie allen Personen 
diesee Namens beigelegt. Sp&tere Funde werden erst klar maehen kfinnen* wift 
weit die>K'8 letztere Wappenbild hinaufreicht. Die Rathmftnnei !ir - N'uiruiis >i\ud 
rulgetide: 1) Hinricus I., Deecke Nr. 317. <^eit 12f>9 im Rath, :itail) udcr 41 

in die Jacobi; in zweiter Ehe war er mit einer Tochter Albert's v. Bardewik ver- 
Horathet. 3) Hinricus II., Deecke Nr. 878, ältester Sohn des Vorigen, von 1328 . 
an (SchrOdei': l'?29), starb 1358 Ellsabetli; er war mit des Bürgermeisters Bern- 
hanl • >!i1"Tth( r;r Schwester \ « rlicirfithet. 3) AniolduH, Deecke Nr. 384, Sohn zweiter 
Ehe Ueü iiiiit-icus I., 1361 i Schröder a. a. O. p. 31), »tarb 13()3 fer. V. p. Quatü- 
modogeniti. 4) Bernhard I. Deecke Nr. 890, von 13^4 an, starb 1866; er war 
Hermann Morneweg's Schwiegersohn. 5) Johiinn, Deecke Nr. 401, der Stiefsohn 
Xidomsirin's v. Güstrow und Seliwiepersolin Everbiir<r-< v. Alen, war spSUi r mit 
Tideinana'« v. ülaen Wittwe verbeirathet, siuss zu Rath von 1343 an und starb 
1367. Sein Siegel ist unten al^bildet.. 6) Jacob. Deecke Nr. 415. Rathmann 
l.')'i2. Börgermeister 1366, starb 1381. Die Inschrift meines Grab.<Uiii> im 
Mnrii rirlior giebt v. Melle. Noticin maiorum p.- 101 so an: Atiiio DoTTiini M.{"< '( '.LA'ÄAl. 
in die ad vincula Petri ob^t Dominus Jacobus Ploskowe, Proconsul Lubicensis. 
Und die seiner Frau, einer Schwester des Bruno Warendorp, (Deecke Nr. 458): 
Anno Domini M. CCCrV". in die Andree Apostoli obijt domina Herdcke, vxor oius. 
Orate pro eis. 7) Bernhard II. (Deeeke Nr. -Ihly) Sohn Heinridi IL, 1399, starb 
1412 in Lübeck. 8) Jordan (Deecke Nr. 4G3), ein Sohn Arnold's, war 1389 Rath- 
inunn und fltarb als Bargermeister 1425 Severini. 9) (jrottfricd, Jordan's Sohn, 
war Rathmann 1488 und starb 1451 an "der Pest, der Letzte der Familie, der 
Rathsmitglted war. < 

UiNviem da Plescow«. 

Siei^el rutid; :iuf der Khidie steht eine M irke: nn einen Längsstnh srhiie.sst sich von Her Tut i, SS. 
Mittt* link» abwärt» ein schn'iirrechter Ast und ilaruber nach links ein kurzer Quorstab, mit wel- 
chem sich «n zweiu>r Lanesstab verbindet, wodurch oben ein H ficbildet wird. UnMchriA wU" 
sehen glatten Kreisen. (-^ -n ) hlNRlai (>'L)6SKO\V(|. 

t'riiiinde wm Jatire 13S3, aieho bti .\molil Wl«iii« A. 

S4k Mitpauted«. 

Drd die^ic's Namens haben den Rathstuld eingenommen. Der erste, Johann, 
kommt zuerst 1328 in einem Testament vom 10. Oct. vor, dann 1329 (Lab. 
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UrkmdenK IT. Nr. 509), und ist 1340 gestorben (die Joeobi?). .Er vw es, der mit 
Herrn Evcrhard van Alcn da« in Bronze g^osscne Tauffass in der St, Marieo« 
kirchc 1337 stiftete. Die Wappen der beiden Stifter sind an demselben ann-ebracht 
und werden unttn mitgetheilt. Auf einer gestickten leinenen Altardecke, die aus 
der Marienkirche stammt und in der Gulturhfstorischen Sammhing der LOb. Gt- 
aellschaft zur Beförderung gemeinnOtziger Thfttigkeit aufbewahrt wird, finden sidi 
am Kande vier Wappen an^j^cbnielit. unter ihnen sind die der \ an Schepenstt'de und 
van Alen. die l)eiden anderen haben bisher nieht bestimmt werden kftnri< n. Das 
Wappen der v. Scbcpcnstcde ist wie das hier beigebrachte, nur sind die Farben 
verwechselt, oben roth, unten weiss. In der Rathslinie ist das Wappen dagegen 
oben Gold und unten roth angegeben 2) Johann II., ein Sohn des Vorigen und 
Schwager des Ivathmann.s Johann Luneborch, erscheint von 1350 an und starb 1388 
an. der Pest. Er heirathcte die Wittwe des Lubbert v. Warendorpe, Hermanu» 
« SohD, und nachdem diese, so wie ihre Tochter, 1350 an der Pt«t gestorben wwm 
die Schwester des Bruno v. Warendorpe. Ein dritter, Conrad oder CSort von Sche- 
penstede, starb 1527: er gehörte nach der liathslinie. wi lche in dieser spftttt^fi Zeit 
als authentisch anzusehen ist, nicht /m derselben Familie. 

Jeluum VM SehapcMlede. 

TaC. t4. W:)ppon -ichildförmiir; der Schild i.st durch Spit/cn. dio in <'in Klcchatt endigen, geifceili, 

aach oben zwei, nach unten eine, die obere Hälfte ist woiss. die unh-re roth. 

An TttuffMui in der Hu Marirakirabe, vom Jalire IS37. 

Von den Mit^rliedem dieser, dem 14. Jahrlmnd jrt angehftrigen Familio 
hnhen sieben im IJutliv fjnsetisen. Der erste, Tidericu» I.. kommt schon 129!) v'- 
und ist 1325 Symonis et .Judie gestorben. 2) Hinrich I. v. Alen Hugonis — da er 
eines Hugo v. Alen Schwiegersohn war — erschcuit von 1322 an und starb 1327. 
3) Everhurd, Sohn eines Bverfwrd, Bruders des Tidericiis, .sass 1339 im Rath und 
ist h'w V. p. (li\islonis ApiT-tolornni ^.''Lsf .irbfii. 4) Tidcinann v. Allen scheint 

einer andc^ren Familie angehört zn haben, er erscheint im Rath 1331 und starb 
1354. Seine Frau hiess Margarotlxa. Sein Leichenstein, eine Messingplattc auf dem 
Chor der Marienldrehe, eiithidt nach v. Hdle sein und seiner Frauen Bildnias mit 
' folgender Uraschiift: Anno Domini M.COOLIIII. m cfie Marci et Maroellini obiit 

dominus Thidemannns de Allen, Oonsul pro anima eins.. Anno Domiiil 

M.CGCLXV. in die sancti Viti martiris obiit Margareta, uxor Thidemanni de Allen. 
Orate pro ea. 5) Hinridi Tl., Brudersobn des Ttdericns I., konunt. nadi v. Meile 
zuerst 1333 vor und starb 1 350. 6) Holt van Alen erscheint 1357 tmd starb 1367 
fer. y\. a. ennce])tioni« b. Marie virg.; er war ein Bnidcr Thidernann's und war 
verheirathet mit (iertrud Westfalen, Cord's Tochter, welche nach seinem Tode den 
Gerhard Odesloe heirathcte. 7) Conrad, ein Solm Holt's, saas 1390 im liath und 
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starb 1410. Eberhard v. Aleii liat mit Johaiui v. Schepcnstc^de das bronstene Tauf- 
&M in der St MArienkirche gestiftet; an deroaelben ist auch sein Wappen ange- 
bracht, welches mit dem, in der Rathslinie ihm gegebenen im Wesentlichen stimmt; 
die Farbe ist indessen verschieden. Auf der bei Joh. v. Sehi-peiistede ungifohrten 
Altardecke weicht das Wappen in sofern ab, als auf der vorderen Seite des gespai- , 
tenen Sdiildes sich zwei maue Balkon auf goldenem Felde finden, wfthroid mt dem 
Tauffass die Vorderseite viermal Silber und roth quergestreift ist; auf dem hin- 
teren Felde steht dort ein rother Adlerflug mit goldn» Klaue auf Silber^ hier der- 
selbe Silber auf roth. 

Everhard van Alen. 

Das «childfwmi^' Wappen int t/respalton , voroe wenn und nith Tiermal qu<>r&:e8tri'ift, Tafi i, n. 
hinten ein AdlerOug nüt Andeutung einer Klaue, wein auf roth. 

Am TmOIm» iler St. Mari«iiiiiToh4> «rutu Jabi« IS«?. ^ 

M. Laag«u 

Im Rath von Lübeck haben drei dieses Namens gesessen, ein vierter, Johami 
T.nngp. war Mitglied« des ü' nt'n IJutlis von .1108 — lllö. Sdnverücli liuben alle 
einer Familie augehört, obwuhi die KathsHnie den ^drei ersteren dasselbe Wapwao, 
eben l^ber und Gold gespaltenen Doppeladler auf blauem Felde, geben. Das 
unten gegebene Siegd d,es loliann I. weicht von dieser Angabe ab. Dagegen führte 
Johann Ii. (des neuen Raths! einen l>nppeladlei' im Sie<!el; inr-irlidi, dass dessen 
Wappen auf die früheren übei^geu wurde, möglicli auch, dass, da viyle Pfujidüoli- 
quittungen von Johann I. in den Jahren 1368 — 70 atisgestellt wurden, und mit dem 
Siegel der Seestfidte, welches den Doppeladler führte. NiM-sehen waren, dieses Siegel 
ftir sein persönliches tidnUten Murde. Der erste <i<s Namen?:, Johann I., kommt . 
schon 1362 im Käthe vor und starb 1385, in pn>f. b. Petri ail vincula; er war 
mit einer Schwester des Rathmannefi Hinrich von Hachede verheirathet. 2) Her- 
mann Lange, 1361, gestorben 1887*Pi ritheoo8tes; er hatte Everhard's van Mohren 
Wittwe gebeinifhet. ?,) Cnsper odi r laRper, wiirde 1484 ÄU Jiath gewfthlt und 
starb 1510 Donnerstag vor ßartholoutei. 

Johann Laaglie. 

Si^i rund; üj.mneni vmierten rundbogigen Scclt^uu» «teht «in gefpalieoer Schild, der ftL is. 
vorne eine halbe Lilie* xH^t uiid hinten viermal quer goatreift ist; von den Streifen liegt der 
«Tste und dritto höh« i uiid ist scliralfirt. Unuelmft. swiK'iien Kreiscil. derra Äusserer geperlt ist: 

l'rkaiidcj AU lirt Sei-flndtn in ^cauni «U'll: Joliutia I^Aiigb«; ciuf l'Qr tn'Mhltcu t'fniuizvU 

an liokbertui Kum in Wylrteden tarn. 1ST0, dl« DMniAni «t Cownt utrt. bcatama. 

. 97. ToirAd. 

Aus dieser alten Familie haben nebra den Kaliisttthl eingenommen. 
1) Thidericus I. 1880 (Lab. Ilrkundenb. I. Nr. 48.) und 1345. Deeeke Nr. 156. 
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^ 9) Gonradiw, von 125« bis 73. De^e Nr. iSl. 8) Hhiricus, ein Votier Tin* 

derici I., \o1\ 1245 bb 63. Deecke N'r. 193. 4) Thidericii« IL, Hinrichs Vetter, 
1287 fLtil) l rkimdenb. I. Nr. 51.'M l.is 1297. Deecke Nr. 276. 5) Marquardus, 
Hinrichs Sohu (Kerkr. u. iMollcr), Bdrgermeist^fr 1299, starb 1307. Deecke Nr. 293. 
6), Bertram, Marquard's Sohn, erscheint schon 1332, und atorb 1379. 7) Tide- 
minht 1384. .».arb 1385 di\ isionis Apostolomin; er war Bertram's Sohn und 
Johaim PlcHcow'ss Seliwiejiersolin, der letzte seines Geschleclits, „weil seine zwei 
Söhne elendiglich in einem Sekret ums Lebefi gekommen." Seine Wittwc Gertrud, 
deren Siegel unten iolgt, liegt in der Vorradeneapclle in St^ , Aesidien begraben; 
auf ihrem Grabstein steht na' h \. Melle: Hic jacct honorabilis doniina Gertrudis 
Vorrades, relietu (juondmii Tlit udi rlci Vnrnidi s, consulis lubiceiißis, fundatrlx haius 

capdle et altaris, quae obiit anno Doinini M.CCCLX mense Octobris. 

In der Rathslinie wird da» Wappen, ein Löwenkopf, richtig angegeben, die 
Farben sind Gold auf blau. 

GbcM Torradlw. 

Taf. *, vt^ Si(^^;el elliptfsrh: auf der Pifiühe stvht das Hild der Gertrud in ganter Fi^ur, mi' der 

rf i lirr-f Tlririd •^ioh .Tiif don jf^neisten Schild sriitzond , \M'lrhiT einen rechts schHuendon Lö^vm- 
kopl iiiu au.ii^'e4>rhla(;ener Ziiii!:i) i^ifft : sie* ist in ( inractieai iliuirschiiiuck, mit obeu Hnliegendom, 
uotpn fHlt4>nreieh ahfall.'mlein. einOK Ik ui imkI i ml l^m 'etoni Kleide dai|t<Wtcllt. UimcbriA'. xwiaohon 
Pertonlinien: .sl<?lt.l,N U * ehaliZHM) * \ iJHUTiT -^^^ 

L"fkniii|<-: in r Tydctnarm Vorl■iu^l■^^ waiitingh) • rmiiiKin - I.nlirki , \ , rkaiiii mit il^rcro 

und d<--iii Will'-n <l' i \'"riiiiliMli r lui'^ S. iincH KuiTdr«, hh: Hvir Ourdi'» v. Ai- i . Wrw Murijn'iiJ v l).ui.c und 
Herr llcyncfdi'» r. Caliion. I<iiui<»iiiie t<j LühnrU, v.in ihivi («tid ihre» Kuliln^ w.'^-i n ni Ilotm *piii I zii Lübeck 
die B«dp und du« uUrrnlc (Jcrichl in drin Dorfe iNippnkcml..! \" Aftn HkhIu iu iiiilrji |n |i< lc|,'cii hy dor WittMr. 
laus, d«r» eriitcii {^iindaghc« na PaMthen, aliw iMn ciiiglKt (^iin/«iiniM|i)^i.:niu. (Scliwi riui-r Slams-Archiv.) 

Mb vmn OlMiibiinhe. 

Kin Siflridus de ( )zeiibrucge sh^s schon 1230 im IJath von Lübeck. Deecke 
Nr. 117. Ilnn winl in der IJtitlislinic ein :lllnliche^i Wappen heip'Ie^rt. wie das. welches 
sein Nanjeiisverwuntiter ilerrnaiiii \oii Osenbruggc daselbst fitlirl; das Wappen des 
let3sUTi*n hat einen, mit mmn grOiien Zweigte belegten rothen Querbalkai in goldnem 
Feld(^ begleitet oben von zwei, unten von einem Brustbilde eines Mannes. Dieses 
Wappen stimmt jedoch nicht mit dem Siegel des Hermann van Ossenhnijrghe. 
Letzterer sass von 1363 an im liath und ist 1390 fer. IV. Pasclie gestorben; er 
war Brbherr auf Moisling, Niendorf und Reecke. 

Ileriuaiinun d« Oi4Meiit>ru§^he. 

TaL s, n. Siegel rund; in «ner Umgebung di«^ aiu vier EreissegmeaUm und vier ^teen gebildet 

ist, iU'ht ein Schild mit jchrä(!:re<-htem Balken. Unuohrift, nach AiUMNi VOR eioeni Porlaikreise 
unigeben: S haKfflnUUl Da OSaUBUVeCha: 

Uriiaude: Ein Biief d«r deutiiehtii KudlMU In Bergen an d«o RathmuB HeraMwii von OHenbri>g;;lif 
o. .Ulir aod Datnin (1970). Der Rrivt w«r i|Mrfln|;licli mit drei Klegaln feMhiostcn, die aber rVXÜg vcrdotlwn 
»iod, und wurde dann apRter («o »ctieint es) wi«kr mit dam Sieget dm H. t. OaMnbrnggho Teneliail. 

AbgoÄraokl: W. Mantela. Sveiiar haauMt. PtmimM. S. M. 
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Lübecker BürgersiegeL 



L StepliMU» XurtiAor (4a Hnlk*). 

Obwohl in der Urkunde, an Gl eicher das Sieg<>I dieses Mannes hing, derselbe Tti; s, i* 
nicht als T.t'ibt'cker BOrfrtT bezeichnet wird, so scbf'int es kaum einem Zweifel 
ont^worfeii, dasa er mit den andern Zeu^n, die für den Lübecker Beinekinos 
Ifomeweg auftreten » ein 'in BrQorge sich «sttmü^ anfliftltender Loibeelcer Barger 
. war. Auch in den andern ähnlichen Urinmden zieht R. Momeweg Lobecke'r für . 
diesen Zw('ck hinzu. Vgl. Khd. \r. 557 und 558. In der BOrgennatrikel von 
13i7 — 135fi kommt der Nanu de Merika mehrfach vor. 

Siegel schildförmig; auf dem Schildp lies;! oin dreistreiflff^r peschachter Querbalken, darüber 
von ZW!«!, darunter von einer rechtwgekt'hrten Mundsichel bejfleitßt; xwLschen den beiden oberen 
stellt fiiu' Marko: ein Sparroii, der an der linken Soitc in dn Kreuz endigt und an der rechten 
uadi ühon %\vei loUirechte Aeste aussendet, t'ni^hriflt von aussen durph einu glatto Linie b<t- 
grwist: + STaFKNI • (00) UeRlKfl: 

Dikmid« TOiB Jidin IMO. LVbceker üikiuHkiBb. 1. ya^g. 907. Kr. " 

9. Dltanliui OMUse (Spilaohitgoet). 

Von diesem zweite Zeugen in der ebengedachten Urkunde Insat sid» noch Ttf. *, s. 

bestimmter beweisen, dass er Lübecker Bür<:i r war. 12i>2 ist Dhotlmrdus Sprinc- 
iiitgot unter den b( cntertert Lübeckern aufgeführt, welche Strcitrosso zu halten 
verpflichtet sind. Lüb. ürkundenb. II. Nr. 10 IH. p. 941 fg. Andere des Namens 
yst. im Pers.-Reg. von Thi. T. 11. Nach der Borgermatrikel wtirdo im Jahr 1333 
dony. Pauli ein Nicolaus Si)ringfaintghot ab Bürger aufgenommen, — Der Käme 
Croiiso in dor Ufkiindc und Spnnchitgoet auf dem Siegel zeigen, wie bei • dem 
Vorigen, dass in dieser frühen Zeit die Zunamen nocli schwankend waren. 

Siei;el rund; auf der t^Udw ttabt ah Ifark« ein X mit fliaem nach unten winkeliebt m$- 
gebogeoen Mittelbalken. Um«ebrift wmMma glatten Kreism: * S'DiailIRDI SPRINaUTGOaT 

Ü(l(tut4e v«ia Jäten IMS. LSk Uriniuienb. I. p. 90Y. Nr. Ml. 

3. Hiotwloiu MtniMliin. 

Mit den beiden vorhergehenden hat. dieser Hartwicus, auf dem Siegel Art- Tat.n, ». 

mannus genannt, in der Urkunde von 1290 dem l'einekiTius Morruwreli als Zeuge 
g;edietit. Der Name Monachu.H, Monnik, kommt IiäntiL' in der angezogenen Bürger- 
iiiati^kel vor, auch im Rath babeii zwei Johan .^iouik oder Monaclms 1233 mid 
von 1266 bis 1387 gesessen. Deecke Nr. 136» 353. Das Wappen, welches dem- 
sdben in der Ratiislinie gigeben wird, scheint jedenfalls spftter erfunden. 
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Siegel schildförmig; auf der Flüdie ^bt eine Marke, an einen Pfiihl acfaUent sich m 
die ober«! Spitze nach ndita eio V artiger Haken, in der Mitte ist er von einem Inineo 
Qnerstab durdikreuzt, an wekbem «ich lin& an die Spiiie ein abliängender Stab schliesst Um- 
adirift zwiachen eiai^m LiniM: * S' ]|RTI(l]INNI,MOri(ll)ai 

Urk«a<> TOB J«bn ISM. LOb. UrkuodeBb. 1. 307. Nr. a«l. 

Der vierte der Zeugen in oben angefahrter Urkunde; auch dieser Name 
kommt in der Boi-germatnket noch apftter vor. 

Sif'^cl ririifl; auf der Kliiche stotit «'iitf Marke, nfirr finrm 71 ohne Querstab in der 
Alitte erbebt sich eüie kurae PfeilspiiKe, aufrecht stehend. Uni.'ichrirt zwiacheu glatte» Kxeiten: 

+5' LODawloi wehem 

■ 

Crknni« T<mi Mm ino. Lab. Urkomlaak I. p. Mf. Vbr. sei. 

6', Bodingerus Fiacis (Fisch, Visoh). * 

Tai.t^^«.b. ist /.u vernjiithen, dass dieser Rodiugerus* Piscis der spatere Lül>ecker 

Rathmami Ist, der von Schröder in seinen Topogr. u. GeneaL Notizen pag. 28 nach 
Zeugnissen des Ober-Studtbuclies zwischeh 1813 und 1342 gesetzt, im Ürlcundenb. 
des Histh. Lüh. I. Nr. 11!) h^. 1314 und in vhwm Lnb. Tc?t. 1313 nls Rathinann 
• genannt wird. In der Urkunde, un der nachfolgendes Siegel liing, wird nur der 

Name angefahrt ohne Bczdchnung des Standes; doch ist «das Siegel reich ausge- 
stattet, hat sogar ein ROcksiegel und .lOsst dem Stil und der Arbdt nach seine 
Entstehung in Fhmdern verinuthen. 

«. Siegel rund; eia Kreis wird nach innen von einer Itogenlini«- begleitet, worin der 
Scbild steht, der anf !r(>s;itt«rlem Grande einen rechten Srhräftmiken zoi^t, welcher mit einem 
Flus« belegt ist; im GiuikIc tichcii dem Scfiilde .-tphn Sternchen; aii-^'i lialb des Ein-cMu'^skn'iso 
rageu «ecb« verzierte Spitzbogen durch den SchriftranU. Vuii der Limchrirt ist nur der Anfang 
erbalteo S\ R 

b. Kehrsiegel rund, kleiner: in oiiieni von einem Kreise uiiLschlossenen Künfpa«$ steht 

mne Marke: zwei Pfalile werden durdi ein Andreau-Kreuz mit einander verbunden und darUber 

erhebt sich a»s der Mitte ein PfHhl. welcher in ein Kreuz endigt. Ohne UiiMchrift. 

l ii^uu li : IikI Im r'^i IiilII III- QIkt 100 mj^ Kig. por. V4HI ItoiliBgsm» Pifloia m Ghenrlmw Dojaiae» 
1310 frr. 2. p. duminicaiu q. cantutiir cauui«. 

^ 0. JoluuuMs Bnlfiit. 

Tat «, 6. Ob dieser der, bei Schröder a. a. 0, p, 37. vom .Tahr 1346 angeführte Jo- 

hanne.s Ruftus notarius rivitati.s Ist, lä.<<t sich nicht bo^timmt behaupten, ist jedoch 
♦ wahrscheinlicli. In der Urkunde, woran sein Siegel iitlngt, erseheint er als Abge- 
sandter der Stadt Lobeck in BrOgge und nimmt von dem Ganoniker Johan Friso 
50 grosse Oold-ulden uuf. Vgl. U.-B. II. p. 1194. 

Siegel rund; ;iiif dem Scliildr liegt ein, an beiden Seif.i>Ti aus'^czackter acbrügrecbter 
Balken. Üinschnfl zwisciien giatlen Kreisen: + S'. lOhUllülS • RVFFI X ' 
UfluiMb Ton JiAre ttlt. Lib. Uikcndeab. II. p. WU- Mr. Sil. 
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7. BertoldoB Knie. 

Dieser Bertoldns, nach dem Siegell»iiUo verwandt mit der hoktemischen ade- T»f- *, i. 
%Bn Familie Kaie (Vgl. Heft V. 55. Nr. 38), erschdnt in der unten totfuhr' 
ten Urkunde als Lobecker ßürger und Anf&lirer eines KriegsHcliififö, ein Beweis, 
dnss in damaliger Zeit aucli adelltrc Porsonen in die Stildtc 70<ren und Bürger der- 
selben wurden. In der BOrgermatrikel kommen eine ganze lieihe des Namens vor; 
dbeh luat sich nicht nachweison, ob auch sie zu der genannten Familie gehörten. 

Skgel nmd; in «incm Sechspass. ans Rnndbofren fcbildet, sind in Scbrig;kreiiB swei Mor- 
geattcrne Ub«r einander gelebt. 

UrkuBde Tom JüliR I99&. LUb. Urk«p4«nb. II. ^ i99, Nr. Ml. 

8. JoluuiiMS dm XobM. 

Er war Bürger v(»n Lftheck und mit Tirulcrirus de Sconeke E.xecutor eines Taf. t, t. 

Testamciif'^ des Doniini lIcritiiiTiiii. rcftoris ecclesie in Brodis. l>'^r Niitnc de Molne 
kommt sehr zahlreich in jener Zeit vor, in der angeführten Bürfjermatrikel werden 
fast 60 Personen des Namens genamit. Deecke Nr. 142. 206. 225, vgl. 312. 

Siegle! rand; auf der Flnrlie at«ht oin^ Marke: «in Rufrpchtpr Stab, fibcr wekdiem <wei 

arxlorc <\in't lif'ir<'n, Ii;it .-ini ubcrri Endo oincii Makcn nach Ilrik>: (!or obere Quor»tab aber am 
rechten Ende einen Uaken nach ub«n und etwa« spitzwinklicbt nach link«. Umschrift zwisdMO 
glatten Kreiden: + S* lOitlS Da MOLN0 

Uriiwtd« vou Jabn 1941, aleha bri TbidmanM« de UlMa, LMiceliw RathnlaKr. Nr lt. 

0. Tbiderioiis de Sooneke. 

Er hf/oiij^t fremc'insam mit Johanne*« de Molne als Executor T«'stameuti des T«f. t, t. 
Dominus Herrnanni, rectqr ecclesie in Brodi», eine Urkunde. Obwohl er auf seinem 
Siegel nur eine Harke fohrt, so iat es nach der beseidmeten Urkunde nidit im« 
möglich, daae er verwandt mit dem Kathmann Nicolaus Sconeke war. 

Siorrcl riinrl; in oincin Winilpa?;- stofit iri Marko: ein L.än|r!MtAb ha' iii l^r oberen 
äpit£c* ein Kreuz, und weiter unt«u rechts und link» einen achräg abwärts «teilende« A^t; der 
rechte sits» höber, der linke tiefer. Umschrift swiscben gekerbten Kreieeat + nDOffllllll * 

sooiiaKe 

Crkuadc Tvm Jahre »icin-. bvi Tbidemasna» de IJIsen, Liibeckvr .Batbattoaer. Mr. II. 

iO. Karqnftrdiu d« Kyloa«.' 

Derselbe wird in der unten angefahrten Urkunde civis Lubicensis genannt. TtS. t, le. 
In der BOrgermatrikel werden an 40 Personen dieses Naniäns aufgeCbhrt 

Siegel rund; nuf dor Flarlio >ti'hi eine Marke, die ein grados Krou/ bildor. dossoii r)r i 
obere Arme ianzettförnüg sind: von der linken Oberecke au« verbindet sicli ein keilrörniiger 
adMf linker Ast mit dem Mitleltiunkte des Kremee. Umsebrtft swbchen gekerbten Kidsea: 
S*gHtRQV]CRDl D« KTLd 

l^rkutdo von Jabn IS49. .h&h. LrkuitUi-ub. U. p. 71». ht. 7U. 

i* 
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11. MarquardaB Tiiiim(oiiiB) (Cokemester). 

T* % II. Marquardus Cokemester, der Genosse des Marquardus de Kylone in der. 

bei letzterem angeführten Urkunde, nennt sich auf seinem Siegel Marquardiu 
71inin(onis). Es ist hinter Timm hi der Umtbhrift eine Ltkoke für hO^tras zwa 
Bndistaben, wo durch irgendwelche Abbreviatur da« fehlende onis gestanden hüben 
kmin t würc dem so. ^)o bezcielincte er sich als den Sohn des Timiiio und der Nanu 
Cokemester wäre Fii{niliennainc. 

Sief^el rund: auf der KUclie steht eine Marke: an ein gerades Krcir/r mit verlängertera 
unteren Schenkol lehnen sich von recht« und links Schnigbalken und vcrcinigoi) sicli mit den 
Mittelpunkte des Kreu?.rs Umschrift zwischen platten Kreisen: + S'fflHRKV'HBOi . 7'JQID .. 

Urkunde ▼am «labre Lflb. Urknodenb. IL p. TIS. Nr. 7M. 

12, Bliiiloat da Waraidoipe. 

iiL s, lt. , Derselbe ist nach dem gleichen Wappenbild auf seinem Siegel ein Ver- 
wandter, vielleicht ein Bruder des Rathmannes Gotscaleus de Warendorpe, dcfnen 
Siegel Lübeclcer Kathinünner 1, 7 abgebildet ist, Er war nadi der daselbst ange* 
ftüirten Urkunde l'estiinients-Kxecutor de.«? Joiiiiniies dp Imneborch. 

Siegel rund; es ist in dir zicrlidH ii llatulriM hca Weise aust»^eführt, zeigt in einer Umrahmurt», 
die aas drei Kreissegmenten und drei Spitzen gebildet wird. pin»'n Schild mit rechtem Sdirägbal- 
ken, auf welchem drei fliegende Vögel liegen; derselbe ist boidcräeit? von einem schmalon Balkon 
begleitet. Ueber dem Schilde steht eine Marke: ein grades Kreuz mit lati^cm untern Schenkel 
an welchen sich beiderseits eine Schrägstütze lehnt; die lioke St>tttxe Verlan a r i h i igh n ihtj 
hin, über den Kreuzarni hinaus, in einen kleinen Sparren. Unten nchin dein Schilde siad oin 
paar delphioartigc Tiiieie angebracht. Uroschria: + (S*. hl)BKIGI D« uniiuRDOHPa 

Ufkomb von JihM IM«. Mb. Urktnidsiib. Tl. p. MW. Nr. M». 

13. Nioolaas diotua VUoh. 

Taf. 3, 13. Dieser Nicolan.s Visoh nntersiorrelte mit dem Vori^ren dieselbe Urkunde von 

1346 als Testamqpts-Kxecutor des Johannes de Luneborch. Er war ein Bruder 
dfs Rodingeros Ywm Nr. 5. Vgl L. U.-B. II. p. 1194. Das Siegel zdgt ein 
anderes Bild. Ein Nicolaus Visdi wurde 1323 fiflrger. 

Siegel rund; in einer Umrahmung, die aus drei llalbkn i-cn tind dn i Spit/in tri l ildci 

wird, steht ein Kretiz mit langem unteren Schenkel, a». dessen unteres Knde sich ein verkehrtei I 

Sparren ankerarti^r aiisi liliosst : im (i runde daneben stehen unten '2 MCbsstrabVge Stern« und hiSbcr ' 

swei Punkt»'. Die l m-iclirift war unleserlich ir('Worden. * ! 

Urkunde votn J»hre 1346. Lüb. Urkiindvnb. II. p. 800. Nr. 859. ' 

14h JaluuiiiM da Qratm. 

Der dritte Testamentsvollstrecker in der vorher angeführten Urkunde war 
Johannes de Grnten. In der Bür^ennatrikel komtnt schon 1329 ein Toli. de Gru- 
ten als Fideijussor des Everhardus de Gruten vor, vielleicht ist es» dieselbe Fersou. 
Vgl L, U.-B. H. p. 1151. 
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Siq^el wbiMföniiig; der Sdbiid bl i^enofil gespitet, die teidw rediten Spiteeii thi rau- 
tenartif scfarafUrt. Umsclirirr: Q iOhnnntS • De ■ (?RV Tan. ' 

Urkvade Tom Juh» IS46. LOb. UrkundeDU II. p. 800. Nr. 859. 

16. Johannes Fleaoowe. 

Er war der Stiefsobit des Kathtnaiioes Tiedeman de Gustrowe, und der «loh. T»f. a, is. 
Pleaeowe» weldier Bchon 1348 zu Bath gewählt wurde. Vgl Lob. Ra^mBnner 
Nr. 10 nnd 23, «ich Urk.-B. <L Bistb. Lab. p. 614 u. 744 Amn. 

Siri^ol rund: <mii iroU'litilcr Schild ist <|VH'r Lrotlii'ür. niitcn -t!ir;ifTirt- olx'ii trcspnltPii. in dem 
Uokeo überfc'lde steht ein Kuwiikopf, diT cinu Ffder auf der Mütze trägt; über dem Scliildo 
•tebt «n MBchloeBener Helm mit jcderseita aufweheadertHelnidecke, und darauf der Ruasenkopf 
wie fitif floni Sctiildf Schild und Holm rnsou in den Srlirirrrn; ! der XWUcbeil gepcrlten 
Kreisen folgende Schna leig«: ' SieiLLVQ x lOknums HLtiJSauW (J 

Urkwiile vom Jahra TS47, alekc bei Tld«iiMoit de Omtrowe lAttu (Uthinaiiiimr tO. 

10. IVIoboldiis dl€llUI ÜM BUML 

Wahrscheinlich dersielbe VVicbold de Haren wurde nach der Borgennatrikel Taf. % i«. 

1348 Cath. {ictri BflriifT von I.nbrck. mucIi in der anpezojrcnon Frlcimde von 1350 
wird er als Bürijer von Lab<'ck bczeiciinet. Wenn nun nach An^cabe des Herrn 
Archivrath Pastor Masch, L«b. Urlcundenb. U. p. 1196, die wahrschemlich noch 
jetzt blfihcndc adelige Familie von Haren dasselbe «WappenbUd fQhrt, so muss ent- 
weder (lif bnrjierliche Familie aus Li'ibi ck — denn es worden in dt r P>flr£rcnii;tfnkel 
noch 5 andere des Namens aufgeführt - in den Adelstand nbergeganLr« n sein, oder, 
was wahrscheinlicher ist, Glieder der westfJllischun Familie haben sich in Lübeck 
niedergelassen. 

Sieg« I ruii l: auf dem Sdiiido stehen S Spulra. Umacbrtft swi«cben glatten Kreben: 
m s' wiauoLiii DiüTi hnimn 

Urkund« vom Jahre ISäü. Lüb. l'rkuudt-nb. II. |». 89S. Nr. »68. 
I 

t 

Derselbe hielt sidi im Jdire 1990 in BrQgge auf, von wo er eine Ansahl, m n. 

auf Geldgeschäfte btzOgliohe, liriefe schreibt Ob er mit I i Familie Momewech, 
die im Rath zu Lübi ck sns«!. chwa Stamme.« war. i.st nicht \\ alirscheinlich, da .sein 
8ie<re1bild von dem des Kathmannes Hernian Momewech vum Jahre 1323 entschie- 
den abweicht; vgl. Tafel 1, 5. 

8ieor«>l rund ; auf d4>T FtMche Steht oin nach Hnks sehreitxmder Pfav; vor demsdlwa bsth* 

det Mcli ein M iko. ein Kreuz mit vt'rI;inir'Tt<?m unteren .\rm. welcher letztvior von einem 
«cfaräelinkoQ St&b in der Mitte durchschnitten wird, der aut rechten Eud« in einen senkrifditen 
Ast mcb oben aufgebogen ut. UtiMchrilt: + S*. RaiNOKIN • HOR0NW«aik •» 

Urkunden vom Jahre l^ tü LUb. Urimdmli. I. p. MI Nr. 9M, p. 503 Nr SBS, p. SS4 Mr. f. Mft 

Nr. Wf, p. SOI Nr. 561, p. 108 Nr. 563. 
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18. Johannes Wnllenpont. 

T»f. 4, 18. Er erscheint als Zeuge in einer der, bei dem Vorigen angeführten Urkundea 

vom Jahre 1290 in B^ügg^^ Ob er mit den späteren Wullenpunt Verwandtschaft* 
lieb KUflainmenhllngt, bleibt zweifelhaft; das Siegel zeigt nur eine Mailce mit Bei* 
zeichen. Da ein nowandschneidcr des Namens Johnniics in Lübeck um die Zeit 
vorkommt, spricht die Wahrscheinlichkeit dafür, dass er ein Ltlbecker seL Lüb. 
Ürk.-J5/ll. Pers.-Keg. p. 1165. 

Siegel rund; nur der Fläche stoht eia K, dessen rechter .\rin an der untern Hälfte ver- 
kflnt iät, bofldtet von drei Sternoiu oben und an d«i Seiten. UnAacbrifl ftwiicbcn elatten Krct- 
Mu: + 8'. I0lll8 * WLLaNPONT 

ItAvadc von Jalire 1190. Lüb. UrlSiiMleBli. I. p. M5. Nr. SM. 

18. AdvocatuB dictus Sieneoho. 

T»f 4, 19. In der Urkunde wird das angehängte Siegel als das des H(enricusj Stenecho 

besöefaiiet, träs, divdi die erbaltenen Reste der Umsehnft bestätigt wird. Ob der 
Advocatus Stenecho, der Aussteller der Urkunde, derselbe Mann ist, ob b^de iden* 
tisch mit dem Prooonsul Hinr. Steneehoi wird nicht klar. 

Sichel schildförmig; ein lanKbcflrflortpr Vocfirii<vs fiisst mit der Klsiue, wie ps sclioint. einen 
Stein oder eine Kugel. Zwischen den Federn j^ind 6 Sterne im Grunde verstreut. Umschrift: 

+ $ ai. 8Teaia SLVQIOOH. Di«^ letslen Buehstabai g«ben, .w«nn sie richtig ge- 

Uwn siiv), keinen Sinn. * ' 

UrkundB ahme Jahr. Ltb. UikmdeBli. III. p. to. Nr. ' 

20. HiuriouB Opman. 

T»f. 4, ao. ' Er war äut selben Zeit mit den beiden folgcndeu, Hernardus de Cousfeld 
und Johaimes Hamer, Aldermann der deutschen Kaiiflente zu Lynn in England. 
V^mutUich war derselbe em Lübecker, obwohl der Name sonst nicht bekannt bt 

Siegel rund; auf dor Macb» «t«1it eine Art M:irk< . / viächon zwei aufreehcen sichelfiiniil- 
gen nach aussen ooncaven Stäben ist «in kürzerer senkrechtei- in der Mitte durch kurze Quer- 
stäbe mit denselben verbunden; daneben stehen vorae eine liegende Mondsichel, hinten ein Stern. 
Uimetirfft nrisdien glatten KreiseD: + S' : haHRiai : M : 

• Ufkimd« «Ihm Jdir (Ende dc/i 13. MtkOi.) UMb. UrkotidMib. II. f. 100. Nr. Iii. 

TiH 4, 91. Ob dieses der spfttere Rathmann B. v. Cosfeld ist, der als Bfirgermeista- 

, 1301 auf dem Markte zu LfibedE ermordet wurde, liesse sich vielleicht sicherer 

bestimmen, wenn das Jahr, in wdchpm er als Aldermann zu Lynn erscheint. Ix»- 
kannt wHre. Da der Raflirnunn .sciioii 12^2 als solcher vorkommt. 8o niQsst^» 
obige Urkunde schon {mliei" ausgestellt sein. Das Wappen in der Rathslinie kann 
' " hier nicht ^tsdkddend sdn. 
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Sl^rel sdiilcUSmiif ; «vf dw Tlftohe stlbsti- obw Cwei mcH links ^«wandte Stierlcdpfe 

hiiitLr i-inandci, claruiitc^r unter der MitH' ein derbes gloichsclienki Ii 'ri Ki* ;./. und dann in der 
Spitze ein kurzer Qucrstsib Um'?r-hnfY rwiNTlicn tjlajuni IJni^nr 4. Bt(|{€i(Il) . . . . QOSFH . . . . - 

Urkootk ohiiu Jalii (KuU« <). 13. Jahrh.) Lüb. Urkandcnb. II. p. lüO. Nr. 11». * ' 

S9. JaTiann— Hmdlot. 

Dasselbe, was bei dem Vorigen b^erkt wurde, lässt sich auch von diesem Ttt. *, n- 

sagen. Em 'Johannes Hamer war 1298 bis 1301 Mitglied des Käthes in Lübeck. , 
Das Wappen, welches ihm in der RathaUoie beigelegt wird, ein Arm mit einem 
Hammer, ist ungensciit-inliL-h ;j:etn:i( lit. 

Siegel rund; auf di-r Flache stellt ein iJei, die Fahnenstani^f ciidit:! oben in eiueiD 

in den S<-.hrinrand reichenden PatriarchenkreuAe. Unten swi» . 1 Icn Beinrn des Lunines sieht 
ein fünfsirahliger Stern. Umschrift zwischen Perlenkroisen- .^ KlhnilRlS hJIMflR 

Urkunde ohw Jaht (£ndo d U. Jalurli.) Lüb- UrkuiiJuab. II. p. luu. Nr. II». 

Das Siegel ist nach dem Inhalte der untra angeführten Urkunde das des Vtt. 4, ». 

Katiisschreibcrs, Magister AL in 1 r TTuno. Ob ein Rathmann Alexander Iluno 
gleichzeitig gelebt, hat, wie nach Lüb. l'rkundeiib. II. p. 314 Nr, 366 und p. 371 
Nr. 423 zu folgern wäre, bedarf noch weiterer ßtstiitigung, da diese päpstlichen 
ürkundeti aliein den Beweis ft\r die Ratbsherrnschaft nicht führen können. Der 
Masister Alexander kommt von 1299, Lob. Urktindenb. II. p. 93 Nr. 108 zuerst 
imd 1323 a. a. O. p. 391 Nr. 442 zuletaet vor. £r aoll nach Deeckc Nr. 329 im 
Jahre 1325 gestorben .sein. 

Siegel rund; auf der Flach« steht ein gekrönter Frauenkopf luit boiderseita berabbäagen- 
dem Kopftuche, innerhalb eine« ßlumenkranm mit st*cbs Roson. Umschrilt Kwiacben Perleakrei- 
sen: + S ff . , . . VROft , . 

Urknnde obne Jidtr. (Vor MOS Dec. 6.) Lflb. Urkaiidenb. in. p. A«. Nr. 9S. 

24^ Slftidiu da Boohplt«. 

Er war em Sohn des Bathmannes Sifridus de Bocholte, Deecke Nr. 807, tu. 4, S4. 
welcher 1813 starb, raögUcherweise auch dieser Kathmann selbst Im Jahre 1323 

war er sdion todt. Vgl. die imten angeführte Urkunde. Vgl. aiieb Li'ih IfnTh 
inänner Nr. 6. Merkwürdig i-^t es, dass sein Onkel oder Bruder, der llathnumn 
llinricli, ein von dem seinigen abweichendes Siegel führte (Vgl. Taf. 1, (jj, denn , 
anch die Aehnlicbkeit des aeinigen mit dem seines Onkels oder Grossoiikd», des 
]ffi«AofB EUnrich v. Bocholt, der einen Stroh] im Siegel fOhrt, wahrend auf dem 
seinen deren drei vorhanden sind. 

Siegel schildftirmie; auf dem Schilde stehen drei rechts quei^eleigte ätrable oder 

Preitspiteeii 2, i. Uimcbnft: + Sl BO . . . . Tfl 

U^oado vom Jabr« IS» iklM bei A. Wlome, Lttb. BRtbnlliiiMr Hr. t. 
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SB. BMbaid T9m y««Um. 

iw. •!» M. £p IdSS Mhon todt» da a^e Wittwe Lnds in djesen Jahre sein Siegd 

benutzte. Dieselbe war cliie geborne Wullenpunt, wahrscheinlich die Schwester 
oder vielleicht die Tochter <les liathmannee Gerard Wullenpunt. Nncb rkr theiJ weise 
erhaltenen Umächnft eines Leichensteins in der ßochuscapeUe im Dum, wovon Nähe- 
res bei Wullenpast Lab. Rathmftnner Nr. 22 angi^ahrt ist, ^ßgt dasdbst wahr* 
scheinlich ein Sohn von ihr, Hinricus Parchym, begraben, der schon 1317 geetorbeB 
■ ist. Sie selbst liegt im Umgang des Doms hinter dem Altar begraben, wo anf 
ilirem Leichenstein folgende, nach v. Melle ergänzte Ins*chrift zu lesen: Anno .drii. 
M.CCC.XXIIII . in . die . cathedra . sei . Petri . e . dna . Lucia . de . Parchym . orate. 
p . et . dnm . nm . ihm . xpm. 

Das Steprei dm Bernhard v. Parebim tmftl eine dritte Fonn der WappenBchiMe mit dos 

Strahl. Ks ist rund, auf dem Sfliildf, dosscri Griiiitl rro(:tttiTt ist. liogt ein £:r'flnn;rltr»r Strahl 
querrechts, der Uruud neben dem Schild ist mit Thierflguren und Biatterwerk gerüllt. Umacfanft: 

+ s.. ..,.,..« ^ PKaRaMM. , 

Urkmids rom Jahre ISN» iMe W A. Wlo«* h. 14b. BMkailbiaM- Kr. *. - 

Taf. 4. S6. Da (Jie Umschrift auf dem Siegel nicht vollständig erlialtcn ist, so bleibt es 

unsicher, ob der Name so gelautet hat; is köimte noch ein Buchstabe davor ge- 
standen haben. In der Urkondf wird der Name nidit g^iannt, da seine Witt«« 
Ghesa (Gertrud), die Tochter des Bernhard v.Parehim und der Lucia Wullenpunt, 

das Siegel gebraucht. 

gjorrp] achii<if(irmig; die I'hiciH- ist l:<-'|i.i1|''ii im«i /uciinnl ; Lr''tlH'ilt; dio sorhs Tcld« 
sind abwocbsclnd oriiölit und mit KanivPn verfielt und vf'i-tieft und t;iati. Lmschrift zwischen 
(platten Linien: + SieiLLVM (> NIOO ) afll0€(IIVaU(T 

Orkmid« •▼ob Jiilirg ISSt, tisb« b»i k. Wlom« A. LSb. Batbmlaner Nr. t. 

27. JobanneB Sak. 

T»i. i, $7. Kr war Advocatus in Fulsterbode und vcrmuthlich Lilbecker Hürger. Ein 

Johannes Sak kommt in der Lttbccker Bürgermatrikel häufig als Fidejussor wäh- 
r^d der Jahre 1317 bis 1330 vor; möglicherweise ist es dendbe Mann. 

Dal Sichel »t mnd; tuif derFlächö stdit ein querKorheilter Schild, in der unteren Hälfte 
mit einem RautensclMch vorsehon. Umschrift: 4-.. ..71RNIS SÄQ 

Urkoodo «on Jafare 1SS7. Lfib. Urkandoob. 11. p. 439. ht. 4i>7. . 

28. JoltamiAS diotns Holt. 

TiC 4, m. Em Holt wurde schqn 1259 Bürger (Lob. Urkundenbi U. p. 23). Am 

Ausgang des 13. Jahrhunderts hat vielleicbt ein Dominu^ H ilt zu Rath gesessen. 
Vgl. a. a. O. IL Nr. 104 il p. 1158» sodann L Nr. 554. Im Anfange des 14. 
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Jahrhunderts kommen mehrere des Namens vor| deren Genealogie sich nach dwk 
Pen.-Begi«ter a. O. O. p. IlSS ao stellt: 

HiDilch. Jobraa BiirauHio 

Hennsan üolt 
1307. Goner. dni Brunoiiis 

(dt War enddrp i 1317. 

Bruno ' ' Holt jun. 
1339 1339. 

Die beiden Letztgenannten besasscn Eckhorst. Lflb. Urkundcnl». II,, Nr. 680. 

Si^l acbildrprmig; auf der Fläche steht oacb rechts gewandt die vordere UäUle eines 
BKfM mit anfimfrarrtem Baohea and attfkea ZKImee. Umseiwift nHsdbcfi glattea Liaiea: 
(+ 9) ' HNillllllIS • hOLT 

Otkande iron imbn I8W» •Mm bei A. WtosM Q. Mb. BrthnAamt Nr f. 



2B, Bnlmui Papendorp. 

In der St. GatiiariDenkirche in einer Capelle an der Sfidsdte des Schifis Ttf. 4» t». 

liegt ein Grabstön; auf demselben .sind unter zwei Spitzbogenhallen, die durch eine 
schlicke Sjiulc getrennt werden, eine männliche und eine weibliche Figur nur durch 
Umrisäe angedeutet An dem trennenden Säulenschafte hangt der Wappenschild, 
der unten beschrieben wird. Das Wappen gleicht dem des Rathmannes Joh. Sche- 
poistede, siehe Lab. Rathmänner, 24. Taf. 3, 24. Da H. Papradorp in der Um- 
schrift des Steins als Grönder der Ca[)e]le iinirogclKii i f, so rnnj^si (]ii> Fainihe zu 
den HegQterteii gehurt haben, in 'der Bürgermatrikci wird ein Hinricus Papendorp 
1323 Petri et Pauli Büger, und wohl derselbe wird noch einmal 1335 Viti als 
Fidelussor genannt; ^elleicht ist es obiger Heinrich, der nach der Uinsehrifli auf 
dem Grabatdne 1350 gestorben ist 

Das Wappon^i-hild ist durch zwei atifrcnlite Spit/.nn. dir in eio ILlesbhUt «adigoii, and 
eine solche Spitze imdi uoten j^ekehrt., vertieft und orhöhr, getheilt. 

Die Umschrift des Leicheasteines lautet: Anno . domini. M . C€C . quinquagesimo . feria . 
II . aö . pentecostcs . 0 . hinricus . papondurp . fundator . istius . capslle. ADno.ooi. M .CCC.XXXUL. 
in . die . lüde . virgiois . obiit . Katerioa . vxor . e' . or' . p . eis. 



Es ist bishw nur dieser eine des Namens Godsehalk bekannt geworden. In Tat 4. 

der Urkunde uennt er sich Civis lubicensis. Die Rflrgermatrikel nennt noch vier 
Houwesschilt, doch ist kein Godsehalk darunter. Jiin Labbert H. ist 1337 Borger 
von Brügge. Lob. Urkundeub. II. Nr. 65b fg. 

Das Siegel trä^t gans das Geprüfte flniidrisdien Ursprungs: 09 ist rund, innerhalb einer 
sehr reichen Umrahmung, aus spiubüi;igem Maaswerk gebildet, steht ein qaergetheillor Schild, 
denen oberes Feld ges^teD und vorne erhöbt uud g^ittert ist. Ueber dem Schild ist eine 
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Marko Angebracht: ein Stab, dor an dom nberea Ende in apitzem Winkel nach links uaipobogen 
ist, ■w'ud darunter von zwei Querstäben rechtwinkelicbt durchjcreuak UoMchrifl zwischen Kreisen, 
von wdcben der fttwcre geperlt irt: SieiLLVfD eODSOKKLOI . hOVWOSQlilLT. 

Urkiiiiili : Oiidjcalciis HonwMscbil'l sinior, civ. l,ul)., ernennt »u leinen ProcoratiTcn w-aiircnd seiner Ab- 
weMabeit den Wilkkiniu Bcgher, Ulnricus Witt« und die Brflder Albertng and JohaiUMS Joogbe. 1358, 17. Meoaia Jobü. 

t 

Tat. 4, ai. üeber diesen Lob. Bürger lässt sich ausser dem , was aus Jt r unten ange- 

fahrten Urkunde hervorfreht. weiter nichts beibrinjren, als dass er in der Hürger- 
matrikel schon 1352, Michaelis, als Fidejussor genannt wird. Der Name ist auf der 
TAfel Wriner geschrieben, was aber bei nodunali^ Vet^eachimg dei Oiigautla aicb 
ala unriditig heFUiegestellt ha^ daa N 1QCI8S in ein U fjeAndertr wwden« 

Sie^l nind; auf der Flachr .'^tcht oinr» Marke, ein W, dessen beide hintrren Arme noch 
durch einen scbrägrechten Stab verbunden werden. Umschrift zwischen glatten Kreisen > • S' 

. rrmcDONis . wRioaR« 

nrknda Tom Jib» IMB. Abgidr. LOb. Utknndral». III. p. M4. Mr. MI. 

32. Johumes Soiilop. 

T»f. 32. Er wird ein Verwandter, vielleicht Neffe des Thesaurarius der Schweriner 

Sjrche, Detmaros Sculop, gewesen sein, der nach der nuten angefahrten Urkunde 
1363 schon verstorben war. Derselbe Detmarus war 1321 — 24 Kleriker der Studt 
Lübeck, seit 1330 auch Canonicus Lubicensi4. Lüh. ürkundenb. II. Nr. 419, 514 
und Ö23. (Yergl. auch p. 1077). Als Canonicus Zwerinenais erscheint er von 1321 an, 
ä. a. 0. Nr. 421 und 528 Anmerkung, als Thcsaurarina Zwer. 1345 a. a. 0. Nr. 82a 

Siegel rund ; in «ner Umnihniaiig, die aus acht Hieiwegmenten geUMet wird« stobt «in« 

Marko, ein Stab, der oben in ein Kreuz endißt, dessen linker Kr nv ir-Ti in einpn rechten Winkel 
aufn'ärts gebogen ist. sendet nach links drei abwärts gerichtete Aeste abj am untern Ende ist 
endlich noch ein gleichfalls links abwärts gerichteter Qoerrtab angebracht ünMctirNk swischen 
gkttao Kreisen; +:S*. lOhÄnniS : SOhYLOP : 

Urkunde: Heinrictts do Balowo, oan. eool. Zwerincnais et Arcbidiaconns cerr« Trybbeae« iu tfccl. Zweri- 
nenti predicta, ond Jobannes Sculop, civit Lab., quittiren den Batb von Ltibeok «U TeatamentaTollatreekcr dea 
TontorbcBon liMriil4>r Datmuiu Spnlop, ThMtonuiiu ecd. 2w«r., Aber eopfiuigeDe GeMer mu dcM«n TmUbubU 
lN9,,ln «iglürVMet FMB.tpMtokmn. 

33. Gherlaoua Went. 

Tif. 6, S3, Wahrend die meisten derjenigen, die in den Jahren 1362 und 13G7 fg^. im 

Kriegsdienste der Stadt standen, adligen Geschlechtern aiigehürten oder Fremde 
, waren, kommen doch auch Qmttttngen von Bürgern vor. So nennt sich der obige 
Gherla(!us Wrttt in der unten angeführten Urkunde Civis Lubicensis. Nach der 
Bürgermatrikel wurde ein Gerlacus Went 1354, Cantate, Bürger; vielleicht ist es 
derselbe, der sich hier junior nennt. 

Siegel rundi auf dem Schilde ist eine Vierung in der linken Oberecke erhöht und glatt, 
der ainige Ranm iii mit Rautenlinien Obenogen, in den Rauten steht je ein BtOndiiea. Der 
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Grund oebeo dem Sdnlde M ndt ' filatMMkM v«id«rt. Uimebrift iwisoheo P«lainib«nr 

+ fit'diiaRLiiai'WcaiT'iviuosis« . 

Urktaile: CRierlaeat W«nt, dvli LaUeeMris. «Blttin de» Bith voa LfOwek Mar 70 ii^ Lüb. flbr s»» 
IM4t in ir%. eult >. onMu. 



34. Herman 8<Mttlyn. 

In der Bnrtr^^nnatrikel werden sieben Personen des Namens Schattin oder T«r. »«. 
de Schatt}'n aufgeführt, luiter ihnen ein Hermann, der 1352 Martini Bürger wurde; 
vielleicbt ist es der obige, Hermann, v<m dem soost nidlls bebomt kt 

Si^l rund: auf der PIliche 8t«ht ein schmaler Krm. in welchem ein breitodienkeKcbtet 

Kreuz lirrrt. odir ein Rul r if In ! r T jrro und vier btdten Speichen.' Unudirift zwischen 
glatten KmstMi: * s' huimHli .^UhÄt iiit 

Urkunde: t<chuldTenchr«ibung äbcr M» Li>b. von Ui-raiM 8c«ttjn civ. Lub- an Vicko Scarpcnberch. 
1SS7, ia CYMtiao «d Tteeal« «. Pctij. 

35. Johannes Zamekow. 

luhi Magister Joh. Samekow, wurde 1277 Dec. 7. als Stadtschreiber ange- raf. 5, 
ateDt Lob. Urkandenb. III. Nr. ti. Er kommt noch 1310 und 11 als Notanns 

civitatis vor; oh er wirklich in den Rath eingetreten ist, wird aus den Urkunden 
von 1318 und 1322 — a. a. O. TT Nr. .366 w. 423 — nicht iinbediiii,rt bewiesen; 
er steht neben Alexander Huoo und kann ebensowold als liathssclireiber mit hinein 
gekommm a«n. Veriiorothet war er wohl sdiwerlich. Im Jahre 1S07 kommt 
aaeh ^ J. Samekow vor, a. a. 0. II. Nr, 1095» wel<;her der Vater obigen Johan- 
nes Z, gewesen sein kann. In der unten angefQhrtt ri Urkunde wird er luicns Im- 
bicensis genannt im Gegensatz zu seinem Sohne dohaiines, der Priester war. 

Si^el rund; der stehende Scliild ist Miirüg rechts iliirdi einen Ziiinenschnitt^ getheilt, 
deeacn Zinnen swei Stuf^ haben; die natu« Hälfte bt erhdbt und gegittert. Utiuichrift zwiflchen 
glatteo Kreisen: (*) S' lOhl.S . snQaKOV 

Urkundr: Duminus HiidericoH di' Warne, offlciAliM g«ii< r<ilis curic Rpccbiir{;«MM, der Notar Hlwieu 
Baltse und die Zeugen Da» .Johaunc« Kricl, rntor eccl. » NicoiHi WyninAriciiaüi, Dechenhanlitt md Latnbertiu 
Gartie^ pnabiteri Baecburgenaia, OtttraiMM» et ZweriBcnais eoci., eikUtren, da«» B«rr .loitann Ziimekow, Uicns Lu- 
bieewria dyoenAi, ««ia««! »ohne, dam Prieater Johami Zamekow, di« tfanuM Ton 1M> 4 ^ Lub. Den. vermacht 
habs. IMl, Hai M. 

36. Boy rma DiMOwe. 

Unter den Pfnndzollquittungen aus den Jaiiren 1368 — 70 findet sicli eine, T«r, 5, ». 
die weder Ausstellungsort noch Datum angiebt Nur auf dem Siegel hat sich der 
Käme des Ausstellers erhalten, der vieOeidit ein Labecker, jed^ifailü Vogt eined 
der hanseatischen Oontore in Schon«n war. Vgl Mantels, Der «weite hans. 
PfundzoIL Lüh. 1862. S. 23. 

Sie^l mnd; auf der Fläche steht eine Marke; ein iJingsstab endigt oben in ein Krouz. 
unter der MittQ ist damettien von rechte her ein Qnerstab, und von links her et\ias höber ein 
grades Kreux schräg abwlrbi anigefll^. UmtchriA zwischen riatten Kreisen: • SS* BOY* VAR 

Utfcmide: rteadiolItiiitMaf Ar den Sebttbr Mieliaol Wittow «hne «labr onU Datom. 
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37* ' Jnihäm— Maam, 

<M s, S7. Vidkicht ut aucb ^eser dn Lübei&er, dßt m Malme im Auftrag der See- 

stftdte dafl Pfandgeld dmiahm, 

Sioge] rund; auf der Fläche stoht c'.-i K, umgeben von einigen BhttniikeD. UoMchrifl 
xwiacfaen Perlenk reisen : S . lOhÄRniS KriüKKOIl 

* Urkunde t. J. 1371. Abgedr. Mantvl«, lier zweite haus i'fundzoU. &. 34. 

* 

38. Johannes Wullenpimt. 

T«f. 5, 38. Durch das Siegel unterscheidet sich dieser Wullenpunt sowold von der Fa- 

mifie, die im Rath gesesBen hat, als toh dm Borger, desaen Sieffd unter Nr. 18 
abgebildet ist. Dass er Lobecker Bo^er war, scheint wahrschdnliä, da er Anlliefl 

in Lftbschen Stadterben hatte. 

Siegel rund; auf einem Scililde «teht rechts ein haJbes Mühlrad mit fltnf Zahnen und 
links ein Adlofflügol; im Qrund» daneben sind kldm BIttinclien angebracht. Umschrift zwüchea 
PerlenIcNiBMi: (•fS' lOlillIIIIIS i WLLOaPTQD 

Crkande: Johaoo WiillMijMmt «nnkditict d«a Bxli SMmik, ttb«r den TheO, doi «r an dui Briw ia 
dar Eogelignib« bat, «vlafaw nr Z«it Tidmu» Frb Min EigMitlinei bMiiat, w» -niMgai, im, d«a nSlwiken 
VW iMumi. 

33. JohMi Bratieknw«» 

Ttf. ft, M. Wahrschdnfieh ist dieses der spatere Ratiimaim. Er wurde 1426 su Rath 

gcwIlKit und fahrt in der Rathslinie dasselbe Wapp«i, welches sich auf Btanem 

Siegel beftndct; nr starb 1449. Sein St^liii Bruno wurde 1475 IJatlimnnn und starb 
als Borgermeister 1487. Dessen Sohn Hans war 1495 Zirkclbruder und stiftete 
den ßrüskow-Armengung in der Wahmstrasse. ' 

Siegel rand; auf dem Schilde stdit ein nscfa rediti gewandter aolgecfiamter Pferdekopf 
' mit Hab. Umadiiift sviacben Perlenkrauen: a lOhTS* BRVTZflKOV 

Urkunde: Joban BratHkvw«, Bofgor to L«b«ek, qvittlrt den (atnen) Satb aber 10 Buten. 1411, 

fcii« 3. «atc DoDiinicam Ocali. ' * 

I 

43. JobM ^h^Uk 

Tat 9» M. Es ist von ihm nichts weiter bekannt, als dass er hei der Rentenoonversion 

des neuen Rathes mit einer bedeutenden Summe betheiligt war. 

Siegel rund; in einer ovalen Umrahmung, die durcli den Schriftrand reicht, steht unten 
ein Schild, worauf zwei Vogelfüsse kreuzweise, die KrnUeu uiah üben und aussen gerichtet, ge- 
legt sind. Uebor dem Schilde steht auf gegittert4>m Grunde eine Marke: Zwei Stäbe sind schrfig 
gekreuzt so über einander gelegt, dass die unteren Schenkel die längeren sind; Uber let?.trr('n He- 
gen zwei Querstäbo, von welchen der untere in der Mitte noch einen kurzen luthrechten Ast 
nadi aalen aendet Bniaebrift nach aofsen von einem gekerbten Kreise nmgsben: 8 lOklOI OROTtt 

Urkunde: JolNHi Orele» Beffer to Mbeek, «nittiit den StA von Lflbeek «ber SSO m$, BaMaa. un, 

Catbedn Petri. 

* 
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41. Hans Tan Haohede. 

Im Hath von Lübeck sassen drei dieses Namenä, Heinrich I. f 1403, Hein- "^'^^ ^ 
lieb IL, dessen Vetter, f )405» und Hehmch III., Enkd des letstem, f 1478. Obv^hl 
das Wappen, welches denselben beigelegt wird, nftmlich ein gold und blau querge- 
streifter Schild, in dessen oberem Felde zwei rothe Pfahle stehn, mit dem Siegel 
des Haus v. H. nicht übereinstimmt, so scheint es doch nach den unten angefflhr- 
ton Urkunden, als wenn w yermmdt mit denselben, vielleicht ein Sohn «nes dar 
beiden altern Heinriche, gewesen sei 

SioLTtl rund; in einem spitzbogigen Drcipass. d r hiM li ilm Schriftrand reicht, ^tolit ein 
Schild, auf wolcbem vorne drei Itauteo oater eioander und hinten ein halbes sechsspdcbiges Wa- 
gi-iirad liegen. Der Schild wird von «wei wilden Mtanem gebaltea, der übrige Raun in den 
Spitzen des Dn ipasst s wird (Iure Ii vier liegende Eiohfirner attsgeRUll' Unudirift «wiadien Perlen» 

kreisen: s' ioljattnij 6' fjucd'n -r 

Urknnden. A. Qaittung ttbei 50 mjlt Mi«g«looi>'t«r KeuMii, aD«gf4ieiit von Hioncb Cropelin, Batmaoa, 
Illl4 Hau V. Hachcdc, Borger to LabMk, fÜr Nioowoa CruiMÜns Kinder. Uli, ftria 4. ante fnvi. Cathedra PetiL 

B. Quittung über 3 dito» ui4g«M6lIt vun Ilinrik Cro|ielia, Borger, Hans undc Hinrik Tou^ HaohedcB, 
Brodere, aU Vonnfinder der Kindtr dM «wMcvbaBSD Ueyno v. Uachedoi, woni auch die beiden Uaiw und Hlmidi, 
«Iwr mMb Boeli «ndara md jßugm gcbSnti. 1411, in iaa. achten dagn «uar JtuMfrowen Tiaitotioata. 

42. Hans Hadewerk. 

Im Kath von Lübeck sass von 1430^ — 1446 ein Tiedemann Hadewerk, wel- tot s, *% 
diem in der Rathslinie die drei Schnallen oder Spangen im Wappen gegeben wer- 
den, welche auch auf d< itj Su gcl obigen Hans Hadewerks vorkommen. Nach der 
unten an^j^cführten Urkunde B. von 1414 ist Hans wahrscheinlich di r Rrudor des 
spätem liathsherru Tiedemann oder Tjmmo. Im Dom ist dasselbe Wappen an • 
einem der Schlusssteine im Gewölbe des nördlichen OhoruTnganges angebracht : drei 

foldenc Spangrai in blauem Felde. Aufi'allend ist, dass an der Urkunde B. das 
iegel des Tyinc Hadewerk, des doch walirscheinlich älter» n Bruders, weil er vor 
Hans genannt wird, imr eine Hausmarke enthält, wahrend Hans schon ein reich 
ausgestattetes Wappen führt. Die Marke des Tyme zeigt eine nach Unks gekehrte 
. 4 (^), deren unterer verlängerter Stab von einem zweiten Querstab durdisdmitten 
wird, welcher dann links in einen stumpfen Winkel schräg ahwArts geht. Die 
Marke steht in einer sechseckigen Umrahmung und hat die Umschrift: $ TIffiffiO 
IdtDaWCIRK 

Das Siegel des Hans ist mad; in «ner ovnlen Unuabiming, die, aus swei Halbkreisen 

und zwei flachen Krpissecmrnteu gebildet, aus einer verzierten wulstigen Sciinur besteht, befindet 
sich ein gelehnter Schiid mit drei S{>angei) oder Scbnalloa, 2, 1. Ueber denii^elben steht ein gc- 
sehleeiener Helm 'mit einer Hdmdecke, die in Ranken . aaettiift und mitswei Adlerflugeln besteckt 
ist Uauetirift, nach aiinen von dner starken wulstigen Sclwar umgelien: s lO^SRiris (|d$€aKr£ 

Urlmnte. A. Bms Baitvsfk, Bstgw t»Ull»BSk, «sitittt «kar M mit Bsatai, dk dw Ridi vw Lalwek 
•bgvlSat mA äu» «laefc TTeTtatrebiltaBa wieder TaHumft liat 1411 , fsrfai 4 ante fSsat Craiedra PMrt 

B. Atlinliche Qi.i'.'.uijL: v jti McIIl. WudeTcn Tymcn Hadcwerki i. tibi r l'JBiJli Keuitri. Als Zfu^i:ii liftbati 
ihr« tSöbae Tjmt aad Uam ibns tiicgvl angciiäogt. 1414, vp den d«cb Uervaiii unde Frotbasii der. h. Mertelai*. 
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TiK t. 41. BIr atkmt mit dem Rg^tntuine TidMuiann Junge 1408— US2 nudit ver- 

modifc gewesen ra sein, de denelbe nach der Retiudinte ein eDdearee Wappen fthrt^ 

S'io^el rund; der Schild ivt qiiemtheilt und oben und unten, abwechseinti rii^niaL 
•chraffirt uad gl»tt lii^ gMtNift. UnoiCbriA swiKben geperlten Kjreino: + ^ STaPliJllU X 

i\nehm 

Urkuadu: Bfirgermeiater Elur Suitge (vom ncnen Rath) und <lie BGrger Su^han Junge, H«iu Bcracamfi 
md Johan QoiMoq^ iHm Vomändor de« Knd Zeppenhagen, qniuiran ab« lOmll fiekiw. Uli, fori« 4. mu fmum 
Pstti. 



44. Haue Overkamp. 

Tat », 44. Von ihm ist weiter nichts bekannt, als dass er Lübecker Bürger war. 

Siegel rund; ia einem Dreipass steht ein Schild, auf welchem zwei Sparren li^eo, io 
denn Winkeln j(> ein secbsitraUiper Stern ai^bracbt ist; An dm Drdpa» s<»Ue8MD sich dm 

kleine runde Kreise, die den Schriftrnnd durchschneiden und jo pinon sech ^tr ihligpen 8tem «•■- 
schüessea. .Unuchrift zwischen glatten Kreisen: 7 hTIDS \y OVflK <y KUQl' i 

Uf^flBd«: Hana Overkamp, Borger lo Lübeck, qoiuin den Bath von LObeck fibar • mjf, BeDt«a. 1411, 
Dnte a. aal» Daabdeam Oanli. 



45. Bernd Sehiiiimelpeiiiim^. 

Taf «, 4s. Audi Ober £esen ist nichts weiter bekannt gewordea 

Sdiild rund; auf dem Schilde iat wm entere redita ^n«Niing uraiabnft ond mit 
rediteo halben LiUe belegt. Umsebrift swiachea glatten Kniaen: »c BaiOIT i SaMflKDaLPeaUlilUi 

Urkande: üifabde dea Hannaa KreDer. Ilitgdober aind die Lttattkar BAigcr Bernd SohiaiBalpamü^ 
LlJaka Satingh, B«nid CkniBt^ und Vieke tSohAnenbt^reh.' t411, Ipto die ad Thuiala Petii apoot glor. 
• - ■ 

46. Johan Sobipman. 

Taf. it Aach Obt;r diesen Islsst sich nichts weiter beibrintzen. 

' Siegel rund; auf dem Schilde stellt tin Boot, mit hodi autsreigendoni Vorder- und Hin- 
tertheil; aus demselben ragt eine Marke vor, ein Langüstab, der oben einen kurzen Kreusbalken 
hat und weiter abwärts nach links einoti kurzen Querast; unter dem Boote Ateht ein greCMT 
Puukt. Uimchrift zwischen glatten Kreiden: ^' lOhAiNMä SOhlPQAil 9 



Urkande s Ovt Itfibaoher IMigM «lohsaa SehifauMi qniitbt «bar 40 ai^ «urigar BaiiiaB. 1411, 
porifie. Maria vii^ 

47. Johan Sootte. 

w. », 47. . Es iat nichts weittir über ihn bekannt geworden, 

Siogel rund; in einer reichen Umrahmung, die nacli innen aus 6 Halbkreisen, nach aussen 
aber au^ 6 Kreissegmenten gebildet wird, die nach ausäeii uUen äind und in dem geperlten Um- 
^bungskreis mit kleinen runden Knöpfen enden, steht ein Schild, aof welchem ein Spanen Ucgt« 
la dessen Winkeln je ein Ä steht Dir Umschrift war nicht lesbar 

Urkunde: Quittung (Iber 1 '> Montcii, von 'oh^nnes BTtnun , Vicar iin St IV-tri, 'ulmnnes Wedeg«, 

Vicar an S. Ylion byniica Liitjijck, SyniDn O Kitiiiiin (d hl-iicii INtli'-s), <iud Johan Scutt;-, Bürger SU Lübeck, 

ala Vonnfiadem des Volrad Laaaan, iohtMwau« Vicar an 8. Jubaaosc, g>ider decbtaiaae. 1411, feria, V. aols Dooiai' 
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48. Johan v. Stove. 

Auch über diei^en lässt sich nichts weiter bemerken. t«i. s, 4a. 

rund; ein Scbüd iat von einem aus ^jeschweiAen Spitxbogen, i^ebildeten Drcipaas 
iiiii|{ebeo. an welchen aidi nach nnnen noch drei Spitsen ansdiUenea; mie 6 Spiteen «nden mit 

einer Lilie in dem Schriftrande. Der Schild^ auf welchem eine f;efül)te Rose Ii' i't i ' von oinom 
gegitterten Grunde umgeben. Um.sclirift zwischen geperlten Kreisen r sigtflam ioljauniS / V ^(fut 

Urkuads: (^otttoog Aber 35 mj( Bentoo von dem Läb. Bärger Jvbao tuo Stoa«. 141 1, fori« %. aat« Do- 
OenlL 
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den ArcbiTen der Stadt littbeck. 



Uerausgegebeii 



dem Vereine fQr LObeokieobe Gesohiohte und AHedhiiinikunde. 



Achtes lieft. 



L«lM0kl870. 

In Comminiou der v. Kohden »cbcu Bucbhandlong. 
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Siegel der Holätem-Schauenburger Grafen 



aus 



den ArehiYen der Stadt Lübeck. 



G«ritoicliiict und criSnlavt von G. 3. Milde. 



HeraasgiigebeD 



dem Vereine für Lübeokitohe G^tohiolite und Atterihumskimde. 



Erstes lieft. 



IiiUMOk 187a. 

In CoaniMlon der Robden*sdiMi Bndla&dtang. 
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Vorbemerkung. 



Uiemit tiiergabe kdi der OeffentlkhlGeit das 8. H«ft der Siagftl dea Bfittelatten aus 
den ArchiveD der Stadt Lflbeck, welche« den enteo ThsSH der Siegel hobleinisdier Grafen 
auB dem Hause Schauenbarg tunfmt. 

Der Besdireibung di-r einzelnen Siegel sind nur die Geburts- und Tode^hre der 

Grafen, su wie die Angabe Aber ihre Vcrmählimgeu, hinzugefllgt; dann folgt, wie früher, 
die Anführung der iTknndcn. an welchen sie hiengcn, und wo sie etwa sonst abgebildet 
vorkommen. Zur Uebortiiclit dfs pun^-iMi \ orwandtschaftliclicn Zusammenhangs wird eine 
Stammtafel beigegeben, die ich Lapiicniu i u"s Aiisguln des tHironicon Holtzaciae, uuct. 
Presbytero Bremensi, Kiel 1862, grösstentiieü:i enüionunen habe. Aus ihr wird auch die CJlie- 
dcrung des Grafenhaunes in seinen verschiedenen Linien ersichtlich werden. Auf den iafein 
selber sind die Siegel äyncbronistisdi znsammwueateHt^ da m am besten ihre heraldische und 
Bphragiatische l*'ortblldnng xur Ansebauuug gehmgt. 

Durch anderweitige Arbeiten abgehidten, habe ich die Fortsetzung dtö Werkes erst 
jetxt zu liefum vermocht Ans gleichem Grande war idi auch ' ansswr Stande, die Tafeln 
selbst auf Stein zu graviren; doch habe idi sie unter meiner fortwAhrenden Auliiidit von 
Itunstgeabter Hand anfertigen lassen , and glaube, dass sie dabei an Correctheit nidits ein- 
gebflsst, an Sauberkeit eher gewonnen haben. 

Lübeck, den 20- Jan. I87a 

a J. Milde, 
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4. Generation.*) 

Adolf IV. 

Sohn Adolf III. und der Adelheid von Dassel, regierte von 1225—1239 
und t 1261. Jofi a. 

Gero. Heilwig, T. Gr. Herroaim v. d. Lippe, f vor Hu 18. 1260. 

Tut, 1, I. Das Reitersiegel zeigt den Grafen auf einem nath links spn'iicrfridpti Pferde, in Keitnn- 

panzer und Wappeorock mit dem oackteo Schwerte io der Rechten i den Kopf deckt ein ob«o 
(gerundeter offener Helm, and vor der Bnut hilt er am linken Arm einen Sciuld, woranf zwar 

.'■fumpf, doch dpullirh. oin nanh rechts aufsteigender Löwe sichtbar ist. Der Reiter bleibt pani 
innerhalb des ScbrifUandes, nur die Schwertspitze reicht etwas in denselben hinein. Die Um- 
schrift lautet: 

+ S* • XOHOLFFI • DEie(R]CCIll): WlieR(lE) ST0(Ril)1lRIE BOLTSXCIE : GOMITS 

Dm Siegel hhy^ in s Urkttüdaii T«m Ja!» IMS Im Hiw>biii|far atufaFAiehiv; äbgtdradttt HnDbingcr 
Urkuoden-Boeh 1. M üos aod sls. 

MüigallMft« AbbUdmf : Balilflnr..Halat-LuMiibiiif isdie UikandeiauBmliw B, I. 

5. (xeneratian. 

JoliMin L 

AelteBter Sobn Adolf IV. und der Heilwig v. d. Lippe, regierte von 1299— 
1268 und f April 20. 

Gom. Elisabeth, T. HenM>g Albert 1. v. Sach8.-Laiienburg, f wahrachemlich 

achon 1292. 

Drei Siegel sind von ihm bekannt geworden: 
laf. i, s. 1. Ein Reitersiepel ; der nach links sprengende Reiter trügt Panxerhemd und Wapp«H 

rock, welcher loiztere auf der Bru>t mit einem kleinen leeren Schild belept i>t; in der rechten 
Hand schwingt er das nackte Schwort, mit der linken führt er den Zügel und auf dem Kopfe 
trägt er einen oben (j^erade abgestutzten geachloaeenen Helm. Der SchihI hSn^ auf dem Reeken. 
so dass man von demselben nur die Innenseite sieht, mithin kein Wjippenbild sichtbar sein kann. 
Das Fferd wird ganz von einer Decke bedeckt, worauf zwei Sdiildchen liegen, eins am Ualse. 
das andere auf den Hinterachenkeln. Beide Schildchen zeigen keine Spur dnes WappenbiMet. 
Der Grund hinter der (;:tii/ innerhalb dos Schriftrandos bleibenden Figur iat rattteaartig gegittert: 
jede Raute umschlie*bt eintfu kleinen King. Die Umsduift lautet: 

+ : SIGILLV : lOhKNMS : OOMI^tS : hüLlSnOlä : öl üTOKl^IHKiH : 
lirkuoden: I. Vom Jahr 1339, abgedruckt: llainl). Urkandenb. I. .V &16. 



*) Am frflbcfm Qvntntioiian der PmUte halwB neh keine Sirgel erheltaiL 
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S. Vom Jahn )S45 im Uiuob. Anhiv» «bgmiruckl: ümh. Urkuudenb. 1. M 531. 
S. Vom Jalira 1145 im Bttab. Arabiv, abgediaakt: Himb. UrfcaDdeab. T. M S8t. 

4. im Lflb. Archiv. abgL-droekt: Lüh. ürkandenb. I. .^S 123. 

Abgebildet: v. Aspern, Cudrx Pipl. hiat Comitutn ii^ohaucnburgensiuin, Ii. II. Taf. U .>f 3, kaum 

kettntlieli. 

2) Ein rundes W;ipp( n.sip£joI, welches voti den beiden Brüdern Johann I. und Gerhard I. », *. 
geroc'inscbafihch gebraucht wurde. Der dreieckige Wappenschild liegt auf einer glatteo Gruod- 
flttcbe aod zeigt daa holstoioische Neeaeiblatt in der Art, dass da* Blatt «elbst vertieft und der 
Rand erhSht enchemt. ^ Die Umsdirift laatet: 

+ S'. lOhlS : : GamRDI : aOMMPV : Dfl : SaOWaNWS 
V«Bi Jdm lf47| ahgtir.t 14b. Crknndcsb. I. M 194, 

' * ino, * * « .V i&s, 

« * HS«, « » » 179. 

• ' s * s .V 193 U. IftT, 

5 « l«55, s « » .W 216. 
Urkeudt itn Hsinburgtr Arotiirr: 

Tom Jabre IS&S, abgedr. : Hamb, (irkusdcub. 1. .V S9i. 

AbgebiUet: 8eh1«aw.-UuUt.*Lanenbargiaehe UrkwideiWKnintuB^ vom Jalir 1S49 und Aapcrn 1. e. 
Tab. III. 6. 

:',) Ein Keitersicgel : dfr Graf spronf^t auf «-inem Pferde nach links, er ist mit Ketten- Tat 1,8. 
panzer und Wappenrock bekiesdei, trägt in der Kochten ein nacktes Schwert, indess keinen 
Sdiild, und hat das Haupt mit einem gesdiloasenen Ilelm b<>(lockt. Das Pferd i.st ohne Decke, 
aber mit ciiitni ver/i'Ttfn nrusiriemen versehen; Vorder-, UinttTfüsse und Schwanz desselben, 
sowie die Schwertspitze . ragen ein wenig in den SchrifTrand hinein. Hinter der Hand, welche 
da« Schwert Idltt, steht im Grande rochta ein Punkt. 

Die Umschrift lautet: 

+ +S+ lOhlS UOiQiTIS STOKQJIIii« • WTKfJUI« ■ aT • FtOI/rSTCala, ui rd i ) tr ht 
im ürundo neben dem Kopfe des Reiters: QO ffiOS, and unter dem Pferde: I tiQOWuaBa 

Ij'rkiindeu au» den LtiUeck«! Archiven : 

vom J.ihre H4", abfjedr.: Löh. »irkundcnb. 1. 124, 

; i U.%0, ! I : J .V» 153, 

5 ; 12^2, » - 17 9, 

t » l'iSa, ; = I!t2, 

» « 155», ■■ s .'S' Hi tii.il 24:> 

f » t Urkondettb. de* Bislh. Lübeck L M, 12«. 



*) In ebier als Maaiucripc gednMklei Sttbiift: JDw benUiwhc Patswwfc» MoaiigcqiUA nm F. K. IMT" 
(Ffl>»t Hnhenlobe-Waldaiiburg), wird Am «oigeniiiitB N«Midbljitt dw ll»tateiB'Seihui«iiDiirger VTaitpaiu ab aia 

sackiger ^'child^U>d von Pobwerk erklKrt, eine Ansicht, welche durch das vorliegende Wappensirgel der beiden 
BrQder .fohann I. nnd Gerbard I. entschieden untcrstRist wird, indem es zugleich das erste ist, aaf welchem, soweit 
mir Lrk.iniw, dun Wappen erscheint. Dndnrcb, das» di*- ScIiildflKchc vertieft ist, tritt der gezackte Rand als «in 
solcher, >ic)i der Form des Schildes an|iai>Bend, dentlicli luivor. Auch ncich auf den Siegeln Waldemars (Taf. 5, 

S') iiiirl 'Jfi), obwaljl hier der liftixi v.-rtiel't ist, )ia>8t tr sich docli C'-r Kmiii di r vi« rcokigcn F.11IIU- an. Es scheint 
»ich freilicli bald das ViTstiindni^« ili-r ur.spn'iii;;llclun Hüdi'ultnig dtK \\ ft|>)irii> vi rduiiX< Ii zw linljcii, denn schon 
anf der Sturiufuliue doc Hcill■I•^iegk'!^^ von Ad<ilt' VI, (Tai'. 4, l4j rrsrlicint d.-is Sirgrlhilil drcicfkig drr vier- 
eckigen Flüche, und jiuf der rferdcdt c?. e dvs lIi'itL-ihiegtli» ./uhaiiu IM. iTai. , 'J8) sd ht dn.s Nessel Itlalt frei oboe 
Umrandung, l^ic lo.sj^etrcnnten drei Kek/.ackrn aut den Siegeln der .sjmicnn Zeit haben 7.11 der Krklünitig \'er- 
anlassnng gegeben, dass Adolf III. sie n:<cli in -r Pilgerfahrt ins beili;,'e I-md al< .Väj;< l Cbristi in dis Wappen 
aufgcnomir.cn habe. Dic»4J Krklüning verlii rt sulnm dailurcli ftllon lliill. d.is.s , « iihrend von ihm selbst bisher 
kein Siegel «nigefaadeB ist, sein Sohn Adolf IV. noch einen Löwen im Wappen führt, und die Lostrcnnting dof 
Bokaaokan ab Nlfal aiit naab nehiwaB Oana ntlome vorkaDint. 
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Am d«B Uwbiiraer Archive: 

wm Jtlin IS>4, abgfidr: Hamlk Urknadcab. L M &80, 
« * IS&S, « * * t ,M ri95, 

« « l*M, * f « • «V 6ia. 

* * itit, * « t * M cci. 
Abcabilibi: ^ehhcw.-UolgL'Lamibiitgbeh« UrkuntonMimliiiin B. I. tmi Jalu« ItM; remer: v. Atpcm 
I. ft. T«b. in. ». 

Ckrhard 1. 

Zweiter Sohn Adolf IV. uod der Heilwig y. d. Lippe, regierte 1239—1290, 

t Dec 21, 

Gemahfiii: 1. Elisabelli, T. Jobana 1. des Theologen von HeMoibiii^, 

t vor 1280. 

2, Adelheid von Montferrat, Wit(^\f' Herzog Albert \. von Braunschweig. 

TtL t, A. Ausser dem Siegel , welches Gerhard 1. mit seinem Bruder Johann bis 1255 j^emcin- 

scliaftlich gerührt hat (Taf. 2, 4), kommt an Urkunden der Archive von Lübeck und Mamburg 
foljxemles Reitersicgol vor. Der Graf sprengt auf einem Pferde ohne Decke nach rechts, bekleidet 
mit JLotteopaDzer and Wappeorock, das Sdiwert io der Scheide und am linken Arme den Schild 
mit dem Neaselbtatte. Der geschlossene Helm ist mit einem zugespitztem Hnte bedeckt denen 
et^viis aufgeschlagene Krempe virr Fähnlein fräfjf. die, üIjwoIiI undeutlich, das Nesselhlatt in mehr 
viereckiger Gestalt zeigen. Die Uelmzier und die Füsse de.s Pferdes ragen in den Schriflrand 
w«it hinein. Die Unttchrift xwiadien zwei gekerbten Kreiwo, deren innerer von mnem dichten 
Klfia kleiner Krenrchen begleitet wird, lautet: 

^ s- « (^.(ii^iiDi ar)a)iTis * ha^TäXTi« + e + CE soowanB^ROii * 

Urkunden im L*ib«ckt-i Arilnve: 

▼om Jftlin- l'ir.:, alig'-ilnirk i : I r k-if«!. nlv (Ks Bislb. I.üli I l'J», 

s > la.'iS, ■ Liilt. Likuttdcnb. I. .V 244 nuil 24 3, 

» ' IJ6S, = : , ; ,A? 274, 

f ■ 186:, > ! > ! .V 29.'t uii>l 25iS, 

1271, < ■■ ■■ .V 33r,, 327 und 3SS, 

. : 1272, > : I S38 und 336, 

1274 , : ' • 3M, 

» • 1887 . ' » i < ' .1 13. 

UfkinMim Im HambnrgcT Archive: 

Tom Jahre »bgedmokt: Hamb. L'rkanü<.iili». I ' 
t ( I»«, » * f « .>? 623, 

* « ISM, * * » > M tM. 

Abgebildet: t. Aipern i c. Tab. V. .V 10, 
Urkvnda in Archiv /u [[aijn'<vrr^ 

vom J.ilirL' 1272. Aug 17., wuiin dii^ Or»fvn Ucrbard I. und Jubanu IL von fickanenbiu« 
<\fin Kloster Mtrienrodc 16 Hafen Land In Gainhanaan Tetkanltej nbgadr. bei 
V. Aapcrn I. c. II. .>? 133. 



EUsabath. 

Gemahlin Gerhard 1., Tochter Fürst Johann L des Theologen von MeUen- 
buig, f vor 1280. 

Tai. t, e. Ein rundes Frauensiegei. Inneriialb des ScbriitraDdes «itst auf einer Rank, die an beiden 

Seiten mit einem Drachen (?) ventert iat, eine Frau mit schmalem ringforiuigeo Diadem, mtar 
welchem hinten ein Sebloiertncb herabhängt; «in ist mit einem gegfirteten Oewaod bekleidet mit 
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langen unten enffcn Aornioln, und trÄ^ darüber « inon Mantt-I, dissse» Unterfutter aus Pelzwerk 
bostcbt und welclicr gescbtuackvoll über die Knie gelegt ist. In jeder Hand halt sie einen Schild, 
der recht« zeigt das Nessciblatt, der linke den mektenbut^isch^ Stierkopf. Die Umaohrift 
xwiacbeo PerleokimseD lautot; 

-f 8' aiJznBai comitis.su De HOLTsmin 

Das dieg«! Uängt «a der Urkunde vom Jahre 1272, Aug. 17., im Archive za Uaimover. Siob« bei 
AbgcblUets r. Atpttn L e. Tab. Vni. M ». 

6. Oeneratioii. 

Adolf V., der Fommer. 

Aeltester Sohn «Johann I. und der Elisabeth von Sachseu-Lauenbui^i regierte 
1272 zu Segeberg, f 1308, vor Mai 11. 

Gem.: Euphemia, T, Mestwi II. von Hinterponiraern. 

Es aiad zwei Keitersiegel von itini in Lübecker Ärchivca gefunden, die in der Darstellung 
racb fibnUcfa fliod, jedoch «otschiedene Abweichungen zeigen. 

1. Der Reiter i>proiir;i nach rechts auf oincin Pfi'rde ülino Docke jedoch mit ver/.ifrtcnj Taf. I, V 
Gort- und I^ustri(imeoi er ist mit Panzerhemd und Wafiearock bekleidet, hält in der Hechten 
das nackte Schwert an die Brust gezogen (nicht tum Hieb awholend), am linken Am trägt er 
den Schild mit dem Nessclbliifte und fiisst mit der Hand den Zügel des Pferdes; den Kopf deckt 
ein gescfalowener Hehn, der mit drei grade aufgerichteten Fähnlein besteckt ist, welche etwas 
undeutUdi das Nesselblatt in lang viereckiger Gestalt zeigen. Die Schwertscfaeide hin^ an der 
Seite. Fsimlcin. SchwtTtspit?^, die l iisse. so wie SdixMinz und Obren des Pferdes, ragen in den 
Schriflrand, der zwischen gekerbten Kreisen folf^ende Leyendc hat: 



S' ÄDOIiFI aoMI?5ls hOI.TSMIiU Mi l*OM((l{«.\()H 
Urkunde iui 8t. Johaonis-Ktostcr-Archivc lu Lübeck vom Jahre 1273, abgodr.: Lüb. ürkiiodcnb. I. 



2. DicM s Sii >el weiclii in folgetiden Punkten von dem \nri::'i-n ab: Es ist kleiner, das Taf. 10, 
Pferd hat eine andere Gestalt, die Schwertsclieide fehlt, das Schwert ragt nicht in den Schrift- 
rand. der Hehn trägt vier FAbnIein und aasserdein noch swei PAmenschwanie, die ikst wage- 
recht abstehen. Die Umschrift iv^M^ieo geperlteu Krdsen, deren innerer noch von daef glatten 

I-inie begleitet wird, Inutet- 

S' niiüLPhI aoffll i iä hOLXSÄTla 7 DVCIS HOMaRffa(K- 

Urknnd«< im Hamb. Arekive : vom Jahre ISBO , in r'ig. apoatolonun Slmoula et Judaa, worin der Verkauf 
tron 13 fcbcflfeln au »oipelfeldt und 7 gcheibin sa Weatevtorp abäelten d« pj«lMtea Albertos sa Osadmig aa da« 

Domca^ itol too Or. Adolf bestAtigt wird. 

UfkuMleB im Lftbesker AnhiTvt 

vom Jahn IW , abgedniekt; UA. Uiknndeob. t M S7t. 

* * ists, ' • « » M «er, 

• » r II. .W ffi? n. ^^<9. 

V. Asperu führt L. c. B. U. .\t i:s «in dreieckiges Wappeiui«gol T^sn Jahr« 1286 an and bildet et 
IUI VI. M U ab, wslohaa indea itt Otigtssl aiakt «iqgmehen wenifln keaalSL 
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Johann II., der Kinängiye. 

Zweiter Sohn Joliann I. und der Elisabeth von SachaeD'LftaeDbarg, refpok 
zu Kiel 1272, f 1321 (nach Lappenberps Tab.). 

Gem.: Margaretha, Tochter König Chriatopha von Dänemark. 

Auch von diesem Grafen haben sich iwoi einander Shnlirlio Reitersiopel erhalten. 
TuL >, 7. 1' Heiter in Kettenpanzer und Wappenrock sprengt nach rechts auf eineni Pferde 

ohne Decke mit Gurt und Brustriemen, er schwingt das Schwert zum Einbauen über den Kopf; 
der oben grade abi^ostuinpfto geschlossene ITclm bi ahm Ilt'Itiizicr. am Ünkcn Arm hatiel der 
Schild mit dem Nossolblatte, mit der Hand fasst er den Zügel, die Sciiwort»cbeidc hangt ao 
der Seite. Arm und SchwcrtgriflT, d«r Kopf und die vier Beine des Pferdei ragen In den Sehrift- 
nod. Die Umsctirifk lautet ^ 

s lOHHiNMS COMITIS H0LTZ.4TiE 

Urkaaden ita Lübecker Archive: 

TOin Jahre 1271, Abgedruckt: Lfib. Urkundunb. 1. wV 38S mi fiTi 

* ' 1S78, s > < t M MS, 

* * iMf, • « * IL Jlf »«b 

Urinnde in Arrliiv In IlknnoTer: 

vom Jahre 1S7S, Aog. 17., ai«lie bei Gerhard I. 
, AbgebiUat bei ^. Aap er b 1. «. T*k Till. JIt 

Taf. 8, 8. 2- Gnnxen irleicfat dieaes SwgtH dem vorir^m, doch fehh 'die SdiwertMlwide, im 

Kopf dos Pferdes hat eino andere Haltung, und zu Anfang der Umschrift 3t<>ht ein -|-.* Der 
eiaziee Abdrudi, der gefunden worden, ist sclir defcct. Von der Umschrift ist nur der Anfaiig 
erhanen vnd lautet: 

+ lOHKN . . 

Urkan>1p. im LSbcelMr Afclliv«: ^nm J«hie IMS, riigadnekt: Boblew.'HolsL-Lftwiilk UitiBfltiM— 

lang B. II. JW m p. 4lft. 

Lvitgurd» 

Hmogin Bnumachweig, älteste Tochter Gerbard 1. von Holstein und 
der Eßaabeth von Meklenbaii;, lebte noch 1283, Dec. 16. 

Gem.: Henog Johann von Braiuuchwe^>Llkiiebiirg» f 1277, De& 16. 

Taf. S, II. Flin rundoü Fraufnsiegel. Dio Her/.ocin sitzt in finciu uti[^e<iürtGtcn Kleide mit langen 

engeo Aermoln auf einem Sitze, voo welchem wenig siebtbar ist; das EUupt ist von eioeoi 
scnmalen Diadem umgeben, unter welchem ein SdiMertudi herabhingt Der von den Schulten 
hängende Mantel ist vorne über die Knie gelept. An jeder Seite steht ein Scliild. worauf <ie 
die Hände legt; der rechte zeigt zwei Über einander nach rechts gehende leopardirte Löweo 
(wegen Brannschwng), der Buke das Nesselblatt. Die Umsebrin swiscben geperlten Kreisen lautet: 

im erncm • LVTOJiDis • dvcissx - d6 • BRVNe^ck 

Nach einem AbgflMe des OiiglMk sa dir Uikimda im AreliiT m Himovcr VOflt JsllM 1t7l, Aut. 
tM» bei Gerhard L 

AbgcbUdet: Asperü L o. Tab. Tin. M «. 

Tcfgltkli« s«eb Liseh, JfflUaaliaifer Jahrbaeber B. i«. p. ITI sq. 
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Grtfin Wölpe, Tochter Geriwrd I. nod dar Elkabeäi von Mekd«iibi]rg. 
Gem.: Gr. Bordhard von Wölpe, f swuchen und 1295. 

Das runde Siege! zeigt in der Mitlc rin Brustbild der GrSfln mit herabhän^ndem, locki- Ttf. 9, 19. 
f^em Ilaare und einem Gewände, welches am Ilaise mit einem uriiLrcsi hlaffenen Kragen verseiiea 
ist. Das Bild wird von tiiiuin fast kreisförmi{jen Rahmen nmsttilusspii . an wrlcbwi atdi mit den 
Spitxeii tirci WappouHchihlcr in gleichen Abstititlon an^t-hliessen, di<- iUv Wapp"n von Wülpp, 
Meklenburg und llulstcin zeigen und durch den ächrifcrMiid reidien, üu dass daüuroti die Schrift 
in drei Abtheilungen getrennt wird. Durch diese Eintbeilung bleiben zwischon der Schrift und 
dem Rahmen dos MiUelbildes drei PlÖtte kvi. worin die drei Wappeobiider noch dreimal in 
wedaeloder Boiheofo^ kleiner nnfnebmchk sind. Der ^^ appcnschild von Wölpe zeigt ein Bild, 
welches wahrsclioinlidi diu Stirn iiiui Horner eines Stieres darstflli-n soll, (lenn ubwotil die Horner 
hier abtt^tutzt erscheinen, so kommen sie aur anderen Siegeln der Familie lang und zugespitzt 
for. Die andern beiden Schilde «eigen die Wappen der Eltern: Holstein und IfeUenboig, in 
gewSludicber Form. I>i i n I rin lautet: 

f> uLiZHbaT — coMiTissa — Da waLaPx 

Naob «inmi AIvhhc im Oii|lnab w in Uffcnite BwuioimMt«ii ArnbiTe tc» Jihn 1S7*, Aug. 17., 
lidtt M OwIiMd 1. 

AbgebiMMx Aeyerii I. e. TA. Vtll. M n. 

Ilerhard II., der BUnde. 
Sohn Gerhard L und der Elisabeth von Meklenburg, regierte 1290 — 1312, 
t 26. Oct. 

Gem.: 1. Ingeborg, Tochfcr Kunig Waldemars v. Sdiwedcn. f vor 129:^ 
2. Agnes, Tochter Markgraf elohaim I. von Brandenburg und Wittwe 
König Erich Glippings von Dänemark, •{• 1^04, Oct 1. 

Da^i runde Keitersiegel zeigt den Grafen zu Pferde nacli rechts aprengend, in Ketten- Tel: s, 18. 

bemd und Wappenrork; auf dorn geschlossenen Helm träfet er einen spitzen Hut, welcher in 
einen Pfauenschweif gipfelt und ausserdem mit vier Fäiiuloiii befleck!, ist. Am linken Arm 
hftngt der Schild mit dem Nesselblatte und an der Hüfte das Schwert in der Scheide, die rechte 
Band hält den Zügel. Da« Pferd, welches mit den vier Füssen in den Schriftrand reicht, trägt 
eine Decke, die an der Brust und am Hintersrhenkel des Pferdes mit einem Nesselblattscbild 
belogt i^t. Die Unischrift zwisrhen nreporlten Kreisen, de^^en innerer noch VOO MUer feinefeD 
begleitet und oben von der Helnizier unterbrochen wird, lautet: 

S eeRkKRDI : aomiTlS ; hÜl..SnaiU : 7 : IR SahOWBVRQh 
UrkeadHI im Lnbocktr Ai'chiru: 
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Adolf VL, d«r Aeltere. 

Sohn Gerhard I. und der Elisabeth von Meklenburg, re^ert 1290, 7 l^^^- 
Id. Mai. 

Gem.: Hdena, Tochter Johann I., Heno^ von Sadisen, f nach 1338. 

Es sind zwei Siegel von ihm bckaiinl. ficuordcn. 
Ta£ 4, 1&. 1. Kleines ruades Wappensiegel. Ueber den gelehnten Schild mit dem NessIblaUe steht 

ein {^chlowener, nach oben etwas «uirespitster Helm, unter welchem zwei PAraeascbw^e her- 
vorragen. Auf dem Ueline stehen aiirrocht xwei Fähnlein mit den Wimpeln nach ausi^'ärts 

S kehrt, letztere sind qucrgetbeilt, die beiden Felder zeigen ie zwei Knöpfchen, die zu eioen 
Qindien vereinigt erscheinen. Die Umsdirift swiscben Perlenkreisen lautet: 

+ RDOLPkl < nOMlOOLLI • hOLTSHOI 

ürlmilds im Hmnlinrgi r Avchivc: 

vom Jabre 1295, Abgedruckt : Hamb. Urkundcnb. I. Äff W4. 
AbgdUU«*: Beh1«aw.-B»bt.-Lniciib«iigiaebe VrkitndeinmuiilaDf B. I,, vom Jdn» ISM. 

Tat 4, U, 2. Auf rundem Reitersiegel sprengt der Graf nach rechte; gekleidet in Kettenpanzer 

und Wappenrock, trägt er am linken Arme den Schild mit dem Messelblattc. an der Seite da* 
Schwert in der Scheide, auf dem Kopf den geschlossenen Helm, der mit drei Fähnlein bestedct 
ist, wciclio ein drrirckigos Nesselblatt deutlich zcigon; unfor don Fähnlein zwei wagorecht g(<stellte 
Pfauenscbweife. Hinter dem Schilde ragt noch ^ome eine Sturmfabno mit dem dreiecidg^ 
Neseelblatte hervor. Das Pferd ist ohne Decke, hai jedoch reich verzierte Brost- und Gortriemett. 
Im Grunde .stellt hinter dem T?eiter ein se<-hsstrahliL;er Stern und unter dem Pferde ein Zweig 
mit vier Beeren. Ueliiizier und die Füsse des Pferdes ragen in den Schrillrand hinein, wdcher, 
von Perlenkreisen dugeTasit, follgende Legeode bat: 

8* - XDOLPhI • OOMITI8 • DQ • SOkOWaBCROk 

UrkondsB im HAmburgur Archive: 

voDi Jahro IS02, Epipbanlci domiiii. — V«:rkaufübrit:f iihm: tu*^ Keatcu aa iiartwicb 

y. Erteneborob, oiris Hambargensia. 
▼«m J«br« l''OS, Agatbc. — Lebnbricf fflr Hartwieiu L*o, gcwmat to» SrtoMboroli, dasisa 

Frau Ida und sHmmtlicho Erben aber Eiliklalte m KoiB eal Rcataa im ta 

ZSlIen nitd Hahlea der Stidt Hamberg. 

Htfauloli I. 

ScHm Crerhard 1. und der Elisabeth von Meklenburg, regierte an Rendsburg 
1290, t 1304, Aug. 5. 

Gem.: Heylwig, Toclitcr des Edelherrn FlorentLua von Brtinkhorst 

Tat 4, II. Ein rundes Reiforsiegel zeigt den CJr;ifen nach rcrlit.s sprengend, ganr, ähnlich, ■wie auf 

dem Siegel seines Vaters (Taf. 2, 6.), nur findet sich hier im Grunde hinter dem Reiter ein 
sechsstrahliger Stern, und es fehlt der aus Kreuzchen gebildete innerste Kreis der Unuehtifk, die 
hier folgendermassen lautet: 

s'+ iiiNRiai + aoffliTis hu.TüinTia 7 übl saowauBKQh 

Urkunde an« dem Uatnburger Archive: 

vom Jahre IS9&, abgedruckt! Hmah. Ulkoafleab. t M S84. 
Urkaodcn aoa dem Lflbecker Archive: 

▼sn Jsbrc i29t<, abgvdmckt: Üb. DriniideDb. I. .V eee, 
* > laoa, t < * u, M Ii». 
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Gemahlin Heinrich I. und Tochter des edlen Herni Floraathit von Brook* 
hörst, seit 1304, Aug. 5., Wittwe. 

In Lübecker Archiven haben sich zwei Siosol dor Gräfin Tloylwio- erhalten. 

1. Rundeis Fraucnsicgel. Die Gräfin sitzt auf einer Bank, die an den Seiten vogelartige T»f. 4, 17. 
Tbiefe als Lehnen haben; sie ist in ein geg^ürtotes Gewand gekleidet, welches auf der Brtist mit 
einer riTii>njrniijron Rrorlie verziert ist, aber keine Aermel zu haben scheint, sondern nur Arm- 
löcher, woraus die Arme mit cnganschlicssenden Aermeln eines Untergewandes hervorlreten. 
Unter einer Kopfbinde hängt hinten ein Schleier und an beiden Seiten von der Schulter ein 
Klaotel herab, ohne über die Knie gelegt zu sein. Sie hält in jeder Hand einen unten mit 
Laubwerk verzierten Schild; der rechts zeigt das Nesselblatt, der links einen aursteigeiiden Löwen 
(Ikunkhorst); über orsterem steht im Grund «in Stern, Aber letetefen eiae lltondiiclieL Die 
Umschrift laatett so weif .sie orlialt<>n ist* 

S' : IjHYLaWIG QlTISSa : IR i fiOLTSXOUI • 

Urkunde im St. Joh-mais-Kloster-Archire xu Lflbeck: 

vom Jabre IM4, »bgnit.i LBb. Urkuadknl». lt. M tM. 

2- Hin rundes Frauonsicgel. Die Gräfin sitzt auf einer ßank. die beiderseits in einer t«£ ft, lA. 
pbajitö«tischeii Thiergestalt endet. Währeod die Darsteiluoe der Fieur auf dem vorigen Si<K8l 
noch barbarucb roh erscheint, ist de hier im guten VerhUtniss und tierlich gemacht, die KM» 
dung ist im Ganzen dieselbe, nur ist der Mantel vorn über die Knie gelegt, das Kleid ist un- 
g^glürtet, die ringförmige &oche vorhanden, auch acheiot das Kleid nur Aermellöcher zu haben, 
wie auf dem vorigen Siegel. Die hier tii^dien Wappenschilde leigen reehti das Nenelblatt, 
liiil-s r;lii r ^ ;i l. t A -i, sondern deutlicli entweder zwei an einander gelegte Flügel, die in 
der Mitte obt'n in einem Knopfe enden, oder einen sogenannten Juogfrauenadler. Die Um- 
achrift lautet: 

+ 8* . mtTLOwms ! Del ■ «ric oogiiTissa \ iiOLTSiiaia 

DlkundcB Im St. .loliaunia-KloKter-Arcliiv in Lübeck : 

Tom Jahn ISIO, thgtdsmku Lflb. UikumieaK iL M MS» 
* « 1917, * * « * ^ S4I. 

7. Geaeration. 

Tochter Jobann III. von Heklenburg (somit BnkeBn Heinricli des POgers), 
tsU 1810 Gemahlin Adolfs des Sohnes Johann II., Grafen von Holst- in, Sie war 
Wittwe des Grafen Gerhard von Hoya, der 1310 starb, und dann nach dem Tode 
Adolfs V. Holstein, 1315, Aug., zum sw^lw Male Wittwe, wo sie das folgende 

Siegel führte. 

Auf einem elliptischen Siegel steht die Gräfin in ganzer Figur auf einem kleinen \er« Xsf. 9, ts. 
zierten Untersatz, der Kopf zeigt eine schmale Stirnbinde« voter welcher ein Schleier herab[allt, 
das Kleid ist gegOrtet und hat weitem bis an die EUlenbogen ruhende Aermel, ein Mantel hingt 
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von dor Schuller herab, ist unter d<tii linken Arm durch licrumcrzocon und wird von dem 
rechten Elieobt^eo gehalten. In beiden Uandcu iialt sie je einen Uclm über eiaem Scbild, 
weldier rechts das Heaaelblatt, links den Stierkopf von Uekle»bvi||; idKt Der redite, «tvai 
konischr ITolm ist mit droi F.'ihnloiii und darunter mit twtti uragcrediteo PfAoenscInraiflBii be- 
steckt, der linke utit einem gri^cn Fraueu»dtweir. 

Die Uniscbrift zwischen Perlenlinien lautet: 

+ S" LVT©äRD1S COffilTlSSa hOLTSnCltl + 

CikadB «w dam Ar^r v«ii WiMMr; 

Vinn Jaliff 11118, in dif h. Curtlip. 

Fürst Heinrich II von Mi kl^itljnr^ verkauft mi: /Custimniung der Oräfirr f,n>!g.irJia v iu HoUtvin da« 
L«iid 1'oIl- tuul die Dlirli^r KrcdLTikcjdorpe, Olileiil'uckow, lUkow, Kiuaow, Vorwrrk bei liussow ini3ür. Strumeken- 
dorp aa die Bitter Uulmold ron rieaao, Bertold uad Uuucbaik Pr«n, Frederik r, i>u«lendorp und die tHUme del 
Blnai« Heija« to« fltnlendorp fOr «>,eee mf. Aanm Wyiioer ete. 

fSkrluurd IV. 

Der Sohn Gerhard II. und der In<^cborg v. Schweden. Kr war bis circa 
1311 Domprobst in Lübeck, vermählte sich 1313 mit Annstasiii, Tochter des 
Grafen Nicolaus von Schwerin und Wittwe Herz. Woldemar's v. Schleswig, und starb 
ein» 1328. 

Es haben sich (ttnr Siqrel von ihm erhalten. 

Tif. 6, tO. 1. Kleines rund«\s .Sieirel. Auf einer einfaclii'n Hank sil/.t der Apostel Bartholomaeus 

mit Rock und Mantel bekleidet, einen Mimbus um das Haupt, in der rechten Hand ein Messer 
vod in der linken einen Stab, fiber weh:hero die Abprezogene Haut eines Henseheo hängt« in 
Benig auT das Martyrthum des Apostels, der lebendig geschunden uiirde. 

Die UmscfariA swischeti leicht geperlten Kreisen lautet: 

« s' . ehaRAKDi Dal gha fpositi lvbion 

(Jrkandeo im 8t. JobaBDie^Kloater-Arobiv in LAbeek: 

TOTD Jahn 1301, ahcedmelcti Lflk Urkondsd». IL JW IM ud 

* * I»»» * ( • » M \t%, 

* • ISO«, « * t « ^ IS4. 

Tsf. s. ti. Kleines elliptisdies Siegel. Innerhalb xwei sechseckiger Einrahmungen stehen neben 

einander rechts die Junj^frau Maria mit dem Christkinde, links der .\postel Bartholomaeus mit 
dem Me&ser; über diesem Maasswerk erhebt sich noch ein kleines Giebelgebäude, und unten 
kniet eine kleine Figur in Mönchstradit, wohl das Bild des Grafen; vor ihm ist der Sdiild mit 
dem Nesselblatt angebracht und hinter ihm steht im Grunde ein -j-, vielleicht als Zeichen des 
Lübecker Bistbums. Oben und unten reicht das Bildwerk in den Schriftrand, der zwischen 
glatten Linien folgende Legeode leigt: 

SOOHOTVII eORAHDI Dtf kOLTSAGIA » 

Utkuaden ins dem 8t. Joliannis-Kloster-Arohir in Lübeck: 

vom Jidur« ISO», ebgedmckti Lflb. Uikaadcnb. H. M S44, 

* • Uli, * * ■ « ^fTeonleM. 

Ttf. e, H 3. Kleine* rundes Wappen-Siegel. Zwei bekleidete Arme halten, von rechts und 

links aus dem Raud vorrai^end, einen konischen Heim, der mit vier Fähnlein und zwei vagerecht 
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gestellten Prauunschwoireo besteckt ist, über einem gelehnten Schild mit dem KesseJblatte. Die 
umsdirilt iwMchen goperiten KreiMii lautet: 

+ S' @aRARDI ■ aOQITlS - tVMOR - oa • kOLSTOn 

Crkvaden im Lübecker Archirc: 

Tom J»bre 131 oLgcdraelU: Ub. UAaidMk TL .V M7, m vd W, 

4. KMnm randes Wappensiefel. Ueber einem cenois:ten Schild mit dem Kewelblatte Tat 6, t$. 

stellt ein Helm in Rfclitsproni, mit vier Fatinlein und xwei Pfauenschweifen beateckt , die Fähnlein 
xeigen das Nesselblatt in viereckiger Form; unten neben dem Schilde ist der Grund mit Blumeo- 
nnuuni Tmiert. Die Um«dirift twisehen gekerbten Kreiien lautet: 

+ S0OROTVOI • GMRARDr aOOlTtö «OLTSAaifl 

Ufkmdm Ib das Lab«ek«r Archiven: 

▼am Jahn ISIS, «fagedmokl: Lfib. Utkiudeab. IL M SIS, SIS und SSI. 

Ein Sülm (jtrhard n. und der Ingeborg von Schweden, j vor dem Vater 1308. 
2wet kleine sich äbnlicbe Siegel sind von ihm erhalten. 

1. KlehMS rundes Sie^l, auf Schern von linlcs her ein nadcter Arm in die Sieg^- Ttf. i, ts. 

fläche ragt, der ein Fähnlein gr.idf iiurrcrlit hält, wrlrhos ein langviereckiges Npssclblatt zfiL;f 
Der Grund ist mit kleinen Sternchen bestreut. Die Umschrift »wischen zwei Kreisen, dt^ea 
inneier mit Itleiner Bo((eaTeRierang nach Innen verseben ist, lautet: 

+ DOMiaOLLl • WOLDaMARI • bOLTZAaia 

Uvkandeii im Bt Jobanota-KtostLr-Arcbire zu Lü)«jck: 

vom .Tiihre 1308, abgedruckt: Liib. UrUundcub. II. i.'ie und 157. 

2. Kleines rundes Sippel, auf ■welchem, ähnlich wie bei dein vorigen, ein nackter Arm Tai. i, ae. 
TOn Jinks her in die Sic^olflac he raf;t, aber das Fähnlein mit dorn Ke&selblaito schräe Units 

hält; auf dem Grund sind dreizehn Kleeblätter verstreut Umsrhrift swischen einfachen lü-eisen: 

+ S- VOLDQNJU hOUSAGla 

Urkiiiid«n im St Jobunis-Kloster-ArcbiTc su LQbcck: 

Tom iabra 1904, Sbgelniekt! Lfth. Ufkadeak XL IM nud 187. 
* * 1S07, * * « * »WMl 

Johann m., der Hilde. 

Sohn Gerhard IL und der Agnes von Brandenbuigi geb. um 1297, f 1359, 
März 24. 

Gem.: 1. Catbarina, Tochter des HenogB Hdiiri<^ von Schlenen-Glogftii, 
Wittwo Mkgr. Johann'a von Brandf nbur<r. 

2. Mirizlava, Tochter des Grafen Nicolaua von Wittenbuig. 

Drei Slcprl «ind von ihm bekannt geworden. 

1. Kleines rundes Öecretsiegel. Innerbalb eines aus Rundbogen gebildeten Sechspass Tjif. %j, 
«tflbi in der Mitte eine «ecbsbUttr%e Kose» nmgelien von abwedwelna dm NcsaelUattem und 
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drei einküpflgen Adlern (wegen Brandenburg, dem Gebartolaiide der Mutter de» Grafen). Die 
Unwcbrilt iwischen einfiicben KjreMea lautet: 

+ SHOROT^ ♦ lOMmis ♦ DoroaLiiC * BOLTsna* 

Ulfanden im 8t. JoIiannu-KIostcr-.irchiTo, suwie im Li1)]ccfc(>r ^*Uat»-Arc!uv•: 
rom Jahre 1309, abgtidrnckt: Lfib. Urknudenb. iL >V 848, 



* » » « 279 und 280, 

• • * « 3lä und 313. 

ürkendaa von den Jihicii ISIS and UI7, «bgodmakt: 8«li1ieair.-IIolit. 



Tti. M 



1311, 
* » 1 I Ä , 

Im Schweriner Archive ai 
UikBndeiwainmluug II. ^ 183 uud 12:. 

2. Ein Reitersiegel. Der Graf sprengt nach links, er ist in Panzerhemd und Waflen- 
rock gekleidet, unter Mclchem ersteren noch ein Wams vorragt, in der rechten Hand schwingt 
er das Schwert und mit der Unken hält er den verlialtnissmässig kleinen Schild mit (iciii Noisci- 
blatt vor der firiut. Der gescbloesene Heim ist mit vier FAboIein und darunter mit zwei 
Pfennttdivfinsen bestedct; das Pferd ist in eine fn'oMe Decke, die nn der Bruat und auf den 
niiiforschcnkctn mit piiieiii Nossciblatt ohne Schild bel^t isi, eingehüllt. Ili'iiiizier und Beine 
des rferdes ragen in den Schridrand, uud auf dem Grund sind rechts von dem Schwert« drei 
kleine Kttgdcben angebracht. Die Umschrift swischen gekerbten Kreiwo lautet: 

8 • lOias • Or GEÖC aOMlS • fiOLTSROia STOji t • > iMfOWeaBOtOh 



» ,\J 384, 3<#6, 39*, 



Qriiiudeii in den I^ttbceker Anhlrai: 

Tom Jahre I»i9, abgdÜRMkt: Lttb. Uikeedenb. II. .V srr, 

1320, 
1381, 
1384, 
138S, 
1329, 
1331 , 
1332, 
1333, 
1334. 
1335, 
1336, 
1337 , 
1 339 j 
1340. 
1341, 
1312, 
13-13, 
1318, 
1349, 
I3r,l , 
13iS, 
IS&7, 

Abgebildet: Soblesw.-nolst.-Lancobargiscbc Urkundcnaamiiüuug II., rom Jahre 1324. 

3. KJeinee Socretsiqgel. Auf der S^geUUcbe steht über dem gelehnten Schilde mit dem 
Kcsselblatt ein Helm im Recbttprofll mit nadi hinten aufliegender unserschlitztor Hclmdeclce, 
bestockt mit vier Fähnlein, die das Nesselblatt zcitrcn, und zwei wagereclit pcstolluni Pfauen- 
•cbwäazeDi vom unter dem Helm hervor webco zwei ßäoder, und dmüber im Grund stobt eine 
kleine Bosetta IKe Umschrift iwiicbon gekerbten Kreisen, dorm laoeier von kleinen Bogen nach 
innen befj^eitet wird* lautet: 

+ sflCRarv loumis - aoMms • WLizmei 



* M 413, 




» .St 4.'.9, 




« .>f 491 , 493, 


4SB, 


•■ M 5«il , 508, 




» JM r)32, 




i ' i;ifi. 




t 560, ac«. 




I .M .174, 








» 631, 




' M 658, 




■■ «83, 




.M 09.S. SM» 


701, 71S, 


' M 721, 




t .>} T.'iO, 




» M TW, 




» .W 901, 




« .->f 948, 




III. M 131, 




> 152, 16f., 




» M 279. 
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ürknadsB ans den Lübecker An-hiven: 

vom Jatirc 1.123, abgedradit: Llb. Urkundeob. II. .V 441, 

s » 1324, •■ » » s 45?, 

» • 133», » s '. % M 539, UC^ 

» » 1534, • « t : M ras, 

» « 1348, « » » ! 910, 

« ' 1949, * < t * M 924, 

« r 1U0, * • • * ja «M. 



Zwate GemaUln Jotuom III., Toditer des Gnfen ^oolaw von WitteDbarj^ 

Ein rundes FraueiwicgeL Auf einer einftichm %nk sitst die GriUln in frei und IogIc^ Ttf. % so. ' 
herabfalhlMlem, fast perrQckenartigem Hauptliaar. mit umgiirtotcni Gowaiid, dessen Aermel r': « ;i 
^^cit, nadi unten zu enger Bierden, und einem Mantel, der nach unten faltig Uber die Knie 
gelegt ist; auf der Brust trägt sie eine ringförmige Broche und darunter «in PiMr KreaibSnder. 
Sie spielt mit r-im m Hündchen . das sie mit. der liiiTvci) riand neben sich auf der itank bUt. 
Hinter ihrem Kopfe ist ein gardinenartig aufgenommener Vorhang angebracht Im Grund neben 
der Figur der Gräfin ist rechts Wappen und Helm von Holstein angebracht, letzterer mit Hehn- 
decke und drei Fähnlein nebst zwei Pfiuenwedpiln; links dasjenige der Grafschaft Schwerin, ein 
quergetheilter Schild, darüber ein Heim mit UeUndecke, dem beiderseits ein quergetheilter Flügel 
angvheltet iat 

Sirri üfltmilea im LSbsdHr Aieblv«, ofans Jskr «ud INMui, aligsdr. (IW^— «): LSb. Uikvatoib. HL 
M •» tt. «74. 



Adolf Vn,, dar Jflngere. 

Sobn Adolf VI. dea Adteren und der Helene Ton Sadtten-LaoenbaTgy 

GemahBw: Heylwig, Tochter Simons v. d. Lippa 

Drei Siegel sind von ihm erhalten: 

1. Ein Reitersiegel; es ist dem seines Vaters \öllit; gleich, vielleielit sogar derselbe Tal Sl. 
Stempel mit der Veränderung, dass ausser dem einen Stern im Grund noch ein zweiter neben 
den Zweig mit den Beeren angebracht ist. Die kleinen Verschiedenheiten, welche die Zeich- 
n^mg zei^. finden ihre Erklärung leicht darin, dass der Abdruck, wonach diese Zeici)onqg 
gemacht wurde, sehr stumpf war. Die Umschrift zwischen Pcrlenkreiscn lautet: 

+ S' ADOLPhl ao&llTIS Da SahOWaBCKOh * 

Urkand« im Stookekdorfer Quta- Archive: 

vom Jahre IStO, abgedraokti LBb. UritaadeBli. IL M 

Urkonde in Hamburger Arc-)iire: 

Tom Jdhie 1S23, aieba lUgsate b«i d«m folgend«! Biflgal Jlf «elobea diaaeai als BOek- 
•tofd aal|;edfiMkt war. 

Urinml* im LSbecker Stoats-Archive : 

vom Jehro 1388, •bgedrofikts Lfib. Urkundeob. IL M 49S. 

Urkunde im Schweriner Archive: 

TOm Jahre 1334, worin Gr. Adolf aeint-m .Schwager, dem Oraftn Heinrich von Schwerin, 
fttr 1400 lüibi^n Silbers den Ocbwowerdcr und andere Besitzungen in der 
Mmek iwpftndel «to. — In aanta Aadrsaa ihi^« das InlgMi ipMlidM. 

AkgaUldat: BelilMW<^alat-L«MnbBrgiMke ürkiadettSMMidiuig II., Ton Jahw lass. 
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TU, «» 8t. S. KlefOM rondes Secretsiegel. Aaf dem gegitterteD Ornnde iteht nur der B«hB !■ 

Rechtsprofll mit drei Fähnlein, worauf das Nosselblatt angebracht ist, und r.wei PfaueosdiwAasen 
besteckt; unter dem Helm m^m iwvi Bänder vor. Umschrift zwischen geperlten Kxewea: 

Urkond« im llAmburgi-r Arobive: 

TOB Jahre ISSS, worin Graf Adolf von Holatein, ätormani nnd Schowcnburch an Simon T' r 
Alevoldc, B&rger Ton Hamborg, eine DoUtion macbt von 4 Wiapel WciMomalsef 
aua dl r neuen Mühle , oehat S n^l «oa dar altas Hllila JUiniab H ai^ a ft ii i 

Datum Hamburg, Vipili« Job. Baptiate. 

Taf. 6, 99 3- K-leines Ueluiäicgel. Auf glattem Grunde steht im HechtsproAl em Helm mit 

heittbhangeDder ut^tescblitzter Helnidecke, besteckt mit vier Fttlinlflin, die dii Keeselblatt ^^gea, 
und zwei Prauenwedeln. Die Bän l r dio nach Torn anter dom Beiin vomiteii, 
am Ekide. 'Unuchrifi zwischen glauen krei.<ion: 

+ S' ADOLPhI aUQirs» 1 äUhOWUiiUKah 

Ulfcimde«! im Läbcck«r ArchiTi-: 

Tom Jahre 1342, abgedruckt: Lab. Urknndenb. II. .y^ 'M, 
» * 1850, < < ' f Jki 9ft8. 
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Otrluird L Ton lizehoe^ 
Ion.: 1) EUnbeth, T. rlobam I., i. T1i*olegHi. P. Ton 
i s) AU«rfu, Or. yini' ^aMnnt, Wlttwe Alling L 
(f 1S79 Aug. 15.), t im FbI». 6. 

c. R«ndthtiryer IAdXm. 



I.. M». ». 



IDBOPOINRIp 

Oet. SU 



1 



Bflrnhard, 

1363 

Hamb. 
Dom- 
prop»t, 
M4IS— 1», 
Nov. t«. 



Hatto, 

lebt 
136.V 



^om. Gr. 
iibard r. d. 
Lippe. 



Heinrich I , 
gob. 1258, t 1304, vtii 
Aug. 3, (iem. : Heüwig, 
T. Hören« r. Bronkhorst, 
" 1817, 



AUtreeht, 


HeUwig, 


■MhtSld, 1 




Otto, 


1271. 


Gem.: 1276, 








ttrarlMi. 


Nr.v. 11. 
Magnus 
Ladalu, 
■pftter K. T. 


'"1 




/ 



in« 



Hjilb«ntadt, 
t \M 0» 

Brem. Dom*' 
piopst. 



ftb. «. I«M, t IM), Apill I. Iht ia» 
ante Bo^Uft TOD WmIo, T. Hi^to. 



, .0«n>s 

Hl. 

Brich T. 
B«1llMtrig, 



OWkt 1) 1^» B», 

borg. WitHrc IMI. 

KnuirioB 9. OlM> 
f mark. W!tlwe Ittl. 



Heinrieh II , dar Eiaorsa, < Kicoiaoi, 

g'jL. ca. 131", t eil. 1390. Gi'tn. ; n Mi clitilii« vor 1361, T. Bern- gib. ci«. 1321,+ 
haril V. d. Lippe. 9) Ingeborg 1966, T. Albrecbt L t. Mekleab., | ia97.(jem.:EH- 
Wittm LniwSf)» Hvkgr. t. Bnadnib., f IM5-14IMu nbetb. T. Wil- 

I hcIma,Hs.T.Lü- 
: neb., seit 1350 
I Wittwe 0%t«\ 
I H«.T.S.-\Viutu- 



AdoU, 
gib. 

ca. / 
1830, 

lebt 
1860, I 

t Toe I 

1393, 



Eliiabetb, 

verlübt 
1861 ao K. 
Hakon 
Norw««ga^ 
Aebtiaain 

de« 
Kloatert 
Eteca. 



Oerbard VI., 
1 1 «04, Aug. ^., Terlobt 
1390. Gem.: 1395 Eli- 

Bftbcth, T. Miigni Tor- 
(lunti, Hz. V. Braun- 


AlteMkt I., 

+ 1403, Sept. 
S8., 0. Erben. 
Gem.: T.Erich 
IV. Ton ».- 
LaaenburK. 


Heinrieh ÜL, 
Bisch. T. Os- 
nabrück 1409, 
rcsixn. 1 404, 
t U91, 
Fbr. 10. 


Sophia, 

G«m.: Us. 
Bogialav 
V. Pom- 
mern. 


Slisabeth, ' ! 

fror 1416. Gem.: I) / 
Ha. Albrecht III. t. ' 
Ueklenburg. Wittwa 1 
1388. 2)11«. Erich V. ' 
Ton S.-Lauenborg. | 


Halorich IV , 

geb. 1397, 
tU97,MM>8. 


Ingeborg, 

geb. 1899, 
t 

Acbtiaain 
d. Kktten 


HsUwig, 

Gem.: 1) I4l« Bal- 
thasar, F. T. Wenden, 
t I4«l. 9) Diedriob 

der Glilckscli;;«, Gr. 
SoOldi^^nhurj;.! 14 40. 


Adolf XL, 
geb. 1401, t l4S9,Doc.4., 
O.Erben. Gem.: I) Ma- 
thilde, T. d. Or. Anhalt. 
%} 149» Maix«»Bllw,Or. 
V. EoliMtMa, t tMS- 


Qorhmrd Vit, 

geb. 1404, +/1433, 
Juli 24. Gem.): 1439 
Agnes, T. Ber^hardo, 
Markgr. t. i Baden, 
^eb. 14*8. 



K. y. OHnemark 
Mit l«4«, Stpt. S«. 



t JwJg. 



Noooo. 



Wilhslm II., 
Propst in Hildes- 
beim, f 1580. 



ermann, 

1635. 



Styrom. 



Jobst II., 
in Schauenharg n. 
Oehmco 1^83,11581. 



£rich III. 



Inut II. 



IUI— Mit. 



Ott« VII , 
FOrat ^e3.^. t ifi40. 
Der Letzte d. f-.'^ -lilecht« 
in dem Maaosutamme. 



J*M III. 
t 
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Siegel des Mittelalters 



au« 



den ArelilTen der Stadt liübeck« 



Hcransgegebeu 

dem Vereine flir LUbeckische Geschichte und Alterthumskunde. 



^ 

Meontes Heft« 



Xi&b«ok 1971. . 

b CoDuniBtioii der Bohden'kebeii BttdihandliDiK. 
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8iegel der Holstein-Schaueiibarger Grafen 



aus 

den ArchiTen der Stadt Lfibeek. 



GeMicbaet und erUUiteit von C J. Mildo. 



dem VereliM lUr LQlMokisohe Gesohiohto und MMhumslumde. 



Zweites Ueft. 



LUbeok 1871. ^ 

In Camminioii der ▼. BoIuIbii'mImii BnoUiudlliiie. 
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CkfflMid. 

Zweiter Sohn Adolf VI. des Aelteren und der Helena von Sachsen-Lau^* 
borg, t 1353, Jan. 1., als BSaehof von Mindeii| wozu er 1846 gewaldt wurde 

Ea ist nur ein defact« Sieg«) vod ihm bekanot gewordeo am einer Zeit, da er noch 

dem Laicnstnndr an$;fhärt hat. 

Das rriittrli^rosä« ruDde Wappcnsiceel zeigt einen rcchtsgelobntcn Schild uiit dein Nessel- Taf. 7, s«. 
Uatte, Uber wilclR-m ein link^ewcndeter Helm steht, besteckt mit atelMüi fächerartig gestellten 
geraden Federn. Der innere Kreis des Schriftraades ist durch einen randbegigen Seebspaas 
verziert. Von der Umscbrift sind uur einige Bucfastaben erhalten. 

tJtknd» in 8ehi«arla«r Araktn! 

von Jabfe 1934. in anata AatbiM «Hibe d. b. Apntaigs. BUb» b«t AdoV TIL den Jta- 
gaien (p. 17). 

Erieh. 

Dritter Sohn Adolf VI. des Aelteren und der Helena von Sachscn-Laneii» 

burrr, j. 1348, Oct. 21., nach Andern 1355? Er war 1328 Domprobst in Ham- 
burg und wurde 1332, gegen Heinrich III., Herzog v. Braunschweig-Lünoburg, zum 
Bisdiof von Hildesheim ernannt Hcmrich aber hielt sich im Bisthum. 

Das Sicgd Ist elliptisdi, in der Ifitte ist die Tericfindigung Mariae dargestellt; die beiden Tal i, n, 
Figuren sti'hen unter zwei verbundoncn spitzbogig überwölbten Hallen, über welchen sich in der 
Mitte ein schmales Tbürmchen erbebt; zwei äboUcbe Tbiirme stebeo ao den Seiteu, und im 
Fiuw das Stedi iMftudet idcib der gelehnte Wappemdiild' mit dein Nessslblatte unter «inem 
RmiiUiogea. Die Umiehrift« iwiscbeB g«perlteo Lii^eDt teufet: 

8" oRioi • Di • e«K • pposm • imiiBVReaiis*. 

Urionds iaa Schweriner Archive: 

vom Jaluv 199«, in aniite Audrea« dagb« d. b. Aposteles. äieb« bei Adolf VIL dem 
Magmm (p. 17X 

Giselbert. 

Sohn Heinrich I. imd der Heilwig von Brunkhorst; er soll mm Bischof 
von Halberatadt erw&hlt worden sein, ') starb indess als Bremer Domprobst im 
Jahre 1845. 

Es ist nur ein Siegel von ihm bekannt geworden, welches er in sehr verschiedenen TfeC f, M, 
Zeiten aeinoi Lebrns gebraudit bat; es ist klein, rund und leigt auf dar 8ic|gelflttdie das 



'} In Mooyer'f nnd Pottbast's VerteiobnltMii der deatscbea BischSfc wird er tüoht aafgefahrt. 

4 
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stdmde Ke«M)blatt, d«M«i inna« FUdie mit diMm Ideroelyphiadwn 9Mnmk ausge^H faC^ 
welches, obgleich did AMrflcke T«i)|flicben Verden konnteo» «ch nicht hat «ttilTani lamo. Die 

Uffiscbrift lautet: 

+ S 6hYSaL6aRTi aOiMITIS hOLTSAaia 

tJfkiwAo Ib BlodMbdoiftir Oat>^Ai«1ifTe: 

Tom Jahn ISM, sa wddur Ifrkmida du 6l«gd waluMMaHeli gabSrt kitt, «I 
jctit «bgariaen daadtan liegt 



Urfcnsdan im St. Jobanuu-Kloster-Arcliive : 

TO» Jahta ist 7, abgcdmekt: Ltth. Urkvndaabneh U. M S49t 

« * iMi, * ' • * M m. 

Ckiiuurd HL, d«r ChroiM. 

Sobn Heinrich I. und der Heüwig von Brunkhorat, geb. dica 1898» er« 

mordet 1340, April 1. 

Gemahlin: Sophia^ Tochter des Ftlrsten Niclot von Werle. 

Es sind von ihm folgende Siegel bekannt gcTiorthn: 
Tai.', 37. !• Ei" kleines Wappensi^jel. Auf der Si«.- Iii, che sind drei Schilde mit dem Nessel- 

blatte an der unteren Spitze im Droieck. fref^t'ii oinaiidor gestellt; dio ZwiHchonniutno sind mit 
drei Hielmen aiUKefUUt, die je vier Fäholeia und in der Mitte einen Pfaueawedel voa je drei 
Fedora trag«D. vi» Unuehrift «wiMhea PefknkreiMn heiost: 

S' ehentDi aooDins : soLTssara : « s 

Ufkimdca im St. Jobaonis-KIoster-Archire: 

vom Jahn IS04, abgedruckt: Läb. Urkondanbaek II. M 184, 

* * taio, * * » » Mwn. 

TtLIfW. 8* MHtelgroasee Fusssiegcl. Der Graf st^t völlige gewappnet in Ringpanter nnd 

Wappenrock, das Schwert mit dem Schwcrtj^urt umwickelt in der Rechten haltend und sich 
darauf stützend, den Schild mit dem Nes^clblatt ani linken Arm vor der Brust haltend und den 
Kopf mit dem Turnicrhclm bedeckt, der zwei Stierhörner trägt, von wclciien das rechte mit 
neun Pfauenfedern und das linke mit sechs Fähnlein besteckt ist Der Grund hinter der Figur 
ist mit einem Rautengitter verziert; in jeder Raute ateht eine Blome. Die Umschrift zwischen 
P«rl«nkMisen lautet: 

8* : 0<lffllTi8 - WLlSSßMi • 2 • I • ROYlMBBCiaii 

Urknsdo Im St, Johannh-KTostor-ArchiTc: 

▼Olli Jahr 1317, abgedruckt: Lüb. Ulka&dcDbuch II. M 348. 



Abgebildet: v. Meiern, Gründl. Nacbrichta ran MaUn, Ta£ Ol. .V 9S, 4. tob Jakl« IMl. 
SoUoair^Bolit. Ucknadaabnak U. von Jakre 1319. 

TalLT|99. 3- Ein grosses rundes Wappensiegel. Ucber einem gelehnten Schild mit dem Nessel- 

blatte halten swei, von den Seiten aus dem Siegelrande vorragende, bekleidete Arme einen 
Helm von vorne, der swei 8U«fh8mer trigt, von welchen das nwMa mit «ed» Nenelblatttthnkin, 
das linko Iii Diepgen mit acht Pfauenfedern nach anasen beetedci ist. Die Umadiilft «wiwhen 

Ferleoiu'eisen lautet: 
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Uikonden «us dem Lübecker ätsatc-Arcbire: 

Tom Jfthr« 1331, abgedruckt: Lflb. Urkandenbnch II. .\1 tu, 
» > 1338, * < > t M 668, 

* * isai, • * * * M «SS. 

Ein viertes kleines Sit^I mit dem Ilolm über dorn gelehnten Schild ist nur einmal, 
leider in zu defectem Zustande voisekommea, um eine gute Zei(»Dttiig danach machen zu können. 
Em Miifl; an einer Urlcnnde des LttbeckiMhen StaatsarchiTs ohne Jahr [iSSi], abgedradtt: Lttb. 
UrkundeDbuch II. Jä 586. 

SÜMbeih. 

Tochter Heinrich \. und der HeUwig von Brunkhorst 
Gemahl: 1) um 1315» Herzog Jonann IL von Sachsen- Laaenburg, vei> 
wittvet 1381. 8) 1330, Erich, Kronprinz von DAnemark, verwitCwet 1331. 

Ein Segelt wekhes sie ab Herzogin von Sachsen führte, ist von ihr erhalten: 
Oroaees randos Fraaensiegel ; die Herzogin sitzt auf einem gothisch verzierten Sessel, auf Tsf. 7, 4«. 
dessen Lehnen jcderseits ein Singvogel sitzt In einem ungegürteien herabQiessenden Gewände 
mit cnfTCii. am Untorarin zugeknöpften Aermcin, mit von den Schultern herabhängendem und 
über die Knie gelegtem Mantel, mit noonenhafi eingebttUtem Hals und einem Schleier über den 
Kopf, sitzt sie auf eluein KiisaD und hUt in dar näitaa Hand den ScUld mit dem debiiMheD 
Kautcnkranz und in der linken den mit don hoUteiniacfaen fiTesMlbhttte. Die Umschrift zwischen 
gepeilten Kreisen lautet: 

+ SieiLLVM : eLVZIliiUJh : DVQISSa : »SHXOIlia 

Urkoode im Lfib. ^ta«t»>J^re1tiTes 

Tsm Jahr« 131B, abgedrackt: Urknndenboch d. Blath. LQbselt I. M 471. 
AbgebiMtli r. Meiern, OrfladL Nsobricht» voe MaVa, Tuf. HI. «. vom Jatee IStf. 

8. Geiieriitiou. 

Gerhard V. 

Sohn Gerhard IV. und der Anastasia, Grifin von Wittenbu^, g«b. drea 
1315, f 1350 am schwarzen Tode ohne Erben« 

Ks sind in don Lubeckor Archiven drei verschiedene Siegel aufgefunden worden« in 
deren Legenden er immer Domicellua (Junker) genannt wird. 

1) KIdnes rundes Siegel, auf dessen Fläche zwei sidi krettzende nackte Anne, nach Ttt 4i. 

rechts hin den holsteinischen Uclin mit drei Fahnlein und zwei Pfauenschwänzon besteckt, nacib 
links hin den Schild mit dem Ne<;selblatte empnrhaUen. Die Umschrift lautet: 

+ S' DOffliaaLLi 0haHÄDl • Da &0LT(Z)7iaiR 

Urktmda im Lflb. Stute'Anhtre : 

Tom Jahre 1343, iibß<-(3rackt: Lfllk üikttttdealmsfa EL JW 790, «o w n beidan Am- 

fertigungen bitig. 

2) Noch kleineres rundes Siegel , auf dessen Fläche ein gekrönter Wolf nach rcdits hin Tif. s, 4S. 
läuft; im Grunde stehen über dessen Rücken zwei, und unter dem Bauche ein Nesselblatt olme 
Schild; der ttbrige Raum ist mit einem Blättersweig auagefOllt. Die Umschrift heilst: 

4» 
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+ s' ehaiuii DoiaaLLi itoi^sm 

Drkoaden im Lab. äUMU-Archivo : 

von Jalin IM», altguariHtk«: IMk Uikanteli. IL JW 714 a. m. 

•Ml tt'n. 3) Ein rnnilea Siegel mittlerer Grosso. Auf der mit kleinen Ringen bestreuten Sie^ 

fläche stehen twc'i ppffcn einander {jelelintc Schilde; der rechte Aihrt das Nesselblatt, der ander« 
einen nach rechts laufenden Wolf; über den Schilden stehen zwei in Profil gegen einander gekehrte 
Holnie mit ungeschlitzten, aufwehenden Helmdecken, der rechte ist mit drei Fähnlein und zvä 
Pfauenschwänzen besteckt, der linke mit einem VogeliOag, der mit dem laafendm Wolf bdcgt iü 
Die Umschrift zwischen gekerbten Kreisen lautet: 

+ s t;hc(RnRDi DütoiaaLLi « bOLznaia ax sTORfflRR 

Urkunde im Lfib. StMtMTehir: 

von Jilne IM«, abgadnidilt Lfib. ütkondwbBeh IL JIt 

Anmerkung: Woher in den beiden Siegeln 3 und 3 das sonit in der HnlstetBiaohen Onfrafatcille 
aioht vorkommende Wappcubild des lanfeoden Wolfes •tamint, ist bickor nicht aurgcklürt. Tod mflttorlicher Sda 
ist ea nicht herznleiteo. Gerhard Y. war bei dem Tode aeinea Vatera Oerbard IV. 13S3 noch mioifindig, aeia 
Oheim Johann III., welcher als Aelte«t«r der Grafen der Plftser Linie die Regiemog fortführtei, {Iberlebte ihn, vai 
so erkltrt ca sieh, dasa Gerbard V. sich, 1349, ein .Jahr tot seinem Tode noch aaf Miaem Siegel Domicellus nennt 
Mtolieher Weise war er yerbcirathet, obwohl keine Nsobriobt darflber auf nna gekommen iat, and der linfsais 
W<Mf konnte sich auf aeino Gemahlin bexleben; dann wKre die Veirnkhlnng etwa IS4S anxnnelunen, da daa 8Im1 
von IMS dia Wappea dsa WoUm noch Bieht hat. Aber waleber Fhaflia gabSirta dia GaaMhUa tUf -wtmm 
Badbe aUh so nridOtf Bisbar^tat steh das soeb vieht ennittaln laaaaa. 

Adolf IZ. 

Sohn Johann TIL des Milden und der MurisüftTa von Wittenbiiig, geb. um 
IddOi t 1390, Jan. 26., ohne Erben. 

Gemahlin: Anna, Tochter Herzogs Albrecht I. von Mecklenburg 1362, 

t TOT 1416. 

fi» habm rixh von ibm in den Lflbedrar ArehiveD vier Siegel geAraden. 

TAtfit, l) Kleines rundes Wappensiegel, lieber dem gelehnten Schilde mit dem Nesselblatt« 

steht ein rechtsgekchrter Ilelm niit aufnio<rpnfif-r Ilelmdorko, droi aufrecht st^hnnden Fähnlein 
und zwei wagerecht liegenden Tfaucnschwanzen besteckt und mit unter dem Ueim horvorrageodeo 
BtaHbin. Tor demMllMn «tobt im Siege^grunde «in IL UmsdiHft twisdiaii gflk«riiteti Kicun; 

s* xooLPM - ooraa iaia% 

VlfcwdaB im St. Jobanni.s-Klustcr-ArchiTR zu Lübeck : 

vom Jahre ISSI, abgedruckt: Lflb. Urkimdonbuob III. ^ 13t, 
* * ISM, « i * • «M 151. 

Ttf. 114«. 2) g<^"^ ahnliches Siegel, nur wird der innere Kreis des Sdiriftr«nd«« tod didil> 

•Miendea kleinen Kreuzchon bogleitet und die Umschrift tautet: 

4- S' ÄDOLPhl aOQlTIS O ilOLTZKO' • STORfflUR' 

Urkuad« im Heiligen-Qoist-Hospital-Archiv zu Lübeckt 

vaa Jabta ist«, abgadraakt: Lttb. UtknDdattbuah HL JIt MS. 

Taf. S, 46. 3) Kleines rundt-s Wappensicgel. Ueber dem gelehnten Schild mit dem Nesi l'jlati steh: 

der Helm, wie bei den beiden vorigen Si^ln, nur fuhrt er vier Fähnldn «wischen den Ffaseo- 
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•cb-wäDXflo, attcb fehlt da« S in Grunde dei Siegels. Die Uaucbrifl lautet swischen (gekerbten 

s' • sDOLFi • Di • etat • aomr Rounr • storq*. 

in LIb. fitutamblT«! 

Tom Jahre 136S, sbgcdmckt: LiUl. UtknflCBbadl m. M 4M, 

< * iMi, * • * IV. M an, 

4) EiQ grosses Reitersiegel. Es ist dem seines Vaters Johann III. io allen Hanptsacbeo Xaf. 9, 47. 

Sinz ähnlich, nur fablMt die drei kloMii Kogetn im Grunde biutar dem Schwurt», und diu 
machnft lautet: 

s* AooLFi Öl «RA • aoflirr ik>lizav smmmac sauatis 

Uricnaie im Lflb. SUatsarcUTc: 

Tom Jahn 1S6S , «bgedrackt: LQb. Urkoadeobodi UL M 617. 

Adolf VnL 

Sohn Adolf VIT. Jüngeren von Scbauenboi^ und PiiiiMl>eig and der 
Hitflwig von der Lippe, f 1370, Oct 12. 

Es ist nur ein Siegel von ihm in den Lflb. Archiven TOigukommen. 

F.s ist klein und rund, und lo'i^t nuf stehendem Schilde das Neaselblatt mit vtrtkllur und Ttfl 4t. 

•chraf&rtcr Mittelfläche. Die Umsciiriit laatot: 

-.- S' ADOLF GOiTIS • Da SGOVaABORah 

Utkonde im LAlk StMtoucliive: 

VOM Jahn Mit, akgeamirti Lab. TMnaitaltnA UL M 4ii. 

Otto L 

Sohn AdoU TU des Jüngern von SchAncnlnirg und Pbnebeig and der 

Heihng v. d Lippe, f 1404, Mänt 16. 

Gemahlinnen; 1) Mar jan fha von Oldenburg;. 2) I/'iGS, Mechtilde, Tochter 
Wilhelm?, II rzog von LOneburg, Wittwe Ludwigs, Herzog von Braunechwei^ 

lebte noch 1110. 



Von ihm ist bisher nur ein defectes Siegel bekannt geworden. 

' Stehendem Schild d 

saowan(BOR)® 



Es ist klein und rund, und zeigt auf stehendem Schild das Nesselblatt in einfacher Form. x«c «, 4t. 
Tun der UmschriA ist nur wenigea leebar: 



im Lftb. SUMUarchiTO i 

Tom Jahr« iMt, abgodvuokt: 14b. Urkmutoabneh IV. M 40t. 
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Hstaridh XL, dar SImüm, 

Sohn Geiliard III. und der Sophia von Werle^ geb. drca 1817, -f- circa 1390. 

Gemahlinnen: 1) Mechtildc, Tochfcr Bernhards von der Lippe (vor 13651, 
2) Ingeborg 1366, Tochter Albrecht I. von Meklenburg, Wittwe LadwigSy MaAffit 

von Brandenburg, z\visclien 1395 u. 1409. 

haben sich in den I^übecker Archiven fünf Siegel von ihm gefunden: 
Taf. 9, so. i) Grosses rundes Wappensicgel; ej gleicht durchaus dein seines Vaters Gerhard UL 

m 8. 99. Die Unwcbrift aber lautet: 

+ S- IiIftRlOl • 6i QfSiJL - OOffilT' fiOLTZAai« (Sl)OBffiilUa 

DlkiradHI im Lal>. StnulsArctiu-r : 

vom JäUirii 1343, :ibt;i' druckt: Leb. Urkiiiideubacl) II. »V^ n .V "85. 

Taf. 9, si. Dem obif^en Siegel war ein iiieines KQcksiegei aurgedrückt, welches auf der Siegelfliiche. 

die TOn ein(;m nmdbogigen Sechspass umgeben wird, zwei junge Hühner (Küken) zeigt, die 
«usammen don IJufhstaben fl formiren; demselben schliessen sich uiimittol!);ir nadi links die Buch' 
Stäben IH, in den Schriftrand hineinleitend, an und bilden niit dor l.°mschrift folgende L^ende: 

HIüRiai KVKULhUU <' SO 

ABtt«rkiiiig: Oandbe tStpA'iu Hiafie«! KttkdMn kommt i^tor not^ «utl ISSI ab Bdum«! nf 
dorn fi>lgaa<ea Siegel ITcinriob II. (Tal. 9, M) tot, «Uli Utoct «odllch selbatibidig IMS an eiaer BeioMder Driccu»^ 
■na waldwr harrorgeht, doH «r da Qelidicliar «iea BalafiiUar Klosters war. Demnach scheint er von 1349 — 13» 
Kanalcr des GrtlSsa Heinrich gewenen so aain nnd ronss in besonderer Gunst gestanden haben, indem er in v. 
auCnüligcr Weice aoin Siegel dem aeinai HoiTen anfOgen durfte. Das Siegel selbst ist ein Beispiel guten Hubör 
Au CMatUchkdt iev «Umwi Zeit 

TUlifSt. 2) Ein ganz älinliches Siegel, wie das erste, jedoch von einem anderen Stempel: Daj 

linke Stieihorn des Jlelmes ist mit einer Doppelreihe Pfauenfedern besteckt, im Gaozen dreizebc. 
und zwischen den Armen und dem Schilde ragen zwei in Quasten endende Biinder vor. So weit 
die Umschrift erhalten ist. zci^rt sie nur die Abwcicininfr, dass das K und R in dem Wert» 
Stormarie nicht verbunden sind, wie bei I. Kehrseite Taf. 9, 6X. 

Urkunde im Lüb. ."«taatsarcbive: 

w«at Jiliw ISBI» tStgtäntikti LIb. Urknodanbeoli HL Jtf IM. 

tff£f B(, 3) Ein kleines Wappensiege!: üeber einem gelehnten Schild mit df^m Nrsselblatte steht 

' eiD Helm fast en face mit zwei Stierhörnern, deren rechtes üiat Fähnlein und das linke sieben 
ttberbl^gende Hahnenfedern trügt; unter dem Helm ragen nach Ihdn twti mit Qnaaten «ndeodi 
Bttnder vor. Dia Cmeduift vwiedian Perlenkreiaen lautet: 

+ S- IiIllRlOl • DOOliaflLLI • BOLTSAQia 

Urknad« im Lflb. StaatsarcbiTo : 

vom Jahre I34S, abgadraekt: Lflb. UiknidntiiQk IL JV VM. 
IbgsMMati Boble8V.-H«liL UrteDdBiibiwh IL vom Jabfs IS4a. 

1!i£l^fl4. 4) Kleines rundes Wappensiogel; ein gelehnter Schild, der unten durch den S< liriftranf 

reicht, zeigt das Nesselblatt, darüber steht ein Helm en face, besteckt mit zwei Stierhömero, 
von wdchMi das rechte sechs Fähnldn und das iinite ninf Pfauenfadem trägt. Die UiMdirilt 
laulek: 
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Urkoaden in dt;n LQbcckcc Archiven: 

Tom Jtbre 1S48, abgcdmclit: I.flb. UiknMbneb II. 910, 

f « 1349, » » • j JW 924, 

« » J354, •■ ' « III. SM, 

> < 1358, > : < ) ^ 808, 
t • » s » * .M 5«7, 
« > 1366, » » 5 « 58», 

> « »366, » » ' .V S31, 
» * 1876, « > > IV. M 886. 

Urknsda mm dm 8«hir«Tliier ArelilTe: 

V«m Jlliro inf.S, Tjuli ndttT innf,', Vertrag (!rr Grftfcn Uinrich wnd CI«u8 'on H,,lstein 
im Vcrcia von dknischen Adeligen, mit ilcraog Albert Ton Meklcnburg, «einen 
Sühnen Hinrieli ud M^pit» lud ibna H«lfitm fm«n KOoig Waldontt IV. fW 
DUnemwk. 

6) Rundes Siegel von ähnlicher Grösse. Uobor einem pelehnten Scbiltl mit dtia Nessel- 1'*^- 9. 
blatte steht ein Helm mit zwei Stierhömem besteckt, welche boido nach aussen vier FfibokiD 
tragen; zwischen doiiM Ib< n steht ein Löwe oder Leopard. Der Grund des Si^els ist mit einem 
Rautennotz Uberzogen, la jeder Baato Stellt «D kleines Kreuz. Von der l^cbrift sind nur 
maägji Bnchstebea eriudten. 

ürkmle tm Lüb. Staataarcbirc : 

vom Jahre 1382, «bgedrackt: L3b. UrknadcBbuch IV. AI 40S. 

Sobn Gerhard m. und der Sophia von Werle, geb. um 1320, f 1397. 

GeTnablin: Elisabeth, Tochter Herzogs Williclm von LünebuKgi MoA 1850 
Wittwe Herzog Otto's von Sachsen- Wittenberg, -J- 13o-i. 

Es babnn sieh von ilini vii-r Siosol in den Lübetkor Archiven erhalten: 

1) Kleines rundes Hclmaiegel. Auf der Flachs d<?3 Siegels steht ein üclm mit zwei T«f. 9» BS. 
Stieirhörnern besteckt, deren rechtes sechs Fähnlein, das linke aber acht ttbwg d wgene Federn 

trfigt. Unter dem Ilelm ragen zwei Bänder vor. Die Umschrirt lautet: 

+ s' niooLAi FiLit (?haR.ARD* aomz : Koi^Aaict 

Die drei letzten Buchstaben sind in das Siegelfeld gerückt 

Uffconde im Lfib. StMtMiehiv«; 

voiB Jahn iM, «1ig«diiii«kt: LCI». UriMnd«abQek n. M 7S0. 
Uikenda im Scbwerincr ^.aa-.sarchiTe: 

TOB Jsbn 1843, Prciug vor Michaelis Die Grafen Johnrn und Nicolitn^ von Holste 
vwmitmn eine Sühne zwischen sieb, den linUcti Uiunch und Ueihud Tva 
noliit«in und den Jonkfrn .fohiinn und Nicolau«, ilmta v. Wenden. 

2) Aebolicbes Eelmsi^el, dadurch von dem Vorieen abweichend, daas eine aufweb^de TaLio,57. 
Hetnidecike vorhitnden ist, dais am liniceo Stittrhoni sieh neun Federn verflndeo, dui keine 
Buchstaben in den Siegel|pnnd gerückt sind, and dass die Hehnbäoder In zwei Endpfcliea enden. 

Die Umscbrifl lautet: 

($'a)iaoLAi auoiiTis • hOLTZAam ai stoiud • • 

Uikondes im Lob. StaBtwdiiv«» 

▼ov Jahre ISM, «bgedraditt Lüh. Ufkaaduibaali S. 7B4 s. 781. 



Dlgitized by Google 



86 



Ttf.1(I^M. 3) Kleines Wappensiegel; über dlMin f^lohntcn Sclitld mit dem Nesselblattc stoht ein 

üolm en face. b««teckt mit zwei Stiorhörnern, vou denen das rechte sechs Fiilinlein. ins linke 
ebenso viele PfiuieDfedwD trägt Rechts und links steht im Grunde ein Nes^lblaU ohne Schild. 
Di« Umtduift lantefc: 

s* ftiaoLAi aoiiiiTis hozA * stoasä 

Ulknatol im JAh. f^taats&rcliive: 

Toni JaIito 13<9, ab(?0!"i iickt : Lill). Llrk;;ndcnblicli II. ^>f 924, 
-. ' 1352, < III. .M 144. 

Abgebildet: Schlogw.-Holnt.-Laaenburg. Iirkandenb. Ii. vum JaUre 1350. 

Tatto,M. 4) Ganz ähnliches Wappeosiegel, indess sind an dem linken Stierbora nur 6 Pfaueo- 

federn vorbandem, mid die im Grund« atehendeo NeaBelbMttor lind «itwas fgtttnt. Dto Umadnift 

S' niaOLAl aOCDlTlS hOLTZAai« • OT • STORfflAia 

Uikonden im LCb. Staatiarcbire : 

Ton Jalir« 19S4, abgedruckt: LOb. Urkundrabiieh III. >M 911, 
' « 1359, « » » » ,M S08, 

> ' »366, r » t t .>! :.»9, 

> « 1366, I » « » ^ S91, 

« « 1368, in welcher Qr. Nicolaus ein NKchstceqgnlM rar DwtiriMa adl Tda Hlik* 

aasstclh, in die Epjrphuie Domini aoMcL 

ürkaade mos dem .Schweriner Staitaafehm: 

TOB Jihn ia«a, «Ulli« b«i Htfairiok IL Siegel 4. 



Adolf. 

Sohn Gerhard III. und der Sophia von Werle, geb. um 1330. f vor 1393. 

ICä ist nur ein Sic<gei von ihm bekannt geworden. 
Taf.10,60. Ein rundes Wapponsieprel; über gelehntem Schilde mit dem Nesselblatte steht ein ge- 

krönter Hclni mit kurzer Hclmdecke und zwei Stierhörnern bestockt, die, obwohl kaum be- 
merkbar, in der Mitte eine Binde zetgea. Die Umschrift zwischen Kreisen, deren innerer von 
Ideinea Bogen begteitat wird, die ndt einem Dreibtatt enden, nnd deren fioaierar ftinfelnrbt 

iAtff^i • ^ ' gr« • hcmi' • §o(lj|tci< • et * ftora • • > : 

Cfknade im Lnb. StastaarcbtTe: 

Tom Jahre 1898, «bgedniekt: Lttb. Urkondeab. lU. M 808. 



9. Generation. 

Oerhard VI. 

Sohn Heinrich II. des Eisernen und der Ing^bovg von Mekleobuxg. Seit 
1886 Herzog von Schleswig, f 1404, Aug. 5. 

Gemahlin Elisabeth, Tochter des Magnus Torquatos, Herzog von Brauoschweig. 
Nur ein Siegel ist von ihm im Lüb. Archiv aufgefunden worden: 
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Es ist ein mittelgrosses Wappensi^el, zeigt auf cmptn Gnind, der mit R.mton \or'i( rt ist, TWllO^Cl. 
in welchen je ein Punkt steht, einen quadrirten Schild, welcher im ersten und vierten Felde zwei 
über «'iiiandor gehende gekrönte Loo|)arden für Schleswig, im zweit«« und dritten das Nessolblatt 
für Holstein führt; im zweiten Felde fiitlen sechs Kleeblätter, im dritten drei «okher deo freiea 

Raum des Grundes aus. Die Unisilirift /.wi-schon Pericnkreisen lautet: 

S* <5^hHiJ{l)l : DOI : eHTI : DVQIS : IVOle . aOQK»IS : bOLCZX : m S60E < 

Utkoade im ilrohivo HeUigen-Geist-Uu»piuU im Labeck : 

vom Jahre 1393, am Tage 8. Gregorü, worin Gerlurd, Henog ron Schleswig ond Graf von 
Holstein, fibtr dan TewMif to» )Mlb Cnnui, nns Oinin und taub Knmlmk aa 
das Hoilije^ant-Biwpilal flr 1500 «fl Ub. FT. mit ▼otbohdt dw IM«lrlniift 
nikandet. 

AlbrMht. 

Sohn Heinrich IL des Ehernen und der Liigel>oi^ yon Mekl^bufg. f 1403» 
Sept. 28., oline Erben. 

Gemablio: Eine Tochter Erich IV. von Sachsen-Lauenburg. 

Nur ein Si^el ist von ttun Aufgefunden. 

Es ist ein rundes raittolgrosses Wapp'^n<:ieq-f'!; iiber fU'm gelehnten Sdiildr mit dem TallO^ia, 
Nesselblatte steht ein Helm, der vier aufrechtu i*aiiiiiein tni^:, unter welchen recliu und iiuics 
ein wag«i«dlt gttlt|(tor Pfauenschwanz vorragt. Eine Helmdecke weht nach links, und ein Paar 
I^tndor ragen nadi rechts unter dem Helm hervor. Die Umschrift zwiachea gekerbten Kreisea 
lautet: 

Urkunde im Llbeckcr Suuitsarchire : 

TOB Jahre Hü!, furi» -l post EpiplKUiie, worin die Grafen AlhrecLt und Hcinricli von 
Holglcin bt'zougrn, (ins.i die Urildcr Hi-nncke und Otto -von Tralow dm He- 
nulzUDg ihres Forstes, gonaiint die We i f,' ! , in ihrem GtUe R«dewit.i In , ieQ 
Batbe Stadt Labeck auf 14 Jahre für Soo «i^ LOb. PC verpachtet haken. 

Heinrioli UL 

Sohn Heinrich II. des Eisernen und der Ingeborg von Meklenburjr. Er 
^vnirdo 1402 im Uctober Bischof von Osnabrück, resignirte 1404 und starb I421i 

Febr. 10. 

Ein Siegel ist von ihm bekannt geworden: 

Es ist klein und rund und zeigt nur den gelebnteo Schild mit dem Keaaelblatte. Die Tatio^fl. 
Umsduift swiBchen idnbdien Kreisen heiat: 

4. Ijiiim : comT : p^tfj«!* : (lorwA • • • ((^pveü 

Oriomia lai Lilb. Staalaairalitvti 

TOB Jahn l«es, itob« W AlbMeht 

% 
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10. Generation. 

OttttIL 

Sobn AdoH IX und der Hdena, Tochter Erichs , Gr. von Hoya, gi>. 
1400, t 1464. 

Gemahlin: ElisabetJi, Grfl&i von Hohnsteiii, 1418 Jnm 1^ f 1465. 

Ein Im«» Wacbsmgel ans d«r Sunnilang des H«mi Pftslor Rai^ky in TriglitB m 
Jahn 1458. 

Ttf.10,64. ' £s ist ein kleines Wappensiegcl und zeigt aur steheodem Schilde das NesselblatL Ui 
UnoMiirift iwiidiMi EraiMn, tod denen der innere von einer engea Bogeolinie begkitat «U, 



Sohn Gerhard VI., Herzogs von Schl&swig, und der Elisabeth voo 
;, geb. 1401, seit 1427 Herzog von Schleswig, f 1459, Dec 4» 
GfODahliiineD : 1) Mathilde, Tochter eines Grafen von Anhalt, 

2) Margaretha, Grafin von Hohnstein, 1435. f 1496. 

Ein Sipgel ist, von ihm bokannt geworden: 

Tat 10, e». Ein rundes Wappea«i^«l. Der quadirte Schild zeigt im ersten und vierten Felde d@ 

beiden Seblcswiger Ltiwen oder Leoparden, im »weiten und dritten das Bobteiniscbe Nessebiao. 
Im Grunde neben dem Schilde sind einige Btattranicen angebradit. Die Unoscbrifl swiichR 
glatten Kreisen lautet: 

Urkunde im LUb. SUaUsrchiTo: 

von Jslm 14SS, si«be hei Ctorbaid VIL 

Urkmid» In Arahir des Ileiligen-Geiitt-UogpitaU in I>ribcck: 

von Jahra 1447, am Abende des heiUgsn MertinstMge*, woite Hflfiog Adolpb Ober da 
' Verkauf einer j&hillebcB Beute Tea M m|L für ISOO e^l an das HMI%«a4:d«- 

Eoepital aikundet 

BEargaMtluu 

Gemahlin Herzog Adolph XI. von Schleswig, geb. Gr&fin von Hohnsteii^ 
vermahlt seit 1435, Wittwe 1459, Dec. 4., f H96. 



Ihr Siegel ist orst neuerlichst bekannt gewürdeii. 

Es ist rund 
kleinere Schilder der 



Ta£.io,M. £s ist rund und zeigt einen grösseren, vorne gescbnabelten Schild, auf welchem drei 
^ Art vertheiit «ind, dass das ante reebti gelefant die Schiasw^jer LOmt 



/ 
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das zweite lioks gelehnt das Holsteinische Nessciblatt, und das dritte darunter stehend den 
eeechachton Schild von Hohenstein enthält, ESn SdwlftbaiMl schlingt sieh durch flineo rnnd^ 
Eogigea Dreipaas und trigt folgende Legeode: 

in Lflb. f^t&nUarcIiiTp: 

vom Jahre 1474, Sonaab«n<ie na Ü. Lnm))<nt(>n daghr, worin die HenoglB beieugt, vom 
Ratbe der 8udt I.übecU von ih n ffinf rcrsicgrlti'ti Kriefea Hbw ihr Lwbgülinge, 
vekbe bei deoMelbcn su gnter Haod sar<lckselegC leien, wini Aber 2M0 luid 
MO a, BhtfBMfc nebtig mv ■ 



Qterhaxd VIL 

Sohn Gerhard VI. und der Eliaabeth von Biaunachweig, geb. 1404» f IM. 
Gonahlm: 1438 Agnes» Tochter Bernhards, Maikgr. von Baden, geb. 1408. 

Mur ein Siegel iat von ihm bekannt geworden. 

Bb ist Idolo, «atat 4m quadrirton Schild genau m, wie bei Adolph XL, nur ataht dar- Mie^cT. 
gahhnt; auch die Veitlemiv des Ortindes ist gaos Ähnlich. Die Unuchrift lautet: 

5 : olKnirü : tum : sfefvicfifis : tmi 

ITikend» In Üb. StMtsarehiTe: 

mm Jahn 14M, Mittwoob nach Oeali, ia w«Ieh«r di* HMS&n Ton SaUmwIc ud Ob 
TM Holstalii HeiDrich IV., Adfllph XL vaA QvAni TIL mit Ahb Ktügb lileh 

Ton D)ü)«miirk FrirJca ncbHesven. 

Anmerkung. Hit dem Tode Adolph XL, 1459, Dec. 4., erlosch die Kond«barg«r Linie der Nidl- 
komnien 6«rfaanl I. im MannMUnune , «Khrcnd •eben 1 S90 der LcUte der PlUner Linie geatorbcn war. Nor dl» 
Pisneberger Linie, die sagloicb in Schauenburg regiert«, sctcte da« Ueacbleoht fort Der Kunig Christian L ran 
Dänemark, aas dem Oldenbnrger Uanao, war ein Sohn der Hedwig, der UlMen Schwester Adolph XI. Derselbe 
tat nit Bewilligung des Landes die Erbschaft von Schleswig und llolstafn BO, anr Pinneberg blieb bei den Nach- 
konunen Adolf vi., des Aelteren; mit Otto VII. starb cndtich 1640 das gMum Geschlecht ans. 

Bs hlttte hier am Endo dos MittcMtan die Arbeit abgesehloasen werden kOoMO, d« die TO 
llsterial femer nor Iflckenbaft ist, dberdem giSsslMtheils nicht au« den Lübecker AndüraB 
«■ Bfltdiab, Bocb das W«a^ folgen a«t iaasen, WM eish u Meteriet «ageaeauneit batMk 



11. GeneratioiL 

Adolph ZZL 

Sohn Otto Ii und der Efisabeth von Hohenstein, geb. circa 1419, f 1474» 
Um 24, ohne Erben. 

GanaUm: Ermgard^ Giifin von Hoya, lebte nocb 1474. 

Ein loear Sic^clabdruck ans der Sammlung des Herrn Kanzleirath Vossberg in Berlin 
wa Jahre 1464* (Diese Jabreaiabl beieicbnet nelleicht nur seinen R^eruagaantrit^ 



» 
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Ta^lO^M. Das Siegel ist rund nnd klein, fQhrt in der Mitte den stehenden Schild mit dem 

Uatt. Ein Scbfidband, wekbM «ich durch einen rundbogigen Dreipan scbliogt, der aus 
Baode mit kleia«B Kntfpfcbcn v«relert gebildet ist, trägt folgende Legeode: 

Ernst I. 

Der dritte Sohn Otto II. und der Kliisab^th voo Hohenstein; er wurde 1458 
zum Bischof von Hildesheim erwählt und starb 1171. 

Einen Abguai seinea Siegelt bat uns Herr Pastor Rogotiücy in Triglitat gttt^pt mitgaitfaeih 

vom Jahre I46ö. 

T«f.ii,M. Ee ist ein kleiDeiee Wappensi^l und zeigt einen etdieoden Sehflci, vorauf ein kleioeier 

Schild mit dem Nenelblatte liegt Die UmachriA auf (liegendem Bande lautet: 



o sigifliMi tauft tpiftSj^i ^itbfmifis 

Otto m. 

Df'r sechste Sohn Otto II. und der EUaabeth von HobeiutcaD, geb. 142^ 
f 1510, »4 Jahre alt, ohne Erben. 

Ein loses Siegel, von Herrn Kaozieirath Vossberg in Berlin mitgetheilt, ohne Jahr und 

Datum. 

Ttf. 11,90. Es ist klein, dem Siegel ««nes Bruders Adolph XII. sehr Ifanlidi, jedoch ist der SdnU 

nach rechts rrc>schnnbplr , unr) der inneru Perlenkreis wird noch von einer Bogenllnie begleitet 

Die Umschrift auf dem Schhftbandc lautet: 

$ : 0ii0 : gnvf : tn : {joQIe : ni ; 9cjj$6or(' 

Anmerkung. D« toii den «du Siitinru Ottri's II. nur rincr, .Iiilniin IV., b«crbt war, utiJ aucIi dieser 
Bar eineo &t>bn, Jobst I., hiaterlicM, tod dem leider nn« kvin 6ivgcl znr Kiimle gekouunen ut, «o folgt hier 
n^ek iS» dniseluiM GMsniiaa. 



13. Generation. 

Adolph TBL 

Dnr zweite Sohn Jobst 1. und der Maria, Tochter Johanns, Gräfin von 
Nassau-Uillenburg; er regierte von 1533 — ü in Pinneberg, wurde 1546 Erzbischof 
von Coln und starb 1556. 
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Eio Segd, du Pnnddnick, wurde um von Herro Paator Raf;<»tsky mitgetlMilL 



Ks ist ein rundes Wiipppiisiogcl ; <>in im Stil der Zeit reich vcr/.icrtpr Schild füllt fast Ti£ll,Tl. 
die ganze Sic^elfiiüche aus^ er ist quadrirt mit Heraschiid, auf tetjctereiu das Kesselblatt, im 
ersten Felde ein grades Kreuz, im swetlea «in nadi rechte aufspringendes Roes, im dritten drei 
ScbröUerhörnor 2. 1, im vierten ein dnköpllger Adler rechte sehend. Ira Grunde steht die Jabrai- 
juhl ldö4> Die Umschrift lautet: 

+ S « AOOLPM *D*e 4 KRGHIBPf « COLON ♦ PRINCIPIS * BLBCTORIS ♦ ZC,*J: 

Anmerknng. Zwei ander« 8iegel tod ihm, doch weniger gut BiugepnHti nit der JtiumuH IStt, 
M» vmducdaBaa Btompsla, botaa kfline wccentlidwn VcnchiedcahcitcB. 

AntonliM IL 

Vierter Sohn Jobst I. und der Maria von Naaaau-IMUaibnrg. Er folgte 
1556 seinoin Bruder Adolph auf dem ersbuchdflichea StuM von Coln, starb aber 
schon 1558. 

Em PreeKtsiegel stammt gleichfalls au« der ftagolskjfsdien Sammlung. 

Das Sioi^ol i;Ioicl : . dem sdnes Brüden; öber dem SchiUe steht aber die Jahres» Tkt 11,7«. 
sahl 1566 und die Umschrift lautet: 

+ 816 1 ANTHONII.-i- GLBCTI + COLONIBN + PRINCiP 4. BLBCTO t-ZCt 

Anmerkviif. Ei lag «wk ein Krcitni »uttk m der XJiMebriA riciit tiuiiiilißdi äbwddtndai Siegel 
Tor« Jedaeb «w «iMn «adaiwi Stampd. Dk bddse Knaaekca kintot dm ZC ibhleB, «mIi hat dw FIM «m 
aaOan Qcttak. 



Wilhelm IL 

Siebenter Sohn Jobst I. und der Maria von Naasan-IMUenbuig. Er war 
Probst von Hildeshcim und starb 1580. 

Ein Presselsiogel aus der Sttmmlung von Pastor Unpotzky. 

Ein kleines Wappensi^l« dasselbe ist im Stil der Zeit versiert, Ungsgetbcilt mit Herz- Taf.ii,;Sb 
Schild, welches das NesselblatI fuhrt; die vordere EfUfte ist in drei Felder ^etheilt, das obere 
zeigt einen achfstrahligen .Storii. das mittlere drei Pfähle und das untern ist leer; die linke 
EMde bat die drei Plablo oben, den Stom unten, bei dem mittleren leoeo Felde aber fehlt oben 
di« untere Grenslinie, ob aus HaehUbiii^eit des Stempelschneiden oder aus Ifai^lhaftigkeit des 
Abdrodces bl«bt nngewiss. Ueber dem Wappenschild steht folgende Schrift: 

WGZH8VSHZG 
das heisst: WUhchii, Graf su Ilelsleltt-Sebansnburg und Sllmw, Herr su Gehnen. 
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14. Generation. 



Adolph ZIV. 

Aeltester Sohn Otto IV., regierte von 1576 an in Pinneberg und starb 
1601. Otto IV., sein Vater, war von 1531 an Bischof von HUdeaheim, resigoirte 
1587, re^erte in Püuieberg und starb 1576. 

Von Adolph XIV. sind zwei Si^el bekannt pcwurden: 

Tat 11,74. i) Mittelgrosst'ä Wappensiegel; auf btidcrsciu ausgoschweiftmn. ütobonduni quadnrten 

Schilde liegt ein Herzschild mit dem Ncssciblatto; im ersten und vierten Felde ein achtstrahüger 
Stero, im sweiteo uad dritteo ein Querbalken nüt drei Pfählen belegt oder achtmal längsgeatreift, 
was nicht gans deatlich ist Ueber dem Schilde stehen drei Helme, der erste mit zwei Stier- 
hörnern, dazwischen ein aclitstrahligcjr Stern schwebend, auf einen Wulst gestellt; der mittlere 
mit sieben aufrechten Fähnlein, zwischen zwei Säulen in eine Rose (Pfauenschwani?) endüeixi» 
Mf eiiwiD Wnbk itafaMd; dar «liitto (gdoifiDte Helm ti§ffi eineo Togetaug, mit lieben BerMn 
bdflgt Etile reiche Helmdecke f&IU den Siegelgmiid. Die UuHchrift auf emen Bande laoMt 

S : XDOLP ; «RHBF : ZV • HOLS : SCHffV : V : STEH : fB : Z : GE : 

LoBea Siegel aus dar 8aauBlung Ton Herru Kauclciiatli Voisberg vom Jabru 1586. 

Ttf.ll,n. 2) Kleineres Wappenaicffel (Presscidruck); der stehende quadrirte Schild ist mit einem 

Herzscbild mit dem ^'eä»elblaU belegt, das erste und vierte Feld zeigt den achtstrahligen Stern, 
das swaile und dritte klar drei Pfahle auf einem Querbalken; U^r dem von SenaiasaDO^ 
Venieriiagen wafebenen Schild steht eine UeiDe Krone. Umsohrift anf einem Bande: 

•X»6*Z*H*8**V«S*H«Z*6 

Uiknadt IM IiUMoker Knilal-AiolilTt 

VMe Jabro 1&98, 1. Äuguflt. Ein Brief von dem Qrafen Aitolf von TTcUtt^in - KrliaiK^nburg 
au« BUdthagcn an den Rath Ton LQbwk, worin derselbe ersucht wird, einen 
gewiaien Hinrioli Gerdow lo büluigm , welcher eine KlotterjvngfVau an« dem 
Kloster Obernkircbea, Margareta von Werder, die mit KleiaodiMi eto. »ua 
Atm Kloitt* «rtwiolMa tei, MnlMigt und wtm ibr QM m PAad gnOBmiOB m 
baben. 



Hcmmiiii L 

Zweiter Sohn Otto IV. p wurde 1566 Biachoi von Mbden, reaignirte 
und starb 1592. 

Nur ein Si^l ist von ihm bekannt geworden. 

XlHII TS. Ein kleines rundes Wa| [»"n-iegel; es zeifrt einen vomc g^eschnabelton (juadrirlen Schild, 

mit Herzachild, worauf zwei gekreuzte Schlüssel liegen, den Bart nach oben und aussen gekehrt. 
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Im ersten und vierten Felde das Nesselblatt, im zweiten der achtstrahlige Stern und in dritten 
ein Querbalken mit drei Pfählen beleg;t. Aur einem fliegenden Bande steht: 

U D G £ M 

das h(^t: llemi«onus dei grarta epincopas Mindea»is. 
Ein Prcaaelabdraok sos d«r &MnmluDg de« Unna l'MUtx iU|{i>ukj, ohne Jahr. 

« 

EniBt m. 

Dritter Sohn Otto TV. Er regierte zu SnchsenhagW uod Boffkeloa 1596, 
ia Pisneberg von 1601 an, und starb als Forst 1622. 

Ea liegen swei Siflgfll vor, welche diesem Ernst zugeschrieben werden. 

X) Mittelprosses WappensietrüJ. Atif dem Siegelfelde steht das Wappen, wie auf dem Tstll,9T. 
zweiten Siegel Adolph XIV., nur fehlt die kleine Krone über dem Schilde. Das Siegel wird am 
Aussenrande von dnem BUllerkmi» umrabrott und die Umedirift liratet nrischen swel einfhcben 
Kfeisen: 

MMh etnem P iwsse Mm s h mts im Suunlng das Herni Pattor Rigotaky vom Jahn teo». 

2) Mitf('l^rossr?s Wapponsiegel. Im Ganzen gleicht dasselbe dem Siegel 1) dps Grafen 7^. 
Adolph XIV., nur weicht die Uclmzier des mittleren Helms in so weit ab, als neben den Fahnlein 
deutlich zwei Pfauensch wänzc, an kurzen Handhaben befestigt, stehen, und der Vogelflug des 
dritten Hehns mit den Qaeiiialken des zweiten und dritten Feldes belegt ist. Die Umschrift 
btttet: 

S 0 ERNST a GRAF » $V 0 BOLSTEIN • SCUKWfiBVRG • STER'BVRG a UER 0 SV 0 GBUME 
IbMb «iM» Uekdmck, Bil|«tUIIt tos Ham Watt« In Hnnsm (nlt dar JafefasaalU ISM). 

WRre dies© Jahrenzahl »ichrr, so tnfiRsle d&& ISii-gcI Krii.il II. gcliürcti, denn Ernst III. wilre noch la jung 
Hewrson, um ein .«o Toll.itÄiidigifl Sirj^cl zu fülircn. Nucti dem Stile des Sirgrlhildea und der bervorrftgtiidun 
dtellang Eriut lU. kaoo ea nnr dieacin lotstercn angeoignet werden; dann iat aber die Jahretsabl 1&54 au 
basaltiipB. 

Otto VL 

Ein Sobn Otto IV. f 1573. 

Folgendes Siegel scheint diesem Otto zu gehören: 

Es ist ein kleines Wappensiegel, dem des Hermann I. sehr ähnlich. Der Schild zeigt Tatn,;». 
Eintheilani^ nnd Wappenhtider wie der "EmuX III. Auf dem fiande darOber steht: 
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O e ZHSVSUZG 
EiB PieaMldraok «u der fiiunailang dea üerrn P«itor Bagotik/ mit dor J»hr»»i«hl ISSO. 

Anmcrkang. Die Acltiincbkeit der Beh«ndlaDg diese« BiegeU mit der des Bisdinf TIcnnAnn roo 
Minden llb«t yormuthen, dus e« vom Brader deaadben, Otto VI., geflUirt Ut Wean nuw der boigefOgten Jshiea- 
cahl 1550 folgt, f>o kcinntc ea euch dem Vater, Otto IV., «DgdriM bahailt ^ Wlt IVt* fUtorbn iit. SpUtM 
Eotdeckangeo werden dicae« vielleicht featatellen kSnnon. 

15. Generation. 
Otto vn. 

Der Sohn Georg HennaiiiiB, dessen Vater Jobst If. ein jOngwer Bruder 
Otto W. war. Seit 1635 war er der letaite riefende Forst seiiies Geedüechtes 

im Maajacs&tamme und starb 16 10. 

Auch von ihm liegt nur ein Siegel vor. 

Tif.li,<o. Es ist ebenfalls oin Wapponsic<^o1 , ähnlid) dem Otto VI., jedoch formirea die beiden 

Tbeilungsliuien des Schildes ein scbtnaies Kreuz. Die Umsdirirt lautet: 

O V'0 Q OO'Z H S V S-H Z 43>V B*** 

Bb ItM» «tfel mn AuBnling des Hami KaMMndi V«>A«f , mtt Au JtlmmM ICSI. 
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48. Joliaii T. StoiM. 

Auch fklier diesen ISmt sich nichts weiter bemerken. Tke^4t. 

Siegel rund; eio Schild ist von einem aus geschweiften Spitzbo|;en gebildeten Dreipass 
Qm^ben, an welchm aich nach ausBen noch drei Spitnn aiiBchlieMwn, alle 6 Spitsen enden mit 

einer Lilie in dem Schriftrande. Der Schild, auf welchem eine gefüllte Rose liegt, ist von einem 

gegitterten Gronde amg^MO. Unoschrift zwischen geperlten Kreisen: sigtffllV tO^MMS 9 ht ßoitf 

Urkande: Itnitang ttw B5 i^l BsttMi TOB den Lflb. Bflrgec Jobia von 8totto> HU, fetU S. «et» 
Domin io«m OeolL 



Die Siegel Lttbeeker Rattimänner. (Fortsetzuug.) 



99. CroweL 

Im Jahre 1408 war in Lübeck nach mchrjährigim Unruhen der sogenannte 

neue Rath auf rcvo!ut*ioni\rn Weise gewählt worden, zu v-r1rlir-m auch Johann 
Crowel ;z;ehürte. Die Mitglieder des neuen Rnthes blieben nur bis 1 1 1 H an der 
Regierung, weshalb dieselben in den gewöhnlichen Rathslinien nicht aufgeführt 
werden. J. t. Melle bat in seinen „GtQim3I Nachrichten v. Lflbeck" ein Ver^ 
zeiclmiss der Namen mitget heilt, welches indcss niclit ganz vollständig ist, da in 
einer Urkunde von 1413 ein Herman Polinj^c als Procon=nl genannt wird, welcher 
in dem Verzeichnisse felilt. Im Staatsarchive haben sicli eine Reihe Quitungen 
ober ao^elooste Bentra d^ Stadt erhalten^ an denen Siegel von mdiTeren mt- 
gUedem des neuen Rathcs hangen. 

Johann Crowr-I wird schon 1407 als einer der Sechziger genannt, wddie 
eine Rolle in den Unruhen spielten. Seiner wird noch 1413 gedacht 

JvhuMi Ciwwel« 

Siegel rund, innerhalb eines aus Rundboeen gebildeten Sechspasse^ steht eine Hausmarke; TaCe, S9. 
auf einem quergelegtcn linken Kir'U7,bt;iLi ist in der Mitte aufrecht ein Stab, der an der Spitze 
einen nach linJts abhängenden Ast und in der Mitte einen ebensolchen nach rechts bat. Die 
Thndnift wird dnrdi sechs Spilseiit die sieb an den Seebspass anlebnen, in ssd» Abthflilnngen 
getrennt nnd lautot: S* lOhlElUUS OROVWQIL Jfi- 

Urkunde: lüine QnituDg über 19| mj( aasgelooster Kenten, «nsgestellt VOB JtAtn CSrowd» BetlMa tO 
Lübodc. 1411, oeUT« pwrifieationia Maii« Htg. glor. (LQbceker StMls-AKhiT.) 

« 
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80. Cropelin. 

Kin Hinrich Cro])( lin war ;r]eichfalla Mitglied des neaen Rathes; dass er 
Sohn, mindeatens ein Verwandter, des 1410 (nach Deecke) gestorbenen Rathmannes 
Ißoolaus Cropelin war, ist wahrscheinlich, da er in der unten an^effihrten ü^ 
konde ab Vormond dee Bjnder des Nicol 0. bezeidmet wird. Y<m Letzterem 
ist noch Icein Siegel aufgefunden worden, das Wappen aber, welches ilim in d»T 
Rathslinie beigelegt wird, ist freilich sehr abweichend; es ist nämlich gespalten, 
zeigt vorne zwei goldene Querbalken in blau, hinten einen schrägrechten rotheo 
BaJken m Gold. 

Hinrich Cropelin. 

Tkf. 6, Siegel rund; in einem zierlichen Dreipass, der mit Lilieaapitzen durch die Uouchriß 

reicht, und durch drei kleine Spitzen nnterbrochcn wird, steht eine Hitumnarke; an einen «tob«- 
den Kreu7^tab schliesst sieb rodits iinfen ein .sclirüfi; aufwärts raffender, und links an d«n 
Kreuzungspunkt ein schräg abbangender Äst; rechts und iinks im Siegelfeide steht ein Kuopf. 
Die Unudwift lautet: S' RlnRIOl • OROPaLin + 

Urkunden: A. Quituiig fibcr 50 m)^ uusgilooNtcr R«nt«U, ron Hinrich Cropelin, Ratnian, und Hjm 
T. Uacbcde, Horgur to Lübeck, fiir Her NicoUiis Croprling Kinder. Uli, fer. 4 am*' ('■■»t Catht-dra Poiri. (Löb. 
StMlt-AnbiT.) 

B. D«MtgL ab«r S mj^ von Uiariöb Crop«Uo, Borger, «ad Hm nnd Hiniick t. HMb*de, Brfider, all 
▼onaladcr der Kimler dw Tentoibaaen Hme ▼. Haobade. 1411, in d«m Hut Dage «naefcir Jaaevioirea fi» 

tatf«Mi«. (Lfib. Staats- ArolilT.) 

Q. DcsgL Uber 80 mj^ ron Hinrich CropoUo» Batmon, tuid Qbcrd Erp, Borger to Lttbeck, «1« VormOnda 
der Obcse Efp. 1411, ferU S post DooüJiicMB InvMvrit (Lttb. StMte-AMliiT.) 



Kor einer des Nfaseos, Johannes Golnoi, hat im Rath von Lübeck 
Sössen; er soll atis Reval eingewandert sein, wurde 1430 zu Rath gewählt, ward 
Bürgermeister und starb nach Angabe der RathsUnie 1454, am Nicolai Abend. 
Er urkundet yon 1436 — 1443 als "Vorsteher des Heiligen-Gcist-Hospitals in LabecL 
Sdn Wappen in der Rathslinie ist dem semes Siegels ähnlich, dasselbe hat auf 
einer rothen Qucrbindc drei silberne Kleeblätter, darftber einen blauen Strafen io 
Gold, darunter einen goldenen Streifen in blau. 



Ta&fl^Sl. Siocd rund, in einer Unirahinuntr, die aus drei Krr-isabschnitteii und drei in Lilien 

auälaufendeu Spitzen gebildet wird, steht ein Schild, der eine schrägUoke, mit drei vierbkitterk;eo 
Blfliocben bclogto Binde trägt; dieselbe wird von zwei sdmaleB Stnifen begleitet, der bdder» 
seits übrig bleibende Raum zeigt noch zwei Binden. Die Umidirift lautet: SIL lOhllllS 
OOLfflÄU 1t 

ürkuiid^n: A. Die Vorsteher des HriJigcn-Ueijtl-llosf iUU in Lübeck Urkunden über die vou iüoricli 
Holste durch 1'estuBCBt foiüfUM ««ig» Mesw «n Altan an der Norda«ltB der Hoipltalkiioli«. 14M, aa & 
Job»uni* Abend. 
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B. Die Exsoutorao dm TaitiHMBli vm HIaricb HoUt« nrkandeo übar «Im Baate Toa tt irakh« 
•a im ewiga« Maaae an dao» aaaiacItMAaB Altar aa dar KondaalM dar Haaritalktrefca «adMnkt wuid*. 14SI «a 
& Jokanala Abaad. 

Q. Die Toratelier dM Btflgaa4kBiat'Bo«pita]s arknoden flber eine too Jobannet Huse an dai ftfllphlll 
feocbenkt« Rente roa S a^. Il4* aai JfialiaaUa Abend. (Im ArohiT dea Heiligen-Oeist-Hoapitala.) 

89. BMkMli. 

Zwd Personen diesor Fftimlie, Namois Koert (Conrad), waren Ifi^üeder de« 

Rathes, Vater und Sobn. Sie scheinen dasselbe Siegel benutzt zu haben. Der 
altere Koert , eben vor den Unruhen crNvillilt , wird unter den Hathsmitglicdem 
genannt, welche im Jahre 1408 die Stadt nicht verliessen und erst 1416 
wieder emtraten. 1481 wurde er Bürgermeister und starb 1447, 19. Dec, hat 
lOOjfthrig. Sein Sohn, der jOngere Koert, wurde 1455 in den F gewählt und 
starb 1480, teroin die ante Pentecostes. — Das Wappen, welches der Familie in 
der Rathslinie beigelegt wird, stimmt mit ihrem Siegel. Bei dem älteren Koert 
dn goldener nach links aufsteigender wachsender Bär mit dnem CTünen Eleeblatte 
in der rechten Tatze und purpurnem Halsband an goldenem Ring im blauen 
Felde; Bei dorn jOngeroi ist der Bftr dunkel auf Gold daigestdlt 

Koert Brekwolt 

Siegel rand; in einem ovalen Sechspass steht über einem gelehnten Schild, der einen 
nach rechte pekelirten wachsendcii Bären mit einem Kleeblatt in der rechten Tatze, und ein 
llaLibatid mit Iliiig zuigt, ein Urlm. der aU üelmzier da« Bild des Schildes führt, nur dass hier 
der Bär ein Paar vorübergebo^i^enG Hürncben trSgt Die Helmdeekft ist nuüteasHig. Umschrift 
auf «oeiD Baode: S - i9tfl : htkmti 

Urkandcn: A. Der Ufirgcrnicister Koirt Brckwnlt [senior], der Ratinan Job. Gbenrer und der Work- 
meiatar «n S. Petii io LAbeek, Herman Kaie, bpst&tigcn die Anaprlfebe dea Sohmiedeamta ao eise Capelle in 8. 
Petri. 144S, OoaaaMtt^ BMb da» b. S Ktai^rtaga. (Arabtr daa SahmUda-Amt» la Lflbaek, Jatrt im Ldbi. 
Stuta-Archiv.) 

B- QlliMtt von dem Eatmanne Koert Brekwolt (janiorl Aber 180 mjc Capital, in dem Dorfe Mammen- 
doTpe aaf Febnani bakgea, aoagea teilt fäi dea Batb ton Lfibeok. 1476, Soonaband ror Martin Biaebnl, (LS- 
badtat ■^btMMfAataa.) 

39. Kastoxp» 

Es haben drei Mitglieder dieser Familie, alle drei des Kamens Hinridi, m. 

Rath gesessen. Der älteste Hinricli Kastorp oder Castorp \\Tirde 14,')2 erwählt, 
ward 1463 Bcirgermeister und starb 1488, den 14. April, Er war ein tüchtiger, 
besonnener Hann, seit 1452 Mitglied der CSrkelbrfldersdiaft und einer der Stifter 
der Slngercapellc der St. Marienkirche. Der zweite Hinrich Kastorp wurde 1500 
enrahlt, wurde 1510 Hnrgcrmcistcr und starb 1512, den 0. Oct. Der Dritte end- 
lich wurde 1530 Rathmann; er blieb unverheirathet, sein Todesjahr wird ver« 
schieden angegeben, am wahrscheinlichsten starb er 1537, den 6. Febr. Das 
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Wappen, welcluj^ der Fanulie in der Rathslinie zugetheilt wird, atimmt im Ganzen 
mit den aufgefundenen Siefiolii. Es ist gespalten, führt vorne einen halben 
schwarzen A^er im goldenen Felde, hinten ist es vier Mal blau und roUi <}uer- 
gcstrcift, oder auch xdgt es zwd rothe Querbalken im blanot Felde. 

Hinrich Kastorp (senior). 
TtfLfiM. Si('!;ol rund; ein hockender, gcflügcltrr Löwe, den Kopf in einem Heim, der mit 

2wei Flügeln besteckt ist, verborgen, hält einen Schild der gespalten ist, vorne einen halben 
Adler und hinten zwei Querbalken zeigt. Diu Umschrift auf einem fliegenden Bande lautet: 

l'rkiiniKn : A Vom Jahre NCf, Doii;!! iwt.ig nach Johanni» FiitKnii]iniiif;. Kl riig Oiri>ti»D I. von 
DKnemaik Yi:rj>f:^ii.!< t Stiuit und >>cbIoss Kiel an Lübeck, je<locl), daM Hana Kanisna die«elben auf Lcbcoaseit in De 
haben Bollc- llinrich Kastorp, Burgcrmwaler, and Conl Hollcir, Rutmiiiin, bibea BsiMa dam XSaiga mm Olmmk 
unteniegclt. (Lüb. Staata-Archiv.) 

I{. V(ini Juhrc 1474, am Sonntage in den Hii ii l)i»gen der Ii. 3 Kiini.'e. Elm' Scliiil.lvL'isi.!wiMljut)g ii<;s 
Bttt«r<i C1:iw<>s ii. nnuwe, Maracbalk des „H/kes Dencmarckea'*. ttbur IW Lüh. ou Uinrik Ebelixu^k und Aa- 
i'n ns Ci wt nli's, ßAtmaoDen to Ldbeok. Zengoi ulad dia %fltgtinii«Iater ffiailoh t. Stltta and Hinriab Kuconm. 
(LQb. SlaaUhArchiT.) 

Q. Vom Jahre 1480, DecolUtioni« Joh. Bapi. Ui o^sgrerbandlting zwischen KSnig Christian I. voa 
Dftnemaj'k und der Kittorschart der L&nder 8chle«wig und Huisicia zu Sugeberg, in Qogenwart von Bischof Albert 
von Lübeck, Joh. v. Raszuelde, Doniprobst von Osnabnlck , dvr Herren Nicolaua Honnowo, Erik Ottcnsson, 
NiooUus Revnntlowe, Kitter, Uinr. Kastorp, Brau firaHtkoir«, £iurg«nDe»ter, und Ulnr. Brßinse, Bftimui 4tt 
Stadt LObeok, Hinrik Miirincster, der Keclite Doelor, Johaa Hsg«, Biirgermeiat«r, «nd H«niaii Laaganbdc«, 
BIB to Hambor;?. fl.ilH. Htaats-Arciriv.) 

Ausser obengenannten Senatspersonen sind noch folgende Familienmitglieder 
in ihren Siegeln bekannt geworden: 

1) Hans Kaatorp, Clvia hvA, 

Siegel rund: ein hockender geflü<;elter Läwe, dem ein Hehn mit zwei Flügeln besteckt über 
das rianpt rrmetit isf, hält den Schild, dessen linkr Soito hier vier Mal quergestreift ist; ausser- 
dem steht nudi rechts eiuo Jungfrau als Schildhalienii. Die Umschrift lautet: S ^lUIS % Cü^9Vp 

Urkunde vom Jahre 1476, nn dem Ricn Dago Martloi d. b. Bischoppvs. Elm Qaltung von Hau* Kaatarp 
md Qhcrd von Leotha, ttflrger «i Lflbecb, aU VoTaiebar der h. LaiftbiMiiia-BrttdeiMhaft rar Biatg, Sb«r «npfangvt» 
4Q0 Capital ms dm Dttrfera Daniteatoipe und Helderatorpe. (la den LCb. BeglamitBr-Aelca.) 

2) Blnrich Castorp, der JAngere. 

S'u'M: Ein achteckiges Riii^surrf ! mit dem eiofacheu vorne anagflschweiflea Wappen« 

Schild wie bei Hans Kastorp. Oime Schrift. 

Urktnide w«m J«bva Itle, Dianatig nach Judioa, Bana Hagau«««, Ct^ Lob., ab TeetaaMntariiia ael. 
Maftias Snokcs, nnd Ilinrik lUatoii», aeL Hatm Hiarike*. weiland BmwermaiitotB, 0obn, quitiiw flbar ampfengaM 
440 mji 13 /3 10 X. «00 der PTaadcaamM dea Sebl«aaea Tiitu«. (In deii tM. Kegiatratn-Aeten.) 

3) Hinrieb Caatorp, Cfvla Lab. 

Siff^ol nind; über pinrni frclehnten Schild, der vorne efsilmabt lt ist und das ^V'^ppf'nbild 
des Vorigen führt, ausser dass sicli m dem obersten Streifen der hnkcn biiio oine iluse als Bei- 
leidMa findet, ilnht ein Helai mit H^dadte taxd vmi FU^ln besteckt, die die Streifeo dee 
SchiMca wiederholen. Die Umschrift auf Oicgondcm Bande lautet: ijilincQ ',' iA^9tp • 

Urkunde vom Juhro 15S2, am Michaelis Abend. Die Exccutoren dea TeatMiiiflDta dea ▼entorbeneD Tide- 
msn Gcrken Urkunden über 7S0 mjt zur I'undatiun einer Mcjuc zu lühren der h. JuiglnB UattA in der IleUigCB- 
Oeiat-Uoapital-Kirabe m Lflbcck. (Arebiv des Jieiligen-aaiat-Uo»pitala.J 

Anmerkeng. Ohne 2««iftl gabUren diaaa baidan Biege] daa IHO m Batb gewlhltan BiBrioh Kaatop. 
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34. CoaBtin (Coustantini). 

Es wird in den älteren Rathslinien als Aeltester der Familie ein Holorer 
oder Hulich Constin genannt, der schon 1291 gestorben sein soll; Dcecke fahrt 
densdben aber in sdner Rathslinie nicht auf, sondern nennt als den Eroten 
den Constantinns vom Jahre 1327, der 1348, Urbani, gr.storbcn ist Derselbe 
war ein I'nlcel des Gewandschiieiders Constantin, ein Sohn des Gewand- 
schneiders Hinrich Constantin. Lftb. Urk.-B. IL S. 574. 938. 1140, 1. 1154, 2. 
Sein Sohn war Hinrich Constantini, der von 1370 als Rathmann vorkommt und 
1387, Epiphania Domini, gestorben ist. (Deecke .VJ 424.) Er war mit ein« 
Stieftochter Johnu Metelers verheirathet und woluitc Bixitestrasse .Vi* 158, 
(Schröder.) Ein zweiter Hinrich Constantini, vidliicht ein Enkel des Vorigen, 
wurde 1467 in den llath gewählt und starb 1482, die Innocentium. Er hat eine 
WalUahrt nadi Jerti8a]em gemacht und stiftete nadi seiner Heimkunft, 1468, die 
Stationen, tlie von der Jacobikirche bis vor das Burgthor nach dem söge- 
nannten Jerusalemsbir«: fülirtrri. Die in Stein gehauenen Bilder des Anfang- 
und Endpunktes sind noch erhalten, an letzterem ist sein Wappen angebracht 
Sein Begrabniss war in der Jacobikirche, wo am nördlichen Chorpfeiler sein 
Epitaphium hangt mit di r Inschrift: Int Jav LXXXII do starf Her Henrik Constin 
Ratman. Int Jar LXXVII do starf Elsebe Cunstln, der Got gnadig si. Das 
Wappen, wu- es die Rathslinicn angeben, stimmt nahezu mit dem Siegel; es zeifjt 
eine rothe Quermauer mit goldenen Steinfugen oder ohne dieselben auf blauem 
Grande; 

Hinrich Constio. 

Si«pre1 rund; Aber einem Torne tjeschnabelten Schild, der eim «shräjrrechto Mauer führt, T«f. 6, S4. 
steht ein Uelm mit Helmdecke und W'uUt, (k>r mit fünf Federn and fiinf Fahnlein hinter eia« 
ander besteckt ist. Dio Umsc-hrirt auf einem niop:cnden Bande lautet: O ^ilttifi o) (Oltflilt O 

Urkandu Ton Jahre 147«, Sonnabend vor Micbaelit. D«r Batl»muia Hinrieh Comtla qvitirt den Bkth 
von Lübeck über lOO M^ Ck^tal, die in den DtMero Curtentorp nad Deniteitecpe im Lande FdbnetB belegt 
«Win. (Lab. JtegiatratvivAeten.) 

35. Bromse. 

Obwohl diese Familie erst mit Hinrich Bröinse von Ltineburg im Jnhro 1466 
nach Lüheck kam. so gchinute sie «loch sehr bald zu groi?scm Anselm, so 
dass im Laufe der folgenden Jalurhunderte 15 Mitglieder derüclben im Rathe 
gesessen haben. Es würde hier zu weit fahren, eine ausffthrliche Genealojrie zu 
vei-siK-heii, es mag g^ügen, die Wandlungen des Siegels zu verfolgen. Der erste 
Hinrich Bremse wurde schon 10 Jahre nach seiner Einwanderung in Lftbcck, 1477, 
zu Rath gewühlt, dann 1487 Bürgermeister und starb 1502, Corporis ChristL 
Zur Ehe hatte er Elisabeth Westphal, Tochter des Boigermdrtan /ob. Westphal 
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imii Sdiwest» des ^schois Wilhelm Wesfpbal. Er grOndefie dfie Bröniaeii GapeE? 

in der St Jacobi-Kirche, auf deren Altan>ild sein und seiner Familie trefiTiche 
Bildnisse erholten sind; dort ^\iirde er auch begraben. Sein Wappen ist in. 
dreimal quergestreifter Schild, grün, gold und roth. Der spätere Bürgermeister 
Nicolaus BrOmse, Scan Solm, der 1543 starb, wurde vom Kaiser Karl V. zum 
Ritter geschlagen, und seit der Zat wurde der drdth eilige Schild mit der. 
scbwarsen deutsehen zweiköpfigen Ädler bd^, wie er nodi heute gefohrt wird. 

Binrik Brllwfl«. 

Tif. I|SS. Siegel rund; auf der Fläche steht ein dreimal quergestreifter Schild, alle drei Streifea 

mit Blätterranken belegt Die UoMchrift anf einem fliegendea Baode lautet; ^ * ^tifin 

Urkundaa: A- Vom Jahre I4T9, Mout.ng iineb LArtiirtr. Hinrik nromsi, Radman, Gotke Pkcikusi, 
Hernien Ddraoaw» vod SIcbode K«rkriD^'k , Uürger eu LObcrk, nnitiren Ober empfknc;onc liO mi^ Capital in dK 
Dörfern äiaiutorp und Lemmekentorp ; 160 mjl in dem Dorfe Bollcndorp und 177 mJC 5 /3 4 X in den Drirfet 
Denacbendorp, Kobendorp, Suldetdorp, Fadzen and Vltijf^e, nlto auf Kobmem f«t6gon, welches Geld die Ob^- : 
«b VonDfladvr der VerlaiMiuwbaft d«i BatnuinM Tb«iiiM Kerkriagk empDngiBD, wn EUIA» die Vanaftnder, iv 
BUfle Btobode Bodaiai^ «b der Sobii «iid Erb« da« Hertn TJumus Koricriiigk. (LSb. 8«^itntlar-AetMi.) 

B> Vom Jehl« 1480, DeeoUaitloaU Job. Bapt, siehe bei DaHob KMtOfp. 

NIcolauB BrOmse. 

Si^el rund; über einem gelehnten Schild mit einer Querbinde, die mit Blümchen bel6t;f 
ist, steht ein Helm mit Decke und xwei Bfiffelbömeni besteckt, die gleichfalls die Binde des 
Schilde! trag«D. Von der Umschrift auf fliegendem Bande ist nur erhalten: -•-BROil**#- 

Urkunde vum Jahre lSi9, am Abende der h. Caelnirin.i ReTera der Vorsteher des BeUigen-Oeiat-HoipiuIi 
io Betreff von dem Wfl]tprie>«(er Ilinrich Scbaremayger ('iii^r :/,ahI(er 300 mjC und ihm dafflr Eagcaicberter freki 
WelmuiK ond Koit. (Archir de« Heiligen-Gc)at-Uo«pitaIii.) 

AnaerkiiBg. D« NiooUw BrCoue ent mich 1531 snm Bitter geeehlagen wmd«, to fOlifta er \W 
ao«h dM flitgel obM d«a Adkr. 

INedriek Brtane, f ItMM. 

17lfi^48. Sio^r, ] ov ilr-, Rlrigsicgol; über dfni stx'hciidcn Schild, der dreimal quergestreift und mi; 

dem sw^öpiigeii deutschen Adler bel^t ist, steht ein gekrönter Helm mit Helmdecke und xvb 
Flögeln bestecfct, auf welchem iwei Stierbömer liegen. Im Grande stehen die Bnchstaben * D* -B* 

Urknndu vom Jabro IfiOS, 2). J.in. V. ttraL; de» St. Johannia-KIoaterg in Lflbeck mit Kaspar LehmMB, 
KaiMrliohem Hatoohioi, wegen der dcmaelbcf r rif rirtc i 1 ait n-Pfründe. (St. Jobetwis-Kluatei^ATChiT.) 

Hinrich Brömse, f tfi.?2. 

An der Wandtäfelung auf der Stadtbibliolbek beiitidet sieb unter den im Jahre 161» 
angebraditeo gescbnititen Wappen auch das des Hbirich BrOmae; es stimmt mit dem des oügei 
Disdrich BrdiMe Oberein. 

36. Bere. 

Es werden in der Kathslinie vier Mitglieder aus dieser Familie angefübn 
1) Abraham Bere, starb 1857, Falnani, er wohnte, nadi Dr. SdirOden Forscbm- 
gen, obere Johamdntrasse M 7 ond war verheiraliiet mit ecner von AttendonL 
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2) Johann Bere war 1418 Katbmann, wurde 1438 Borgermeister und starb 1451, 
3. Juli Er lodit tapfer znr See gegen König Erich von Dänemark. 3) Ludolph 
Bere wurde 1460 zu Rath gewAhlt und starb 1488, 6. Mai. Sein Leichenstein lag 
nach Schnobcl auf dem Altarraum der St Marien -Kirche, mit einer Messingplatte 
mid folgender Inschrift: A D BICCCCLXXWIII • LN • Dia lOhANNIS A^ T a PORTAM • 
LATINAH • OBIIT • D • LTDOLPAVS BOH« • OONSVL • LVB * ORATfif - PRO • «O. 
4) Jobaim Bere, dessen Siegel sich erhalten hm und hier abgebildet ist, wurde 
1489 KathmaTin und starb l 'OS', Sonntag nach Epiphanias. Allen dic!sen wird in 
der Rathslinie dasselbe Wappen beigelegt, ein aufsteigender weisser oder schwarzer 
Bar uuf Goldgrund, welches mit dem Siegel Johann Bere's stimmt. Ob alle wirk- 
fich einer Funilie angehört haben, ist nicht sidier bezeugt, jedoch wahrscheinlich. 
(Vergleiche: Lisch, Urkunden und Forschungai cur Geschichte des Geschlechtes 
Behr, Band 1. p. 87 sq.) 

Johann Bere. 

Siegel rund; über einem gelehnten SdiiM, mit nach rechts aurstcirrondem Baren belegt, "ftt ^ M, 
steht ein Belm mit Helmdecke uad Wulst, aus welchem ein wachsender Bar mit aurgehobenen 
TatBcn Torragi INe Umscbrift auf fliegendem Baode lautet: t-»* S • io^aa $ett 

Urkunden: A> Tom Jahre I49&, die Jacobi. Johann Bere, Vorst«ndcr, and Hinrich Vossinger, Wrrk- 
neiter der Ht Marien-Kirche so Lübeck, benrknnden, daaa der erMmc Valto Bronswi^k 300 Kh. Gulden Enr HSlftd 
Hr die Uarien-Kirehe , cur HJÜftv fUr den Bfirgermeistcr Hermen v. Wickode xu LOt>eck bestimmt habe and bei 
Omm, dmeb di« JRatbinaiiiMr Hinri«h r. Calvea and Hvtioh läüm v«fai«g«ll hintorkgt Miea. (St. Huifla« 
KiicMB^ArablT.) 

X?. Vom Jahre U98, 8. Bartholome! Abend. Quiriin;^ über '27 n» vom i: i": i: T.i;I k runick- 
gczahlt aDi der EiniögungMumma des ^chloises Kiel, aasgest'-U; \<jn Juhaiiu Burü und ilinnk W'-Hual, Katmannen, 
al* Vormündern der ncylkc von Wickofi'!, Hans Wiiikcs \VitUi.ij, TliumaM v. Wickctl.:, der Hcylkc Soliii, Himik 
.UUtngsbnaen, Hartwig Htange and Uermen Meyger, lutxteren dreien fi'ir ihru Fnucn. (Begistratnr-Acten.} 

97. BaMdow. 

Aus dieser Familie, die aus Lüneburg stammt (Büttner, Lüneburg. Ge- 
schlechter), haben zwei Personen in Lübeck zu Rath gesessen. 1) Diedrich 
Basedow, dessen Siegd unten gegeben wird, wurde 1477 gewählt imd starb 1500 
oder 1501 um Mitfasten. 2) Si-in Sohn Jordan wurde 1535 wieder onvälilt und 
starb 1555, den 28. Febr. Er ward spater Ritter und änderte sein Wappen 
denigemäss. Daher giebt auch die Rathslinie das Wappen Dieterich Basedows 
Oberanstimmend mit dem Siegel: einen grünen Querbalken im rothen Felde, bel^ 
mit zwei goldenen Sicheln. Bi-i Jordan da;:e^en liegen die goldenen Sicheln allein 
auf dem Querbalken und ein wachsender, schwarzfT, z^vxiköjjliger Adler erscheint 
darüber auf dem rothen Schildesgrund. Ausser diesen beiden Rathsmitgliedem 
ist nodb vom Jahre 1498 dn Berod Basedow, civis lobioensis, vidtddit ein 
Bruder Di( drichs, mit seinem Siegel b^ttnnt gewordra, sowie m Ringsiegel der 
Almoett, der Wittwe Jordan Basedows. 
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DIcdrtdb Basednir* 

TaL 6, t7. Siegel rund; Ober ^nem gelebnten SchiM mit echi%rechtem fialicen. auf wdebem tmm 

nach rechts gpkehrtc Sicheln so liegen, dass die Stirlo in das untere Feld ragen, steht mr. 
Helm mit Decke und zwei gegen einander gekehrten, sich mit der Spitze kreuzenden Sicheln be- 
steckt, die an der Sdmeide creanlirt sind. Die Umschrift twiiclHHi geechnUrten Ksenea haut: 

rrkunde Tom Jabre M99, »m Donnerstag in der Octava Maria«' ITimniplfahrt. Ein Salinencontrao: sh- 
seit4Sii der Vonsuiber des St. Jobaaois-Klustert inii dem Bürger Hans BolCae von Lüneburg über den sebnjAbri^ 
Ctaavw Ton SaiigSteiiL (AiehiT dm 8t. Johmns'RloitwB.ji 

Bernd Basetew, 0v. Lab* 

Das Siegel ist dem des Diedrich ijanz älinlich. nur l- r- ii/en sich die Siclh !;; iiif 
dem Hehiio nicht, und die Uauchrifi lautet auf einem fliegenden Bande folgenderiua^sea: 

s * ietnh hfthw 

JJAmAt nm Jihn IMB, 8. Barthofaniwl Abmd. Die VomOndw fiir B«nmn OUalionte»: BCiu Bmn», 
Bmiii«b Biakmdiok und Benidt Bämitm ifiMtm Aber «mjifluigeM WmJ^ 7 fl $X, tm du BiiilB«uifMnn« 
dM 8eb1««e» KUH. (RegUtxMn^AelM.) 

Ainioett Basedow. 

Die nachgelaasene Wittwe de» Rathmamies Jordan Basedow fahrte ein ovales Ringsfeirel 

mit einem Schild, auf dessen Mitte ein ßaumast (jnorijcle<;t ist, der an beiden Enden, so^ie 
oben an einem und unten an zwei gestutzten Kebenästcn brennt-, der Raum darüber ist mit 
kleinen Punkten bettreat (vielleiebi abweichende Farbe anxeigend;, der darunter sdgt dnes 
undeutlichen Querstreifen. Ueber dem Schild stehen die Buchstaben Ä • FI • Da die Rathsmit- 
glieder vielfach unter einander hciratheton, so ist die Familie der Frau zunäcbat unter dea 
Kathavenrandten ni sudien, und wirklich nennen die Genealogien Jnrdan^s Frau eine Tochter 
oder Enkelin des Brand Hogefeld, der 1196 als Bürgermeister starb und einen schwarzen, an 
mehreren gestutzten Enden brennenden Baumast, auf rothem Querbalken im goldenen Felde 
liegend, im Wappen führte. Auch deuten die Buchstaben K • H • auf Alrooett Hogefeid. 

rrkiiinie vnm Jabre 1567, am Frtltai; nicli P.iiill Bekehrung;. VerkaufanrkiinJu iibir das Dorf Uubcl 
im Kirchsiiicl Sii.s''! ul'sciton <1cr Fnmili«» x. Kalvti an il ius Hl-mu-, Hnm Ditrich« «onr, crbgcHifi-jcn .nif .•^ehcrfort 
Alü VerkiiiifLT tritfii aul': 'rtioiiins V. Knlvuii, Altnoftl, srl. Ilcrn .lurilan H.i^iMinw nibßi-liiti-iie Wuiicwe. Hm» 
Koller unde ick Anna Kullera suluige, Andreas Lnntbe unde ick Dorothea Luntlie »ulaige, Wilbelm T. KalacB, 
Oatbariu t. BtTteo, sei. BarÜges niuigtlaten» Wedem iiada Ifiigdaltiift t, Kalttsn. 



38. Berok. 

Der einzige dieses Nanun.s unter den Lübecker Rathsmitgliedern, Tidcmann, 
wurde 1489 erwählt, ward 1501 Büro;« rmc istor und starb 1521, den 7. Juli, un- 
beerbt Seine Frau war Elisabeth, die Tochter eines Hinrich Moller. Die jnc>- 
singene Grabplatte, worauf der Eheleute BDd in reicher Umgebung gravirt ist, lag 
frOh^ auf dem Altarraimie der Marienkirche, ist aber jetzt an der Nordsäte des 
Lettners unter der Ticj)p< mifu^ostcllt. (Abgebildet: Milde und Deecke, Denkmäler 
der Kunst in Ltlbeck, Heft i. Taf. V.) Auf derselben ist auch das Wappen der 
Frau abgebildet; es ist gespalten, zeigt rechts eine halbe Lilie und links ein halbes 
MoUrad. Ans dem, oedeatenden, Vermögen des Tidemas Berck- lÜSlltMiUi 
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aetnem Tode eine Reihe Prtbenden gestiftet; auch sind die gemalten Fenster in 

der Sängeriiipelle (jetzt Bcichtcapellc) der Marienkirche daraus he^estcllt wcjrdcn; 
nicht die, welche jetzt dascib.st vorhanden sind, Foiidcrn ein grosses Bild, die 
Krönung der Maria, welches noch seiner Neuaufstellung in dem grossen Fenster 
zwischen den Thürraen entgegensieht. Sein Wappen, wie es in der Rathslinie, 
so wie auf seiner Grabplatte, gegeben wird^ stimmt mit dem auf seinem Siegel 
Obcrrin, ein füiifliliUfnL'fS pTflnos Rintt und darHljcr cim; lic^reiide j:;;rnno Mond- 
sichel auf n^oldeiiein Grund. Diissellu' Wappen findet sich auch an der Decke des 
Ai'cliivzinuners im Heiligen-Geiüt-lIuspitals, welches er im Verein mit Job. iicrtze 
l»au«n Hess. 

TideniaaM Bereb. 

Sicffel riuui ; ijh«>r ^'cli liitN in S<:hild, d>T ein Rlfitt niis fünf !:iti7.ct1artij:«>n Lappon ^'fbildet Tat 6, SS. 
und daniber ( iiio lugriido Mondsichel zeigt, sUsht ein Uoliii mit Decke und Wulfit, auf welchem 
cwist-hcii zwei Flü(r(>la das Bild des Schildes ateht. Die Umschrift auf fliegendem Bande lautet: 

Urknix'in: \. Vom .führe 1M<*, nm Michliclia Abend«, lUvart d«r Vontebar da* Heiligen • Oeint- 
Botpitala Uber «liv ▼Oll Hnni Staiimtn Wittwit l iiigt'zalilten •laO <'ij[ Ultd die ibr dafür SOgCiittbCltni LcillfOlltoa 
von 10 m{ auf LobeasaoiL (Aiohir da« H«iligenH2«iat-Uoapitiils>) 

B. V«n Jahn IMt, DicMtajt lUelt JnbiUte. Stelm unten liei Jotabin Onkw. 

39. Bomhoawer. 

Der Einzige diestr Fainihe im Rathe von Lübeck, Bernd, wurde 1501 er- 
wiihlt. und starb al» Bürgermeistor 1526, den 6. August. Kr führte, im Verein 
mit Hennaiiii riOnnies, als Admiral die Lübockische Flotte, die gegen König 
Christian II. im Interesse Gustav Wasa's Stockholm bloldTte und endlnm 
eroberte, in den Jahren 1522 und 23. Nach seiner Heimkehr stiftete er eine 
grosse Latenie an der Bricfcripelle der Marien-Kirche; mn derselben ist nur sein 
Wappen, m Stein gehauen, noch an Ort und Stelle vorhanden. Dasselbe stinuut 
mit sdnem Si^el und dem Wapp^, welches äae Rathslinien ihm bdlc^en, ober" 
du; es zeigt einen Hann, der emen Baum mit der Axt umhaut 

Bernd Boinhouwer. 

Siesel raod; auf vorne geschnabeltem Schild ein Mann, der einen nach rechts vor TU. t^at. 
ihm stehenden Baum mit der Axt umhaut. Die Umschrift anf einem fliegenden Bande lautet: 
8 LGNT6 S0LIT08 • BB • 

UrknnJe vom Jahro IM1, Ostcrabond. Ein l'ercrs der Vorsteher di-K Scbwester-IIauaen det S. Miobaelii- 
Ci>nv).-nts bt<! S. Ej^idicii zu I<iibeck, in Bctrctf de» dieser Stiftung; vom' iI«iligcD-Gci«t-Ht)9piLal für IS 1^ jihrlieb 
auf 10 Jabr« in Pucbt fi^cbcaea iiofes FaikenUuacn. (Archir dea Ueiligcn-Ueiat-Uoapitala.) 

40. Kerkfing. 

Eine der Patriderfamilien , die sehr zahlreich im Rath von Lobeck ver- 
treten g(;wescn ist. Der ernte des Geschlechts, Bertold Kerkring, wurde 1385 er- 
w&hlt, starb 1405, in profcato Barbarae, und wolmte nach Dr. Scbröder's For- 
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schlingen in der oberen Joliannisstrasse, Nordseite 4. Im Ganzen haben 
14 Mitglifder der Familie zu Rath gesessen; der Letzte derselben war Heinrich 
Diederich, der 1703, 12. April, starb. Daa Wappen der Fainiiie wird in der RathB- 
linie immer gidch, mit dem miten gegeboien Siegel ttberetostimmend, angefahrt» 
nämlich in einem umrahmten Schild ein aufsteigender gekrönter Löwe; in der 
Farbe gewöhnlich roth auf Gold. Das unten erwähnte Siegel ist ohne Zweifel 
das des Rathmannes Johann Kerkring, der seit 1484 den Itathsstuhl einnahm 
und 1516f Mittwoch midi Andreaei starb. 

Johanne« Kerkring. 

Itf. 1,40k Sioc:Pi rund; über pelehntem, schmal umrahmten Schilde, auf welchem ein gekrönter 

Ldwe nach rechts aufsteigt, steht «in Uchii mit oinüoi aufgezäumten Kamoelkopfe, dessen üals 
in die BttaMfockA fibeigebt Di» Umtdirilt aaf fliegendem Baode lautet: ^ • s * io^dimis • • Itrvfinir^* 

Urkmid« wm J«bre 1516, Ifidndtcm üb LaBcmtlL Johann Kerkriogk, Uietik BBd» Gwdt Xaitoi]» «nie 
Hiufk KmImp, mS. Rem Bt»iik«i mm, TtatHMBiarfeB in «al. Uum KMtwpe, qnitimn Aber 191 iqft S ]9 7 X 
mn te FbutemiiM dM SoUmm Trittm. (B«clstnui»-AetM.) 

Anaandem sind noch folgende Siegel und Wappen bekamit geworden: 

Wedege Kerkringk, Civis Lub. 

Siegel rund; auf irolehntcm, schmal umrahmten S( liil ! der ^c Vroiito aufgerichtete LAwe. 
Die Umschrift zwischen feingekerbten KnMson lautet: , öttjillura x mth*(]l)f ' licvltrinfi 

Urkunde ▼om Jahie 1476, tun FniUgo naoh IJartin Bischoi i^tiitung des W«degke Kcrkringk, Civis 
Lnl»., aber 50 mlf. Oepital rae den Dorfe Kcmnendorpe «nf Febtoetn. (Becietrstur'Aoteii.) 

Anmorkmis. WabiMheinliflb iet diMat ätt Wede^be K., der 1470 n RaA fewlblt woid» nni XWt, 

97. Oct., starb. 

Rlakbodo Karkringk, Ctvla Lob. 

Siegel rund; rs ist im All^pmoinen dem Taf. 6, 40 abgebildeten ähnlich, nur erhebt sich 
der Rameclkopf des lloluics aus einem Wulst, uod die Uroscbrift lautet: s ric^a$0ill$ >h 

Urkunde Tom Jahre 1478, Montag nach Lactarc Siehe hui Hinrik Br9msc. A. (p. 48.) 

Psnl Kcrlriiig Bathimimi (1617, f lest)- 

Sfiri Wappen findet sich geschnitzt an einer dio Rüchcrstiindo krönenden Holztafplnng 
auf der Stadt bibliotbek vom Jahre 1619} es stimmt mit den oben angegebenen, nur ist der 
Löwe ungekrfiDt, und die Unraharang des Schikiea irt breiter. 

Das Letztere ist auch bei einem gemalten Wappen in der Sacristei der Jacobi-Kirche 
der Fall, uod dieae Umrahmung roth gefärbt, während der Löwe schwant auf goldenem Felde 
stellt. 
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41. 

Die Familie ist nur durch ein Mitglied, Johann Köne, im KatJi vertreten; 
er wurde 1548 gewählt und starb 1559, 7. Juni Dm Wappen, wdcbes ihm tn 

der Ratlislinie l^elegt ^ird, stimmt mit seinem Siegel fiberdn, nur sind die 

beiden Seiten verwechselt: das Wappen der Rathslinie zeijjt vorne ein halbes rothes 
Burgthor auf Gold und hinten einen goldeueii Vogelflug auf blau. 

Johann KAne. 

Siegel rund; ein vorne und hinten ausgeschweifter gespaltener Schild hnt vorne einen T«f. 6, 4i. 
V<MrelfIu^ und hinten dno halte BufKi jsdoch ohne offnes Thor. Darüber stehen die Buchstaben: 

* B K * 

Uihuiuio VMiii J:i\m riTiii, Mai 14. I^mlicrt van Ualen. Hieronymus ^V:lrnlb«ke , Johann Küne, iUlk- 
minner, nnd Unns (Irant/.yii. Bürgerin Lfib<'ck, Vcis'.tli.r <l r L*iilinami-HriiripfcK;iU r.ur !*uig. i|ii;(iren drn 
tiodnt bktber in Osoabriick Qlier SlOO Gnldguldcn, deren Ziii:i«n zu Almosen Terwandt werden sollen. (Ktgi- 
AfMar-A^ten.) 

42. Broke». 

Diese Familie, die erst kürzlich im Mannsstamme ausgestorben ist, hat der 
Stadt eine Reihe der tüchtigsten KathsmitgUeder geliefert Der Erste, Johann 
BrokeSy aus PlOn eingewandert, wurde 1564 in den Rath gew&hlt, ward 1573, 
2S. Febr., Bürgermeister, und starb 1585, 29. M.irz. Sein Epitapliiuni, neben der 
Bürgermeister-Capelle in St. Marion, enthalt folgende Inschrift: Her Jolmnn Brokes, 
von PlOn in Holstein bOrtig, ward dieser ätadt Bürser, iiathmann, Admiral, auch 
llteiter Bürgermedster und entsdilief in Gott dem Herrn Anno Christi 1585, den 
29, Ifartij, im 72. Jahre seines Altm. Sein Grab war in der sogenannten clüstern 
Capelle neben der Bürgermeistcr-Cnpelle. Sein Sohn war TTiririch Brokes, seit 1601 
Kathmann, starb 1623, 19. Dec, als Bürgermeister. (Vergleiche die Auszüge aus 
dem Tagebuche des Lüb. Borgerm. Hinr. Brokes von Oberapp.-Rath Pauli in der 
Zeitsehrift für Lob. Geschichte Band I. n. II.) Auf dem Catharinenchor ist seili 
Bilduiss aufgestellt unter 71, 19, auf welchem als sein Todestag der 23. Dec. ange- 
geben wird. Ihm folgte auf den Kathsstuhl sein Bruder Otto Brokes 1628, welcher 
1640 Bürgermeister ward imd 1652, 24. August, starb. Sein Bildniss befindet sicli 
gleich&Us auf dem Catharinenchor unter No. 71, 24. Ausser diesen drd, haben 
noch vier Mitglieder dieser Familie zu Rath gesessen; der Letzte, Job. Georg 
Arnold von Brokes, J. U. Dr., starb 1825, 11. Febr. Das Wappen, welches die 
Familie führte, zeigt einen dreimal quergestreiften Schild, oben drei aufrechte 
grOne g^ederte Blfttter auf GoM, in dar Hitte zwei adiwimmende wdsse V^Ogd 
auf rou, unten weisses Wasser. Aehnüeh ist das iolg«de Si^d. 

Jahaaa BnilMa. 

F.in ovales Ririfr^iesrl; auf stohonrlfrn Schilde, der dreimal qtiprpestroin; ist, stehen oben TilL S, 4t. 
drei aufrechte gefiederte Blatter und in der Mitte zwei stobende Vögel, der untere Streifen ist 
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gewellt; Aber dem Schild stebt em Hefm mit Udindecke und WuUt, besteckt mit zwei gcfioder- 
ten Blttttern. Im Grunde dtirUber die Budistaben I.B. 

rrkundo vnio J«hre 1574, Jan. 31. Knureontrnct über den xwlsrlii<ii Hans Tiiincborcb< Erben mit '^-t" 
Bür(;eriti. isti»r Hioronyniiu Limeborch ftir 42,3(Ht m H L'lb. pcschlosucnf n \% rk:uif de* (itites Moiitlinpr. A!t V, r- 
kiiufer «cril.Ti >_'cnannt: H-mi'-iÜim >i ;ii;rk'''- . ;; r.iKv. w ihI-it , Albici-tit Schilling, Hartich v. Stiti'n, Solr.v^-'iTr 
Kcliing, Jijuliiia Mei«rr, l'riiii:/. KüufcKink, C'iakUsx liic; t: uu.l li.ir.s H..rkli'isi« , Bflrgor von Lfiltcck. Ai« Käufer 
treten auf lli''r> :iyiiiii» I,u[i;'lii>:< h , vr>ti seilen Vflrwan'itcn Kr< ind n II ums jh ^ Ili r'v.-am I>tiD''borch BBtMVUitlL 
linterh&ndkr «ind Ilinrich i>lOiinii-s, Chiistopb Tu^le ua4 Joban Uroki^s. (l.Qb. Kc(;i«(i'*tur-AotLn.) 



43. Börding. 

Ein gelehrter Jurist, Jacob liording, geboren zu Hamburg 1547, wurde 
MeklenbuTj^chcr Kanzler und von da 1600, 21. Dec, zum Bürgermeister in Lü- 
beck crvvBBIt; er starb 1616, 21. Febr. und ist in St. Marien b^raben, wo sein 
Epitaj)hiuin noch vorhandi'U. Das Wujipcn, welches die Rathslhiie ihm beilegt» ist 
eine Quertheiiuug von acht blau und weissen Spitzen. 

Jacob IMrdiiis. 

Tatt,4i. Ein ovales Rin.r^irr:oI ; ä'T Schild -/('iL:t drei abhängende erhnhto Spitr.rn, der n^-lin 

darüber, mit Decke und \\ uUt, traj;! dn i I < dvrii und im Grunde stehen die Hurii^jahi ii 1 U D 

Urkunden: A- Vom Jahro 1611, l>cc. .11. Verbittyrsbricf über da* l>arf Bentfeld, aiuccatellt «m 
<St. .Joli.innis-Klostiir und «ciiiuin Obrrvnr»tchiT. Hiirj^crmriKtcr .iB.-nbiis liürding, WD dU Kttlli IMblt B*lh Und Jkat- 
mann tn äteinborg, BalthnMr v. AUefcldu Jahanait-Klv«ter-Archiv.) 

B> ▼om Jalin Fabr. <. Verlnttuabricf über die Darf« Heringädorf, Kbtnm mild Sollis, aat- 
Mttaltl Ton dar AebtitatB und der Ptiorin dm 9t Jobannii'Kloalan md den iMidea ObenrontelmBi Alex. LniM' 
Soitli iiad Je«. BOtding u Detlef Uraekdoif, Erblwnii auf OMrti. (6U Jobmmii'Ktorter'AraU.T.) 

In einem ahen Sluttralnieke, wehdiee hdIi im Bentw dee Uefa tm Benenbidn, IVflIierao K. K. Oeew- 
reiohischcn r«>.iitmc Istcre in LBbeek, beHndet nnd eiaem Joheanea r. UchteiMtela (^httrt hei, Ibnd aleb eis Suaa- 
Matt mit dem Wappen dei Jnoebiia BerdinciUi welehea in einig<ii flttkckeo ren aeinem Sieffol abwclebl. Die dr«i 
bleaen ebhhigeiideB Spitxen im weiaamt «kdiilde aUmnen flb'-r' in, jadoeh tiftgt dar K>-bn Aber blau und wviaaMi 
Wnlat sw«i Bflilblbttmer, MbweelMaliid hin nud welaa g>iJirl>(, nad daewifeben ^ug güldene Kiirugarb*. Die 
Uolencbrift lautet: Jaeebu* Bordingue, Anno CIO ■ 10 ■ iJcXlI ■ IIX Cal. Svxtil. — Die Inscriptionin dea Stama- 
bncbea datiraa sne den Jabreu ia69— 1571 und sind in Swaa«bur^, Fruiburg im Breisgau, I.rt;ipzig nod Jena ein« 
gttngen, alae wohl In der Studantcnaeit det Inbabeia «ntatanden. 
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44. von Dalen. 

Die Familie, aus welcher im 13. und 14. Jalirhundert unter dem Namen 
vamme Dale, de Valle mehrere Mitglieder im Rathe sassen und deren Siegel 
Tai 3, 14 (vgl pag. 12) abgebildet ist^ war eine andere als diejenige, zu welcher 
Lambert von IhH&a gdiOrt Sem Siegel ist abwdchend, es stimmt mit d&at Wappen, 
welches ihm in der Rathsliiji i: ^« l en wird, oberan. Er wurde 15S8, Apr. 5. in 
den Kath gewählt und starb 1558, Dec. 12. 

Lambfft ^mn Dalen. 

Sif^rcl rund. .\iif oinon vorn ausfxi scliw elften gelehnten Schild sind fünf Rosen in Form TifL7,4B, 
eines Schragkreii/..':^ i;L'le<:t. Umschrift; sltiLV ^ LAMBERT^ VA"«. DALEN « 

Urkunde vuin J. Mai 14, s. bei Johnnii Kone, & 47. 

46. Danow, Danouw«, Darteow. 

Sechs Mitglieder dieser Familie haben den liathöstuhl eingenommen. Einen 
Zusammenhang derselben mit dem Meklenburgiscben Rittergescblecht von Dertsow 
anzunehmen, verbietet schon die Verschiedenheit des Wappens (Meklenb. Urk.- 
B. 2, 1196). Der erste. Gerhard, der 1386 um O.stern gestorben ist, kommt zuerst 
1376 als Rathmann vor und gehörte nebst seinem Bruder Hermann zu den Stiftern 
d^ Ztrkelgesellsehaft; 2) Hermann, starb 1404, Mftrz 8; 3) Hans, wurde 1416 
nach ROckkehr des alten Raths erwählt nnd starb 1433, Sept 14. Sein Siegel 
wird unten beschrieben werden. 4) Hermann, ll/)0 gewählt, starb 145G. Sept. 17. 
5) Bernd Dar.souwc'. dessen Sie^r»^! Taf. 7. j(l :ih>j:ehildet ist, wurde 1160 Rath- 
iiiaiin, dniin Bürgermeister, und starb 1479, Apr. 9. (nach Schröderjj 6) ein dritter 
Hennann Danow wurde 1496 erwAhlt und starb 1517, Ani Jaa Das Wappen 
der Faaülie wird Obereinstimmend mit den ^egdn, in der Rathslinie folgender- 
massen angejreben: ein rresrhachtes schwarz und weisses Schrägkreuz auf goldenem 
Felde, in dessen Oberwinkel ein bärtiges Mannesbrustbild mit Kopfbinde in rothem 
Gewände ati^. 

Bernd Daraouwe. 

Sit tel rund. Ueber einem gelehnten Schilde, der ein gcachachtes Sehrägkreuz fraLrt, in t»£, ; 4« 
dessen Oberwinkel ein Mannesbrustbild mit Kopfbinde wächst, steht ein liolni, der ein harti«* * 
Manneshaupt mit Kopfbinde tr%t, dessen Oberkörper ohne Arme in die Uclnidecke übergeht. 
AU Wappenhalter steht vom ein nacktes Weib, hinten ein wilder Mann. Die Uaiscbrifl auf 
einem fliegenden Bande laatot: (it - Benac^t * Ut$«Wt 

1 
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Uilcatideii: A. I4TS, VTöt. 9. Quittang de« Bmi Dtraonwe, Raihnann In LKb«ek, Iber 90 Kkpiul 
•U lim Dorfe Bnnnesdorf auf Pehmnm. 

B. Von demsolbcn .lülir und Datum. Der Rathmann Bernd Dnrsow verkauft für 100 mA S "»it Rentft 
•US dem Hofe tw Sierksrade an die »iistem by siinte YUicn in zpli^ihen heron Juhann />r;?hcljergfii coimenle io 
dem« vomstvn buse van saote Augustin ngftlen. Köngen sind Hermann Daraow und Hau« Uertxe, beaetene 
Itotger to lAbek«. 

Ausser diesem sind noch folgende Siegel der Familie bekannt: 
1) Hans D«rts«w, borger to Lubeke. 

Dies ist wahrscheinlich der Johann Darsow, welcher 1416 in den Rath gewählt wurde. 
Seio Siegel ist rand. Io eioem venierten Dreipan, an welchen sich aussen und innen je dr« 
Spitxen anBcbliesseD, steht tan ScMId mit dem ipeschacbten Schrä^krcuz und dem Manoeskopf im 
Oborwinkf'l. Die Umschrift lautet, unterbrochen vi :i ini !i i LiUen, mit welchen der Dreipm 
durch das Schriftband ra^t: + S : JÜHANNI + D.Ii IZOWEiN 

Urkunden: A. hII, Jan. 23., L. U.-B. S, S. 38S. 
B. 1411, hag. It Bbood. e. »M. 
€. 1414, Sept. «f Eband. B. 547. 

S) Peler IMiisow» borger to Lubck«. 

Vicllricht ein Brndrr dos obiEjon Hans. Sein Siofnl ist rund und führt auf einen SchiMe 
das gewöhnliche Familienwappun. Diu Umschrift lautet: -f- S. PETRI ;• DARTZOVV 

Urkimdet 1411, MKrz 16 , T>. Ü -B. 5, 8. 8«S. 

3 lleriiianii Darsouw, borger to Lubcke. 

Er nennt sich in der Urkunde von 1414 (s. bei Hans C.) Vetter dc^ vermuthlich späteren 
Rathmaniics Llans Dartzow und fiihrto das Fatinlipnsiptjfl in folct-nder Form. Es ist rund, üb« 
dem gelehnten Schilde mit dem Wappeu, wie bei Bernd und Uans, steht ein Helm mit einem 
Ifannethaiipt, welches mit langem Haar und Bart in die Helmdecke fibeq^ebt. Ab ScbildhaHsr 
sind hier «wei aubtdgende Löwen angebracht, die Umscbrift lautet: S HBRMANI DARSODWEN 

UrkntHfnt A. uh, Jippf. 6 , ■«. ob«ii bei Bant C- 

B. 1 470, Nuv. 9 , bei Beind B. 

Schw( rlic-h ist rli.s Mg» Ucgal in dieieii beiden Uthaaikii tob denelben pMeon b«i»atat, dl« Data 

au weit ans einander liegen. 

46. Divissen, Divitze, Dives (Bike). 

Zwei Mitglieder dieser Familie liaberi im Rath gesessen, beide des Namens 
David. Der erste wurde 1500 gewählt, 1502 Bürgermeister, starb löOd, Feb. 8.; 
der zweite, mt^cher Weise sem Sohn, wnrde 1528 gew&hlt und starb 15S9, 
Oct. 14. Das Wappen in der Rathslinie stimmt mit den Si^dn, welche sicfa 
gefunden haben, überein. Ks zeigt auf einem gespaltenen Schilde vorn einen zum 
Kampfe bereiten, links gekehrten, goldenen Hahn in rothtni I'ilde, hinten 
anen soldien recÄits gekehrten Hahn in goldenem Felde. Zweifelsohne ist das 
Taf. 7, 47 abgebildete Siegel das des Alteren David Dives aus der 2ieit vor seinff 
£rwfthlung. 
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David Divitien («» in d«r Urknode). 

Siegel rund. l>bt'r einem pclehoten. gespaltenen Schilde, der in jedem Felde einen 'fif.7,4T. 
gegen die Mitto gekehrt«n itampfboreitea Haha zeigt, stebt ein U.elm mit einem Baboeo- 
kopf. dessen HaU in die Helmdecke llbeigebt Die tJRUchrift mt «inem fliegenden Dande lautel: 

üriHWdo vom J. UtB, A«R. sa. Bia* QvittiiBf dar TottaiMtlMSMatONQ de» Hbirik GrymoM, 
Mmikih JÜtfMiea Urymold, Boba das Biarik, BtiMna Kiokaidlak, Oaiid DivltMa nad HaatpAwes, aber ao8& 
aM d«r PiHMimauM da» SehloM« KiaL 

Aneaerdeni «nd nodi folgende iSegd der Fttmilie bdcannt geworden: 

1) Hterik Dlnea, dv. Lah, 

Siegel rund. Ein Engel hält vor sich einen Schild mit zwei gegen einander gekehrten 
kämpfenden Hähnen, jedoch ohne Tbeilungslinie swkcbea deosolbcn. Umschrift auf fliegendem 
BMMte: S' HINRIK:DIUES:« 

Urkunden: A. 1434, Deo. 1 Urfebde des BargcriueiRters TldaoMaa 6te«a. ZragOB alad: Bntoid 
IHvft, PiOMt, Hiarik Divta oad Hiuik Vlademai^ tUktgtt in. Ldbeak. 

B. im, Nor. 14. NleslMH, «taotaa dar Lah. Ktelia. Maantm, Praptt. Joliaaau, Vloadeoaa, Hatthaaoa 

B«cQ, vicsriiu, und Hinrich Dives Ar aioh uad ttXmm Bradw BsfloU Ditm, weil Propst der Kirche su Lübeck, 
nrknoden äber als Entaobüdigung vm Matdils« Aakaw, BUl«r, OW» Vercgghe. Knappe, Qrube, dessen Sohn, und 
Baoa etrataadoiv mtpAagwM 8400 **. 

2) Bertoldiw Diue», prepositufl «'c< l. Lub. 

Siegel rund. In einem Vfrrirrtpn, aus Rundbogen «jebildeten Vierpass, «teht der Schild 
dei Familie, durch eine Theilungslinie gespalten. Umschrift zwischen gekerbton Kreisen: 
8. B'TOLD* . D1V* . PPTl . 2 . CUSr . WR* . BOCLfi* 

Uikanda: 1414., Dce. 1, M Hinrik Dina A. 



47. DinuMBiy Dluiuuit. 

Nur &a Dfilglied dieser Familie war Rathmann, nemlich Tonnies oder 

Antonius, der 1475 gewählt wurde und 1498, Oct 4. starb. Er führte in aeinem 
Siegel 1480 nur noch eiiio IIau.«?marke, wShrend sein Sehn glriclics Vornamens das 
ihm in der Rathsünie beigelegte Wappen benutzte, nemUch in goldenem Felde eine 
rothe Qnerinnde, darauf drei goldene Siegelringe. Vielleidit hat schon der Voto* 
dasselbe angenommeDi doch iat kein Si^ä der Art von ihm bekannt. 

Tbonleit Diman. 

Siegel rund. Auf dorn Siegelfelde steht eine Hausmarke: an einen Längsstnb schliesst Tat. 7,4», 
sich nach rechts in der Mitte ein Queriist, darunter und darüber liegt je ein Schriigkreuz. bei 
dem oberen sind die linken Enden desselben durch einen kurzen Längsast verbunden. Umschrift 
«wiicben i^hnürten Kreisen: + S* O l^onHtS O Imm O 

1 rikiinde von 1180, Jul. S4. Thonici Dynian, Hinrik Lipperode und Braut Hof^ouclc, RathmHnnor, Hans 
Waatacttede , Uans by deai Zea nod Arndt von Meydariek qoittir«» flbor ^co «lu der EinlötangHuninio d«» 
SdiloMn Kiel. 

7* 
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Tonnyes DyemaiHi h«ni Tonnyen Sohn. 

Tin 9,49. Siegel rtind. Auf einem stehenden, vorn geschnabelten Schilde ein Querbalken, mit drei 

Siegelringen belegt, die zugescbiiffcno £deUteine (rageo. Umachrid zwiacheo glatten Kretsen: 

stginiiM « (^«imis « (inan «•* 

Urksndea: A. 1S04, Deo. 7. TBimies Dyeiiiuit, ßfirger su Ltllisdt , qnlttlrt den Rath wm Lflbeek 
IllMr empfangene 57 rnft 12 /J, 

B. IM6, Milrs 4. Tonnyes Dyein«nt, »ei. Herrn Toonjesse« Sohn, civ. Lab., quittin Aber 69 mf^ 9 ^ 
1«X «u der PAndiQBtme dat tehloiMi TritUn. 

48. von Dome. 

Aus dieser Familio, dio aus dem Stift Bremen stammen soll, haben sechs 
Mitglieder iui liathe gesessen; 1) Hermann von Dorne, dessen Siegel Tat 7, 50 
abgebildet ist, gewählt 1535, gestorben 1559, Aug. 14.; 2) Hermann v. D., Sohn 
des Vorigen, geb. 1535, Apr. 14., gew&hlt 1570, BO^^ermmtet 1579, Apr. 20., 
gestorben 1594, Apr. 2. Sein Wappen hängt in der Marienkirche; 3) Hermann 
V. D., Sohn des Vorigen, geb. 1586, Jan. 12., gewählt 1597, gest. 1(507, Apr. n.: 
4} Hermann v. D., geb. 1596, Marz 8., gewählt 1633, Feb. 4, Bürgermeister Itiöl, 
gest 1665, Mai 16., zu Trenthorst, dem Gute seines Schwagers Wetken. Sane 
Wittwe Margarethe geb. Wetken und Kinder haben ihm in der Marienkirche ein 
Epitaphium errichtet; 5) Cord v. D., Enkel des irerrnaiin (?,), L'eb. 102.'), Aufr. Ifi,, 
gewählt 1669, Oct 23., gest. 1691, Dec. (i) Hieronymus v. D., geb. lGlf>. 

Mai 24, gewählt 1680, Juii. 12., BOrgermeister 1695, Feb. 20., gest. 1704, Oct. Ii. 
Die FuniUe vevsdiwindet dann aus Lübeck, blühte jedoch in Mecklenburg fort, uro 
sie 1743 in cUe Bittersciiaft aufgenommen wurde, 1859 im Manusstamm erlosch. 
Das Wappen, welches ihr in der Rathslinie beigelegt wird, stimmt mit dem Sie{;e] 
des ersten Hermann v. D. überein. , Es zeigt einen blauen Schild mit einem 
goldenen Sparren, ob«i dwrOiber Hondridiel um Stern, unten einen Vogel gleich- 
falls von Crbld. 

Iloraiaiiii von Dorne. 

Tti.7tM. ^^i" *>vales Uiugsiefrc!. r''ber finctri Schüdo mit Sparren. Mondsichel. Stern und Vo?ei 

in den £k;keu, steht ein Helm mit Helmdecke und mit einem Pfauenschwanz besteckt. Im Grunde 
Stehen die Buchstabim H D 

Urkunde votr. .). 15',:!, N cv. lü Uir Vi i^i- lur des PockcnhauHP» vor dem Hurgthor, Ilrrin.imi v. U -a« 
aad Braediotus Slioker, RitÜimAancr, Heyne Mues, Uans Kremer. Uinriok Üpyker und J«NHsbim Uinszc quittin« 
dl* IVetaineDtiiiieii dar Ana» Wewer ttber ein« ObUg«iIon von SOOO 0^ Kepltel mit M S /tf llMiteii. 

48. Falka. 

Zwei Mitglieder dieser Familie waren Rathmänner, Hermann und sein gleich- 

namifrer Sohn. Der ültore, dessen Siegel Taf. 7, 51 abgebildet ist, wurde 1509 
gewählt, 1522 Bürgermeister und starb 1530, Feb. 23. Der Sohn Hermann wurde 
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1548 gewählt, 1558 BOrgenneistOT und starb 1559, Dec. 1. Das Wappen wird 
in der Tviithsiinie so angegeben, we es sich auf dem erhaltenen Si^el findet» 
ein auf grüner Erde 8tehe*ider schwarzer oder weisser Falke auf Gold. 

llermaDB Falke. 

Sicgoi rund. Auf ürr Siegelflacho ein vorn ausgeschweifter Schild aiit eiueui steheadeii T«f. 7, 5i. 
Falken, der die Flügel lu^broitf n urben dem Schilde «nige RankenTenierungen. Umschrift: 

Urkunde Tom J. I»2», Not. 24. ■. Iwi Niooluu Btimae, &, 4S. 

50. G«rekML 

Es hat zwei Familien dieses Namens gegeben, von denen Milglieder im 

liathe gesessen haben, \un der Altern derselben nur einer, Joachim, dessen Siegel 
Taf. 7. 52 abacbildtt isf. Zwri andere, Sebastian uikI Hinrich GercVen. lebten 
im 17. und 18. .Jahrhundert und führten ein andere« Wappen. Das Wappen, das 
die Rathslinie fOr Joachim hat, stimmt mit dem auf seinem Siegel Qberein: auf 
gespaltenem Schilde liegt vorn in goldmem Felde ein grüner (>ui rbalken, darüber 
zwei uikI danniter ein herribliätiLr« ndc«. p-zficktes, elliptiscyic;? L^rüiu s Blatt mit Stiel, 
hinten ein rotlies halbes Burgthor mit drei Thürmen und otlener Pforte auf Gold. 
Joachim G. wurde 1514 in den Rath gewlüilt, 15S0 Bfirgemeistw und starb 1544, 
Jan. 2. Sein Epitaphium hftngt in der Marienkirche. 

Joarbiin Gerekra. 

Sit'pel rund. Auf beiderseits uusjreschweirtem trespalteririn Schilde liegt vom ein Quer- Tii£7,<a 
balken, darüber zwei und darunter ein berabbänf^endes Blau mit Stengel, hinten ein olfenes Burg« 
tbor mit zwei Tbttrmen. Unter dem Schilde shid Kankenveraierungen. Die Umschrift auf einem 
fliegenden Bande lautet: 9 ioac^im . smfie« 

rrl.iiiii' viiri IMTi, Apr. 15. ,Iu!liwiii NviKtiit uikI JL>cliym (icrkeii quittireti Naroeus dM flItelitlibraiM 
ron TraTcmQitdv über 47 mjil 6 7 ^ aus üci ri.<ud&u[tiuo für Ja» eingclü«lc ächloM Trittau. 

Nur der Rathmann Johann Gherwer ist aus dieser Familie bekannt. Er 
wurde 1416 g-cwählt und starb 1460. Die Rathslinie giebt ihm als Wappen einen 
blau gekleideten wachsenden Mann auf Goldgrund, der einen Stein mit beiden 
Hsnd^ aber dem Kidfit emporhftlt oder darauf legt Im Siegel hat er nur eine 
Hausmarke. 

JohnniieM Gherwer. 

Siegel rund. In einem uMUbogigen Dreipaas, der durch drei kleine SpitMn untnrbrochea Tai. 7, 53. 
wird, steht eine Hauamarke. Iteber einem Spanen, denen linker BaHten nach rechts inedwbnifc 
id liegt ein Querstock, der am Unken Ende in ein Kreut endigt. Umachrift: S* IOIkAEIIIS 

Urkeiid« tob J. 1441, Jan. 11. bei Koad BrakawoM A., S. S». 
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5a. GhMPndM. 

Auel] uns ^Mer Familie ist nur einer, Andreas, Mitglied des Raths gewesen, 
crwJlhlt 14.51, Rnrnrcrrncister 1475, gestorben 1477. Apr 24. Er muss ein begüterter 
Mann gewesen &eui, denn aus seinem Vermögen ist nach seinem Tode das Siechen- 
haus so Gronau wieder aa^bant und fikr zwOU Arme eingerichtet Das Wappen, 
das ihm in der Rathslinie gegeben wird, stimmt mit seinem Siegel überein, dn 
weisser Hund ¥or einem Baume auf grOner £rde laufend in goldenem Felde. 

Andreas Gbewerdea* 

Itf. T,54. Sicnfol riirul. l'(hor oinem gelohnten Schilde, auf welchem ein Windspiel mit Halsband 

und Kinp; vur einem Baume isiuft, steht ein Heinis über welchem der Hund des öchildcs /.wischeo 
cwei Stenfcen mit Pr«u«nwcdeln bindurcb täult. Umschrift: tl^roies g^eaoiis ßr;:y<Q 

UrkimdoBi A. H&T, Not, II. Andreis nheTcrdw, Baltunma, und Gerd tpb lauten * BOigfr 
TOB LQbeelc« qeittireu db Voriteker der AMtoHim UrMeneliaft mr Barg iitMir den BmpCuijf Toa lOySOO w^, 
diesei Gel«! mit eiganen) in den Oütern i<t* Rirtm Jeadiim Itreide auf Renten sn leg«n. 

B. 1476, Not. IH. K'tn Uwers d«r Vor»t«h<>r de» Iloil.-(iei»t-Hos|>iuU in Betreff der von dem 
Prieater Uletricb UeimcMd »a 'rravemUode dein ÜMpital verkauften ftenlen aua den Udtem dea ventHrbcaea 
Oodik T«a AbteAsld. 

Schon 1353 kommt ein Heinrich Greverode vor (I.,ab. Ürk.-Buch"3, .W 153). 
Die Familie war angesehen und muss lK;:Qtert und kunstliebcnd gewesen sein, 
denn sowohl in der Domkirche als in der Maririikirchc ist cinf nach ihr 
benannte Kapelle, Erstere enthält eins der bedeutendsten Kunstwc rke aus älterer 
■ Zeit, das bekannte prachtvolle Altarwerk von Hans Mcmling mit der Jahreszahl 
1491, vermuthlidi durch den Cnnonicus Adolf Greverade gestiftet. Von ebendem« 
selben, der 1501 in Löwen starb, ist nach von Melle die Kapelle in der Marien- 
kirche' jrestifü't. I>icstlb( ist 1493 von dem Bischof Dietrich Arends einge- 
weiht. ;>ie enthielt ein grosses Altargemälde, die Messe von Bolsena, welches jetzt 
in der Kapelle zwisdien den Thttrmen aufgestellt und auf welchem das Famitien- 
wappen auf der Kapuze des knieenden Donators angebracht ist Der Rathmann 
Adolf Greverade ist M5.5 crewnhlt. wurde Börgermeister und soll 1481 um Pfinpston 
gestorben sein, doch werden auch die Jahre 1482 und 1484 als Todesjahr angegeben. 
Das Wappen, welches ihm die Rathslinie giebt, stimmt mit seinem Siegel grOsstm» 
theils überein. Auf blauem I i Ide Iii um zwei goldene Kränze und darunter eine 
roth und golden gespaltene liobc. Andere Exemplare der Kathslinie zeigen dein 
Siegel gemäss die Kränze grün, van vier rothen Kosen unterbrochen. Auf dem 
er^rtdtnten Bilde ist das Wappen folgendes: auf tiefblauem. Felde swd grüne KrSnze 
von je fQnf Rosen unterbrochen, die rechts weiss, links roth sind, darunter «ine 
Rose weiss und roth gespalten. 
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Adolf Greveraile. 

Sie^l rund. Auf ^etehiiteni Schild« ob«« zwei Krftnxe von je vier Ro>en unterbrochen, Tar.7,sft. 

darunter ritie Figur, die einer Knippt;is 1 ' 'inlich sieht, eine Rose kaum sein kann. Längen- 
theilung fehlt. Ueber dem Schilde ein Helm, der mit zwei Profilflüfceln besteckt ist, zwischen 
welchen ein bSrtiger Kopf mit flAtterndem Haar hervorschaut Uouchrill zwischen gekerbten 
Kreisen: S' aOef mßf gmerofif ^« 

Urkiimlii Tom J. 14S6, Apr. 2S. nclnrich Bloiue erklUrt, da«» der Rof vor iJctn Hol.stpi.tlinr, der früher 
d' in Ciinl san li is geliOrte nn<i dpii er stt knuti lübe, nun EigeDtlium dar Antouiua BrOderMhatt lur Burg sei. Unter 

>l<'n /cnut;!! nir>! :)iiH.'4ri' AOolf l>>.r)i riii Mimik OttTttüd» gMMOM, der ia MIbMP Sltget DIW CiM HsUMUfk« h.WS, 
jedoch vvrnjuüilich dertelbcii Familie angchürt«. 

Johann Grove war Mitglied des revolationuren s. ^. neuen Raths und 1412 
Borgermebter , 1414 war er zugleich mit drei andern Mitgfiedmi des Ralihs auf 
dem Coninl au Kostnitx anwesend, 1416 wurde er abgesetat 

Johano Greven 

Sie^r-l rund. Innerhalb einer Umrahmung, die aus drei Rundbogen und drei durch den IVitY^M. 
Schrifii-and reichondoti kloinen Kapelten gebildet wird, steht ein Wappenschild, der durch einen 
Bach der Länge nach getheiU isr, neben' demien>en bddeneits ein SnilOMd mit dem Bart oben 
und nach aussen gerichtet. Umschrift: + tO^SRnes + grovf 

1 rkiindi; vom .1. Uli;, |)ec. 13. .lolinnn Gr.>Te, RUrj^crmeisttT, Albcit tor Hrugge nnd Iliarioh WintMO- 
borch, Bürger in LUbeck, quiltircn «U 'i'cstanientaexccutorvn des Everd i'aal über 7J mH. Kenten. 

W. TOn d«r Heida. 

Vermutlilicli ist tier 'Johann von der Heide, welcher in der unten ange- 
führten Urkunde von 1411 genannt wird, das Mitglied des neuen Raths dieses 
Namens, obwohl er als solches nicht bezeichnet wird. 

Johann von der lleMe. 

Siegel rund. In einem zierlichen Drcipass steht auf der Siegelflächo ein einer Haus- Taf.7, S7. 
marke ähnlicin s Zeiclu n: ein römisches N ist an der obern Spitze des linken Länijsajites mit 
einem Kreuz quer nacii innen versehen, an den rechten lehnt sich unten am Grunde eine Rose, 
gleichfalls quer nach innen. Umschrift: S lOhXR VXa D€R 1161(06) 

Drkende Tom J. 14U, Jim. SS., U U.-B. &, S. SM. 

56. Hertze. 

Es haben zwei MitL:;Iieder dieser Familie im Rathe cr<^<;('ssen . I • !<L liiessen 
Johann. Der jlltrrc, frührr Kittlisschreiber . ^t'ur(Ic 11 Gl <'rwJihlt und sturb 1476; 
der jüngere, siclleicht sein Sohn, wurde 1464 erwaiat, 1498 Bürgermeister und 
Starb 1510, Aug. 15. Das unten angefahrte, Tai 7, 58 abgebildete l^gel ist 
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wabncfaeinlich daa des jüngere Johamif ala besetene böiger to Lubeke, wie er in 
der Urkunde von 1476 genannt wird. In der Rathalinie wird der Familie ein 

Wappen beigelegt, von welchem das Siegel theilweise abweicht. Es ist gewisser- 
massen ein doppelt redendes Wappen. Der Schild ist quei^ethciit, führt obea 
em^ wachsende nach rechts springenden rothen Hlradi auf &ld (woin man den 
Namen Hcrtze auf Hirsch deutet, wa.s wohl das Richtige ist), unten drei Henen» 
entweder roth oder 'jo!d oder silbern in ;^rOiieni Feld (wenn man den Namen als 
Herz auslegtj. Im ArcliivzimmfT des IL il.-Geist Hospitals ist das Wappen neben 
dem des Tideinaim ixrck »o angebraclit, wie es die Hathslinie angiebt Denmach 
scheint diese Abweichung schon früh eingetreten zu sein, da anzunehmen ist, dass 
das sorgfriltig geroalte and gut erhaltene Wappen im HeU.oGdst Hospital hei Leb* 
Zeiten des Bürgermeisters Johann Uertze entstanden ist. 

Johann Heiiae. 

Taf. 7, M. Sif^jc! nind. rf'I>or rinfm troN-linton qiicrircthoilton Schilcio, der oboii die \()r(ltTr> Il.ilfte 

oincs reiinondc'i) Uirschcs und unten drei an kurzen Stielen hängende herzförmige Blätter zeigt, 
steht ein Heim mit Decke und Wubt, b«stecl£t mit zwei HirscbatanKen, swisdien weld^ ein 
herzfnr-^n < s Blatt, wie auf dem Schilde, «cbwebt. Unuchrift aof «inein fliegenden Band«; 

Urkunde vom «). 1476, Nov. 0., b«i lierod Danow b. 

57. Hog6V0lt. 

Brand llogevelt, der einzige liatliuianu dieses Namens, scheint erst nach 
säner Env&hlung ein Siegel und zwar ein nach seinem Vornamen redendes ange* 
noninien zu haben, denn 1180 führte er noch eine Hausmarke» Wfthrcnd ihm in 
der Hathslinie ein an p:« .stutzten Aesteu brennender schwarzer Ast auf fincTn rothen 
Querb.alkf'n liegend in goldenem Schilde gegeben wird. Dass die Familie später ein 
solches Siegel geführt hat» ist nach dem Wappen der Wittwe des Rathmaims Jordan 
Basedow, Almoett Basedow, sehr wahrschebÜch, s. Basedow S. 44. 

Brand llogevelt. 

T«t7»9». Siegel rund. Auf der Ftädie steht eine Hausmarlce: ein LAnf^sstab mit nach linica an 

dtT S|>it/.c UMil in drr i\Tittf ahhängeiidon Aestcn . und riiirtii solrhfii an dor iintoion SpUi/e 
nach rectits schriig aufsteigenden, der in der Mitte nocli einen kürzeren rucluwinkligcn hat. 
Umtcbrin zwischen geperlteo Kreisen: S 6ni1l( (3) ijoßljcufß 

Urkunde vom J. 1480^ Jul. S4., i. Tttnnies Dirnau S. Sl. 

58. Hoyer. 

Ein Johann Hoyer wird zu Anfaiig des 15. Jahrhunderts mehrfach ab 
dominus bezeichnet und darf daher nach dose damaligen sichern Obserranz alt 
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Rathmann angesehen werden, wenngleich er in der Rathalinie nicht vorkommt. 
Sicher war er Mitglied des neuen Raths, und wenn er sich 1411 in zwei Urkunden 
Bürger neont, so folgt daraus nur, datM er bei der Umsetzung des iiaths in diesem 
Jahre omigeMai war. 1412 kommt er wieder ak RatlmiBmi vor. 

Johann lloyer. 

Sit^l rund. Ueber einem gelehnten, rautcnarüf; geschachu$ii Schilde, der auf eiaer Taf. 7, «o. 
schrüfffMbteu Binde drei lanf^haarige Männorköpfo trägt, 8t«fat ein Heliu, besteckt mit cinar 
Scheibe, auf welcher der voltstfiodige Schild verkleinert wiederholt üt, und der am Aussenrand 
neun Lanzenspitzen trägt. Der Holm ist ohn« Hdmdecke, der Gnind neben demselben mit 

Bhuneiminken wümU Umachrift: • »tgffla« : io^mis : ^tftt "yiZ 
Uiknudw vom J. 1411. ]IIk 1*. wmI Jvu ». I.. U.-B, S, 8. «M. 

SO« voB BOvsitta 

IHe aus Dortmund stammende Familie war im 16. und« 17. Jahrhundert aehr 
mhlreicb in Lübeck, existirt hier jetzt nicht mehr, bifiht aber noeb in Pommern« 

Ostprrusscn und Westpreussen. Die fünf der Familie angehörigen Riflimfinner 
liaben äämmtlich den Namen Godert oder Gotthard geführt: 1) Crotthard, erwählt 
1587, BQrgermdater 1531, gestorben 1555, }Sal 4.; 2) dessen Sohn (jotthard, 
erwiihlt 1558, gestorben 1571, Dec. 12; 3) Gotthard, erwählt 1578, Bürgermeister 
1589, gestorben 1609, März 16.; 4) Gotthard. crwr;h]t 1633, gest 1655, Nov. 29.; 
5) Gotthard, erwählt 1640, Btlrgermcister 1654, resignirte 1669 und vcrüess die 
Stadt, gestorben 1671, Febb 14. als danischer VMk und Vicekanxler in GIfickstadt 
Seine Leiche wurde in die Marienkirche gebracht, wo sich mehrere Epitaphien 
der Familie erhalfen haben. Das Wappen bleibt sich überall gleich: in goldenem 
Felde stehen auf einer rothen Quer- oder schrägrechten Binde drei grüne UügeL 
Der Hirschkopf auf dem Helm pflegt roth gefärbt zu sein. 

Goedert van llovelen. 

Siegel rund. Auf einem gelehnten Schilde, welcher eine scbrüj^rechte Binde mit drei TU. «, «i. 
BOgela uagtt «leht ein Hdm mit Dedie und Wulst, auf welcfaem ein Hincsbkopf mit Hab rieb 
erhebt Umsebrift auf Oiegendem Bande: gM^erf • Ü • (fnicfoi 

L'rkuQtli? vom J. 154*, Mai 5. Die Hürgcrtncistcr .Toacbim Ot rc:- i n rn! Ooflert Von Ilöreln, als Vor- 

tleh«r des Heil. -Uei«t Hospital«, bekennen, ▼od Nicolaus i'ctri, dennaligem Inbabei eiuer Commende daselbst, iOOmj^ 
mr VtAtamtng duatlk« ofAuigMi n hähm. 

60. Laagtb 

Unter Bezuflaahme auf das S. 21 über die Familie Gesagte möge hier daa 
.Siegel des J<dittm iiange folgen, der Mitj^ied des neuen Raths war. 
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Hans Lange. 

Tals,««. Sieg«l rund. Ueber einem gelehnten Schilde, der einen «ti^echten sweiköpfliten Adler 

zeigt, steht «ia Helm mit uncenehlitster aafwebeiMkr Helmdeck'e uno mit Äoem rechts gawandtM 
Kamelkopf mit Uals als Helnizier. Der Gmad ist raatenaitig gegittert nod die Umachiift Untet: 

* sigfQun ^ans : faitf|en 

Urkunde vom J. UlS. Oot. S8. L. U.-& i, M 47s. 

01. Llppmde, Lipperadt. 

Nur ein Mitglied dieser Familie, Heinrich, wur itutlunann, zuerst als solcher 
genaimt 1469» Jani 34, gestorboi ab Bargenndster 1494, Jul, 5. Das Wappen» 
welches die Rathslinie ihm beilegt, stimmt mit seinem Si^el Oberem, drei rothe 
oder schwarze AdlerkOpfe auf goldenem Grunde. 

Ilinriii IJpperode. 

ThCSiM. Siegi l rurrl. Ueber einem gclehnton Scliilde mit drei rechte fjoicehrten Adlorkopfen. 2, 1. 

hält eine recliij. sulu-iidc ,liiii<;frnu einen Uuliii mit der linken Hand, während sie milder ro<titeu 
das Schridband anfi u , auf il< m Helm Steht «n AdkwkopT, der in die Helmdecke Qbergdit. 
Unuchrift: s - (jiinrijlj lcpi»croJ>c : 

Urkuniirii: A. %oin .) Uf.T, .liji,. 24 Bertold Witik, liilrßcmieisti'r, flinrik ri>'l<-. Katbruaitii, Vor- 

Ätolicr (Ilt MjirimkircliL- , iiini Clirislnjili v.jii l(i'tdelsb«r){ < WerkmeUter lU r Kirclu-, l)t i;<-iii;ijii . diwa Ton ciocT 
EiDuabmc, welche die Kirche aus dem llofu und Uorfe N«rendotf erbeb«, der Pvtrikirche dt« H&lfta siikomnte. 

B. von J. 1480, J«L 94., s. bei TOiibIm Dimni & »I. 

62. Loff, Lonff. 

Aus dieser Familie hat Mauritius dem Rathe angehört. Das -Tahr seiner 
Erwahlung ist nicht genau anzugeben, erstarb 1526, Feb. 14. In der unten ange- 
fahrten Urkunde hat er das Siegel des Dietrich Ix)ti", vielleicht seines Vaters, gebraucht, 
doch bezeugt dies Siegel, (kss das Wappenbild, welches der Familie In der RalihS' 
Imie gegeben wird, im Ganzen richtig ist, nemlich ein dnnUer Helm mit xwei 
HOmem besteckt in goldenem Felde. 

Diderik liOiifl*. 

Tausas«. Siet^ol rund. Auf sfchonrlem Srtiildc ein Topflielrn mit zwei pinwärts c^okrQnimteB 

Widdcrhömern. Umschrift /.wischea giatu-n Kreisen: sigillu' o ^l&CV■ii{ O foufl 

Uritunde vom J. Iil6, Mttn II. Quittung dea Maurieins Loff, Lndek« Nt«u(ed« und Hinrik C>(ue«r »i» 
Vorm<ii>det d«r Wtttwe da Mittbiis Hadipol Mwr «6* «4 t jS wn dtr MMdMunoM für du liiigslIMa ScIiImi 

Trittau. 

63. ll«y«rt Meygtr. 

FllDf Personen dieses Namens haben im Rath gesessen, waren jedoch ver* 
sdiiedenen Funilira angdiOrig. 1) Hermann Hejer, erwählt 1500, BOrgermdater 
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1511, gestorben 1528, Aug. 19. Er war verheirathet mit Anna Witik, Tochter des 
Bürgermeisters Bcrtoh! Wlfik, Wittwt; des Ilans Mollrr; 2) Jolianri Meyger, aus 
einer andern Familie, erwäldt 1501, gestorben 1518, Jim. 11. Sein Vater hiess 
Otto, gesiorbtju 1463. Er war zweimal verheirathet, in zweiter Ehe mit Anna 
Buxtehude; Die Frau erster Ehe ist unbdcaimt; 3) Ainbromus Mcyger oder Meyer, 
des Vorigen Sohn, erwählt 1544, BfirgermmBter 1550, gestorben 1571, A{ r 27. 
Sein Wappeh ist in der Rathslinie richtij:^ an<?egeben Sein Bildniss beündet sich 
in der Sammlung auf dem Chor der Catharincnkirclie; 4) Hermann Meyer, 
Brudersohn des Bürgcrmdsters Hermann, erwfthlt 1548, gestorben 1549, Sept. 20.; 
5) Marens Meyer, aus einer Familie im Lande Hadeln, erwählt 1692, gestorben 
1697, Mar/ 30. Sein "Wajipcn wird in der Rathslinic verschieden angegclxin, 
entweder drei wjifliscnde Aehren oder zwei gekreuzte Sensen. Seine einzige Tocliter 
war an den Katiimann Gerhard Lüders, gestorben 1723, Sept. 2., verheirathet. 
Die Genealoge der bdiden ersten Familien gestaltet sich folgoidennassen: 

l) Hermann Mever 1446. f 1463- 

^ ■ ^ — * 

BerniBiin Meyer, BQrgerjneister (l). Ham Meyer f 1521, Sept. 3. 

Ekafhn Abm, Toclitor im Btrt. Wititi, Bhefk»a Aau, Toditw 4et B«iiirie1i Bbbeliag, 

Ww«. de» Hm llollar. t Ost. 13. 

(OnMulii in Bt CaOiuiMB.) 

I 

Hennson Meyer (4) t 1549, Sept. 20. 

Bhflftim ElUtlMth, Toobter den Nie BrttiOM, 
in sweitar Bhs rerheirathet mit dem Bfeigemeiftar 
Hieroo. Lflneburg 

2) Otto Meyger f 1463. 
Bhtftait Telaek«, T«ebter de* Hiiir. Xnddawoido. 



Johaaa Meyor (2} f 1518. Jun. 11. 
Bbcfno 1. «abvfcuut, 2. Annft Baztahsd«. 

Ambrosius Meyer (3). 
gest. 1571, Apr. 27. 

\ 

Joachim Mover, 

H«iiptiiiann zu MüUii, lebte 1574. 



Die Wappen dieser l oi lrn T^atnilien sind in der liatlislinie richti": angegeben, 
nur sind die des ersten Hermann und des Johann venvechselt Erstere Familie führt 
ein dreifaches Kreuz, entweder Silber auf goldenem Grund oder Gold auf rothem 
Grand. Letztere hat drei aufrecht stehende goldoie Sensen in blauem Felde, 
zwei mit dem Eisen nadi oben, die nuttlere mit dem fdsen nach nuten 
gdcebrt 
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Hermann Meyer, (l.) 

Siegel rund. Ucbcr einem gelehnten .Schilde, welcher drei durch den Querbalken ver- 
bundene aufrechte Kreuze zeigt, ateht ein Ueirn mit Ueiindecko und Wulst und über letzterem 

di« drei Krame de» Scbildea. Umsdirift auf einem ilegendeo Bande: • ^mMKt : Mfl|€r 

Urkunden: A. v in ,1 .510, Sept. 28. Iiji: Bürgermeister Tidemann Berck nnd Ilcrniann Meyer »U 
Vontebor des Ueü-Oeitt UoHpiLala sichrm der Wittwe des Hans Sudnuuin fdr «ingeMblte SOO a^l eine Leibrente 
TM Wm^^ Bu. • 

Bm TOm J. l&lfi, Apr. li^ >• l>ei Joachim Geroken 8. 53. 

Johann Meyer. 

T«f.8,«6. Siegel rund. Auf geneigtem Schilde mit drei Sensen, von welchen 1 und 3 nach oben 

Mkehit sind, 2 nach unten, steht ein Helm mit Helmdeckc und Wulst, aus welchem zwei 
Senseneisen mit der Schneide nach voiae «ndwen. Umachrift auf fliegaudem Bande: S UAMS 
MEOER 

Urkunde vom J. I.'il6, Jul. 2. Der Rathniann .loh.irm Mfyger iind dnr Bürger Oodert Wiggrrink, als 
Testamentsexeoutoreo des Karsten Qieverade, quittiren über 1S4«^ 9 /J &i X ttaa der P£uidsiunme fOr das einge- 
ntita SeblMM Trittn. 

Joachim Meyer. 

Solln de.s BOr^^emvi-tors Änibrosiu.s i\[eyrr. Siegel ovaL Bingai^^l mit dem Wappen 
wie bei dem Vorigen, im Grunde die Buclistaben J. M. 

ürinude tob J. tfr74, An. Sl., ■. bei Johuia Btoktt 8. 

64. Moller. 

Der Name Moller oder Mülh r küinint im Rathc von Lübeck mehrfach vor. 
Die Mitglieder dieses Namens haben verschiedenen Familien angehört und lebten 
meistens in neaerer Zdt Der ülteste^ Cord oder Conrad Moller soll aus Lflneburg 
stammen, wurde 1452 erwählt und staib als Bürgermeister vor Dec. 2., 1478. In 
der Rathslinie wird ihm ein Wappfn «i^oefphen, wolchrs vier wpisse Wiiulinülilen- 
flQgel in ein Scbrägkreuz gestallt auf rothem Grunde zeigt. Sein Siegel weicht 
vade» davon aK 

Ciord Holter. 

1U6,C7. Siegel rund. Auf der Fläche steht eine Hausmarke, ein Kreuz auf einem Querast, 

welches unten durch Ivtirzo anirelehnte Querhölzer gestützt wird. Von den Obcruinkoln des 

Kreuzes gehen norh zwei Schrsigliolzer aus. Umschrift: + siglOll X ßur^ » liioilcr JC"*^ 
Urkunde vom J. 1469, Aug. 31-, a. bei Hinr. Kastorp seuior A, S. 40. 

66. von Hflndm. 

Gerd von Minden, der em7i<jn f]iescs Natnrns, dnr im Rath gesessen, wurde 
1433 erwählt, 1454 Bürgermeister und starb 1462, i^eb. 15. Er war verheirathet 
mit Soffeke, Tochter des BOrgermeistars Detmar von Thunes. Sein Wappen in 
der Rathslinie stimint mit setnm Sie^ Qberein: der Kopf eines weissen Ziegen- 
bodcs mit Hak, rothen Homem und Bart auf Goldgrand. 
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flcrd von Hf Bdea. 

Siegel rund, üeber (?pIobntem Schildo mit dem Kopf ein«'s ZirgiMibocks »toht ein Helm Tit,9,n. 
mit blattartiger Uelmdecke. Die Helmuer, diö auf dem beacMidisteQ Sifieelabdruck nicht deutlich 
SU erkaDnen war, bettand vannmlilidi in den Bilde dat SduM«B. UmGlirift aaf fliegendem 
Bande: $* j)(r(i) . 9(tn) mfpA» «> 

Urfcnnile vom .1. 1458, Nov. II. Die Bürgrmii.nator Gerd von MitiilL-n um) Bertold Witik, Vorsteher de« 
Heil.-Oeiit üotpitals erklären, diM ton den SOOO uipk, welohe üo in den Uätem des Ut-nning; Paggewitch angelegt 
hahaa, tMii ■# dam Gtenm» CalMid gMnu. 

66. Nyestad. 

Zwei Männer dieses Namens haben den RaAMtnU dngenommen, schwerlich 
haben aie derselben Fanodlie angehört. Der altere, Lnddce Nyestad, Mitglied 
des neuen Itaths, trat 1416 zurück und scheint keine hervorragende Stellung inne- 
gehabt zu haben. Er fohrte nur eine Hausmarke im Wappen. Johann Nye.stad 
wurde 1501 erwählt und starb 1518 um Mitfasten. In der Rathslinie wird ihm 
ein a^^des dreimastiges Schiff als Wappen bögelegt, welches mit adndm Siegel, 
lA weldbem daa S<^iff freilich viel atilgerecbter erscheint, übereinstimmt 

Lndeke Nycalad. 

.Sicfrfl rund. .\uf der Fläche eine Hausraarko, ein aufrecht stellendes Kreuz. Hin linke T«(4,M. 
Spitxe dos Queraruw sendet einen Scbräga^t nach der Mitte des btanimes, und an die 
rechte Seite desselbMi lehnt sich ein rechter Winkelast von der lOtte nach unten. Uinwbrtft: 

s : tVDeKe : nißfisTÄT : 

Urkunde vom J. UlS, Jm. 13, L. U.-B. i>, A. .192. 

Johann INyi-Mtad. 

Siegel rund. Auf einem gelohnten Schiide stflit ein Schiff mit zwei Mastbäumeii, diu au Taf. 8, To. 
der Spitee eine Art Fächer tragen; am Vorderende befindet sich noch eine Art Flaggenstange 
mit Küpf. Darüber steht ein Helm mit Uelmdecke und Wulst^ besteckt mit einer Stange, wel^e 
fächerartig in der Form, wie auf dem Schilde, drei MasiMipme trügt. Die UnMchrift anf fliegen- * 
dem Bande lautet: S s* i 1|«K» * Vf^tfUi i 

IJrkiiiHla TO» J. mii, Apr. Ii, a. bol JomUb Oerakcn 8. M. 

67. Odeslo. 

Im neuen Kath sasa in den Jahren 1408 bis 1416 Simon Odeslo, von dessen 
Famifie sonst Niehts bekannt ut Das Siegel, welches er ab Ratbmann fahrte, hat 
er schon als Bürger gebraucht, als Rathmann jedoch mit rothem Wadis gen^^t 
Nach sdnem Küdktritt aus dem neuen Rath kommt es nicht mdir vor. 

I^imon Ode$ilo. 

Siegel rund. Aufstehendem Schilde ein üeckthor, wie es zum Abschließen der Koppeln T«f», 7i. 
Jn Hobtein angewendet nird. Umschrift swiscben glatten Kreisen: • S* 8KD0A1S OD€StiO 

Urkwiden: A. vom J. 14M, 0«fc 94^ U U.«B. ^ M »4. 
B. Yvm J. 1411, Vits 19., L. K-B. S, S. SS». 
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68. PoUaif. 

Hermann Poling war Mitglied des neuen Raths, auch Bürgermeister (1413, 
Marz 15., L. Ü,-B. 5, 444). Vorher war er Goldschmidt und der neue Rath 
machte ilm zu sdneni Monzmeister. Bd der WledereinfQhnmg des ftlten Raths 
1416 gehArte er zu den Wenigen, die einen Aufstand versuchten, wurde ins Ge- 
fftngniss gesetzt und mit StndtverAveisung bestraft. L. U.-B. 5, 581. Das 
Siegel, welches er 1414, Jul. 10., iiU lUthmann führte, hat er schou 1411, März 19. 
und 1412, Dec. 9., als Barger gebraucht 

llcriiiaiiii Poling. 

TtLi,n. Si(>e(>l rund. Auf (^oluhntem Schild eiii<; schragrechte Binde, die mit einer Lilio zwischen 

ZW« hnlbnn Sternen belegt ist. Unischrirt /Avischcii geperlten Kreuen: S<»liffR(D€B'^ PXLIIIK^ 

Urkunden: A. vom .1. Hll, MTut i9., *. I>. U -U. r>, S. 38r>. 
B. TMin J. HIS, Dcc 9., s L i;. H. s, M 43S. 

C* ^om J. t4t4, JttL lo, Uerm. Fallng, Heyn» Sobba, Job. tob Hamelcn and Qodeke Pltifanr 
bMtttigM als Zuidgeb di« QnitUiiiii d«r Witiwo de« DidtHk fUvDn über dtn Batnif llr «iuc abfelflMe Bante. 

Alim«rfcnng. Httmaoli «nd diu UmscIniAen aow.-thl in der .^bttduBg Taf. 8, 7t aU «noh hi der Bo- 
■ebrcibnng im V. U.-B, i, 8. 476 xn berichtigen, dcagUichen die Angabe L. 0.-B. E. 441, da» das an dar llrkonda 
hlngend« Siegel Polinga idae ilanaiNarka asi» 

68. BaperalTer. 

Kur einer aus dieser Fatnilie, Hehiridi, war Ratbmann. Er wurde 1407 
gewftblt, verliess 1408 die Stadt, kehrte 1416 zurück, wurde dann bald Bürger» 
meister und starb 1410. Apr. 28. Sein Name ist in der Kathsliiiie durch die 
Worte vir dives et prudeus ausgezeichnet. Das Wappen, welches sie ihm giebt, 
ist s^em Siegel ühnlidi: ein rother Querbalken mit drei goldenen Kugehi l^egt 
in bhiuem f^de, 

lllnrik Ra|ieantver» 

/TA^n. 1. Sichel rund Ein .stphrndor Schürt führt rincn schnigrechtcii Qucrbrilken mit drei 

Pfennigen belegt. Der Grund neben dem Schilde ist mit Pulnizweigen verziert. Uiiuchrift 
zwischen zwei Kreisen, deren flesserer geperlt ist: s^i 5i< ^SBdrici ^ htV rapcfuCuer aS^m 

Urkunde vom J. UIT, Jul. 17., L. U.-B. 5, .>? 620. 

Taf. S|74- 2- Siej^i'] niiid. Auf f^elchntem ScIiÜdo c-iii Seluägbalkcn mit drei Pfontiigen belegt; 

darüber ein lielm, über welchen der Balken des Suhildes quer gelegt ist, mit üelmdedie und 
mit doem Veicelfliig beitedtL Umachrift aaf flli^|{«<Hlem Bande: $ ttptfvSftt Üg N ^j» ^ 

Urkunde ▼om J. 1436, Jnu. SS., s. bei Jobam CotaHm A. S. SS. 

3. Siegel vgl. Taf. 16, 103. 

70. von SeateleiL 

Viöf Mitglieder dieser Familie haben im Rath gesessen: 1) Henning, zuerst 
als Rathmann erwähnt 1391, Bürgermeister 1403, gestorben in Paris 1406, Oct. 6 ; 
2) Christian, erw&hlt 1420, gestorben 1431, Jun. 8.; d) Bertram, erwählt 1477, 
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gestorben 1488, Mai 11. Seiü u'el folgt Tuf. 8, 75; es stimmt mit dem Wappen 
in der Rathslinie ülxTt'iri , ein goldener mit drei rotlicii Rosen belegter P&üil in 
goldenem Felde; 4) Eberhard, erwählt 1501, gestorben 1520, Feb. 5. 

Bertram von R^ntelen. 

Siegel ruDd. Auf fj^elehntem Schiide st«h( ein mit drei Rosen belegter Pfinbl, darüber Titf.«,?», 
•in Helm, beetedtt mit t/im KtflelMkneni, derea finden dreispaltig sind, swbdien ihnen eion 
■dnrahende Roee. Uinichrifl auf flief^ndem Batide: 5* *.* Sfrtrow : WXH rfnfrrni 

Urkuiiil. viirii J. 14?*, .fnii. IT. Contract der Vorsteher de» St Johanni8-Kl.>sti rs rtr iui von H. iitil.;rn 
and ('OJeko J'kskow mit «Irin LOncburger iiiir^cr Coorxil Kolixc (Iber cinea MObaJttfarigcii Gcimai« rvn äalzgiUern. 

Kliert von Retitelpn. 

Ein achteckiges Ringsiegel mit stehendem vorn ausgoschweirtein Scliilde, der den mit 
drei Rceen belegten Pfahl seigt; darOber etehen die Buchetabea E. R. 

L'rl.iitidu vom J. \:-,lf), Milrz II. Quittung den H aliiiiuniis Hin rt vn R«OtelMt lUtd itm Bfirfen JfirgOD 
Loutie übfr 69 l ^-^ \ X aun der KinlösuiigMUmme für lias t^chloiia rrittaii. 

TL Baloyhe, flaUgor. 

Nur dner «Üeses Namens war Rathmann, Johann Salegho van Lubeke, wie 

er auf seinem Siegel sich nennt. Er wurde 1518 gewählt und starb 1530, Jan. 17. 
Obwohl das unten gegebene Sic ^r« I an einer Urkunde von 1516 hangt, so ist doch 
nicht zu bezweifeln, dass es das des späteren Rathmanns ist, da es mit dem ilim 
in der Rathslinio gegebenen Waf^n Obereinatimm^ woaelbat ia» drei B&ume grtin 
auf grüner Erde in goldenem Grttndc dargestellt werden mit dnem nlbemen oder 
fotben Stern darüber. 

Ilana Safralie 

Si^pl rtind. Der geneigte Schild xeigt drei Bäume mit knorrigem Stamme, Uber welcheiD T*f.«,7e. 
ein sechsstrahligcr Stern schuebt, der fleliin darüber mit Helnidecke und Wubt trifft cwd 
knorrige Bautiiäste, swisclien denen ein Stern schwebt. Umschrift swiadien g«k.erbten Kreiien: 

: ^iiis falcoQ; van fuBelie ; 

Ufkanda Ton ISie, Apr. IS^., «. M Joaehtn Ckrokra 8. M. 

72. Sohonenberif. 

Zwei Personen dieses Namens sind liathmänner gewesen. Von dem ersten, 
Henirieh, der 1575, Jul 84. zum ersten Mal arlciuidlich gaiannt wird (L. U -B. 3, 
M 260) und 1384, Jan. 20. starb, ist kein Skgel vorhanden. Das Wappen, 
welche.s ilirn in der Rathslinie gegeben ^v!r(l, ist ein gespaltener Schild, vorn einen 
schwarzen goldgekrönt^ halben Stierkopt in blauem Felde, hinten eine grtlne 
wachsende Staude nüt awd ganzen und einem halben EphenUatt aeigend. Der 
zwdte, Johann, war lütgfied des neuen Batha und wurde mit dreien s^er CoUegen 
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zum König Sigismund nach Kostnitz gesandt. Von ihm giebt es zwei Siegel, du 
erste von 1411 zeigt nur eine Hausmarke, dm /weite von 1412 hat neben der 
Hausmarke ^en Wappenschild, der dem in der Kathslinie angefahrten sehr ähnÜdi 
ist Ob er dies Wappen von dem ftlteren Sdionenberg als Nai£komme angenommeD, 
oder ob die Rathslinie es von ihm auf dm ftlteren 'glddmamigen Obertragen hat, 
muss unentschieden bleiben. Die Hausmarke kamif wie es mehrfach vorkommt, 
ala kleines Kaufmanussiegel angesehen werden. 

Johann SehoMMlkers* 

T«(. «,77. 1. Siegel rund. lanerhalb eines nach aussen ausgeschweiften Sechspasses steht ein« 

E^smarlce. Ein aulVechter Stab ist an der Spitze nach linics in Form eines Kreuzes uragebogea; 
ein Kreuzstah vor der untorii Spitze sendet von seiner rechten Spitze eiDMi Schiteaat nach der 
Mitte des Hauptstabes. Umschrift: 8' lOhnaRIS SCOB6B6RCh 

Urkunden Tom J. Uli, Febr. 9. und Febr. ST., L. U.-B. 5, 8. snn und 384. 

Tat 9, 78. 2. Siegel rond. In einem spitxbogigeo YierpMs stobt ein gespaltener Schild; er zeigt 

vom einen Banm nrit herzförmigen Blättern, hinten einen halben gekr6nlen Stierkopf, recMs und 

links fnllt fiin I.nwe den Raum dos Grundes, über dvr.i Si h:ld .steht dio Hausmarke wie auf de.-;i 
Siegel 1, nur ist das untere Kreuz nicht mit dem rechten abhängenden Schrägstab verbuoden. 
Die Umachrift laute« hier: S l|ans + |($onen6m$ . 

Urinmd« Tom J. 141S, Jm. IS., L. Ü.-B. 9, JW m. 

78. Sli^lMr. 

Nur Einer ^eses Namens sass im Rath, Benedictus, erw&hlt 1552, gestorben 
1591, Not. 18. Das Wappen in der Rathslinie stimmt mit seinem Siegel überein: 
die Ußm auf gespaltenem Schilde sind vom roth auf Gold, hinten Gold auf rotfa. 

Beiiedicliu SIteker. 

Tir.Q^it. i. Ovales Ring.sief^el. .Xuf q:espaltenem vurn und liinton auageschweKtom Schilde «leben 

je zwei heraldische Lilion, über dorn Schilde die Uuchstaben B S 

i iKuiuicn; A. vom .). lf)53, Nov. 10. I'ic Vursttlier de»; Pockenhaiisu» vor dem Burglhor fiuittircn da. 
TMtedKnt'11 ion der .Ann» VVerncr über eine boEahltc Konto. 

H. vom J. Not. 30. Dieiolbon filMrlaawn dem YicAr u der Domkürohe NicoUaa Fetri, elo Stick 
Lud and ein* Baute «oa 1* i^^. 

2. Ovales Ringsiegei, dem vorigen im Wesentlichen gleicli, nnr etwas kleiner und der 
Sobild von anderer Form. 

Uikaiid« Ton J. IftTi, Jan. 31., a. bot Johann Biokaa S. 48. 

74. Sobbe. 

Ein Heyne Sobbe, OoldsebTnidt, war Mitglied des neuen Kaths. Bei Wiede^ 
einfQhrung des alten Haths 141t> wurde er wegen Widersetzlichkeit hingerichtet 
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Siegel rund, auf der Sipn^olfläche eine Ilausmarki'. Zwei Krcuzstäbe sind kreuzweise T«f,f,M. 
schräge Uber einander jplegt und babea an beiden unteren £nden einen seokrecbteo Ast. Utiuchrift 
swiM£en gescbottttm CniMn, denn Minier«r doppelt itt: * S* . k6lll€ «i S0BB6 

UrkoDd» vom J. 1414, JiiL 10., L. Ü.-& ft, & SM. TgL dl« BeffMie bei Hann. Folisf C, S. 61. 

75. vamme Spiinge. 

Hinrik vammc Springe war Mitglied des neuen Raths. Weder über ihn 
noch ober die Familie ist Kftbores bekannt 

Hinrik iramine Springe. 

Sictjcl rund, auT der Siegolfläche eine Hausinnrke. An einen senkrechten Stab schliesson T«r.*,81. 
sich links oben zwei ädirag aufwärts ecrichtek* kur^e Stabe, lucbb oben ein sctirüg aufwärts und 
cio »dtaSg abwärts gerichteter von demselben Punkt» ausgebend, unten endlich ist ein Kreowtab 
darflber gele^ Umschrift zwischen Pcrlenkreisen: + MURIK TXOdMt SPRf06 

Uikuid« Tom Ul>, Jaa. IS., L. U.-B. 6, .W S9S. 

79, Stang^. 

Aus dieser Familie war £ler Stange Mitglied des neuen Raths und Bürger- 
mdster. Er war einer von denen, die sum KOnig Sigismund nach Eoetnitz gesandt 
wurden. SpAier kommt noch- «an entschieden zu einer andern Familie gehöriger 
Hartvrij Stange im Rutlie vor, erwälilt 1509, gestorben 1514, Milrz 22. Das 
Wappen, welches diesem in der Uathslinic gegeben wird, besteht in drei goldenen 
oder silbernen halben (der Lange nach gespaltenen) Lilien, 2, l, oben die rechte imd 
die Ihdce H&lfte, unten me rechte Hftlfte^ auf blauem Grunde; Damit stimmt das 
Siegel übcrcin, wclclies zwar an einer Urkunde von 1498 hSngt, aber doch ohne 
Zweifel derselben Person angehört. 

Eier Stange. 

Siegel rund. In einem verzierten i)reipass steht auf ge^ttertem Grunde ein Schild, auf jML9,n, 
welchem zwei Stangen in ein Schrügkreuz gelegt sind. Die llmschrift xwisciMa swd Kreisen, 
von welchen der äussere geperlt vt, lautet: sigtlTua 4t HcT ^ |l«ij)e 

UrkttMid* vm i. Hll, Peb. la, L. U.-B S^ 8. SS4, S. 

Hartwig Stang«. 

Sies:el rund. Auf einem vorn ^uschnabclten. an einem Ringe aufgehängten Schilde stehen TaAffM. 
drei halbe Lilien, 2, 1, die der Länge nach getheilt sind, oben eine rechte und eine linke Hälfte, 
unten eine rechte. Die Umschrift auf einem fliegenden Bande lautet: sigiCrunt < $ariti($ 

UfkOBds von J. UM, Aag, tt., s. bsl Mm Bai» B., B. 4S. 

« 
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77. StottB, äm Lapld«. 

Fünf Rathmaimer vam Stene, äe Lapide, kommen im 13. und 14. Jalir- 

hundert vor, Meinncoa, Alvinus, Eylardus, Rudolfos gest 1321, Meinricus gest 
1342. Sie gehörten vcrrauthlicli dersolbfii Familie an, wenigstens giebt ihnen 
Rathalinic gleiche Wappen. Zu eiiier andern Familie gehört Tidemann Steen, aus 
dem Loneburgischen stammend, seit 1409 Mitglied des neuen Raths^ seit 1413 
BOrgermdflter. Bd der Wiedereinftihnmg des fSten Raths trat er xurO<^, wurde 
aber wiedergewählt, und nochmals Bürgermeister. Als solcher fflhrtc er 1427 di'^ 
Flotte der wendischen Städte im Sunde unglücklich, erlitt siebenjährige Haft und 
starb, aus dem i\athe gestossen, nach ferneren sieben Jahren, wahrscheinlich noch 
1442. Vgl Pauli, Lab. Znstibide 2 S. 57 ff. nnd Mantels in Hans. GcscluditBE 
1, 134 ff. 3, 147 fg. Sein Wappen in der Rathslinie stimmt mit dem auf seinem 
Siegel Oberein, es zeigt den Kopf «nes Steinbocks, sdiwarz auf goldenem Grande. 

Titaiann Steen. 

VAfti*. Siegel rund. Kin wilder ^lann hält einen Schilfl, auf wclchota oiti rodits ^ewandlef 

Kopf eines Steinbocka steht. Darüber ist ein Helm gestellt, besteckt mit dem KopT des SchiMf^. 

in eine kurze Helmdeck« Ubei^geh«id. Umschrift zwischen gekerbten Kreisen: S ti^eman slefo «v- 
Uiknis voiB J, t4M» Dm^ 1^ a. b« Bittriefc Ditm, S>. »I. 

78. TOI StIttD. 

Eine angesehene I'atrizterfamihe, sie soll aus Mecklenburg, wo in der Nähi 
von Stemberg «b Lehngut Sfiten sich noch findet, eingewandert sdn und hit 
dem Radie zahlreiche Mitglieder gegeben. 1) Nicolaus (Claus) von Stiten, erwählt 
1402, ausserhalb I.Obecks wälirend des Aufruhrs 1408 bis 1416, gestorben 1427 
Apr. 11.; 2) Heinrich, ßrudersohn des Vorigen, erwählt 1439, gestorben 1484, 
Mu 9.; 3) Hsrtwieh, Sohn des Vorigen, erwfthlt 1489, gestorbai us BOrgermeister 
1511, Apr. 8.; 4) Anton, erw/ihlt 1528, BQrgermeister 1530, gestorben 1564. 
Jun. 18. Er war vermählt mit TWbara, Tochter des Hermann von Wickede, nach 
ihres Vaters Tode f]501), Erbin des Gute.s Crnmmesse, welches dadurch in den 
Besitz der Famiiie kam. Sein Siegel ist iuf. 9, 85 abgebildet; 5) Heinrich, Enkel 
des ibrtwicfa und Brudersohn des Anton, erwfthlt 1564, gestorben 1588, Sept. 4.; 
6) Gottschalk, Sohn des Anton, «nvählt 1567, gestorben 1588, Feb. 11.; 7) Jürgen. 
Bruder des zweiten Heinrich, erwählt 1590, gestorben 84jf»hrij]f 1612, Apr 1.: 
8) Hartwich, Sohn des Vorigen, geb. 1565, Oct 4., erwählt 1619, gestorben 16{i6, 
Mai 26.; 9) Jürgen, Sohn des zweiten Hartwich, erwfthlt 1666, gestorben 1678, 
Jun. 1.; 10) Hartwich, geb. 1641, erwählt 1687, gestorben 1692, Mai 83., der 
letzte seines Geselilechts. Das der I'amilie in der Rathslinie immer gegebene, auch 
in den Kaiserlichen Adelsbrief von 1641 für die Mitglieder der Zirkelgesellschait 
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aoigenoiniiiene Wappen bestdit in einon gespaltenen Schilde, der vorn einen 
gekrönte schwanen Stierkopf in goldenem oder silbernem Felde, hinten einen 
schrflgrechtcn Balken, Gold oder Silber, auf rothem Felde zehrt. Ausserdem kommt 
noch ein aus Wismar stammender Franz von Stiten vor, der 1564 in den Rath 
gewählt ward und 1590, Aug. 24, starb. Da er ein anderes Wappen, drei rothe 
Rosen, 2, 1, in Crold, hatte, 'muM er einer andern Familie angehört haben. 

Anton von Slitcii. 

Siegel rund. Uebor einem gelehnten vorn gcschnabelten Schilde, der gespalteu ist und Ti£.9,M. 
vorn einen halben gekrönten Stiorkopf, hinten einen schräs; richten Balken zeigt, steht ein Hdm 
mit Uelmdecke und einem Flii^^ol bostpckt und mit dorn Schrägbalken dw Schild« belflgt. 
Umschrift auf fliegendem Bande: Sl : HiNTOMV« VRN ü»T E 

DrkoBd* v«m J* IMt, Mit» M. Dar BAtgmmittMr Anton von Stitin vaifcanft «b dia Viom dar 
AtgldiMikifeh* aina Banto ana aainaiB Dorfe KcsMrk Im lap. 



Ausserdem ^ebt es noch folgende Si^el der FamOie: 

1) Heinrieb von l^titen. 

Sieml rund. Schild und Helm wie bei Antoo. Die Umschrift auf fliegendem Bande; 

s binrikVx stübn 

Urkunden: A. Tom .T. 1474, Jan. 9., hc\ lltinr. Kastorp, S. 40. 

B. vom J. Uli, Muv. in., a. bei Andreas GLtsvvcrde« B., 8. S4. 

C. wuiü J. 1482, D«o. S3. Revera der Vorsteher des Heil. -Geist HosptUls über die ron B)!nediettis 
Statad« nad d«M«a llinrarpfiteiiteten beaobafite Niederlegong ein«« Bcutebriefo Uber Seedoif von 6000 ICapitaL 

2) Bartwidi van Sllten. 

Ovales Ringsiegel. Auf beiderseits ausQ;PÄc!nvoiftfiii stoliondom Schilde das Wappen in 
gewöhnlicher Form, darüber steht der Helm, wie bei dem \ori<;on. Im Grundo die Buchstaben 
H V S 

g (Hartwich von Stilen, Hartwichs Sohn, zur Unterscheidung von seinem Vetter Ilartwicb, 

Antons Sohn). 

TAkoade voa J. )574, Jan. Sl., •. kdl Jobium Brokat, 8. 4S. 

31 Gottschalk von 8ti(eii. 

Ovales Kit^sicgcl mit Schild und Helm, wie bei dem vorigen. Im Grunde stehen die 
Buchstaben 6. V. S. 

rrkuiidi- vom .1, 1574, Sept. 1. Vcri,'lr'lcli iwiacben den Voiniümirri) di r Kinder des Gotthard 
Bfiveln, Gottftobalk t. güten, U«üiin*nn, und Hermann Klovom, Mwie auch Claus und Gottbard von H5v«bi 
dam BSifannditar KaroBTBW LSaabvfg alt Bcrilaer von MoUUaf übte «iaaa Amtaaiob von OmndatS^att. 



-1) Cathnriiiik vt>ii Htiten. 

Tochter des Andreas von Caivcii und \\ ittwe des Hartwicb von Stiten, Aoton's Sobn. 

OralM Ringsiegel mit dnem Schilde, auf welchem da« Wappen der von Oalveii steht, 
drei Sterne, 8, i; darflher die Buchstaben CVS 

9* 



r 
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Hamann Sondesbeke, ober dessen Verhältnisse Nachriditen nicht vorU^jen, 

wiirflc 1-in i pewUlilt iincl ^tarb 1476. Das in der Rathsllnie ihm tregt bene Wappen, ein 
dreifaches schwarzes Kreuz in rothem Felde, stin^mt mit dein Taf. 9, 86 abgebil- 
deten Qberein. Es lindet sicli auch in der Manenkirche aiu Grunde einer steinernen 
BUcbBok dee Äntonhis, ab deren Geber er donnach anznaehen ist 

Hermann i»unde»t>eke. 

Tir.9,M. Siegel rumt. Ueber dem gelehnten Schilde mit einem dreifachen Kreuze atebt ein Hehn, 

der einen Brackcnkopr mit HaUband und Ring trägt, welchor in die Helmdecke flbefgvhfc. Die 
UJUKfarift auf fliegendem ßande lautet: . Qemaüi . [S6es6elic 

üikniida rem J. U68, Jim. 97. Heinrich tob Btne b«k«BB^ T«it dsia Sathö tod Lttbeck fSr dca Batb 
von Hug in Holland M m$ tß ftr wekt Bagamdw Lakan ampCkagm u kab«i 

80. Tode. 

Drei Personen dieses Kamens haben im Ratho gesessen. Dass sie alle zu 
einer Familie gdiOrt haben» l&sat sich nicht behaupten, obwohl es in der Rathalinie 

angenommen und ihnen dasselbe Wappen beigelegt wird. Der erste, Dodo, 1168 
bis 1165, gehört Jahren an, für welche die Wappen der IJathslinie Qberall keinen 
Glauben verdienen, der zweite, Johanna Todoiüs (Thodcnsone), 1277 bis 1299, 
dner Z^, in der bflrgerliche Wappen d>en beginnen. Christoph Tode, dessen Si^ 

Taf. 9, 87 abgebildet ist, wurde 1552 erwlihlt, war 1566 Bürgermeister, starb 
1,570, Mai 24. Sein Wappen wird in der IJathslinic überciiif^tlmmend mit dem 
Siegel ang^ebeu : ein Ast querliegend, an welchem oben zwei Kosen wacliscu, unten 
dne, Gold in rothem Felde; 

Christoph l'ode. 

Tal", a, s;. Ovales Ringsiogoi. Auf stehendem Schilde liegt ein Querast mit oben zwei, unten einer 

wachsenden Rose. Der Helm darOber ist mit einem PAinensch'n'ans besteckt und daneben stellen 

im Grunde die Hnchstabon (*. T. 

Urknodc Tom J. I&74, Jan. 31-, s- bei Johann Urokes S. 48. 

8L van Tonen (Tunen). 

Zwei Mitglieder dieser Familie wnreT> I' ntlimänner: 1) Detmar seif 1 }0f) Im 
neuen Rath, bei der Rückkehr des alten 141 Ü wieder erwählt, später Bürgermeister, 
gestorben 1434, Aug. 10.; 2) Luddce, Sohn des Vorigen, erwahÜ 1472, Bürger- 
mdster 1476, gestorben 1501, Apr. 4. Das redende Wappen in der Rathslini^ 
ein natoi&rbener Zaun in blauem Felde, stimmt mit den ^haltenen l^e|;dhL 



Digitized by Google 



69 



Dttamr vtm Tiiii«d. 

Sif'Cf'l rund. Auf gelftiiirmj Schilde steht ein tjittorartisj j^ele^ler Zauil. Umschrift Tat l,M. 
zwisclien schnurartigcii Kroisen: S {>6T(BJIR <> VÄH TVnea <> ' 

L'rkmidi- vmii .1. 1494, Jnl. 29. Scbicdwprnch 'Ics Enbischofs Niculiius von Urp.mcn, der Rürpermeigter 
Detmsr vui Tunr-n ijiiil Hinricli Iloyer und der Rathti.ilntx r LniJwij; Cnill und .Inbann Cletze von Lülieck uud 
Hamburg, KwiscLini Ucuu ica Broke iiiul iSibei, Il;uiptUui;en in Ustfriesland, einersoita, und der Btadt BrcmeDi 
«ndereraeita, durch welchen der Lct^^tcrcu al1n Oberhoheit und Raobto fiboT VOB EntarMl «obtctt SMdlUid lUd 
BtttjMUnger Land abgrsproclien werden. (Bremer Archiv.) 

Ludi'ke van Tuneu. 

Siegel rund. Leber einem gelehnten Schilde, der einen korbartig geflochtenen, schritgreclitä Taf. 9, 89. 
gellten Zaan säg;t, steht ein H«m mit Helmdedco und mit dnem Vogelflug («steckt, über 
welchen der Zawi des Schildes quer gelegt ist UmMhrift auf fliegendem Bande: UA^t - 

üikeiid« TOiii J. MS^ Deck SS., a. M Hetofiok «on Sttta», B. S7. 

82. Warmböke. 

Die Familie, von welcher drei Mitglieder im Rath gesessen haben, .soll aus 
Westphalen stammen. Der erste, Heinrich Warmböke, wurde 1506 erwählt und 
starb 1534. Ihm wird in der Ratfisliiiie ein grüner Baum (Budie) auf grOner EMIe 
in goldenem Felde als Wappen beigelegt; 2) Hieronymus, Heinrichs Sohn, erwAhlt 
1544, sestorhcn l.')52, -Tun. 2G. Ihm, wie seinem Sohne, ^-ird in mehrernn Raths- 
linien ein abweichendes Wappen gegeben, ncmlicli ein OTüner grossblättriger Busch, 
auf grüner Erde wachsend, auf Goldgrund, und auf der Erde nocb drei goldraie 
Kleeblätter wachsend. Das Taf. 9, 90, abgebildete Siegel beweist» dass die Aendming 
falsch ist; 3) Hermann, des Vorigen Sohn, zum Syiidiru.? orwflhlt lo?.*», /um 
BfirL-^c rnipister 1589. gestorben 1600, Jan. 21. Sein Epitaphium hängt in der 
Marienkirche unter der Orgel. 

liierouyiiius Wariiiltoke. 

Ovales Hingsiegel. Auf dem Schilde steht ein wachsender liaum, auf dem Helm mit Taf. 9, 90. 
Helmdecke steht ein TogeUliig im Profil, daneben die Buchstaben I W. 

Urkunde Ten J. 15M^ Hai 14., s. b« Joksmt K«ne, S. 47. 

83. Westfal. 

Eine angopohonn Faniilu- (lc\< fünfzclmton Jahrhundert.^, welcho dem Bi.sthura 
zwei BiscliOfc iiiid dem Rathe von Lübeck drei Mitgiiedir gegeben hat. Da der 
Käme W estfal auch sonst sehr verbreitet ist, kann allein das geineinsame Wappenbild 
die ZugehOiiglKit beweiaen, wie es laer der Fall ist Von den drei Rathsmitgliedem 
wurde der erste, Hermann, 1407, also kurz vor Vertreibung des alten Raths 
gew&hlt, er sog mit aus der Stadt, kehrte 1416 zurück und starb 143d, Apr. 26. 
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Der zweite, Johann, wurde gewählt 1447, BOi^ermeister 1461 und starb 1474, 
Dec. 4. Der Bischof Arnold Westfal war sein Bruder und eine Schwester von ihm 
Aebtissin des St Johannisklosters. Der dritte, Heinrich, wurde 1496 erwählt 
und starb als BOrgermcistcr 1505, Jun. 12. Sein Brader, Wilhelm, war Bischof 

von ir)06 bis 1509. Das Wappen Ist ]m Allen: auf gespaltenem Schilde vorn ein 
goldener aufgerichteter Löwe in blau» liiDteu ein halber rother oder schwang 
zweiköpfiger Adler in Gold. 

Johann WeHttai. 

Tai: 9, 91. äicgel rund. Ueber einem gcichntcn guspaltoncn Scbüde, der vorno einen aufgerichteten 

LöwoD, hintea einen halben tw»ikfi^%en Adm xeigt, befindet aidi ein Helm, auf weichotii ein 
Adter mit ausgebreiteten Flügeln steht, llnischrin: auf (üenroiidoni Bande: S ip^aNIliS tOCSlf&ti 

Vrkmi* Ton J. Uli, Afr. S&. Bcvfti der Vontober du UmL-Gmai ilMpttala, BttUM WitOi mi. 
J6bm WeilfU» ttW eiii* der C * w l w KonifM IBr «wpCuigMM ■«(Hidmrto Laibrnto. 

Ausserdem sind nodi folgende Sieixel der Familie bekannt: 

1) lleriiiaiin WesU'ai. 

8iaf;el rand. Auf stehendem Schilde das Wappen wie bei dem Vorigen. Umsdirift 
swiicben glatten Kreisen, deren innerer doppelt und mit kleinen Blättern venieit ist: 
•; HERAIANM . W£äTFAL. 

Uricund« vom J. 1407, JuL 14. Bo«m und Waamud hoteo tu d«iB Bratadte vanpflnd« dem Henos 
Albraolit m., X9aig von Bdiwaka, Dorf BuUw. Uoter doo ZMgn ikr ia Mbook MUCMtatltoi Urkud* 
beflndet lidi der Be th ui t llli Herauma Westfal (.Schweriner Arebiv). 

Z) Curd Westfal, Bürger. 

Siegle! rund. In einem Dreipaw, der aus ▼encierten .Spiubi^cn gebildet ist und dmcb 

den Schrirtraiid reu In. steht ein Schild mit dem Wappenbild wie bei dem Vörden. Uinadirift 
iwischcii ffekerbieii Kreisen: + S' aOHKni)! . WQSTVKLtö 

Urkunde vom J. U13, Jun 32. L. U.-B. &, 8. 496. 

8) Heinrich WcetlM. 

Sieeel rund. Auf einem vorne gcschnabelten Schilde at^t das Wappen wie bei des 
Torigen Umschrift auf fliegendem Bande: SiriLLUM : HINRICl : WESTFAL : :: 

Urknndon : k. Tom J. 1 489, Dec 10. Di« Brüder WUbelm« Decan der LfibeclÜMhen Kircb«, Arod md 
Ileinrich WesUai quittiren den RAth von lilbedt fthw dw E«qiQuif »Ott OeMluniMB «Hf«! AOkMlfi der 
IMMer Pretn und Merlevostorp «af FehHMta. 

B» TOB J. 1498, Aug, SS. Oor Rithmiiiiw Haiiutdb Wwlhl oalttlft ^ Kiamonihamn UdarM «ee 
CUtob «ad Jaepir LMve flbor ist i^|t SjU am 4er rguOnmmi, tSt die oiagdMo Stadt lEleL 

84. WuUenwever. 

Der Name wird Wulicnwever, Wullenwcfer, Wullenweffer gescluiebcn. Der 
bekannte Jtkrgen WuUenwever, vermuthlieh aus Kamburg gebürtig, Kaufmann, seit 
1530, Apr. 7., Mitglied des dainuls bestehenden Borgerausschusses, wurde 153S, 
Febr. 2L, in den Ravi und gleich darauf zum Boigenneister erw&hlt. 1535, Aug. 3$., 
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lec^e er Bdn Amt niedir und wurde 1537 in Wolfenbttttel hingerichtet Das 

Wappen, "welches dir rjathslinien ihm geben, bestellt in einem querg^etheilten Schilde, 
oben ein laufender rotiier Löwe in goldenem Felde, unten zwei grtlne Kleeblätter 
je an einem Ast, damit stimmt das Siegel nur theilweibe überein, indem es statt 
der EQeebIfttter. unten zwei fScheb hat 

JQrgea WalleBWcffer. 

Ringsiegel. Ein vorn und liinten aiujcesdiwdfter Schild, queigettMOl, oben ein nacbTatf^w. 
rechts gehender Lüuo. unten swei Eicheln, die an gekrOnunton Zvetgee «nfreebt stehen. Ueber 

dem Schilde stehen die Buchstaben 1. W. 

UAmd» T«Bi J. MSS, JfliBw WalhBWiAr qnlttbt eb«c Bmmm Kamw vmi Biumm Molkr 
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LBbecker Bfirgersi^L 

(FortielsiiDg TOR S. 37.) 



40. Binilk vaa d«r Ali«. 

Da derselbe in der unten ang^hrten Urkunde ab Zeuge genannt wird, ist 
an/undimen, daas er Labecker Bfiigcr war, obwohl er als solcher nicht besonden 

bezeichnet ist. 

1^:10,4». Siegel ruud. Ueber einem gelebutcii 8childu, der durch oinen Bach quer getbeilt wird 

und darüber twei, dsrant«r «inen ranüitrahligcn Stern sei|i^, steht ein Helm mit dem ttaekteo 
Oborknrpcr einer wildrn Frau, die in der rechten Hand einen Zweig und drei Rosen liiilt, als 
Helmzier. Der Helm wird gebalteu von einer ungegürteten wilden Frau, welche mit der 
linken Hand oinen Stab über die linke Sdiulter hilt, um den der Atifang des Sdirilttiamles 
gerollt ist. Die Umschrift auf dem Schriftbande lautet: 8? ^iitrifi : im htt : nCve : 

Ujdmad« vsb J. I«ft7, Jus. 13» Hm« XsaaNtcr. As H s n a sw» d«r Aatsaios-Brfidcrschaft zur Borg, erUU; 
dsa «ü Dia in Gs*tanlNMli der Wstto sufesebrialimr HopfaBhof du fluMoiseliaft gehöre. Zeugen siad Bmi 
vuk den Beemo aad Hiaiik thu dar Aln. 

50. Hans Baiborn. 

Drei Brüder Balhorn, Martin, Ilans und Heinrich, kommen zu Anfaiijre des 
fünfcsehntcn Jahrhunderts vor. Ob der bekannte Buchdrucker Johann Balhorn, der 
etwa hund^ Jahre später lebte, zu derselben Famifie gdiOrte, ist nicht za ent> 
scheiden. Hans Balhorn hat in der nnt> n an^efflhrten Urkunde vom J. 1416 ein 
redendes Wappen, während seine BrQder Martin und Ifinrich Hausmarken fOlum 
Homeyer p. Ä85 u. Taf. 13, 5. 6 u. 21. 

T«f.io,M). Siegel rund. Auf der Flache liegt ein Horn, ähnlich einer Zinke, nach oben gewölbt, 

und darunter drei BfiUe, i, 2. Umsdwift swisdben ghttten Kreisen; « S: Uias BXLbORIl J^f^ 

Uikond« Tm J. 141«, Sepc 1. Lab. Uirlc-ttaclL 6, M 5»ft. 

51. Hans Berskamp. 

Titr.ie,SI. Slr-tiel rund. Auf sjoleliiilfMii Siljildc (>in B;ir, diT auf i-inciii flügel steht und mit der 

rechten Tai7.e ülwas f.um Muude fulirt, über ititu äciiwebt ein seehMtrahliger Stern. Lieber dem 
Schilde ein Hehn mit Helmdecke, mit swei Flügeln besteckt, zwischen welchen der Bär de» 
Schildes wachsend angebracht ist. Umschrift auf einem fliegendem Bande: S x ioljiJn CcrfKamp 

Crkuodo vom J. 1476» Aug. 18. Di« Aolt«rl«ato d«r Aaiooiiw-Btttdsnebaft mr Burg, Uiarioh BUnat, 
Hiuis Bui-skamp and Hiniioh OiyBolt bekcuMD, dus «Im sof Baas Banktapt NaiuB gMoluicbaBiB Bnts 
Btfedo w fthsft gehSn. 
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Hlnfidi Bi fi| f Ti jilnmii 

Er wurde 1501 in die Zirkdgesdlschalt au^geoomTDen, muss also dner 

angesehenen Familie angehört haben. Dies ergiebt flieh auch aus einem in der 
CntltnriTienkirchc Hegenden Grabstein, auf welchem in der Mitte das Wappen der 
hoistciniöchen Familie Krummendik gehauen ist, und der zwischen den in den Ecken 
angebrachten SitmUIdem der vier Evangdbten die Cnschrift hat: ACo M 
M CCCC XXXII i: dae »altatxonis stc crucis Ericos Krumedyk miles. Ueber 
dem Krummendikschcn Wappen ist das der Billinghusen cingehaucn, wie es Taf. 
10, 52 abgebildet ist, nur ist hier auch der Helm beigefügt, der zwei Flügel je 
mit dem Stern des Schildes als Hclnuier tra^t. Daneben steht: HlK'C 
BILIGESH'SE FIL' WEUNEIÜ. Weiter unten auf der Mittclfläche des Steines 
steht noch: A« 1558 DE 6 FEBR-ARl STARF ELSBE EYNE GEBARNE VAN 
BOOKWOLTE WAR DER BILfGESH'SEN HVSFRVWE l^ER GODT GNADE. 
Die Esthlandische Familie von Bellingshausen Idtet ihren Ursprung von dieser 
r.ßbeckischen ab. Vgl X:^ch richten Ober die addidbe und Ireiborliche Familie von 
Bellingshausen. Rcval 1870. 

Sie^l rund. Der stehende Schild ist durch tniie »chrägUnke Linie gcthcilt, die durdi Taf. io,ss. 
zw« flache Bogen mit einer rechten Spitse in der Mitte gebildet wird, una tragt auf jedem 
Felde einen sechsstrah Ilgen Stern, sclirii^rcchts unter einander. Auf einem umgebenden fliegenden • 

Bande steht: 5 ^tnvicQ • BtfTig^cs^ttf 

Urkoadon: A. vom J. )49B, Aag, s. bei Johuui Bm B., 8. 43. 

B« vom J I5SS, Aug. 9. Uiarieh Billioghiuwn Tarpfliadet dem St. Johanniskloster »«ioe Mfible tbom 
Hofgnbak« ffr 800 M|t. 

53. Joachim Bilrinok. 

Siepjfl rund. Auf ciiif'm c;cIt»linton Schilde lictrt « ine gefülltp spchsblättriiio ro^enartijc Taf. 10 M. 
Hlunie, der ilehn daiiiber tnigt aU Helnizier dieselbe Uluuie, aus welcher oben nacli jeder Seite 
vier Überhangende Federn oder Sciiilfblätter lierTorwacbaen. Die Umichrifk auf einem fliegenden 

Bttnde lautet: S • tQA<$t Blfndi * 

Ufkiii.do vom .1. Uf'S, A\ii^. S-T. Qiiiilun^; filjLr rriipiaiii^Mi, 'iri.'i mi fi , ' 2\ att> d6r BiBl9MlllgntlIIIDl6 

für das Scblosa Kiel, «nsgestcllt von FriU Grawurt, Joachim Bilriuck und Andreas UewerdeB. 

Siegel rund. Ein vorne ^[cschnabelter Schild führt drei achrSgrechte Balken. DerTifcio,S4. 

(gekrönte [lehn darüber ist mit zwei Stierhörnern besteckt, die beide mit den drei Balken des 

Schildes belebt sind. Umschrift auf fliegendem Bande: 5 # # (janfi « « Bijs # 

Urkunde vom J. 1476, M&rz 30. Kunz Sassenheim, Bürger roü Lfibeck, beschcinii^t den hmpttag von 
9Mm|1, di« ibm aus dem Testament des Uinrich von der KaltenherlMig« iH gitreaen HAnden Umliefet WOfdeo. 
ZmgfD flind SiAridmi CottmilugeB, in der antedi« doetor, und Uau Biai> Blrgsr in Lübtek. 

l'l 
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5A. Wolte Bokel* 

Er war naeh Lab. Urk.-B. 2, S. 1184 Borger in Labeck, obwohl er in der 
Urfcond^ in der er vorkommt» nicht so bezeichnet wird. 

TitlO,t&. Siegel schildförraig. Auf de;M S hilde stehen zwei Ochsenhörnor pokrouzt über eiumder« 

da« lioke über dem rechten. Uiuschrift: •» 8' W0L06R] D6 • BOCKGl^e 

Urkunde Tom J. lass, Feb. U U.-fi. S, M »9». 



S8» Oovd BsPMid* 

Tkf. 10, &6. Siegel rund. Auf der Siegelflächu li(.>gen fünf radartige elliptische SpeicheD, die vom 

Mittelpunkte des Siegels fast regelmässig auseinander gehen und an den Ecken kleine Oesen 
haben. Umschrift zwischen glatten Kreisen; i' CVRT BHTinT .- 

Urkaiulo vom J. 1438, Feb> S. Die Lfibecker B&rger ConI Brand und Hernuinn Kolmann arkondea 
Aar tfo« in d«r Kiieh« 4m HaiL-OeUt Beqtittlt voa ibMa KMUfteto Neue. 

57. CkrlMh ¥011 BvamMU 

Er war Schrdber des Ralhe von Labed^, alao vermnthlidi Geistlidieri doch 
mag aein Si^^el hier eine Stelle foidm. 

T«£ie,M. Siegrel rund. Auf Hemsnlben kniet oin Enf;p! niif dem rechten Knie und hält vor sich 

einen Schild, welcher auf schralTirtem ürunde eine gefüllte fünfblättrigo Kose xeigt, am der drei 
drehhellige BMttor hervorwacbaca. Der Engel tragt ein Kreuz auf dem Haupte. Die Unucbrift 
auf dnem fliegenden Blatte lautet: S : )|erfa(i «nSv ^ ht ' %tmvS l' 
Uvknnd« ran J. HOT, Jal. 14., ■. bei Hetauiiii WcatfU & 70. 



68. Gose Batepage. 

T«f. 10,50. Siegel rund. Ein vorne geschnnholtor Schild zeigt zw«! Qaorbalken. UoMchrift swiBchen 

glatten Kreisen: <> öigifrum O gofeii l'u(vii[lfie 

Urknndc vom J. 15li, Üe6< 4. tlcinrich Lovcko erkllirt, dass die auf seinen Namen im Hudibock 
getehriebenen Otaier twd Boden in iler Meilitcrab« der Antonini-Bilidaneheft gabftfaii. 



68. Werner Bnxtehade« 

Tnf. 10,M. Si<^nd rund. F.In vorne L,M's('hii;iI]( her Schild ist (jiMT^etlioilt, zeigt oben zwei Pfthle 

und unten das Brustbild eines alten Mannes mit kronenartiger Mütze, langem Haar und Felzrock 
(ähnlich dem Kopfe dce Rusaen in dem Wappen der Novjrorodrabrer). Umschrift swiidien iwei 
Kreleen, von denen der innere geperlt iat: • stgtlTim * wtmt • 6lMfi|ie$«i« • 

Urkunde Tom .1. 1498, Aug. SS. Der Kathniann Hinrich Witte und die Bürger Qf-rrl Oriitr'r imJ VVtrner 
Üuxushude, als Vonnboder des Dietrich Tan der Bcke, bescheinigen den Empfaag von äX aus der Ptand- 

anmm« fllr das eingelMe tichkaa Kiel. 
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00. ThamM viNi Oalvm. 

Obwohl im Latrfe des fünfzehnten Jahrhunderts Mehrere uus dieser 1 uaniiK- 
im Rathe geseasen Iiaben, igt doch kein Siegel von ihnen vorhanden, es h>lgt <Uthw 
hier das des Bargers Thoraas von Calven. 

OmiIps Ringsie^cl. Auf oinem gelehnten Schilde stohen drei sechsstrahlige Sterne, 2, 1- T«f. lO^tO. 
Der darüber gestellte Üelm ist mit zwei Stierbörnern besteckt, zwischen welchen ein Stern steht. 
Im Grunde «ind darfliier die BuebstobMi T V K enitebnicht. 

Urkuria tob J. 1567, Jan. 30., ». bei Aliuontt Basedow, 8. 44. 

Anmarkonf. Neacrdiu* bat sieb ao einer im ötMtitrtblv ia Mfliiehcn bedndlieben Urkunde (Lflb. 
I rk B 5, .w «M) iu da* BttbBMau' Rejniar von Calrcs gefaBden, im WappanhOd Un daaaalba. Tgl. 

Taf. Ii, 10*. 

0L Hiooiaas KuImiw. 

Der Vater war ans Stralsund eingewandert Nicolans hdrathete die Wittwe 

des Johann Crispin und wind»- claduicli Besitzer der Güter Wulmenau und Trent- 
horst Bei SLinein Totle, 1474, ginjjeii beide Güter, da er keine Kinder liinterlieas, 
auf »eine Schwester Anna und deren Ehemann HniiKinn von Wickede über. 

Siegel rund. Auf stchondeiu Schilde der Kopr eines Steinboci\i> mit nusgeschlagencr Taf. lo, ei. 
Zunge und Hab, welcher am untern abgeschnitten on Knde drei Zotten xelgt Uniacbrift iwiadhen 
rdn gekerbten Kreisen: s » « m^ns * * * * ÜMtioM JS» * * 

Urkunden: 1. vom J. 14.13, Oöt. 31. Nioo!aii« Ka»b«w qeitUrl in Anfttfag dw Rittan Hartug Olaz 
den iUth Tou Lübeck über die Gablung der ReicbwteiM?. 

B, van J. Sq>t. U., aina «baaao laataed« Q«ittuag. 

62. Marquard von dem &Ue. 

Siegel nind. Auf dem geneigteu Schilde ein Sparren, im beiden Seiten und xwiachen T«r.i<ii,««, 
den Schenkeln desselben je ein Kleebmtt mit einem Sten<;el; darüber dn Bahn mit «nem Voget- 
flug. der mit dem Bilde de^ Schildes belogt ist. Uelni und Schild sind TOn einem ovalen V«r> 
zierten Rahmen umschlossen. Umschrift: s mtiri^ua \ ' Uit "< 

Urkunde vom .1. 14IS. Jan. 13., L. U.-B. d, M 381. 

Da« gftnclich rthwalahenda Siagu «ioaa MarqMard von KU«, dar felgUeb ainer cndarn FMBilie aagaben, 
ist abgabiUet Taf. S, 10. 

6S. HatiiMnii XUIudt. 

Siegel rund. In einem atehenden Schilde ein geschacha*r Sparren, zu beiden Seiten Taf. te^eSb 
dcsaelben je ein Stcnvel mit einer gestielten nach innen herabhängenden Glockenblume, zwischen 
den Scbeokoln ein gleicher Stengel mit xwei Blume«, eine nach r^ts, eine nach links. UmschriA 
zwischen geschnürten Kreisen: 8 fjeriMinit -r fifll||<>n -•>2W')t^ 

Urkunde vom J. I47(i, -lun. V.'>. (ieinrich lilonie erklärt, das.* «im üiin lugcHihilcUpiiu Iluntu in At-m 
Bavaa de» BAoke» Uiarioh Kock der Antoaiua-Brädencbaft gebäre, lieiorich I'rumc und Uenuaou Kluholt sind 
Xangea. 

IS* 
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84k MnrnMua Xl«v«r. 

Er wurde 1580 m den Ralb gewählt^ war verheirathet mit Elisabeth, Tochter 
des Rathmaima Gotthard toh Hoveln und der Ifargaretiie vom RrOmae. 

Taf.i0!,a4. Ovales RingM«geL Aaf dem Schilde drei Fische unter einander rechts gewandt. Auf 

dem Hehn steht auff{ericfatet ein Fi«cb, den Kopf nach oaten* den Schwans links gekrümmt, 
zwischen den Buchstaben H K 

Uikimde tob J. 197-1, Sept. t., ■. M Q«tlMlMlfc tob Sätea, 8. «7. 



Tsflll,«s. Siegel rund. Es x^gt ein einfiicbee von Blatliankeii umgebenes Lapidar K 



i rkuiide vom .). lS7i, OeL 17. BiiM FAmdMlIqBittaBg^ ansfcilsllt t«d JobiOBM Knom in Itilwr» 

für HemMuiD Nygemann. 

m n.i«. Siegel rund. In einem sauber dureh Maaewerk vmkMlen Drej^iasi auf stehendem Schilde 

drei Vogelklauen. 2, l, Umsehrift: ** »i^fljtV * g^cfi« t*** fiONtltdi^ 

rrkuiide viun J. HRTi, Apr. 30. Hciiiricli Bl unL- lickcnul, da^a eine thfll SBpWSllliebtOe BmtB dct 
Aatoaius-BrUdmchafi geböjre. Zcogea sind Godeke Köninck and Frederik Locn. 

67. flUMdiu OvtUaÜMgw» 

Ttaf. 11,«7. Si«el ruod. Uebor gelehntem Schild, auf welchem eine Ilimliatänge und davor eioe 

Wolftaogel Hegen, steht eio Stechhelm mit Belmdecke und ein Hahnenkopf mit Hals wachsend 
ab Helmsier. Umschrift auf fliegendem Bande: s * ftf ri^i COlenjägfll 
Uikvad« Tom J. 147«^ lOa 30., bd Htm BImi, 8. 7S. 

68. Bertold Kregel. 

Tsf. tl, 68. Sipffe! rnnd. In einem ans drei Kreissctjniontr'n und drei Spitzen c;('bildeteQ SedupSM 

oben ein Diptyclion. darunter eine ilausmarlit'. Unisclirin: s' Gcrtoft l!ri'ijl)Cf 

Urkunde Tum J. 1412. Jan. 13., L. U.-B. i, 8. 392, s. bei Ludcke Nyestnd, S. 61. 

66. Band KnualiiuuiB. 

Taf. 11.69. Siegel rund. Der stehende geschnabcite Schild ist geschaeht und mit einem rechten 

Schrngbalkcn belegt» der twei MAanerkSpfe tiflgC. UmachriA: StgtfljMI • $<fnA * (inifefauilt 



Urkunde vom J. I&I6, MArz II. Der Lelmkflr Bfirgar Bernd KnudoitDO «{iiitliit den Beth rvn Lfibeck 
«ber 140 «41 4/3 abgvlAst« Beuten. 



*) Des Ter. », S7 Abgebildete Stefel iil dureb eio Tenehen bier triederbolt. TgL 8^ S4. 
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70. AmM Twi Xnatn.*) 

Sie^l rund. Der atehendo Wappeiwehild xeigt twei Palmenzweige, die am Orunde von Tar.ll,9V. 

einer Anzahl Perlen bef^leitet werden. Die Umgebung des Schildes hosteht in cinom Achtpass, 
der durch vier Spitzbogen und vier Spitzen gebildet ^iid und durch Masswerk verziert ist. 
Umsefarift: « XRROLD D6 KVDV 

tTritmdo Tom J. (1MB), tot Mal S5., L. Ü.>B. 4, M M. 

71* Joluyui von Dämon. 

Die ritterliche Familie kommt zu Anfang des vierzehnten .fahrhunderts 
mehrfach in Holstein vor (Schlct^w. -Holst -Lauenb. Urk. -Sammlung 1, 187. 226; 
2, 3. lü. 11) und ist in Lübeck eingewandert. Marquard v. Damen war 1408 
BürgCTiueister, verliess beim Ausbrach des Aufstandes die Stadt, kehrte 1416 zurück 
und staib 1418, Aug: 1. Ein Siegel von ihm hat sich neuerdings an der bei 
Tlioraas von Calvi n envl^lintcn l^rkunde gefunden (Taf. 15, 95), Johann war sein 
Sohn. Kr seheint nach des Vaters Tode das liürgerrecht in I^übeek auffrefjeben 
zu haben und uusgewundcrl /u sein. Die Familie kommt hier nicht mehr vur, »ie 
Hess sich zunftehst in Aachen nieder und esistirt und blQht noch heutiges Tages. 
Die beiden Siegd des Vaters und des Sohna unterscheiden sich nur durch die 
Umschrift. 

Siegel rund. Auf stehendem Schilde zwei i^reuzweis gelegte Morgensterne. Uimdirift: T«f.ii,;i. 
OB*« lOhKll * VHD • mSSOGB 

Urkmia* vom J. UlS, Jan. f»^ L. VAk B, JW 439. 

t 

78. J«oob Dum. 

Siegel rund. Aof einem vorne gesehiuibelten Schilde liegt ein geschachter Sparren mit Tuf. ii, it. 
drei RAsen in den Ecken. Umschrift: StgtlTttn /l«C isCpSi « hues yff 

I'rkunde Tom J. liSS, Sept. S8. Kricdrich itohüikel, HenoisB Bremer «nd Jacob Ones nricunden als 
TesUincnUvolliti«ck«r daa Alnxiita Magoua (ll»cr eine Stiftung xn Ehna der Mari« in der Kiiclw daa HeiL-Qdal 
Hoapitala. 

73. Claas Dakar. 

Sipcrr*! riiTii) niinc Schild. Die Flüche zeigt einen steigenden links gewandten Vogel. Taf. Ii, 7S. 

Umschrift: cUwc^ i'tiitcr 

« 

Urkunde von J. 1417, Fcb. lü., Lilb. U.-O. i, M M9. 

*) Milch' liJit ta Bd. A, .V 98 des Lfllici'Ki'.clifii T'tkundvnbiirhs t iur iinJcr- H' HLlircibung de« Siegel« 
gegeben und splter »eine Aniioht geSadert. Die l.'ukUrlicit des Uilde« erkl.'irt dieüu Uinwaudlung hinlänglich. 
UebiitaM war Anold von KuinMa wkirarUcb ein LVkeokar. 
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74. Belaitoli BMInff . 

T«£llf74. Sifjnl nind. lieber rinnm ffdRhriton Schilde, welcher cinpn Querbalken zeigt, hiilt eine 

nackte wilde Frau einen Helm mit laubartiger Üccko und mit zwei Bdffelbörneru als Uelmzier 

veraeben. UmMslirift: s : ^mfifi : : fBefillfi : 

llrkuTulo vom J. iMi,, Sojit. MK Mauritius Klilfclink, Doctor der Baehto inid Doinlierr tf LBbeak, vmd 
U«iaricb, dcMcn Brador, quiuircD den Kath wegen einer «lig«lösUHi Kente. 

76. J«oob nmndtttVwg* 

Ttf. I1|7&- Sii'gol rund. Auf {jcschnabcitem gelehntem Schilde steht ein p;05!irt/.tcr Zwcii: mit vier 

überliangenden Knosp<nizweigeii und dazwischen vier gestutatlen Zw«ig«i). Umschrift: «si^tÜttOI * 



Urkunde rom J. 1506, Nor. IS. ThomM v. Wietodti Rathnmn, ud IIa BAfi^Brieli Lnntaiind Jaeok 
Frunilonbcr;;, Vurstohor der Mttripnkftpell» in der l'otrikirdic «fkUiMi, iam dam Vleami aa der Uarienkircbe ein 
Anthbil vun WO m|^. mo dem in Ava Altar dar Kapell« kawahfteii Btfitabrlelh «bar IlOO a^l kei dan Batho roa 



76. Jaoob OMibiir. 

M Iii TS» Siegel rund. Auf stohendt'iii Scliildu steh! oino hornldische !.ifit\ uni^;cben von Miisswork, 

welches einen verzierten Sochspass darstellt. Umschrift durch die Spitzen des Seebspasses unter- 

brocboa: S' ip^is gfufinH 

Urkneaa toib J, 140S, Jaa. L. U.-B. », . V «», Vgl. .V »a. 

77. Orawert. 

Die FaTnilic flrawcrt ^jchurtf l;iii;i(r als ein .lalirlnindcrt ?.u den angesehen- 
sten und wohlliubciidateii Familien der Zirkel<^ebt'lliscliaft. Fritz Grawert, unbc- 
kannteu Ursprungs, wurde 1429 aufgenommen, als die Gesdlschaft sich neu consti» 
tuirte. Er gab zweien «einer Söhne den Namen Frit/-, die sich dann durch die 
Beinamen der Aeltere mid der JOrurfre iintorschieden. Der altere Fritz wurde 1461 
in den Ilath gewählt und starb 1476. Hin iSvhn des Jüngern Fritz, ebenfalls Fritz 
genannt, war KatbmanD 1509 bis 1538. Mit ihm erlosch die Familie 

Cord Grawert. 

Taf:it,T7. Siegel rund. Der gelehnte Schild ist mit einem Ast belebt, der ausser einigen gesttittten 

Stengchi zwei fünfbläUrige Blumen und zwei liberhängonde Eirhi.!iblatli r /cigtj Darüber steht 

ein Ilelni mit ((^schhtzti^r Uelmdecke, der den Ast mit den überliHtigenden Eichenblattern und 

den gestutxton Stenj^eln wiederholt. Umschrift: f* i C0Nrs(* : «^ ^vmtth . 

Urkunde von U7S, Aug. IS., bei liatw Baiakanp, 6. fs. Cord Orairarl aiMhaiat darin ii«bat Uaoa 
vamiue ätade als '£euga. 

I ritz <xra\i ert. 

Tai. ii,u. 8i«|fel rund. Auf der Flache kniet ein Engel« vor sieb eitran Schild habend, auf welchem 

eine Hausmarke steht Umschrift: vnf e gttivrrt <> 

tJrkBiida rom J. USfl^ Aug. SS , a. bei JoMhitt Silrinok, S. TS. 
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78, HÜatlidi Mpadumk 

Sieget rand. In einem aanber venieiteii DrdpBM lehnt ein WappeiMdilld, auf welchem TiC 11, Tt. 
ein Jagdhoni an einer Schnnr AufgehAngt iit Oline Setm. Umfebrifl: t f t ijiltr il 9iri|^ t ^^9n* 

Urkiindi n: A. rom J. MSt, M*i 1. UrfnfiiTc ilrs AIb«rt Ton äi ni Glinde. 

B« Tom J. 1434. Nnr 19. Han» Gerwer verkaull den VicAKD der Domktrcb« eine Rente von 40«^ «lu 
■ei i w i Gut« Qoldenaec. 

In boiden Urkunden «radteint Ueinrieb Urip«tli«m als Zeug«. 

79. Joliann Ctrote. 

Siegel rund. Auf der Flächr ein ovaler ScIiild, wnUher unton einen Wapponschild inif TitU^M. 
zwei gekreuzten Vogelklaucn steigt und darüber auf gegittertem Grunde eine Marke. Umschrift: 
8 lOkXn OROTe ^ 

Uikmdtt v«M J. Nil. M. L. u.-a ^ a. ai4, u. 

80. Qffiiter. 

Siegel rund. Auf dem stehenden Schilde ist ein«' i.ilie in eine Raute eingeschlossen, Ttf. it,Sl. 
aiissprfinlb derselben legt sich ein Kreis herum, der ilurrli vier Stäbe iiiii der llaiite verbunden 
wird. Der kreis hat nach aussen drei kleine Kreu/.e. Die ümsciuifi auf fltegetidom Bande 
lautet: S : l|iitri(fi ; grufer : ttAttS ; »\\fl Pt^ 

Urkunde rom J ISI6, Mti t». Hiarieb Oraler ^niltirt Aber M 1 fi t X «»dar PlbaamiimM 

IBr das eingeli^at« Schlos« TritUu. 

An einer Urkande Ahn1i«hen Inhalbi vom .1. IM6, MHrz II., (litnEt d«s gleich* Bl«gftl mit dw UmMhrlfti 
tHgUlBin Berat Wyiaem. niul dieser wird in der Urknade eopgeaelle lo Lnbdte gwtaaät. 



81. JoluuiB Horboroh. 

Siegel rund. Auf stehrndt in Schilde steht in der Mitti ( in hohler Sil^, umgeben von Taf. 19,n. 
zwei Stierhörnern, die am untern Jüid« einen Stachel zeigen. Au den Ecken des Schildes sind 
noch drei Pfennige angebracht. Umachrift, soweit erhatten: lOhllNR RG. 

Urkunde «. a. OcL 8. Beri«ht Qb«r eins Streitigkeit Aber die Oreaien der LflbeekiaelMD md der 
Praaawacheii Vittca in F«laterb<ide. 

89. Baa« Had«w«rk. 

Siegel rund. In einem zierlitbeii aus Kn iisegmentcn gebildeten ovalen Vierpass steht Tai. la.sA. 
ein geneigter Schild mit drei Schnallen, 2, i, darüber ein Helm mit Helmdecke und mit swei 
YegeUegeln besteckt. Unwchrift: • s io^MHts l|t&n»(rfi 

Urlumdm: A, Tora J. 1411, F. »t. 1« , L. U.-B. 5, 8. 3H^. IS. 

B> Tom .1. 1414, Jun. 19., L. I . H. a, M 49S. An dieser l.'rkiitiiic hSngt aucli da.i .Sieg«! dea Tymmo 
Sadaweili, finden des H«a«. ein« Hmsnerk«. 



80 



8d* Hmm 

TM*. JS,>4. Siegel rund. Auf strhcndom prsnhnfibcltpm Schild eine naiismurkc rirntTr-bcn. wio 

scheint, von cinor Dornenkrone mit ein Paar Nägeln. Uiuschria: • StgtiluiB » ^anS * ^agntAKfr 
Urkaiid« tob J. 151«, llftn IT« Im! Haiar. Kwteipk S. 40. 



84b Ohuis Boep. 

TtLIStB.s. Siegel rund. In cincni ;ius Spiizboj^en cfbiUeleii Dreipass stotit ein Sparren, der in den 

drei Winkeln je eine Kose hat. Am untern Kandc des ädiitdes ist noch an jerirr Seite eine 
Ro^c und über dem Schilde eine UaiLsniarkc. Uoucbrift: S \ cfa ««-^ IVes '-t^< ^Otp «X 
Ufknude vom J. 1417, Aug. 18., I* U.»ll. », M MS. 

86. Hinrich Jost. 

Taf.lS,86. Siegel rund. Auf dem stehendmi Sffiilde stehen drei Mühroiikopfe, 2, Ii niit Fl uidem im 

Haar auf kreuzweis sehraflirteiu (irunde l inselnift: 'QJ^i^^ sicfluitt + ^itltik + tojl 

Urkunde vuiii J. 1434, Milrx -J.i. Diu Knappen Uoiutu und Dcllof Bretzckc, Anncke, Khcfnu dca llinrich 
▼«n Biggeut tmil Soffeke, Elufna dci liiarioh Jout, bmchwügwt im Eoipfjuig dw MMbUiwM ibm V«teii oad 
8cliwieg«rvBter«. 

86. Hinrioh Lathuseu. 

Taf. 19,97. Siegel rund. .\u( stehendem geschnabeltcm Schilde eine funfbiaitrigu Hoac. Umschrift 

auf lli«|^em Bande: stgilTiuii : $mri($ Laf^ufdlt 

Urkunde v .in .1. I V^2, Aug. IhÜ Hillrieh BillingihtlMli, ^79* HilMficfc L ^ t ll l lWW, d«r 8flil|wl«g!«S0ta 

des AiUMttdlen, endbeiot dabei ol« Zcugo. 

87. Q«rd voll Lonth«. 

T«tift,88. Siegel rund. Auf stehendem Schilde Mii nach rechts Springender halber Schafbock. 

Umschrift: sigiÜfu ♦ gljcrarM ♦ 6 + fcntc« ♦ 

Uckundcu: A. vom J. HS7, Nov. II., ». bei AndreH Ciewerdea, & ti, 
Ba toitt J. U7S, Nov. IS., *■ bei Haue Kastorp, S. 40. 

88. Kopeke Lindow. 

Taf.it, 89. Siegel rund. Auf stehendem Schilde ein Lindwurm, schräg rechts gelegt. Uniachrifk: 

KOB6K6 X LinDOWe x 

Urkunde vom J. 1114, Nw. 10. LQb. Urk.-B. ü, .M Sil, vgL abflniaa. S. SSS. 

89. Hermann tor Lo. 

Taf.lS,8ü. Sil '^el rund. Aufstehendem Sehildc ein scchsstrahliger Stern umgeben Von zwei Palmeo- 

xwt'igen. Umschrift: <^6K-y--^Z IjcrmCn L^-^^ Isx (o 

Ufkuade vom J. USS, Aug. 2S. Harm«»» tor Lo und Un» CnHenaui, al« Vomlin^ar fBr Hjnrieh 
HoTanatm, bMchcinigaD den Empfaug von 818 a^ is^ S^, ims der Pfa u dae mw » für das «tngalSM« BeUea« KicL 
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90. Jürgen Ikmw«. 

Öiegc'l rund. Aufgelehntem jtescliiiabeltem Schilde ein reclitji aufgerichteter Lowe; der Taf. 19,91. 
GdiiU ist ao «üMm welligen Hinge sufgebfiogtL Ohne Helm. Die Uimehrift- «uf einem fliegenden 
Bande lautet: S« S • ilirgdl t* ^omt 

Urkuada vom <l. Uli, Min It., i. bei Ebort raa Ifeatelen B. «S. 

Hans Lowenkop. 

Sicfiel rund. Auf dem gelehnt<?n (reschnabolfpti Schilde ohfn oin rechtspewatidtor T«t 1t,M. 
Lowcnkopf mit ausgeworfener Zunge, UDteu siwei schnlgrechte Balken. Ohne Helm. Umschrift 

auf fliegendem Bande: Si^ifliin ^«ns («wm&Qpp l 

Urkimde Tom J. I4M, Aug. SS. WUhrlm Kort«ack, Di«tricb Kortsack, Uiwiras Brau anii BiiuLouwen- 
ho|» ^aUtina über iSmf^ l JS 4X au« du Pfundittmine fBr da» ciitgeltote Sehloat KlaL 

93. Erioli Lonte. 

Es giebt zwei Sicfjcl v<>n Kricli rTinto, die zwnr von einander abu eichen, 
aber im Wesentlichen gleiches Wappen zeigen. Man darf daher wohl ainiehnuii, 
dm beide von deinsclbeu Manne gebraucht sind. Des einen Siegels (^^f» 9Ü) hat 
er sich in swei Urkunden vom 11. Mftrz und 15. April 1516 aJs Vorsteher des 
Si <Ih idiauses zu Kl. Orönau, ^ , ; n f.Vf 94) in einer Urkunde vom IL M&rs 
1516 als PrivBtmauin, borger to Lubckc, bedient 

1. Siegel rund Auf stehendem geacbnabeltem Sdiilde ein Adler, der an Stelle des Kopfes Tar.it, M. 
einen sochsstrahligen Stern hat. Uraachrilt «wilcben glatten doppeltMi Kreiaen: % sijilTlIli • 

txiik * Tunfe * 

2. Siegel rund. Auf frolchüri jn .Si iiildt- uin i^cch^.'itrahligcr Stern. Umscbrift zwischen Taf. IS, M. 
glatK'n doppelten KniM n - < oril; (uilf [if?:^* 

l rkurideij : A. vuui J. 1516, Mulv. ii Mcriiiann Mujrur, Erich Lunto, H»m i^aiiffcr und Gen von 
Lcuuii, »Is Noii^tnlier den Sicchcnhauscs zu Kl. Cirttnau, qnittiren Aber den Eiuplbog ron tS9m§i t fi tX *ua dar 
rfmdituinnic für d»8 eingelösti- Schluss Trittau. 

B. vom .1- 1516, Apr. \h. Dic««Iben «juittlren in Vrrbindnnjj mit doii Vorstehern mehrerer Kirchen und 
Sliftuagvn ftbar den Empfong de* ainer j«d«n sukommendau Antbeila aiu der Pfandaamme für da» Scbbaa Trittao. 

C. vom J. 1$IC, Hin II. Eriob t^ont» ab borger t« Lnbeke qnittirt «ber 139 «41 B/3 l X «o« der 
FfaadaaBBie Ur das ci»sa)itete debloaa Trittao. 

83. Heyne Mae». 

Siegel rund. Auf stehendem pf>chi);iiK'Itcni Schild cm .m hriigrochter Balkt n , mit einer T»f.l«,»|k, 
binaufkriecbeudci) Maus belt^l und beiderseits von einem sectisstrahligen Stern begleite). Ohne 
Helm und VnMcbrift. 

Urknads ▼em J. MiS, Not. 10.» a. bef Henuaan rva Dom« S. Sf. 

II 
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d4i liiidttk« NMwtodtt. 

TA if, M. Siegel rund. Auf dem gelehnten Schilde reichen sechs schräglinkc Streifen bis tur Mitte 

desselben, rechts unten li^t eine Rose. Ueber dem Schilde eia Helm und auf demselben eine 
Rom auf bin und her gebogenem Stengel zwischen zwei Rollen. Umschrift auf zwei fliegCD<kii 
BSndern su beiden Seiten diover Rollen: St : fi< • wnifibt ; 
Urkunde rom J, ISl«« Hin 11^ a. M OMvr-k Lontf, S. SA. 



95. Cmd von N3nn6iL 

Ttf. I8|t7. Sief^fl oval. Der stehende vorn irest!. nabelte Sfliihi ist jypspaltrtt tind xcie^t vortie 

halbe an die Theilung geschlossene Lilie, hnit^u zwei halbe vierspeichige, ebenfalls an die Tbeiiun^ 
gesdiloflSMie RSder. ilebor iem Schilde die Buchstaben C N. Ohne Helm und Umiehrift 



86. Haus Paw^s. 

Tif. 1*,t8. Siegel rund. Auf dem stehenden vorn geschnabelten Schilde ein rechter v^chragbalkea. 

über welchen zwei Pfauenfedern gelebt sind. Am obcrn Rande des Schildes ein Band zum Auf- 
hängen. Ohne Uclm. Umschrift auf fliegendem Baude: ötgillum ljan$ paiPCS 



« ■ 



07. Godeke Pleskow. 

Taf. 13,M. Siege! rund. Auf einem links gelehnten äclnlde eme Hose in cinctn sechsstrahligen Stetn. 

Ohne Helm. Umschrift zwisdien geschnürten Kreisen: &>U t gO^^fie •¥ pfefcoiOC ^^t^9^ 



08. Relnriöh Pk«westlii€^ 

Tmf. 13,100. Siegel rund. Auf einem wenig geneigten vorn geschnabelten Schilde ein von einem Dolch* 

dardibolwtw Hen. Ohne Helm. Umachfih twiachen geacbnflrten Krauen: « $iiin<$ * 

88. Heinrich Frame. 

T«C1S, tei. Siegel rund. Auf fieneigtem Sehilde ein Eichbaum mit drei Wurzeln iroi Blättern ander 

Spitze und ati der linken Seite einem gestUmnielten Ast«: rechts von einem kleinen 6echä.$trahliir^ 
Sterne begleitet. Ueber dem Schilde Helm mit Ilelmdei-ke und aus dem tielme herTorwacbs<aid 
und in den Schrirtrand hineinragend zwei EichsUiiiMiX' mit gestibnnieiteB Aesten an beiden Sdtd. 
Umschrift auf fliegendem Bande: Sigi \ ijinrtü l' 'l prutne -i 



100. Marquard von Kene. 

T*f>lS, 108. .Sietrel rund. Auf geneiK'eni Schilde ein A, begleitet vo»\ drei ftinfstra hüpfen Sternfl«. 

Ohne Uelm. Umschrift zwischen geschnürten Kreisen: S müt(\MXt <^ fdlt rCItC 
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lOL JMob Byohard. 

8ie^1 rund. Gin Engel hSit mit der linken Hand einen stehenden Scliild vor sich; auf Taf. is, lOS. 

demsolboii steht eine üausmarkc, ein Krouz, an dessen oberer Spitze ein v nach links, und an 
dessen reditcr Seite untertiallt des (^iiuranm ein Querstab von irlcirher Lance und Hichüincr. wie 
dieser Arm, angebracht i^t. Uituchnft innerhalb eines geschnürten ürei^es: d iaco^ tl\ä^<tb 

102. IMetrioli SadelbeL 

Siegel rund. Auf gcscbnabeltem etwas geneigtem Schilde «ine rechts gele^ Bären- Taf. is, 104. 
klane, an leiden SeiteD des Sehildes und oben je zwei kleine gekrümmte KUaMhakfln. OhM 
Hebn. UnMclirift swiaobeo glatten Kreisen: stgtüil • 6tAt$ • fatcCBef • 

103. Joluuiiies Samekow. 

Siegel rund. Ein stehender mit drei dreistufigen Zinnen schrüggetheilter Schild, der in Taf. 13, IMw 
der unteren Hälfte rautenförmig schrafflrt ist. Olme Uolm. Umschrift zwischen glatten Kreisen: 
S' lOhlS o SXflMKOV vgl. a 83, Taf. &, 35. 

104. WUhelm vamme Sande. 

Siegel rund. I>er geneigte Schild ist gespalten und hat vorne eine gewellte Quer- Tat. is, 10s. 
binde and darflber zwei secfautrablige Sterne, hinten ein dorcfigehendes Gitta' and darüber drei 

fünfstrabligc Sterne. Ueber doiii Scbitdo «iti Helm mit guschlitzter Uelmdicko und (!reiz.ackiger 
Krone, an.s \vi l< her ein rechtsgewcndotcr Adler hervorwaciist. Umschrift auf fli^cndcm Bande: 

105. Garitan Soluid«. 

Si^cl rund. Auf stehendem t:;e8chnab> it( in Schilde waclisen aus einem Grande drei T«f. 1$, 107. 
oben belaubte Stämme hervor. Ohne Helm und Umschrift. 

106. Claus Scheie. 

Si^el rund. Ucbcr (geneigtem gespaltenem Schilde, der vorne einen aufgerichteten \dlerflilgel, Tkf. 19, lo«. 
hinten eine halbe Burg zeigt, rteht ero Helm mit geachlitater Belrodedie und einem Adleill^tei 
aU Kleinod. Umwhria auf ffii^^em Bande: (Ümes ßt9^ tet# 

107. Haas Soliel«. 

Siegel rund. Ein bärtiger bekleideter Hann trägt in der rechten Hand einen Stab nnd T«£t8,l«>. 

lehttt den ünkcn auf einon Schild, der ein gleicharmiges Kreut xeigt, von dessen Querbalken an 
beiden Enden Stabe abwärts gerichtet sind. Ohne Helm. Umschrift auf fliegendem Bande: 

Hans S4$efe 

II* 
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108. Oord Sohtpoistod«. 

Tftf. 13»llo. Siegel rund. AuT stehendem geschnabeltem Scliildc zwoi in einander geschluni;«Mii' Ranken 

mit an beiden Seiton l)erablnins:endet) Rosen an den Spitzen. Ohne Helm. Umschrift zwi^cbea 
geperlten Kreisen; $' « COtM |cijeppcn|]riie * 

109. Friedrich Schinkel. 

Tat 18, III. Siegel ein gleichseitiges Sechseck. Auf gelehntem goschnabcltom Schilde steht in der 

Alilte ein Baum, auf einem Grunde rechte von deiroelben ein springender Fuchs, linlEs ein faufen- 
dor Ii II [id. beide rechtsgewendet. Der Schild i^it von einer doppelten Linie, einer ionom grlAtten 
und einer äussern geschnürten, eingefasst. Ohne Uelni und Liuischrift. 

110. Heinrich Schnlte. 

Tsf. 13,113. Siegel ein längliches Achteck. Auf -tclH iidcrn !mabelteni Schilde w.iclisen aus einem 

Grunde drei liosen an gcstUmmelten Zweigen empor. Oberhalb dos Schildes die Buclistiiben 
H • S. Zwei glatte Linien bilden die Kinfimung. 

111. Kons Soasenhelm. 

Taf. 13, U.i. Siegel rund. Auf gelehntem ge.schnabeltctii Schilde, der quergediellt ist und oben 

eine dreizackige Krone, unten drei Hosen zeigt, steht ein Helm mit abfliecendon Biindern. die in 
Kleeblätter an<;lauren. Auf di m Helm zwei mit je zwei Kosen über einander belegte FlilgeL 
Umschrift zwischen gepcriten Kreisen: i'On^> ; VOll *^ + + |b||citljciin 

112. Heinrich Spiker. 

Tsf. 14,114. Achteckiges Kincsiegel. Auf einem durch Schnörkel umfas^ten, oben und seitlich g»«- 

schweiflen Schilde eine Hausmarke: Ueber dem unteren längeren Balken eines ätx.'henden Kreuzes, 
welcher oben und unten den Schildrand benilirt. int ein die Schildränder fast berührender Quer- 
balken gelegt, von dessen rechter Hälfte in der Mitte ein Stender nach unten bis an den Schild- 
rand gezogen ist. Ueber die Kreuzun^lelle zwischen deni Querbalken und dem Kreuxe ist ein 
scimiaIcK s Ku nz derartig schräg rechts gelegt, dass die» Kreuz den iiiitcni linken S* lnKi\\ inkel 
ausfüllt, wiihreiid es mit dem laugen Balken den rechten Ann des obcrn Krcujceä berührt und 
darflber hinausragt. Darilber die zwei Buchstaben H H und in der Mitte derselben ein Ring. 

113. Hans van der Strate. 

Taf. 14, ti&- Siegel ruild. Auf stehendem geschnabelteiu Schilde liegt schriigrcchtä cm Querbalken. 

belegt mit neunxehn Pflastersteinen in drei Reihen, 5, ?. ?. Ohne Helm. Umschrift awiscben 
gepertten Kreisen: S* * 1)^115 • (Hia • 6cr • fxtU • « 
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U4. Kutten Smurte. 

8i«g»l rund. Gin Eni;el blilt mit beiden Bänden einm «lehenden Schild mit drei Beehern. T«£i4,ii«- 
Obne Helm. Uimchrift auf fliegendeni Bande: S firr|lfn fmmU 

US. HIoliMl Terlw. 

Ovales Kinssiogcl. Auf stohendem ir^M'linabHtrni S<-hil()(< piii .s<><'|i$$traliliger Stern xwiachen Ta£l4,11T. 
swei a«rgericlite«en FlUgeln. Ohne Uelin, lieber dem Schilde die Buchstaben M T 

116. Amd Vorrad. 

Sipg**l rund. .\uf i!l\va.s links cencitrtfui SchilHo oin rpchtvjfwrmli n i Lciwonkopf mit Tar.14,118. 
Mähne. Oiuio Uclin. Latschrifl zwi^ichen glatten Kreisen; S' KRUi * \OkiRT 

Urkiradc ?oid J. UM, Jon- s. L. U.-B. \ 999. 

117. JohaBB Vo«. 

8i«jtt»l mnd. In Hn«ni aus Kreisabscbnttt«!) spbildeten iSnj^liehon Vi^^ass nntm «n Taf. k ii». 

gelohnter Srhild mit <'ini iii nat ti i-^-ht* sprinfromli ii I- udr-. rcIfiT tl< m Si !)il(if^ l in IIiMin im 
Profll, auii ucichem zwei .Arme mit Händen livrvorwathsea, die zwei kr«'ii7.\veisü gelegte ivellei) 
halten. Umschrift zachen glatten Kreisen: t s' t n t io^dRIlis t POS ii'ii 

Urkunde rmn J. M90, JuL Sfi., s. h. U.-B. e, 

118. Hau Waatfohed«. 

Si^el rund. Ein En^l hält mit beiden Qänden einen stehenden Schild, welcher TtS. >4, iso. 

zwei lanppestielt«', kreuzwoi^ ;N;*^|eü:tf Schöpfkellen und oben zwi.schen iIchm^Ujih l im n sechs» 

strabiigen Stern xeigt. Umschrift zwischen glatten Kreisen: \ üC • * ioljan ; tpanjdje^^ • 

119. Hans Wickede. 

Kingsiegel, in einem Arlitetk mit au>i!:e.Sili\vcirien Seiten nin spitzer Winkel, de^iseu Taf. 14, 12I. 
linker Schenkel unten einwürte gebugen ist, mit zwei darüber gelegten Querstäbcu, begleitet von 
den Buchstaben 1|yW 

ISO* Vromold Wairtndorp. 

Siegel rund. Auf stehendem Sdiilde eh ans vier mit den abgeschrägten Spitseii zusammen- Tuf. 14, im. 

jpele^teri Winkelmassen gebildetes Kreuz. M inknl l und 4 -sind solirafflrt, 2 und 3 glatt; 

der Grund ist vor den beiden schrafOrten Winkeln glatt, vor den beiden glatten sdiraffirt. Ohne 
Helm. Umsdirift »wischen glatten Kreisen: S < 9f 91^(1 O tlMVniOY|) 
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181. FkMfloh von dw W«r4«r. 

T«ti«,tn- Siegel rund. Aof stebendcm Schilde «d aufgezäumtes, nach rechts schreitendes Pferd 

mit gostümmeltem Schwanz. Zaum und Leibbinde vereinigen sich in einem über !ri i Hiirked 

befiodUcben Rioge. Oboe Uelm. ümschriffc auf fliegendem Bande; s • ^ttbtüik 9a V(tbcT 

122. Thomas von Wiokede. 

T«tl4|lt4. Siegel rund. Dor stehende Schild ist quercretheilt . oben mit einem halben wachäcndcn 

Adler, untea einem Sparren. Ohne Uelm. Umschrift auf fliegendem Baude: S ll)oinas Pillt 

123. Lambert Wiokinghoff. 

TsCl4,lS&. Siegel rund. Der geneigte und geheim ab«: he, quercitlicilto Schild reift über einem 

Gitterwerk drei Stunmie mit je drei gestümmelteu Acsten. Auf dorn scithch gesteilten üc\m mit 
gescblitster lli lni(l< cke ein Stamm mit vier gestammelten Aesten. Umschrift auf fUcgendem 
Bande: fmSflt •* tin<fiiiid|o||' : 

124. Godert Wiggenug, 

Tat 14, 19«^ Siegel rund. Auf einem fcelehntcn Schilde, der einen gescbachten, von drei Ringen 

begleiteten Sparren zeigt, steht ein Heim mit Renaissance- Blattornamenten statt Helmdecke and 

auf demselben in Form eines AndreMskreuzes zwei Morgensterne, die in der Mitte durch einen 
Ring ac^t^'ekt sind. Umschrift auf fliegenden Bandern zu beiden Seiten der Morgensterne; 

126. Ernondt WiimBeii. 

Tsf. 14,lt7. Sifi^rl -und. Auf ir'-'ehntein eeschriabriteiii Schilde ein ■•«.» drei Ballen h^l -^^or Qoer- 

balkcn. Oluie Uelm. Umschrift zwischen glatten Kreisen: s' * Cmun6l * wUm^U * * 

Ue. Bertold Wltlk. 

TsCU,lSS. Siegel rund. Aufgelehntem Schilde drei ans den Winkeln nach der Mitte zusammen« 

laufende, einen Ring im Maul haltende Fische, I)::riiber (>in llclm mit geschlitzten Bändern rx]s 
llelmdecke und auf dem Uelm ein Flügel. Um^rift auf flitzendem Bande: Sgidü * f^(VlQibi 

9M :• 

127. Heinrioh Witte. 

14,1X9. Siegel rund. Auf [relehntem Schilde zwei gegen einander aufgerichtete, oben umgorollte, 

mit je einer vierblattrigt-n Rose belegte Flügel, darüber ein Uelm mit blattartiger welieader 
Bebndedce und auf demselben ein aufrecht stehender oben umgefotitar FlQgel, Omscbrifl auf 
fliegeodero Bande: S • ^tnfiiü wtüt « 
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Bürgersiegel. Lübecker llathmäimer. 

(ForttetsuDg von & 71.) 



8B. XIIiig«BbM|^. 

Die Familie hat der Stadt Lübeck im .viüi->;cLnten und fünfzehnten Jahr- 
Irandert dne Reihe von Ratliinfliiiieni gegeben. Der ha&r in Betrocht kommende 

Goswin, Sohn des 1S50 geatorbenen Ratlntianns Wedekin Elingenberg, wird 1382 
zuerst als Rathmann genannt, war 1405 HOrgermeister, wanderte mit dem alten 
Rathe 1408 aus Lübeck und starb kurz vor der Rückkehr desselben 1416 in 
LOnebui-g. 

Awwin lUingeKbers» 

Sfegel rnm). Auf eiDem mit Rmitai. in derm jeder ein kleines Kreuz ateht, ^eroiuterten Ta^ IB^ n. 

Cruudc Z('i<;t iiclchntcr gespaltcniT Si i u lit^ eiiici) IuiUmmi Adler. links eiticti i|in>rt;clegten Ast, 
von welchem aufwärts zwei, abwärts ein gmtieltcs Blatt abgeben. Uebcr dem Schilde stellt ein 
Mitwftrts gekehrter Helm mit Decke und einem rechts gewandten Adlerbalie alj Oelnnier. Umwbrift: 

Urkund« wom U. Dtekr. UM. Vtenteha Miiflieder de« tau Lllbaek VBitdebaiMii ■Ifen Bttlw «rimma 
dan E6nig Kupraolkt alt BSniMban KtoiK w nai Tenpradifla, aadi Ihm «twanigwi KOeklwbr di« Stadt iw 
Biddigiiaf VM Sntrielitattf ibrar Abg«baii m bringe». LBb. tI.-B. Th. M «B«. 

86. Fleskow. 

Nachricht^ über die Famihe s. S. 18 und das Siegel des Heinrich Plcskow 
Tai. S, 23. 

Joffd» Plesitoir. 

Siegel rund. In einem aus vier Kreisbögm nnd vier Spitzen zusammengesetzten Vier- Tal. n, u. 
pasÄ leimt, ein kleiiior Sdiild mit lifraiisscliHUciulciii Kopf mit Spitzen aiifwarLs an l)(>iden Seiten, 
darunter ^ne secitsblattrige Kose, lieber dem Sdiilde ein Üclm mit Krone und mit Blättern an 
den Spitcen von Stengeln in Stelle der Hebndecke. Helmner anscheinend ein «eitwirt» sdiauender 
Urtiger Kopf. Umschrift: $' * mbm * « fUftmm • 

VAmi» TOm 94. Da«. 14SS, «i« voiliiR. 

87. von Dame. 

Nachrichten über die Familie a. S. 77 und das Siegel des Johann von Dame 
Tsf. 11, 71. 



Digitized by Google 



88 



ttarquard \ou Dame. 

Tiif. »,9S. Siegel rund. Der iu einem aus drei Spitzbüfreii ^cbildetefl Dreipass stoheade Schild zeigt 

swoi in ein Andri^kreux golegto Morgensterne. Obnu Uelm. Die von den Spitsep d«9 Dreipanei 
untertirochene Umaebrirt bitttet: S* mtlOß «XÜ 6e h amtn 

t iknud« vom X4 Di'C. MOS, wii: vürhin. Hie in M' nbur^ uiiJ Uulslcin vürkifindKintr .i.kli;^«. Foiiilit; 
KuIq hat eiu gu» Uiulicitc« Wappen. Vgl. Mckkoburgiiiches I rkundenbiicli Ud. S, .Vt .S434, 5444, 546S. ts. auch 
oben & t5 «ad Tai: T. 

88. Wmnmänntp, 

Nadmchten Ober die Familie s. S. 7 und das Siegd eines alteren Gott- 
schalk von Wamidort» Tai 1, 7. 



T«f. 1B,96. Siegel rund. In stehcndviu von drei Sternen begleiteten Schilde oiti cin[;('fa>Ni;(.'r rccliter 

Sdutigbailien mit drei Adlern beleg;t. üline Uelui. üni«cbrift zwischen glatten Kreiden: 
• S' BRVNONIS m . WSRfiNDORPG 

Urknnd« rom 94. Dee. I4(W, wU vorbia. 

89. Iborip. 

E& hat uur einen Kathmaim dieses Namens g^eben. 

Ilermanii Iborg. 

TablA^ST. Siei;cl rund. In einer geigenförniigen Verzierung, an deren .\ussd)nitte beiderseits ein 

Kreis sich scliiiossl, welcher eine vierbliittri<re Kose entliiilt, lehnt ein Schild mit zwei Sparren 
Aber einander, die \ nn drei Flügeln begleitet sind. Ueber dem Schild« ein Belm mit einem rechte" 
gewandt« n ^fenschenkopf als ilelnizier. Uniachrift: ii' ij<r l^ttMM ^ ^ iS^rg (0ofV( * 4e* 

t'rkuud« Vom 24. Dec. i4U6, wie vorliin. 

90. Xetelw. 

Es hat nur (ünen Batfatnatin dieses Namens gegeben. 

Ildnrieh Metel««. 

Tif. i»,w. Siegel rund. Auf einem dreieckigen Schilde sind zwei Treppengiobel mit beiderseits je 

vier Stufen mit den Grundflachen gegeti einander gelegi, su «lass der untere etw;is flacher ist als 
der obere. Ohne Uelui. Umscbrirt zwischen gcperltcn Kreisen: * S hlllUiCi # QUiZGLGR tf/ 
Drkend« yori SI. Dm. HOS, wie vorbia. 

91. Holk. 

Es hat nur einen Kuthmann dieses Namens gegeben. 

Jarnit llnlk. 

Taf. is,»9. Siegel rund. Das Wappenbild ist schwer erkennbar und nicht mit Sicherheit zu bestimmen. 

In eiaem langgexogenen, In den Scbriftrand hinelnregmden Sechsiiaase lehnt elo Schild, der 
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anscheinend auf gespaltcnoiii GiunrJo f'iiicn Ann mlliält, gewiss abc-r nirhr das Bild, welches das 
Holkacbe Wappen in der ßathslini«; zeigt, nemlidi oiu Segel aa einem Mäste. Auf dem ächilde 
ruht ein reditqpweiideter Helm mit gmlitster Ded^e. auf dem als Kleinod eine Meerjungfer 
angebracht ist Uroachrift: .t-SIGILLVQ: IIICOBI kOLK <^ * 

Urkuide rom 14- Dee. I4M, wie vorhiii. 

92. von Alen. 

Nachrichten über die Familie s. S. 20 und das Siegel des Eberhard von 
Alen Tat 3, 25. 

Card von Alen. 

Siegel rund. Ein gelehnter j^espaltener Schild, rechte viermal quer gestreift, links ein TaT. is, ioo. 
aufgeriditeter AdlerflOgd. Daraber eia von awei Jungfrauen gehaltener Helm mit einem Adlnr- 
flflgel ab Heiroiier. Umidirill: S ; cOnmU * V t äff« (OifilllS * ie fvüffie 

Urkand» von M< Dco. 1408, wi» ▼orUn. 

93. Junge. 

Zwei Mitglieder dieser Familio, Vater und Sohn, Albert und Tidemann hab«n 
im liathe gesessen. Sie l^umnit »pater niclit mehr vor. 

Tidemann Junge. 

Siosol nind. Auf sU ht iidein von cinoni i:latt('ri Kreiso umgebenen Schilde ein rechter Tai; is, tei. 
viermal quergestreifter behragbaiken. Dhne Ueim. Lmschrift: S < ; ThIÜ6MHIl ; JVn66 > 
Crkimde Tom 14, DaA. 140% »k wtnldn. 

•4. von Gahrmi. 

Die Familie ist, anschcinoid erst gegen Ende des vierzehnten Jahrhunderts, 
aus der Mark < inirewandert, hat zu den Patriziern gehört und ist in der zwdteD 
Hälfte des srohzelmten Jahrhunderts crlosclieii. Zwei ihrer MitL^lieder, Vater und 
Sohn, Sassen im fünfzcliuien Jahrhundert luich cinaiidei- im Ilathe, Reyner, gest. 
1421, Wilhelm, Bürgermeister, gest 1465, etwas später, 1472 bis l.')01, noch ein 
dritter, Heinrich. ISba Segel des Thomas v. Galven 8. Tal 10, 60. 

Reyiivr von Calven. 

Siegel rund. Ein dreieckiger Schild mit drei sechsätrahligen Sternen 2, l, wird an den T«f. los. 
beiden Seiten von swei MAnnem in aitiender Stelluqg und oben von einem daraber achwebenden 
Engel mit beideo Bänden an swei Oesen gehalten. Ohne Helm. Umachiift: S* ttVf^ * OIW 

♦ Ititfsen -V' 

Urkunde vom %*■ L)ec. 1408, wie vorbtn. 
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9b, Ollspill. 

Eine sehr begOterte, zu den Patriziern g^Orige Familie, die aber nur kurze 
Zeit blähte. 

Johann Crispin. 

TaT. i^ios. Si^l rund. Ein dreieckiger Schild, eingeschlossen in eine aus vier Kreisbogen uod vkr 

nach den vier Seiten hin gerichteten in den Schriftriind faineinrafienden ^itaen gebildete Um- 
rahmnne. zoie^t einen einköpflgea reclitagewandten Adier. Ohne Heim. Unucbrift: Sl LVQ 

* 10 h^aiiis cRispiu 

Ürkeml« v»in S4. Dcc MOS, wie rorbin. 

80. TOii Stlten- 

Nacbrid]iteD über die Familie s. S. €6. Das Siegel des Anton von Stiteo 
6. TaL 9, 85. 

Nicolaus von Stiteo» 

T«tl6, 104. Siecl mnd. Ein gespaltener Schild, auf demselben rrrhts ein haibor IlülMskopf, link- 

ein hnker SciiiHijbalken. Ohne Helm, Umschrift: S • QIK ♦ CLAVVeS . DG • STJien ♦ « 

Uikaode Tom ii. Owü. 1408, wie vortiiii. 

87. Baperalver. 

Zwei andere Siegel desselben Mannes s. Taf. 8, 78. 74. Das crstere dieser 
beiden Siegel ist zwar übrigens dem liier beschriebenen genau gleich, weleht jedocL 
iii der Umschrift ab. Es wird dadurcii glaublich, dass der Stempel angefertigt ist. 
um die Uuldigimgsurkunde zu besiegeln, und dasselbe war vielleicht, wenn nicht 
bei allen, doch bei mehreren der vorst^end beschriebeDen Siegel auch der Fall, 
und daraus erklärt sich manche Eigenthamltchkeit 

Heinrich Bapcaulvar. 

TkC16, 10». Siegel rund. Auf stcheiuiorii Sdiild ein lill]^l'r Schrägbalken mit drei Pfennigen 

belegt. Der Grund neben und über dem Schilde ist mit Pnimcnzwpifren versiert. Ohne Helm, 
üraschrifl zwischen geperlten Kreisen: s + ^cinndj • rapcsufuer 
Urkvade vom t4. Dee. 1400, wie mlitB. 
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Personen -Verzeichniss. 



von Ahlefeld. 

ß I Aiiiimiinn in Steiobnrg. 1611. p. 48. 
von Aien. Faiu. p. 20. 
*Card, Coarad, Rm., p. «0. 13 »8. p. ti. 1412. 

p. Sf>. Taf. 15. 10 6. 
•Elj*-ri.ar»l, I4n».. ji. 19, p. 20. 1337. (i. 21. 

Taf. 3. 25. 
Heinncii. Htn. 1322 — 1327. p. 20. 
Heinrich. Rm. 1333— 1350. p. 20. 
Holl, Rin. 1357 — 1367. p. 20. 

Gerinid geb. Wwllalea. Ehefrau deaaalban. p. so. 

TtdericDS, Rm. 1399— 18S5. p. 30. 
von Alien. 

Tidenuina, ßm., 1331 — 1334. p. 30. 

Harfcarelbfl. Bbefrau d«8selbeo. p. 30. 
van der Alpe. 

•Heinrich. 1437. p. 72 Taf, 10, 4». 

von Attondorn, Attemloron. 

Conrad, Hrn.. ircst. I3S!>. p. 1«. 
Eberliait], lUu.. gest. IIH'J. y. 16. 
Gerhard, Bgmslr. gcat. 1396. p. IG. 
GoMschalk, RiD., gMt, 1388. p. 16. 
*rolmar, Rm., 1393, p. 16. Taf. 3. 18. 
Voirnar. RiD., g«il. 1348. p. 16. 

BaokhM. 

Hans. 1874. p. 48. 

Balhorn. 

*BaB8. 1416. p. 72. Taf. 10. 50. 
BtKio. 

M t rieh. 1369. p. 33. 
von Bardewik. Fam. p. lO. 

Albert. Rm. 1391—1813. p. 11. 

Albrrl, mag. 1332. p. II. 

Arnold. Rm. 1332—1360. p. 11. Tat. I, 6. 
von Bardewik. 

Nicolaus. Bgmstr» geat. 1560. p. 11. 



*) Ein * TOr dem Namon («igt an, daas das 8icgel 
bwohiürlwii '^'''"^^'^^ ''^ ^ dagegen, dau ea aar 



I Btsodow. 

tBi'rn<J. 1498. p. 44. 
j *Üielrich, Rm. 1499. p. 44. Taf. 6, 37. 
I f Jordan. Rm.. 1585—1888. p. 48. 
1 tAliiioeti w.ttwe deaaalbeo. 1867. p. 44. 
I van der Beke. 

Dietrich. 1498. p. 74. 
I Berck. 

j ♦Tiddiuüu, Um. 1489 — 1621. p. 44. Tal. 6. 38. 
t(^l>^->^>fil'- Elu-lraii daaaelbeo, Toebler de« Hainr. 

Molii^r. p. 44. 

van dem Beerne. 
I ßerud. 1467. p. 73. 
I Bere. 

I Ahrahum, Rm., gcat. 1367. p. 42. 
i Irtlimn. Rm. 1418—1451. p. 43. 

*Johaua, Rm. 1489-1508. p. 48. Taf. 6. 86. 
I Ludolf. Rm. 1460—1488. p. 43. 
I Berskamp. 

j «HaD». 1411. p. 36. 1476. p. 7 8. Taf. 10, 51. 
I Bertram. 

' t Vicsr. 1411. p. 86. 
j Billingshuaen. 

ich. 1498. p. 48. 1833. p. 78. Taf. 10, 83. 
Bilrinok. 

•Joachim. 149». p. 7 3. JM. 10, jä. 
Bisa. 

*HaDa. 1476. p. 73. Taf. 10. 54. 

Blom«. 

j H.ins. 15G7. |). 44. 

Htiririch. 1456. p. 65. 1476. p. 73. 

von Bocholt F»m. p. 7. 
Bernhard, p. 7. 
Gerhard, p. 7. 

Gerhard, Rm. 1377—1804. p, 7. 

fHeinrich, Bischof. 1317 — 1341. p. 5, p. 7. 
Heinrich, Rm. 1229—1240. p. 7. 
Krärieb, Rm. 1808—1846. p. 7. Taf. i. «. 
Laiiraneiiia, Vicar. p. 7. 

13» 
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Marqunrd, Rm. 1277 — 1278. p. 7. 
Hicliarü, Rd). 1829 — 1840. p. 7. 
Sirgfried. Rm, t «66 — IM 7. p. 7. 
Siegfripd, Rm.. guL ISIW. p. 1, 
Si<'gfricd. p, 7. 
'Siegfried, p. 7, iMS. p. SB. Taf. 4, t4. 
BoktU 

♦WoMw. its«. p. 74. Taf. 10, 65. 

von Boken. 

Johanit. 1341. p. 12. 
BoHz«, 

Coniid, in Liioeburg. 1478. p. G3. 
iUns, in Lüneburg. 149d. p. 44. 

^ficrnd, Rm. 1911. p. 4». Taf. «. S». 
Bording. 

*J»cob, Bgiit»tr. K1I. p. 41. Tat C, 44. 

Brand. 

*Cord. 1438. p. 74. Taf. 10. 56. 
Breide. 

Joachim. RiUer. 147 6. p. 64. 
BKkwott. 

«Cord, ßgmstr. 1441—1478. p. S». Trf. 6, «2. 

von Bremen. 
*6erUcb. Sobraiber des Ralha. 1407. p. 74. 
Taf. 10. 67. 
Bremer. 

Ilerniaon. 16SS. p. 77. 
Bretzeke. 

Bosse ( ^ » 

Detlev l KmPP«!«. P. 

Brookdolf. 

Detlev. |«15. p. 48. 
Brokes. 

Ueiarich. Km. 1601 — 1628. p. 47. 
«iobann. Rm. 1674. p. 47. Taf. 6, 49. 
iohann Georg Arnold. Rm. gc»i. 18t8. p. 47. 
Otto. Rn. 1898—1662. p. 47. 

BNSmM. 

•Dielridi, Rni. 15?'*. p. 12. Taf. 6, 43. 
•Heinrich, Rm. 147? — Iä02. p. 40, p. 42. 
Taf. 6. 35. 

Elisabeth, geb. Westphal, Ehefrau desselben, p. 41. 

Heinrich, gest. 148t. p. 42. 

tN'ic-ol.uis, hin. lö'2'J. p. 42. 

von der Brügge, de Pont«, Fsm. p. 8. 
Alberl, Rm., gest. 1480. 1418. p. 66. 

fLiidolf. Rni. |.. f). 

tSiegfried, Km. 1271—1287. p. 9. 



I Siegfried. 1328. p. 5. 

«Siegfried, Rm. 1331 — 1849. p. 9. Taf. 1, ». 
Windelbarg, Bbefrsa desselben, p. 9. 
Bruns. 

UAgnUü. 1198. p. 81. 

Brunswig. 

Valto. 149&. p. 48. 

Brutzekowe, Bratkow. 

Bruno. Rm. 1475 — 1487. p. 84, p. 40. 
liaod 149ft. p. 84. 
«Jotisno. 1411. p. 84. Tef. 6, 89. 

von Bülow. 

Heinrich. 136S. p. 32. 

"> V 1516. p. 74. Tef. 10, 68. 
Buxtehude. 

Werner. 1488. p. 74. Tef. 10, ft9. 
von Calvon. 

Heinrieh. Rm. 1495. p. 48. 

Magdaleue. 15 «7. p. 14. 
♦Reyoer, Rm. p. 22. 1408. p. 8». Taf. 15, 101. 
*Thomas. 1667. p. 44, p. 76. Taf. 10. «0. 

Wilfielm. 1887. p. 44. 

ClendensL 

«Hermann, Rm. 1818. p. 6. Tef. 1, 4. 

Jolirtfiii. Um. p. 6. 
JotisiJU, iiiii. p. G. 

Cletze. 

Johimu, Rm. in Hamburg. 1494. p. 88. 
Clux. 

Härtung, Ritler. 148S. p. 75. 

Cokomei«tor. 

'Hsrqaardtu Timmonis. 1948, p. 90. Taf. 9, 11. 
Colman. 

'"Johann, Hw. 1436. p. 8S. Taf. 6. 31. 

Conbig. 

BiTnd. 1411. p. 88, s. Konieck. 
Conatantin, Conatin. 

Heinrich. Rm. 1870 — 1887. p. 41. 

•Heinrirh Rm. 1 475. p. 41. Taf. «, 94. 
I Iflsahe, Ehelraii desselben, p. 41. 
Holger. p. 41. 

Oottenhogen. 

*Sipgrried, in der arsledie docior. 1478. p. 73, 

p. 7 6. Taf. 11. 67. 

tCrispin. Farn. p. 4. 
Ertmar. gest. 1899. p. 4. 
*Jolianii. Rm., gesl. 1449. p. 4, 1408. p. 90. 
Taf. 15, 108. 
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Segchodo, Ruin g«st. ISSS. p. 4. 
•Se^ebodo, gMi. 1328. p. 4. Taf. 1, 1. 
Elisabeth. WiUwp »lessribpn. p. 4. 
Segebodo, Rm.. >:i'si. 13hh. p. 4, 
Segebodo, ge«t. 145&. p. 4. 
Cropelifl. 

•nfiiiiicii. Rni. Uli. j). .15, p. 38. Tif. 8, «0. 
tN'tcolaus. Rm., gest. 1410. p. 38. 

•lohnnn, Rm. 1411. p. S7. Taf. 0, S»« 
Cutfeld, CoMVflId. 

*B«rab*rd. p. 16. p. 28. Taf. 4. Sl. 
de Cymescen. 

ilermanniis. p. 9. 
Matthias, p. 9. 

«M Dal«, vamme D«le, de Valle. 

*6«rhard. Rm.. gpfit 1S17. p. 1«. Taf. S, 14. 
Ludolf. Rni. nir. 1200. p. 1|. 
Marquaril. 1331. p. 13. 
Brttder denelban: Gerhard. Johano, Hermann, 
M 1 »1 iriua. p. IS. 
von Dahle. 

Jo.ichim. Rm.. geat. 17£6, p. IS. 
von Dalen. 

*Lambert. Rm. IdöO. p. 47. 16ü6. p. 49. 
Taf, 7, 4». 

von Dame. 

•Johann. 141S. p. 77. Taf. II, 71. 
Ilar<|iiard, Rm. p. tS. 140B. p. 87. Taf. 
16, ib. 

Daraow. Pam. p. 49. 

*Bfrii.! Rill. 1476. p. 50. Taf, 7^ 48. " 

üerhard. Uni.. neaU 1386. p. 49. 
tllans. Rm. 1418-~14SS. p. 40. 
fli^nnsnn, Rtn.. gosl. 1404. p. 49. 
Herruann. Mm. 1450— 145G. p. 49. 
Herroana, Rm. 1494 — 1517. p. 49. 
fHorniann. 1414. p. SO. 
tPcter. 1411. p. 50. 
Diman, Dimant, Diamant. 
«TOQDiea. Rm. 1480. p. 61. Taf. 7. 48. 
*Ttfnnie«. Ift04. 151«. p. 5t. Taf. 7. 49. 
van Dissowe. 
*BoY. 1368— 1370. p. 38. Taf. SS. 

Olm, Ohfiaaan, OIvHie, Mlw. 

tBertold. praep. Liib. 1434. p. 51. 

*Dov»d. Rm, 1500 — 1509. p. 61. Tal. 7, 47. 

David, Rm. 1688— 15SS. p. 60. 
fHeiorich. 14S4, 1489. p. 61. 



Dodo. 

Rm. 116S-tlG5. p. 68. 
von Dorne. 

Curd. Rm. 1669— 1691. p. 53. 
«Hermann, Rm. 1686—1669. p. 68. Taf. 7. 60. 
Hermann. Rm. 1670 — 1694. p. 59. 

Ilermanii. ftni. 1 537 — IfiOT. p. :'):'. 
Hermann. Raa. 1633—1665. p. 58. 
Margarethe, geb. Wetken, Ehefrau deaaelben. 

p. 5?. 

I|[<-ro(iyriiui«, Rm. 1680 — 1704, p. 52. 

de Dowaie, de Dowaoo. 

-Jjli^no, Rm. 1887, p. IS. p. 17, Taf. 8, 18, 
Doyinc. 

Gerwin, p. S4«^ 

Du«t. 

♦Jacob. 1818. p. 77. Taf. II. 7». 

Düker. 

«Claus. 1417. p. 77. Taf. 11, 78. 

Ebaling. 

Heinrich, Rm. 1474. p. 40. 
*Hoinrich. 157«. p. 78. Taf. 11, 74. 
Hauritius, Oa«. 1816. p. 78. 

Cggenviet. 

I ♦1323. p. 30. Taf. 4, 26. 
Geta, Wittwa deaaelbeB. p. 80. 
Erp. 

Gerd. 1411. p. 88. 
Ii - . 1411. p, 88. 
Falke. 

♦Hermami. Rm. 1688. p. 68. Taf. 7, 61. 
Hermann. Rm. 1848-~-1658. p. 6S. 

Frlao. 

Johüiin, Domherr, p. 84. 
Frundenberg. 

»jHCob. 1606. p. 78. Taf. 11, 75. 

Gartze. 

Degenhard, presb. I3C9. p. 33. 

Lambert, presb. 1369. p. 33. 
Geismar. 

Adelheid, p. 10. 

Johann, p, 10. 
Gercken. 

*Joachim. Rm. 1544. p. 67. 1616. p. 68. 
Taf. 7. 68. 
Iloiiirich. p. 68. 
Scbnstion. p. 68. 
Gerwer. 

I 'Johann. Rm. 1448. p. 89, p. 68. Taf. 7, 68. 
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Gewerde«. 

«Andreas. 1498. p. 73. 1474. p. 40, p. 64. 
Taf. 7. 64. 
von dem Glinde. 

Aü.prU 1432. p. 79. 

Glüsing. 

*Uci>\,. UOS. p. 78. Taf. 11, 7«. 
Goldoghe. 

Gerliar<l, Rai. p. 17, 
UriDrick Rai. IS77 — 1S98. p. 17. 
J.-irob. Rm. H77 — 1««4. p. 17. 
•Joliutin, Kto. 1292. p. 18. Taf. 9, »1. 
KntoiT, Kto. 1293- 13»8. p. 17. 

Grantziii. 

II i n. l,. 1S60. p. 47. 

Grawert. 

•Cord. 147«. p. 7S. Tlf. II. 17. 

*FnU. 140fi. p. 7«. Taf. 11, 7«. 
Greverade, Greverode. 

Adol|ih, cari., j^ost. 1501. p. 64. 
*Adolph. Rm. 1466. p. »fi. Taf. 7. 6ft. 
Riinricb. 1S99. p. 54. 
Karsieo. tftlC. p. <Q. 

Grimolt 

HeiBnch. 1476. p. 7t. 

Gripeshorn. 

*H«inri«:h. 1432. p. 79. Taf. 11. 7«. 

Qroto. 

•Johann. 1411. p. 84. Taf. ft. 4«. p. 7». 

Taf. II. 80. 

Grove. 

*Juliüi)n, Rm. 14U. p, ftft. T. 1, 6«. 
de Gr Uten. 

Hherharil. 1329. p. 26. 
*Johsnn. 1«4«. p. 27. Taf. S, 14. 

Qnrter. 

Gcnl. 1498. | . 7 4. 
»Heinrich. 1616. p. 58. p. 79. Taf. 12. 81. 

d« Giwirow». 

Joliunn, Rni. p. 5, p. 10. 

•Ti«lofiiaon, Bgmstr. 1347. p. 10, p. 1 ä. Taf. 1, 10. 
von Haoiiede. 
•Hans. 1411. p. 35. p. 38. Taf 8, 41, 
ileyno. 1411. p. 35. 
Heinrich, Rm., gest. 1403. p. 35. 
Heiarich, Rm., geal. 1406. p. 86. 
Heinrich, Rm., geat 1478. p. 88. 
de Hadersleve. 
'Johann, Rm. 1290. p. 17. Taf. 3, 20. 



Hadewerk. 

*Hans. 1411. p. 88. Taf. 6. 4t. p. 7t. 
Taf. lt. 88. 

tTiilpni;inri (Timmo), Km. 1430—1448. p. 88. 
Melle. Wiltwc dea^olbco. p. 86. 
Hagonew. 

'I' ,n^. : m6. p. 4«. p. 80. Taf. 18, 84. 
von Hameln. 

Johann. 1414. p. 8t. 

Hamvr, 

*Johann. p. tt. Taf. 4. 22. 
de Haren. 

*Wicbold. IS6O. p. 27. Taf. 3. 16. 
Hnte. 

Johann. 1448. p. 89. 

von Hattorp. 

Albert, Rm.. gMt, 1818. p. 8. 
•Jol,;inn, Mm., geat. 1888. p. 8. Taf. t. 8. 

von der Heide. 
•Johann. Ktit. 1411. p. 88. Taf. 7, 87. 

von Hoid«l*b«rg. 

ChrisiAph. Wcrkmeiater der Narieolurche. 1469. 

p. äK. 

Heimeaad. 

Dietrich. Printer. 147«. p. 84. 

Heinrich III. 

Graf von Schwerin. 1323. p. 6. 
tHertZ«. Fam. p. 68. 

Johann. Rm. Mßt — 1476. p. 55. 
*Johann. Riu. 1484—1510. p. 56. Taf. 7. 68. 

KUdomtri. 

Marquard. p. 9. 
^Hildemarua. filiu« Marquardi liildeinan. p. 14. 
Taf. 8. 15. 

Slammiafci ebend. 

Hhnoe. 

Joachim. 1558. p. 8t. 

Hoep. 

*CI«U9. 1417. p. 80. Taf. It, 86. 

Hogevelt. 

*Hrand. Rm. 1480. p. 51, p. 56, Taf. 7, 69, 
Holk. 

*Jacob. Rm. 1408. p. 88. Taf. 18, 88. 

Holste. 

iieiorieh. 1486. p. 88, p. 88. 
Hott. 

«Johann. lSt6. p. 90. Taf. 4. 88. 

Horboroh. 
^Johaoo. p. 79. Taf. it, 8t. 
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Houweschilt. 
«Uoiuchalk. 1S68. p. Sl. Taf. 4, 30. 
Lubbwi. Bitrgrr in BHtgg«. tSS9. p. St. 

tvon Höveln. Fflm. |». 57. 
"Gotihanl, Hm. 1A87 — p. 67. Taf. 9. Cl. 
Gotiharri, Rm. lOftB— l»fl. p. »T. 
(Jotthard Rrn, 1578—1609. p. 57. 
Gotthard, Hm. 1633 — 1655. p. 57. 
Gotthwd, Rm. 1C40— IC«», p. »7. 



Ileinrioli. 1498. p. 80. 
Hoyer. 

*Johsao. Hm. 1411. p. »7. T«r. 7, 60. 
Hrinrich, Rm. in Himburg. 14f4. p. 60. 

Huge. 

Jobaiii), ßgrostr. in UaiDi>urg. 1480. p. 40. 

Himo. 

*M Aartd«r, vor 1808. p. S9> T«r. 4. 88. 

Iborg. 

'Ilrrmano, Bni. 1408. p. 88. Ttf. Ift, 89. 
Jonghe. 

I j Brüder, 1888. p. 88, 

Jost. 

«Hinrich. 1484. p. 80. Ttf. IS, 8«.' 
So(T<kci, Bhefrtu deuclbcn. p. 80. 
Junge. 

•Sl^pbm. 1411. p. 8«. Taf. 8. 48. 

*TMlrinann. Km. MOS. p. 89. Tat. 15« 101. 

von der Kaltenherberge. 

H^iorieb. 1478. p. 78. 
Karbow. 

•N.rolius. 1483. 1». 76. Taf. 10, 61. 

Kastorp. 

Gerd. 181«. p. 46. 
tHana. 1478. p. 40. 

*Hrinricli, Hni. 1468, 1488. p. 39. Taf. 8, 83. 
Heinrich, Bm. 1600—1012. p. S9. 
H«inrieh. Bm. 1880—1887. p. 88. 

tHrinrich, 1616. p. 40. 
tHcinrich. l&SS. p. 40. 

Kelting. 

ScI.vve.Irr, 1»74. p. 48, 

Ketnmerer. 

Hormann. 1888. p. 71. 

Kentzeier. 

Hans. 1457. p. 7t. 
Kerkring. 

Brrlold, Bm. 1386 — 1406. p. 46. 



"Joliannr.1. 1516. p. 46. Taf. 6, 40. 
j tHicbodo. 1478. p. 49. p. 46. 
( fPml Bm. 181«. p. 48. 
I Thonia». Rdi. 1478. p. 48. 
fWVilege. 147 6. p. 48. 
KoM. 

vrinr ord. WiaOl. 1889. p, 88. 

von dem Kile. 

^ M •< { iiard. 141t. p. r 8. Taf. 1 0, «t. *. de Ky Ion*. 
KlahoU. 

'Hermann. 1470. p. 7 5. Taf. 10, 48. 
Klevorn. 

*llrrn.<i>n. 1674. p. «7, p. 76. Taf. 11. 64. 

KHngcäibtTi}. 

*Go«svm, Rm. 1408. p. 87. Taf. 18, 88. 
Knockert 

Prans. 1874. p. 48. 
Knorre. 

*Juliann. 1371. p. 34. Tal. 5, 37. p. 76. 
Taf, U. «8. 

Kook. 

Heinrieh. 1470. p, 7 5. 
Koller. 

Anna ( P' **• 

Köne 

♦Johann. Ru». 1560. p. 47, Taf. 6, 41. 

Koninok s. Coning. 

"i;.)!pk». i486, p. 78, Taf. II, «6. 
Kortsack 

i)icirn h. 1498. p. 81. 

''V I, dm. 1498. p. Bt, 

Kregel. 

«R. rioid. 1418. p. 7«. Taf. 11. «8. 

Krek. 

*At4>xand«r. Rm. I99t. p. 18, Taf, 8. 18, 

Kremer. 

Hans. 1411. p. 36. 
Hans. 1868. p. 68. 

Krummendik. 

Alit^it. Bischof vort Lübeck. 1480. p. 40. 

Kridi, BHler, 148t, p. 78. 
Kruselmann. 

*ltiT(ili»rd. 1516. p. 7C. Taf. 11, CO. 

Knie. 

*Bei1oia. iaS6. p. 96. Taf. S. 7. 
Kule. 

Hermann, Werkmeialcr der Petrikirch», I44t. 

p. 8», 
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von Kunen. 

Arnold. (1366.) p. 7 7. Taf. II. 70. 

de Kylone. 

*H«rqttard. IS4S. p. 2». Taf. i, 10» i. vod 
dem Kile. 
Lange. 

HeraUDD. 1861 — 1X87. p. Sl. 

Jasper (Caspar). 1484 — 1910. p.91. 1498. p. 70. 

•Johann. 1362 — 1 3H5. p. 21. Taf. 3. 26, 
•Johann, Rm, 1408—1416. p. 81. 1418. p. 68. 
Taf. 8, 6». 
Langcnbeke 

llt I rii.ujtj, Hm. in liatnhiirg. 1480. p. 40. 

Lassen. 

Volrad, Viotr, gest. 1411. p. 89. 

Lathusen. 

^Il rincli. 1»S8. p. SO. Taf. IS, ST. 
Lehmann. 

Caapar. ISOS. p. 4t. 
von Lente. 

*0«r(i. 1467, 147 6. p. 80. Taf. 12. 88. 
Gerd. 1010. p. 81. 
Lindow. 

•Kopeke. U14. p. 80. Taf. 12. 89. 
Lipperode. 

•Heinrich. Rtn. 1480. p. 61. 1488. p. 88. 

Tat". 8, 63. 

tor Lo. 

*HcrnwDl». 1488. p. 80. Taf. IS, 90. 
Loen. 

Fn.Iink. 1465. p. 76. 
tLoff, Louir. Kam. p. 68. 
•Difiricb. 150«. p. 88. Taf. 8, 84. 
M ^iiiiiiu«, Bm.. geat. 1888. p. 88. 

Louwe. 

•Jiirgen. 181«. p. 8t. Taf. It, 81. 

Loveice. 

flcitiTTfh. 1516. p. 74. 
Lowenkop. 

•ik-inncb. 1498. p. 81. Taf. IS. 9S. 
Luneborg. 

♦Moxaiiilor, Km., gcse. 1302. p. 15. T«f, 8,17. 
AI«x«Dder, Bginsl. 1616. p. 48. 
BerlraiD. 1574. p. 48. 

157.1. p. 48. 
Hieronymus. 167 4. p. 48. 

Lunte. 

Andreiis. I 



Erich. 150«. p. 78. 161«. p,8l. Tal 18,88, 84. 
Magnua. 

Mexitil. 1622. p. 77. 
de Merike (Inatitor). 

*Slephan. 1290. p. 23, Taf. 2, 1. 

Meteler. 

*H«inrich, Um. 1408. p. 88. Taf. 16, 98. 
von Meydtrik. 

Arnd. 1480. p. &t. 
Meyer. 

Hircu«. Bm. 189S — 1897. p. 89. 

Meyer, Meyger. p. 

Aml)rosiutf, Rm. 1544—167 1. p. 59. 
tJoachim. 1614. p. 80. 
'Johann. 1501 — 1918. p. 80. Taf. 8. «8. 

OUo, gost. 14 68. p. 59. 

Meyer, Meyger. p. 59. 
Haa«. gest. 1681. p. 69. 
Anna. g*b. RbbMing. Ehefrau denelfaco. p. 69. 

Ilerinanii i.'>st. 1 4 63. p. 69. 
•UermanD, Rm. 1600—1638. p. 69, p. 81. 
Taf. 8. 68. 

AiiM.i LT.-h. Wilik. Ehefrau ÜMtelben. p. 69. 

lltinijun, Rm. 1548—1649. 

l-:iisi.-)beih, gob. BrOnue. Bhefratt deaaelb«». p. 88. 
von Minden. 
*Gt'id, Rni. I4»3— U62. p. 60. Taf. 8, 68. 

Sodeke, geb. von Thuneo, Ehelratt deaadbeo. p. 8«. 
Moller. 

«Cord. Rtn. 1488—1478. p. 40, p.«e. Taf. $,«7. 

II nnanD. 1688. p« 71. 

de Molne. 

•Job. 1841. p. «5. Taf. t. 8. 

Monik, Monachus. 
*HarlNvich. 1290. p. 23. la(. 3, 3. 
Johann, Rn. IS 88. p. 88. 
Johann. Rm. 1S88 — 1887. p. 88. 
Mornewech. 

Bertram. Rm. p. 6. 
•Hermaan. Rm. 1829,1828. p. 6. p. 7. Taf. l, 6. 
Hemiaon. Rm.. g«at. 1944. p. 6. 
ridenru.-*. Rm., gest., 137 3. p. 6. 
•Rmekinus. IS 90. p. 28, p. 27. Taf. 4. 17. 
Mitea. 

n M>i'. 1558. p. 6S. 
Murmester. 

H«inrtch. Or. dpr Rechtem Hamberg. 1480. p. 40. 
Nyenstede, Nenstede. 

•Luüvkv. 1616. p. 68, p. 82. lal. 13, <i6. 
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*Johann. Bm. 1514. p, tl. T«f. 8, 70. 
*[ ^ R n. Utff. p. Cl. T«r. S. «9. 
von IVyineiu 
*Cnnl. 1S19. p. 8S. Taf. 11, 91, 

Odesloe. 

Gerbard. p. 80. 



*S n n Rd. p. s«, p, 71. Taf. B, 71. 
Opmann. 

*HeitiriGb. p. «». Taf. 4, *0. 
von Osenbrügge. 

*HerroaDD. Bin. 18M — UVO. p. 28. T»f. 3, 38. 
Siegfrird, am. IflO. p. «f. 

OttMMon. 

Erik. Ritter. 1480. p. 40. 
Overkamp. 
*UaM. 1411. p. 8«. Taf. i, 44. 



•Bernhard, vor 1S2S. p. 1«. p. 80. Taf. 4. 85. 
Lucie, geb. WuUenpunt, VVittwe deuelbeo. p. 18, 
p. 80. 

Windel«, p. 8. 1 ^•"•»^»• 
Hcioricb, vor 1S17. p. 18. p. SO. 



•Hana. 1498. p. 44, p. 8*. Taf. 18, 88. 

Pels. 

Tidericus. 1871. p. 84. 
P«W. 

Nicn!r!i$. CoiDrnonitist im llcil,-6eiil, 1844. p. 57. 

Pisoift, Fisoh. ». Vraoh. 

*Bodioflwro4> Rb. 1810. p. 14. Taf. 8, 8att.b. 
PI«skow. 

Arnohi, Rm. 13G1-1365. |v. lÜ. 

Beri.liHrd, Rm. 1344— 1866. p. 19. 

Bernhard. Rm. 1899 — 1413. p. 19. 
•Godrkr. Rm. 1478. p. 19, p. 88. Taf. 18,99. 

Godrkp. I4U. p 68. 

Gollfried, Rm. 1488—1481. p. 19. 
«Heinrich, Rm. 1898—1840. p. 18. Taf. 8. 38. 

Hiinrich, Rm. 1328—1858. p. 19. 

Jacob. Rm. 1 808 — 1881. p. 19. 

Johann. Rm 1848—1887. p. 19. 
•Johir.n. 1347. p. 19. p. 27, Taf. 2, 15. 
•Jordan. Hm. 1389—1426. p. 19, p. 87. 
Taf. 15. 94. 

Poggewiaoh. 

Henning. 1458. p. 81. 



Poling. 

•Hermann. Bgmslr. 1413. p. 87. 1414. p. 62. 
Taf. 8, 7 2. 
de Ponte a. von der Brugg«. 
Prowooliiiok. 

'*=I1(inrieh. 18». p. 88. Taf. 18. 108. 
Prüm». 

*H«tBrieh. 1470. p.79. 1818. p.St. Taf. 18,101. 

Quiatorp. 

Johann. 1411. p. Sfi. 
Rantzau. 

Hans. 1469. p. 40. 
Rapesulver. 

•Heinrich. Rm. 1417. p. 62. Taf. 8. 78. 1488. 
Taf. 8. 74. 1408. Taf. 10, 108. 

VOR Raovold. 

Propst in Oaoabrtidu 1488. p. 40. 
Raghor. 

WUlekin. 1888. p. 8». 
von Rene. 

Heinrich. 1468. p. 68. 
•Marquard. 14S8. p. 88. Taf. 18, lOt. 
von Rentelen. 
*B«rlram, fim. 1477— 1488. ]>. 62. Taf. 8,78. 

ChriaUan, Rm. 1 420 — 1431. p. 6 2. 
tBbarbard, Rm. 1601 — 1880. p. «8. 

Hanniog. Rm. 1891—1408. p. 8t. 
R^entlow. 

Micolaua, RiUer. 1480. p. 40. 

r':^:-.-, i.'^74. p. 48. 
Rickerdinck. 

Hermann. 1498. p. 44. 

Ronnow. 

Claus, Hilter, Marsctiail des Reiches Danemark. 
1474. p. 40. 

Rufus. 

•Johann. 1818. p. 94. Taf. 8, 8. 

Rüting;. 

Ludrk». 1411. p. 86. 
Rycherd. 

*l ■ 1481. p. 88. Taf. 18, 188. 

Sadelbei. 

"Dietrich. 1888. p. 88. Taf. 18, 104. 

Saok. 

*Joh. 1327. p. 30. Taf. 4, 27. 

Saliger, Saleghe. 
*Raoa, Bro. 1618—1880. p. «8. 1816. p. 81« 
Taf. 8, 76. 
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Samekow. 

*Johann. 1369. jl. *S. T«f. «». p. 83. 
Taf. 18. 10». 

vamme Smdt. 

«Wilhelm. U68. p. S3. Ttf. 1». 106. 

Sasseoheim, Sosaanheim. 
*Kuiu. 14T«. p. YS. p. 14. Taf. lt. US. 

Soattyn. 

*HerniaDO. 1S67. p. S3. Taf. 6, 34. 

Schade. 

*C>rstpn. tSl«. p. SS. Taf. IS, lOr. 

Scheie. 

•Claus. 1470. p. 83. T^if. 13, 108,' 
*Uans. 1441. p. «8. TaC 18. 108. 
von S«lMpen«ted«. 

•6«rd. p. 20. 15 16. p. 84. Taf. 13. 116. 
«Johann. Rm. 1886 — 1840. p. 19. Taf. 8, 84. 
Johann. Rm. tSSO— ISSS. p. SO. 
Sohilling. 

Albrwht, 1674. p. 48. 

SoMmM. 

«Friedrich. ISIS. p. 77, p. 04. Taf. 10» 111. 
Schipmann. 

«Johann. 1411. p. St. Tar. S, «t. 
Schonenberg. 
fHeinrich, Rm. 187£i— 1»84, p. 63. 
«Jobann. Rm. 1411. p. «4. Taf. 0, 77. 1412. 
p. 64. Taf. 8. 70. 
Vicke. 1411. p. 86. 
Schulte. 

«Heinrich. 1&17. p. 84. Taf. 13, 118. 

Soottoko. 

Hermann. 1367, p. 12. 
*Nicolau9, Rm. ISSB— 1868. Taf. 1, 13. 
*TideflBaiMi. 140t. p. S, p. 9. 
Sootte. 

•Johann. 1411. p. 36. T«f. 5, 47. 

Dctaiar, can., vor 1863. p. 32. 
«Johannes. 1868. p. 82. Taf. 4. 32. 
Sohuvemayger. 
Uinrtcb, Prie«ler. 1589. p. 42. 

by dorn StOk 

tl 1400, p. Ol. 
Sostede. 

Boaediel. 140t. p. 67. 
«ioker. 

«Beoodtct. Rm. 1858. p. 58. 1574. p. 48. 
1070. p. 04. TA 9, 79. 



i Snakes. 

Matihian, gaat. 1016. p. 40. 

Sobb«. 

•Heyno. 1414. p. 62, p.'«4. Taf. 0, 00. 
Sprinohitgoet (Crouae). 
«Oethard. 1890. p. 88. Taf. 8. 8. 
Nicolam. 1000. p. SS. 

vamme Springe. 

«Heinrich. Rm. 1412, p. 65. Taf. 9, 81. 
Spycker. 

-II' lorich. lOOS. p. OS, p. 04. Tat 14, 114. 

Stange. 

*Eler Rm. 1411. p. 00. p. 00. Taf. 9, S2. 
«Hariwich. Rm. 1490. p. 40, p. «5. Taf. 

P, 88. 

Steen, de Lapide. 

Alwinus. p. 66. 

Bylarda«. p. 66. 

Mpinricus. p. 66. 

Meinricua, gesU 1842. p. 66. 

Rudolphua. geet. lOSl. p. 00. 
*Tidemana, Rn. 1404, p. 00, Taf. t, 06. 
Steneoo. 

•Heinrich, p. 4. p. 11, p. SO. Taf. 4, 1», 

von Stiten. Fam. p. 6 6. 
*Aoton. Rm. 1528—1564. p. 66. Taf. », 8i. 

Barbara, geb. v. Wickede, Ehefrau desselben, p. ii. 
tGolUchaik. Rm. 1067—1508. p. 66. 

HarMch. Rm. 1489~>15tl. p. 43, p. 66. 
tH.ir(\\i(h. 1574. ]). G7. 
Hartwich, Rm. 1619—1685. p. 66. 
Hartwieh.^ Rn. 1007~.|09S. p. 06. 
Hartwich, Antons Sohn. p. 67. 
tCalharina, geb. v. Slileo, Ehefrau desselben. 156!. 

p. 40, p. 07. 
fHeinrich, Rm. 14S9 — 1484. p. 40. p. 07. 
! Heinrich. Rm. If»ö4— p. 66. 
1 Jürgen Rm. 1690—1612. p. 66. 
I Jürgen, Rm. 1666—1678. p. 66. 
i «Nirolaiis, Rm. 1400 — 14S7. p. 66, p. 90. 
Taf. 15, 104. 

von Stiteo. 

tPmni. Rm. 1064—1800. p. 07. 
von Stove. 

•Johann. 1411. p. 87. Taf. 5, 48. 

van der Strafe. 

«tlms. 1816. p. S4. Taf. 14. IIS. 
Sundeabeke. 

•HermaoD. Rm. 1604—1470. p. 00. Taf. », 0(. 
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Swsrte. I 
Jolwan. p. S, f. 10. 

♦Karsten. 149S. p. 8*. Tai. I«, 11«. ! 
Tcriow. I 

«Miflbati. ICl«. p. 85. Tif. 14. 119. 
von Thunen. 

*Detinar, Rm. 140* — 14S4. p. M. T«f. SS. 1 
""Ludekt. ÜB. 147S — 1»01. p. «S. Tvf. 9, 89. j 

Tod«. 

Johanne« Todoaia, Um. 1877—1(88. p. <8. 

*ri,n^io|>}i, Rm. l»ftt— IS78. p. 8S. Taf. 8, 87. 
de Tribe«««. 

*ionlaiiin, B». p. 8. Taf. ], 8. 

de Ulsen. 

Arnold. Rm. p. 11, 
Beroanl. Hm. p. 11. 
Bcrn.trd. Rm. gesl. 1?4 3. p. 11. 
Jolinnn, Bm. gesl. 1315. p. II. 
•Ti'i' tiunn. Rm. 1841. p. 18. Taf. 1. 18. 
V8II VifliUMa. 

Tromold. *IS41. p. 18. 
Viach. s. Piaoia. 
*N(CoUus. 1946. p. 26. Taf. 8, 18. 
Vomd. Pam. p. Si. 
•Arn,!. 1410. p. 85. Taf. 14, 118. 
Bertram, Rn. 1SS2 — 1378. p. 83. 
Cowad. Bm. 1858—1878. p. «t. 
Hciarieh, Rm. 124 5— 126S. p. 72. I 
Marqnsrd. Rm. 1299 — 1807. p. 22. J 
Tidencus. Rm. 1230 — 1245. p. 21. 
Tidericus, Rm. 1287 — 1297. p. 22. ' 
Tidemann. Rm. 1384 — 1S86. p. 22. 
*GhPAc. Wiliwo dea Tidcmaon. 1S88. p. 88. 
Taf. 8. 87. 

Vs«. 

*Johann, Schreiber dta Ratbs. 1417. p. 88. 
Taf. U, 11». 

Heinrich, Werkoifiatär dar )fari«iikir«ba. 1488. 
p. 43. 
\MHltiOlMd«. 

*IIv- 14R0 p. 81, p. 88. Taf. 14, 180. 
von Warendorp. 
Atbart, Rm.. gesl. I3S4. p. 8. 
Bn»o, Rm.. gest. 1841. p. S. 
Bruno, Rm., gesl. 1848. p. S. 

Rm., gesr. 14IÖ. p. S, p. 88. Taf. 18, 88. 
Bruoo, Sro., gesl. 1457. p. 8. 
Giaalbail. Rm. 1188. p. 8. 



I Gottschalk. Km., geaU 184«. p. 8. 

«Ootudialk. Rm., «tat. I8f8. p. 8. Taf. 1, 7. 

! Hermann. Rm., gest. I3S3. p. 8. 
I Hermann, Hm., gesl, 1350. p. 8. 
Jobann, Rm., ge«l. 1810. p. 8. 
Tidemann, Rm., gest. 1364. p, 8. 
I Volmar, Rm., gtsl. 1504. p. 8, 
i Volnior, Rm„ gesl. ISOG. p. 8. 
Wedekin. Rm., gest. 1350. p. 8. 
von Wtrendorp. 

Vrumo'd 14S0. p. 88. Taf. 14, It». 

WarmbÖke. 

tHcinrieh, Rm. 1508—1584. p. 48. 

Hermann, Rm. i:73— IGOO. p. G3. 
'Hieronymus, Rm. 1544 — 1552. p. 47. p. 69. 
Taf. 8, 80. 
de Warne. 

Thidericus, oiTici^lis cur. lUceb. 1369. p. 33. 
I Wedege. 

Johann, Vioar. 1411. p. 84. 
Weghenere. 

*Ludwig. 1890. p. 84. Taf. 8, 4. 
W«0t. 

*GertRch. 1364. p. 39. Taf. 5, 88. 
von dem Werder. 
^Friedrich, ilaupunaon, der bewaffoetan Diener des 
Reibe, ISSO. p. 8«. Taf. 14, 188,% 

1 Westfal. Farn. p. RD. 
I Arnold. Bischor. 1449 — 1466. p. 70. 

tCurd. 14 IS. p. 70. 
' fHeinrich, Rm., gesl. 1505. p. 43, p. 70, 
•j-Hermann. Rm. 1407— 1 433. p. G9. 
♦Johann, Rm. 1 44 7 — 1 4 7 4. p. 7 0. Taf. 9, 81. 
Wilhelm, Biachof. 1506—1509. p, 70. 
von Wokod«. 

HrniMnn. B.::mstr. UTij. p. 43. 
Anna, geb. Karbow, Ehefrau desselben, p. 75. 
*Hane. 1605. p. 85. TaC 14, 181. 
«Thomas. Hm. 1504. p. 88. Taf. 14, 184. 
von Wickinghoif. 

*L»ml;.r!. 1588. p. 8«. Taf, 14, 185. 
Wiggerink. 

*üodert, Ii 16. p, eo, j>. 8Ö. T.)f. 14. 12 6. 

VWImsen. 

*Bmuodl. 1515. p. 86. Taf. 14, 187. 

Wintzenberoh. 

Heiarieb. 1418. p. 55. 
Witik. 

*Brnold. 1478. p. 8«. Taf. 14, ItB. 
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Hans, gest. 1498. p. 43. 
Hevlekc, Witlw« detadbfln. p. 4S. 
Witte. 

Hiorich. 1358. p. 32. 

Hinrich. 1498. p. 74. p, 86. Tat. 

14, 12». 

A Id. Ru. 18t8. 18S8. p. », T«r. 1, t. 

Wfiver. 

*Tinm«. 1858. p. 88. Tat. 4, 81. 
Wullenpunf. 

Blver, Rm. 1S7 1—1277. p. 18. 
*Gerbird, Rn«, g«sl. 1814. p. 18. Tsf. 8, 18. 



Lucie, Wiitwe des Bernhard von Parchem. p. i, 

p. 18, p. 36. 
Heinrich. Rm. 1223 — 1257. p. 18. 
Heinrich, Rm. 124»— 1274. p. 18. 
Nicolaus, Rm. 1249—1261. p. 18. 
*Johaan. 1890. p. 88. Taf. 4. 1$. 
*Jobaoii. tsn. p. 84. Taf. 6, 88. 
Wullenwever. 
*JUrgeo, Rai. 1683. p. 71. Taf. d, 9S. 

Bernd. 1616. p. 19, a. Oruter. 
ZtppMihagen. 
Ariid. 1411. p. 88. 
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y.Eg}iHrddeAlver8toTp. 1320. 43.UUu Alvcretorp«», 1386. 43. JohannoH ßaraWke. 1386. ^iGoHHi hal- 
cus Barsbek. 13S6. 45. Hinricus Bot. 1319. 4a Hennannns Bot, 1336. 47.BertoldusBredenvlet, 1375. 48.Echar- 
ihis Breide, 133'<J. 49. Hartwicas Breyde, 1354. .50. Johanne» Brejde <de Bil<p(. 1365. 51. Langhe B«»yenv'ipt.L341. 
■V^.(iod(«chalcu8 Bpygenrlete, 1376. .i3. Hasso doPartrow milpi«. 1342. .54. Volqvimis Pariasowe, 1:^70. 55.Ywa- 
I1U8 de Sautberge miles« 1315. 56. Emeke de Santber^n niiles, 1320. 
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57. Emekinus Santberch. 13^2. 58. Godefridn» deBuIowe, 1319. 5a Taquardus deBulow. Armif^r, 1337. 
60. Hartich Bulohwp. 1403. 61 Volradus Bichel, 1.153. H2. Hinricus de Campe, mk. 63. Ludolfusde Carlowe, 1313. 
6^. HernekeD de Karlowe, 13<i6. 65. TidericuH Dundcer, o. J. 66. Timo VamnerBtorp, 1362, 67. Hartwicus de Cru- 
niedic, Miles. 1336. 68.Y'wao Oummendik, 1345. 69.BorrhardugCrummendik,1365. 70. Nicolaus Krvmedik, 
miles, 1376. 71.NvcolawH Cule, 1365. 72. Bertramus Kule. 1358. 
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73. Kristian KvIp. 1362. 7V GotHcalcu.s dt- Curpn. Vm. 7r).BertoIdu« Daldorp. !401. 76. Bertelt Dal- 
dorj». /T.I.uJeltpDarjKPtzK l^iHO. 78. Ludf r Darve.H. 1^77. 7!). Sifridiis Do-senrode. l.'iW). 80. Sifridus 
DosPiimdp, i'Mi'i. öl. .Marqvardu.s Kartzowp. 8!?. Geriaru.s do Iluvensi', 11119. 83.Walravcii de Ritzerowe. 
1323. fiVErhanlus Logtume. 13.'>3. 8'i. Dominus HinrirtiH dt» (ihorize. 131?. M. .lohaimes de (ihoriie, 
1353. 87.ÜUO Darcarde, 134.") 88 .loh arme 8 Stake, 1.365. 
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8J>. Sifridu» dpGhicowp. 1320. 0(». Hinrirh (iluNin?. \:Wi. 91. T^ttiiik» ManiH«, t3f>+. 92..Iohannps 
de Codonilorj), 133(5. 9^^ Thinimo de ('.(Mlondorpt». 134r>. 94. «lohnnncs dp Kvlono. 1340. !).'). KIpnis 
tlc Kylone. l.Hü. 96. llinrinis dpGiitlowp. 133«. 97. lipnnpkp (lüdowp. 13<)2. 90. Chprd (Jhudow. 1371. 
99. li'inriciis Kodpsaiid. im. llHHiprlaruH dp Colmolip. 1319. 101. Xicolaus Molt. I.3()(i. 103. Dcthip- 
VU8 dp Cronowp, 1331. l03.Hiiinnj8 dp OroiioM'p. 13.»3. 104. 1)pi|pf (lionowp. 137."i. 
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mäVohjUPn Cronow. U?:i. lOfi. Kmekiniis Ilaken. B:?0. t07. Empkinu« Hak«». KJUft. loa Adam dp llamme. 
Ki.il. KW. VolraduK de Haramt'. Ki-VJ. III). . Johannes de llassendoipe, l.^.l^. III. Ilai1«-irii.s lleest. I.'W."». li'i. 
Uirchp Ples.se. 13+3. 113. Chemnius Ilöken s.a. 114. Tvdeke lloketi. 1433. llx .Marqiianl Ho», 1360. lUi Jo- 
hannes liummershoiel. 1331. 117. Ilariwifus Kaie, 1363. II». .Make Stniz. 1348. Il!<. Ilinrieii.« de Wedele. 13»;'. 

i'..M). Ilermaiintis I.aiisi>lo. 1333. 
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\'IL Jüliaii Lublwliri, I;i46. 122. Vlcko Lülzowe. IIM8. I'J^. Ht'rmnnniis Lülzowo. IW». 1?4. .Jun,KP Hans Lutzuw. 
U.iB. 12.'». HcnnriitfU}« Mcviicrsloq). l.'iüO. Vit\jv Meiiierslorp. 1»7. Ilinrif Mcyticrsldq). 1+10. l'.'H. .luhanncfi 

Ihricrntin liicliis /ark. !.%<!. IV'.l .Mait|uanlu8 rlo Vockf'n(ii)r|). l.'J.V». 13(1. Ilermanniis dirliis .Mor/fol, I.'IW. li'>l. Ilarivirh 
ilHÄ-ke. 134;'. LIL'. Ueni.s Mv.-ilnqi. USC). 13.1 Miuic Alienau, i:W. |.U K^k^^lan^lls llnllsali' ilicliis ili' l'iirkcnlin. l.!4»l 

l-'D. lJ(>tk>ws de Ht>loiidoq>pi', l.'U'). I.'{Ü lliMiiiinffiiii l'arkrnim. 13^7. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



SIEGEL ADELIGER GESCHLECHTER. 



t:'.; 





I4S. 
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T»f. W. 





14B. 





ia7.Man|iuinliisH!ill.»v. l.'ifiS. m. Nvcolaus Hatlowo. I:i8(). Clawcs Uatlow.«, 1469. 140. Wulf Pof^he- 
wisi'h, 1348. 141. Vwpn Pocavwisrh. Ul.i. 142. Hpnninjr i»oa;wisrh. 14(i9. 14:i. AlbprniKs di- Wi.sdi. 1341 
144. .Mapqtiardii.H d«' Ulst h, i;{4.1 14.i. Volradii» do Knopp. l.'{44. 14*), liUdoruH hnnsrholnw. 13f)8. 147. Mar- 
tjiiaril Wulf. rU)4. 1451 Mari|iiar(lii.'* di- l{al)0YZ»'. I.IIH. I4t<. (Mio di- Habovzf. I.'l.')!). l.'»(). .Inhamu'd de Ralinors- 
lorp, l.rM). I.'il. llt>rriiaii Hibp, i:{»4. I.VJ. HiT.lolian v.'Uirkf'lkosl(»r|M-, 1349. 
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lä;^. Volradus rliVtlis RvxHinrp, 1.18 j. 1.14. Man(UHrl van Xouwpn, 1.18!). l.V). DonüniiH Otio do Plone, 130.1. 
l.Vi. Svumlvan I'Iomp. I:U1 \:a Vniradiis dirtus SchHp. 1.11)2. I."i8. Marqnard SHiHi". i;U'.J. I.V.I. (inlM-hallc 
WilibH'rrh. 1.170. Ollo \Villh.MTli. 1391. IHLCnnradii.-« de Uilxprowf. IlKO. Iß ». Bprlnldiis doKifzon.wp. 
Hill. lIiTlIip van Uilzcrowp. 1384. 1(14.1^1011 Kilzprowp. 1421. lfif>. Vrow .\l)t»l Siliakkeii. 111)3. HJti. I^crlrainnius 
Rodp, 13.')0. U»/. VoIpprtiiH dp Kodpn. I3.V/. ll>8. Hprniannn.-< Itn.szp.milps. I3?4. 
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Ifia llonnfke Srhackc. n7.V t70. 1.iiilpki' Schaok«'. KlflO. m. ItHi-lirh Srhakki«. I.'ilö. 17t Timmo SrhariPrt, KWJti 
173. Ilmn'ke Srarpenbrnh, rV20. 174. .lohan ^Jraqionbcreh, Riilrier. i.l.)!). 17.». Ilonnan Schnrpi'nbprt. \Wl 
1/fi. Ilpfininoiis Alneslo. 13«.'). 177. Frmrinis rii> Rurstplc J3 . I7R. Ludi«rus dp BoiHli-lc.mili's. l.l.Vi. 179. Hiiiii- 
fus* dpl mmpssp. KlHli. töll. llpnnpki- van ('njnips.'4p, 181. Ilinrik van l'niniPSNc. 1381). 1H'<J. Liidprus de llar- 



hpnpJ.ITw. 18.3. Lpmnipkp ran liptn Ilap-nc. 14,111. 181. Volradu.s l.a.sbekp, HPiiior. 1388. 
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18.1 Miollevus Lupns mil.vs. 1302. IHft Kalim-d WiiN. l'MVt. 181 ISiiiiiki Miiiis^i^-elJ. l.U'i-. IH8. Mako 
MuiJg««sTeld. mi. laa Volrnd Slann^i sloiiM'. 1!)0. JoliHiiiu's Slokölol. 1310. 191. Hnman- 

UDs lon<4iis <l<» Tralowp. 1319. 192. Joluui van Tralow«». 13^ft. 193. Ludoko van Tzerhiihori», 
135:). 19'*. Mako d<» Zulo. mft. W.V ilako dt- Tziilo de Sleyuhorst. 13«i(i. 19(i. Ahelt» dt^ Tzul».. 
l'tB. 197. Oll(» d« Wonsyiio. 13'*«. 19«. Ollo de W«'ii.siii«\ 13()^e. 199. Helricu.n Wesenhorch, im 

«OUVulradus Srhozen.» •.(i:i3'i-). 
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TaTM. 




206. 





'Jii;;. 








2()K. 





'JKJ. 




'-MIL iMhloxnis dp S««.lon»o. IVM\ .lohamics «lo ZosIimIp. VmV 'JO.'V Hi'iiu.«k«' ZoNlcdp. IVM). 'J(U. 
Iiolsoalciis dl» Assrliphci-i»«, IXM). 'iO-i Volradus ^Vssplioborrli. VMO. ?(M) .lohnniu's de Odzcliiiilp. l.'lfiiV 
'.'D;. l.iKlolph Sfliiiikol. i:i42. iO» l.iidpkiiiiiN Si-Iiiiikol dirtiis Kon». m:i. 'iO!). Hiirluiciis Sin\lh, IVl'X 
'.MO. 3luri|iiiitN| v:iii Stovi». L'U'j. 'Jtl .IoIi.'iiiiipn Swnf. lIllMi. 2i2 .lohan vjui Niü'Jii'iii. l!U-'2 'iÜV (Jlioscidrli 
van /i<HitMii. l.'i.>4-. '214. Hpnniii'.'tiii.s de SitriiinMii. L'JGd 'il'i. Hiiirik van Ziird»«""!. L'^DI. «KV Oll» van Ni l»'- 
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Holstein and Lauenburg. 15. 




21?. S>4riduji •Smal.sipdp. dipliis Totpkp. £{8(i. VIft Hpniiekimis .SiimlsUMlp, diclus Torf l^<86. 210. Svwprd .Swin, 
ß?4. V;0 WüldpmjiruxWun.«{vlpt. 1386 *,>?l..)olifln Makp. IWi. 2nVoldpniPr Slakp. 063. ?23 Hi'nricu.s S«akn 
im TU Marqiiard Sl«ke. Wl«. rJ.V RodoJfiis Tyiiiippel. m. r.>6. Hpnupkinu\ diotus SIppu. i:m ?..'7 SIpph 
BpIIkp. 228 (iodKCiilfiis Storni. 1;'k'.V ','?!). Ilennpk»' diphptpn Kockzwalp. Oä.j T3Ü. Upiiiipko Stiibl)t?kps- 
toqi BfiT). '21U . Iiihaiiup.«; dp Wpru.storpp, dirtu!i dp Travpiipiiiuiidp. l.i'.W) 'i'.i'i. üllo Warkprbard, liUii. 
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